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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüttenfeld. 

1. Abtheilung. 


Torgelogt in dor SittuDg der KOnigl. Oe«, d. Wie«, den 6. Angnlt 1881. 


Zur Erlangung einer raschen und bequemen Übersicht der schrift- 
stellerischen Thätigkeit der Araber hatte man vor fünfzig Jahren kein 
Hfllfsmittel und es gicbt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich Literatur -Geschichte der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von Fü. de' Bardi 1846 im ersten Theile das Leben Mo- 
hammeds mit einer Übersetzung des Corftn, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der Literatur sehr nothdflrftig besprochen, auf die Geschichte 
kommen 120 Zeilen, wozu noch ein Wiederabdruck der Notuia von 
Oräberg di Hemsl Ober Ibn Chalddn zu rechnen ist Das andere Werk 
von Hammer- PurgstaU liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Schriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolge an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nun meist kurze Nachrichten Aber die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu warnen , als dass man sie empfehlen kSnnte , abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rflcksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter Tycksent Anleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich vollstän- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Cataloge der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptfächern das Zusammen- 
Bitter.-pkilolog. CUuu. XXVIII. 2. a 
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gehörige übersichtlich zusammen, suchte dies aus biographischen Werken 
zu vervollständigen, wozu Ibn Challikdn die nächste Anleitung gab und 
die Handschriften zu Gotha weiteres boten, und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfahren , welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Aus dieser Sammlung veröffentlichte ich im J. 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Ärzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten liess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichten sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachweis, 
ob diese gedruckt oder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

indess hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die C'a- 
taloge waren, ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagcn für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
Seitdem sind nun von vielen grossen Handschriften-Sammlungen neue 
Cataloge erschienen, wie das unten folgende Verzcichniss nachweist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung hervortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt, wofür ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der .Arbeit sah 
ich aber bald ein, dass ich sie fast ganz von vorn anfangen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war; dadurch wuchs aber das Material so sehr, dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte nicht schwer ge- 
halten die Zahl der Namen von historischen Schrift-stellcm auf das 
Doppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer V'erfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen durfte ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gelehrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissensehaftlich gebildeten Classcn nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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ümtern berufen werden konnte und dann in die politischen Ereignisse 
eingriff und weil die Cultur- Geschichte Oberhaupt mit der politischen 
zusammenhängt, theils noch besonders desshalb, weil sehr viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankOndigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu, dass 
eine grosse Reihe von Schriftstellern Werke in beiden Gattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, geschrieben hat, letztere also 
schon von selbst berflcksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu Überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
lütcratur und daher auch in dieser Abhandlung die Gclchrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch Obertriift. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
BOchertitel aus anderen als den historischen Fächern, selbst wenn sic 
die Hauptfächer eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
Verweisung auf den Index zu Hdgi Chal/a begnOgen mOssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen , zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten Ober die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen, länger oder kOrzer, wie die Quellen, welche ich benutzten 
konnte, sic darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht, und die langen Ehrentitel, welche 
ihnen bcigelegt werden, konnten ohne Schaden wegbleiben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen sie bei 
den späteren Vorkommen oder durch welche sie bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die BOchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
vorfand, namentlich bei Hagi C'halfa und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften - Catalogen ; nur einige habe ich kOrzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt; die Arabischen Titel findet man 
an den bezeichneten Stellen. Ein LMheil Ober die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt, weil der 
grösste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältnissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 

a2 
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Arbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben wflrde ; dies wird die Sache eines demnächstigen Bearbeiters einer 
Literatur-Geschichte der Araber sein, zu welcher ich nur eine Vorarbeit 
habe liefern wollen und welche noch lange wird auf sich warten lassen, 
wenn sie einigermassen genOgend ausfallen soll. 

Das erste Jahrhundert der Higra muss man, wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist, fast ganz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn aufgezeichnet wurde in dieser Periode noch fast gar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten ; Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Erzählens von 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Ba9ra, 
Kufa und an den Hof zu Damascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man anling sich mehr der Schrift 
zu bedienen, galt es bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so genannten Tradition, d. h. den Au.ssprüchen und Nachrichten 
von und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflich, 
ja sogar in den Schulen für verboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen Erzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
auf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen, nicht 
ausser Acht zu lassen; ich habe auch im Anfänge mehrere derselben 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist, denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabischen Ge- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Sprüchwörtem ist einige Rücksicht ge- 
nommen , weil sehr viele von diesen . besonders wenn Personen oder 
Orte darin genannt werden, eine bestimmte Veranlassung gehabt haben 
und die C'ommentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Die Nachweisungen über die noch vorhandenen historischen Hand- 
schriften habe ich in den Fällen beschränkt, wenn die Werke bereits 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogen besonders 
von Dozy, Aumtr und Pertseh schon gemacht waren. 
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Die unter den voranstchcnden Abkfirzungen benutzten Werke sind 
folgende : 

Abnlf. Abul/edae AnnaUt Mutlemici op. et st. J. J. Reiskii ed. J. G. Ch. 
Adler. T. I — V. Hafmae 1789. 

Ambr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 
in der BMioteca ItaHana. T. 42. 

Amiterd. Catalogus Cod. Or. btbUotkecae acad. reg. sc. (Amstelodam.) ed. 
P. de Jong. Lugd. Bat. 1862. 

Anbärl. (269 j Oblectamentum cordatorum de classibus pkUologorvm. Ca- 
Urae 1294 (1877). 

Am. BibKotheca Orient. Clementine — Vaticana rec. Jos. Sim. Assemanus. 
T. I. Romae 1719. 

Atb. Ibn el-Atktr (315*) Leones saltus de cognUione Sociorum propketae. 
CoAirae 1280 (1864). 

Athir. Ibn el-Athtri (315') Ckronicon ed. C. J. Tjomberg. Vol. 1 — 14. 
Lugd. 1851—76. 

BerL Verzeichniss Arab. Handschriften der Königl. Bibi, zu Berlin von 
W. Aklwardt. Greifswald 1871. 

BerL Spr. Catalogue of tke Bibi. or. Sprengeriana. Giessen 1857, zu 
Berlin. 

BerL Wets. Arab. Handschriften - Sammlung des Dr. Wetsstein, in der 
Ztschr. d. DMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 

BiatAni. Encgelopedie Arabe par Butrus el-Bistäni. T. 1 — 4. Beirut 
1876—80. 

BodL Bibliotkecae Bodl. Cod. Mss. or. Catalogus. P. 1. a. Jo. Uri confectus. 
Oxonii 1787. — P. 2. eonf. A. NicoU, absohit E. B. Ptiseg. ibid. 
1821—35. 

Br. Mub. Catalogus Cod. Mss. or. qui in Museo Britannico asservantitr. 

P. II. Cod. Arab conlinens (conf. C. JRieu). Londini 1846. 

Oambr. Palm. Catalogue of tke Arabic, Persian and Turkisk Mss. in tke 
libr. of Trinity College, bg E. H. Palmer. Cambridge 1870. 

Cambr. Preat. Catalogus btbl. Burckkardtianae cum appendice Bbr. ofionim 
or. tu bibl. acad. Cemtabr. asserv. conf. T. Preston. Cantabr. is.’i^ 
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C&mfta. Ffrüzabädii Lexicon Cdmdx. T. J — 4. Cahirae 128! (1864). 
Cwüri. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der Bä>l. Esatr. 
Chall. Ihn ChaUikani vitae illiutr. vir. nach den Nummern meiner Ausg. 
Chul4«a. Muhibbi o'<*' CAhira 1284 (1867). 

Copenh Codices or. bibliotk. reg. llafniensis. P. II. Cod. Hebr. et Arab. 

cantinens (conf. Olshausen). Ha/niae 1851. 

Cot. Ibn Coteibds Ilandb. d. Gcsch. hgg. von F. Wäslen/eld. Gött. 1850. 
Dor. Ibn Doreids genealog. etym. Ilandb. hgg. von F. Wüsten/eld. 
Gött. 1854. 

Xacor. Bibliotheca Arab. Hisp. Esurialensis , op. Mick. Casiri. T. 1. 2. 

Matriti 1760 — 70, nach den Nummern der llandschr. 

Fih. Kitdb al-Fikrist hgg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig 1 872. 
Flor. Bibliotkecae Medic. Laurent, et Palat. Codicum Mss. or. Catalogus 
rec. Stepk. Evod. Assemanus. Florentiae 1742. 

Oayangoa. Tke kistorg of tke Mokammedan dgnasties in Spain by al- 
Makkari tran.sl. by Paec. de Gayangos Vol. 1. 2. London 1840 — 43. 
Ootha. Die Arab. Handschriften der Herzogi. Bibi, zu Gotha, ver- 
zeichnet von fV. Pertsek. Bd, 1 — 4. Gotha 1878 — 1882. 

Hagp. Lexicon bibliogr. et encycl. a Haji Kkalfa compositum ed. G. Flügel. 
T. I—VII. Leipzig 1835—58. 

Haff. Liber classium virorum qui Korani et traditionum cognitione excel~ 
luerunt auct. Dakabio ed. H. F. Wüstenfeld. P. 1 — 3. Gottingae 
1833—34. ^506"). 

Ind. Off. Catalugue of tke Arab. Mss. in tke library of tke India Office 
By O. Lotk. London 1877. 

Jäcüt. Jacut’s geogra]>hisches 'Wörterb. ligg. von F. Wüstenfeld. Bd. 
1—0. Leipz. 1860—73. 

▼. Klemer. Eigene Handschriften - Sammlung, s. Dessen Geschichte 
der herrschenden Ideen des Islams. Leipzig 1868. S. 468. 

Kutlüb. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die ('lassen 
d. Hanefiten von Ibn Kutldbugd hgg. von G. Flügel. Leipzig 1862. 
Kntnbi. (422’i Fawdt el-u-afajdt. Bütdk 1283 (1866) zwei Bände. 

Le«. Oriental Manuscripts purckased in Turkey. 1840. 
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Leipaig. Catalogvt lätr. ms», gm m bibl. Senatoria cieit. Ups. asservoHtwr, 
ed. Naumann. Cod. Hnp. or. descripsxt Fleischer. Grimmae 1838. 

LobAb. (315') Spedmen el-Lobdbi ed. F. Wüstenfeld. Gottingae 1835 
und Gotha 418. 

Lngd. Catalogus Cod. or. bibl. acad. Lugd. Batavae auct. Doxy, de Goge 
et Houtsma Vol I — VI. Lugd. Bat. 1851 — 77. 

Lnnd. Codices bibl. reg. unioersitatis Lundensis rec C. J. Tomberg, hum- 
dae 1850. 

Mab. Abu'l- Mahasin Ibn Tagri bardi Annales ed. T. G J. JugnboH. 
T. I. II. Lugduni Bat 1852 — 61. 

Makk. Analectes sur Ihist. et la litt, des Arabes dEspagne par (d-Makkari, 
publ. par Dozg. Dugat, Krehl et Wrigkt. T. I. II. Legde 1855 — 61. 

Makr. Histoire des Sultans Mamlouks par Makrizi trad. par Quatremhe. 
T. 1. 2. Paris 1837—44. 

Maa’ftdi. Mofoudi. Les prairie» dar. Texte et trad. par Barbier de 
Magnard et Pavet de Courteille. T. I — IX. Paris 1861 — 77. 

Mänoh. Die .Arab. Handschr. der K. Hof. u. Staatebibi, in München 
beschrieben von J. Aumer. München 1866. 

Maw. The biograph. Dictionary of iOustr. men, bg Abu Zakariga Ya/nia 
el-Ncnoavi, ed. bg F. Wüstenfeld. GStt. 1842 — 47. 

Orient. OrientaUa. Edentänts Jugnboü, Roorda, Weyers. Vol. I. II. 

Amstelodami 1840 — 46. 

Paria. Catalogus Cod. Mss. bibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 

Paria PI. G. Flügel, Erwerbungen d. kgl. BibL zu Paris. In Jahr- 
bücher d. Lit. Bd. 90 — 92. Wien 1840. Anzeige-Blatt. 

Peterab. Aa. Mos B. Dom , dae Asiat. Museum d. K. .Akademie d. 
Wiae. zu St. Petersburg. 1846. 

Peterab. O. Catalogue des Mss. et Xglogr. Orient, de la bibl. imp. publ. 
de St. Piterebourg. 1852. (von Dom.) 

Peterab. B. Collection» scientifiques de I inst, des langues or. I. Mts. Arabes 
dtcrits par V. Rosen. St. Pltersbourg 1877. 

Ref. Die Refcäga, von Fleischer, s. Ztechr. d. DMG. Bd. 8. 1854. 

S. 573. 
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SohohtHl. (4S6*) Clones Sekäß'itanm von Ibn Cadhi Sckuhba. Gotha 
1768 . 

StraMb; Katalog der kais. Univ. u. Landesbibi, in Strassburg. Oriental. 

Handschriften von 8. Landauer. Strassburg 1881. 

Sojftti. (506) Sujdtfs Geschichte von Ägjpten. Lithograjihirt in Ägypten. 
SnjfiÜ Interpr. Sojutii Uber de Interpretibus Korani ed. Alb. Meursinge. 
Lugd. Bat. tS39. (506'^ j. 

Tttb. C'atalog Arab. Manuscriptc in Damascus gesammelt von J. G. 

Wetzstein. Berlin 1863. (in Tübingen). 

Upa. Codices Arab. Pers. et Turc. bibl. reg. Upsaliensis descripsit C. J. 
Tomberg 1849. 

Vatioan. Handschriften nach Hammer, in Bibliot. Italiana. T. 46. 1827. 
Wien. Die .\rab., Pers. u. Tflrk. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 
zu Wien beschr. von G Flügel. Bd. 1 — 3. Wien 1865 — 67. 
Wien Ak. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschr. d. k. k. oriental. Aka- 
demie zu Wien, beschr. von A. Krafft. Wien 1842. 

Geneal. Tab. Register zu den gencalog. Tabellen der Arab. Stämme 
und Familien von F. Wüstenfcld. Göttingen 1853. 

^ ) die so eingeschlossenen Zahlen verweisen auf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung. 
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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüsten/eld. 

1. Abu Jazfd 'AkU ben Abu T&lib, zu Mekka geboren, nahm erst 
kurz vor dem Frieden von Hudeibia den lalam an und begab sich zu 
Muhammed nach Medina; er betheiligte sich nur an den /flgen nach 
l/'heibar und Mdta, weil er von dem letzteren krank zurOckkam. In der 
Moschee zu Medina pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, 
hier versammelten sich die Leute um ihn und er erzählte ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogien 
sehr bewandert war ; gern sprach er dabei von den Vorfällen , welche 
den Kureisch zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder ’AH 
ab und erklärte sich für ^lu'ftwia, unter dessen Chalifat er stumpf und 
blind um's J. SO gestorben ist. Cot. 102. Naw. 427. Athlr III. 422. 
Genealog. Tab. S. 84. 

2. Zijdd ben AbJM »der Sohn seines Vaters« d. i. des Abu SuQän 
und einer Sklavin Sumeija, geh. im 1. od. 2. J. d. H., wurde erst im 
J. 44 von Mu’äwia öffentlich für seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Damascus gekommen war und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bis zum Tode 'Alis dessen Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Statthalter von Ba 9 ra und Kufa und starb in Kufa im J. 53 an der 
Pest. Da die Araber über seine Abstammung spotteten, verfasste er 
eine Schrift »über tadelhafte {verdächtige Familien-) Geschichten«, welche 
seine Söhne den Spöttern entgegenhalten sollten. Cot 176. Fih. 69. 
Kaw. 266. Chall. 289. 912. Athlr n. 216. Maa’fldi V. 23. Genealog. 
Tab. S. 473. 

3. Abu ^.'afwän Machrama ben Naufal el-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse in den Schlachttagen der Araber, besonders der Kureisch, 
und in den Genealogien bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 

Hutor.-pbüolog. Classe. XXVlll. 3. A 
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nahm er den Islam an und wurde in der Folge von dem Chalifen Omar 
damit beauftragt, in Gemeinschaft mit ’Akil b. Abu Tälib und Gubeir 
b. Mufim die Listen und Register der Arabischen Stämme zu ent- 
werfen, und er gehörte der Commission an, welche die Marksteine der 
Gränzen des heil. Gebietes von Mekka und Medina setzte. Kr erblin- 
dete und starb 115 Jahre alt im J. 54 zu Medina. Cot. 218. Naw. 
643. Bel. 449. Athlr IV. 337. Ath. H. 419. Geneal. Tab. S. 278. 

4. Dagfal ben Handhala el-Dsuhli el-.Saddsi d. i. aus der Familie 
Sadds b. .Scheibdn b. Dsuhl, Genealog zur Zeit Muhammeds, den er 
aber nicht hörte , folgte einer Einladung des Chalifen Mu'äwia nach 
Damascus, welcher ihn über die ächte .\rabische Ausdrucksweise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in der Schlacht 
bei Daudilb im J. 65 von den ,\zdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen Flusse Dugcil, Schriftlich hat 
er nichts hintcrlasscn, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüch wörtlich ge- 
worden. Cot. 266. Fih. 89. Chall. 662. Athir IL 132. Ath. IV. 161. 
Arab. Prov. H 162. 774. 

5. 'Abfd ben Scharja el-Gurhuml war ein Zeitgenosse des Pro- 
pheten, den er aber nicht kannte ; er wurde erst von Mu'äwia aus f an’ft 
nach Damaseus berufen, um sich von ihm die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen, die Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menschen auf der Erde erzählen zu lassen, und er liess dies in einer 
Schrift sammeln, welche ’Abld's Namen führte. Er soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd cl- 
raalik b. Marwdn (65—86). Cot. 266. Fih. 89. ChaU. 678. Athlr m. 351. 

1) Historüi regum ei temporum praderitorum. — 2) Liber jtroverbiorum. 

V. 392. 

6. .\bu Kildb Wied ben el-Asch'ar gen. lisän eUhummara »Sper- 
lingszunge«, einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebenso 
gcscheidter, als stolzer und hochmüthiger Mensch. Cot. 266. Fih. 89. 

7. el-Huteif ben Zeid ben Ga’wana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämüa HI. 135. 

8. Zeid Ibn el-Kajjis el-Nameri. Cot. 266. Fih. 90. Cämüa II. 272. 
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9. Ihn el-Kawwä d. i. AJjdallah ben Amr vom Stamme der Bann 
Jaschkur; der Vater batte den Beinamen el-Kamcd, weil er zur Zeit 
des Heidenthums kuwija »mit dem Eisen gebrannt war« ; Abdallah ge- 
hörte zu den Schi'iten und man berief sich auf ihn über genealogische 
Fragen. Cot 266. Rh. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Ibn Däb in Ba^ra waren als Ge- 
sehichtserzühlcr berühmt, nämlich Jazld b. Bekr b. Däb, durch Ja’mar 
el-Schudddch von der Tribus Kindna abstammend, und seine beiden 
Söhne .Abul-Walid ’lsä b. Jazid und Jahjä b. Jazld, letzterer auch mit 
den Gedichten der Araber bekannt und selbst Dichter. Cot. 287. Fih. 90. 

11. ’lläca ben Karim el-Kiläbi vom Stamme ’Ämir b. Kildb, zur 
Zeit des Jazld b. Mu’äwia (60 — 64) ein bekannter Geschichtskundiger, 
dessen Nachrichten über denkwürdige Ereignisse allgemein angenommen 
wurden. Rh. 90. 

Liber provirbiorum gegen 50 Blätter. 

12. (!uh4r ben 'Ajjils CAbbüs) el-'Abdl d. i. vom Stamme Ahd el- 
Kais in Bahrein, von röthlicher Farbe mit blauen Augen, kam zu 
Muhammed und nahm seine Lehre an; in der Folge trennte er sich von 
seinen Verwandten, welche Schi’iten waren, und ging zu Othmän’s Partei 
über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, frommer Mann 
und als Genealog unter Mu'dwia mit Dagfal bekannt. Cot. 172. Rh. 
90. Dor. 201. Athlr m. U. 

Liber proverbiorum. 

13. Abu .Abdallah ’Orwa ben el-Zubeir el-.Asadi, ein Enkel des 
C'halifen Abu Bekr von dessen Tochter .\smft, geh. im J. 23 oder 29 
zu Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen Rechtsgelchrten 
daselbst, starb im J. 93 oder 94. Cot. U4. Naw. 420. ChaU. 427. 
Hoff. II. 26. Genealog. Tab. S. 263. 

Er soll der erste gewesen seiu, welclier über die Feldzüge Muhammeds eine 
Schrift verfasste. Hagi 121M. 

14. ^iUih ben ’lmrän gen. el-Quydi, weil sein Vater sich längere 
Zeit in Qugd (Sogdiana) aufgehaltcn hatte, war in der Geschichte des 
Propheten bewandert. 

Campus expedilionum frustratarum. Fih. 90. 

A2 
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15. Abu Amr Xmir ben Scharihfl elrSchabi geb. im J. 19 zu 
Kufa während der Erbauung der Stadt, einer der gelelirtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglicd in der Kette der Cberlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten, der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. 104. Cot. 229. 290. Cball. 316. 
Haff. ni. U. 

16. Ahu Abdallah Wahb ben Munalbih eWemflni el-.\budwi (d. i. 
ein Nachkomme der von Anuschirwän dem Hirajaritisehen Könige Seif 
b. Dsu Jazan gegen die Habcssinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedergelassen hatten), geb. zu Usimär zwei Tagereisen 
von ^’an’ä in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
.\uszeichnung genannt. Er behauptete 72 Beligiousschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadariten zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 
oder 114. Cot. 233. Naw. 619. ChaU. 795. Huff. IH. 29. 

1) Hisloria ejcpeditionum bcilicarum JUiibammidis. Hagi 12464. — 2) Expug- 
nationes. 8932. — 3) Uisloria Prophelarum. 9437 ; hieraus scheint Ihn el-Athlr (s_ 
Chrouicon, Register) seine Citate genommen zu haben. • — 4) Liber Jsraelitarum. — 
5) Historia virorum optimorum (sanctorum). 9438. — 6) Uistoria regum coronatorum 
1/imjarensium, ihre Geschichte, Erzählungen über sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in 1 Bande, ein nützliches Buch. So Ihn Challikän nach Ihn Coteiba, der das 
Buch gesehen hätte; in unserer Ausgabe kommt dies nicht vor. 

17. .\bul-ChattAb Catdda ben Di'dma el-Sadüsi im J. 60 zu Bajra 
blind geboren machte sieh gleichwohl durch sein starkes (iedächtniss 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, so dass er als Cberlieferer der 
Muhammedanischen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer der Omeijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der .Kusdruck »er traf mit Dagfal zusammen« 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen einzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er pflegte in Ba9ra 
ohne Führer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el-Hasan el-Ba^ri seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. Es war aber 
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’.Amr b. ’Obeid, welcher sich von Hasan getrennt und einen besonderen 
Zuhörerkreis gebildet hatte, und sobald CatAda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sich, indem er sagte: dies sind nur 
die Mu'tazila aAbgefallenen«, und davon hat die Secte diesen Namen be- 
kommen. CatAda starb im J. 117 zu WAsit. Cot. 652. Naw. 609. 
Huff IV. 11 Hagi 3377. 

18. Abu Bekr Muhammed ben Muslim Ibn Schihäb el-Zukri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Übcrlieferer , besonders in 
den Muhammed betreffenden historischen Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den Versammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibern die genauesten Krkundigungen einzu- 
ziehen und aufzuzeichnen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-SchAfiT äusserte einmal : Wenn el-Zuhri nicht gewesen wäre , so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her au.sgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm: bei 
Gott! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. . Er lebte in der Folge in Damascus am Hofe des Abd el-malik 
b. MarwAn und dessen Sohnes HischAm ; Jazid b. Abd el-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adamd 
an der Heerstrasse von Syrien nach Medina zwischen den beiden Thä- 
lem Schagb und Badd bei WAdil-Curd, welches ihm die Banu MarwAn 
geschenkt hatten; er pflegte hier seine Palmenpflanzungen und starb 72 
Jahre alt am 17. RamadhAn 124. Cot, 239. Naw. 117. Chall. 674. 
Hoff. IV. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jdcäl Register. 

Liber expeditionum bellkarum Muhammedis. Ha^ 10A13. 12464. 

19. Abu Michnaf Ldt ben Jahjd ben Sa'id ben Michnaf, dessen 
Urgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und besonders als Geschiebtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 93 aufgezählt werden, betrifft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des Chalifen HischAm und die 'fhron- 
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hestcigunp des 'Walid im .1. 125 liandelt, so wird sein Kode etwa in 
das J. i:)0 /.u set/.en sein. Cot. 267. Athir IV. 339. Cämüo 1H. 150. 

Seine Erzülilun^en siml in der Folfje von eiaijieu als unzuverlässig bei Seite 
geschoben, während andere dieselben, wenigstens über die F.reignisse in 'Irak, allen 
anderen vorgezogen haben, nnd zwei jener Abhandlungen sind die ältesten uns er* 
haltenen historischen Schriften: 1) Caeitcs Iliisfini nnd als Fortsetzung 2) Ilisloria 
cl-Miieltlüri b. Abu ’Obeid. Heide Schriften Berl. Spr. 169, 180. Lngd. 792 '• *. 
Ootha 1838 '■ 

21). -\t)u ’.Aiiir Sr/iubeil ben ’Orira ol-Dliubi-'i , Schwicgcisohn des 

C’atAda (17), Keniior der (ifiunilogicii. Kr/.iililcv und Diclitcr, Zoitgenoasc 
des Chilülogeii Alm '.\mr In cl-'.Ala, starb zu Ha^ru ums J. LU). Cot. 
266. Fih. 45. 170. ChaU. 237. Cämüs lU. 429. 

21. .\bu Muhamuu'd Mäsa hen Oeba beii .Abu '.Ajjdsch id-.Asadi, 
ein Freigelassener der Fsimilie des Zubeir b. el-'.Vww.Am zu Medina, 
wird Imäm el-mogdzt »der vorzflgliehste Kenner der Feldzüge des Pro- 
I>beten» gennunt und darin von Mülik b. .Anas und anderen für rlen 
glaubwürdigsten erklärt. Kr starb im .1. 111. Huff. IV. 43. Hab. I. 
382 Naw 582. 

Liber txpcditiouum bellicartwt Hluhanuuedis in einem kleinen Bande. Ha^ 

10613. 12484. 

22. Abu ’Omeir Miil/älitI ben Said ben 'Omeir el-lIamdAni gehört 
in die dritte Generation der Traditionisten. indess werden seine Über- 
lieferungen von -Aussprüehen Muhammeds nieht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater 'Omeir b. .AHah hatte den Titel Dsu Marrdn 
»Herr von Mamln«, wahrscheinlich von einer kleinen liesit/.ung. denn 
er war das Oberhaupt der llaiiii llamddn in .leinen, an ihn richtete 
Muhammed ein Dankschreiben, als er sieh zum Islam bekannte; 
Mu'gdlid besass dies Schreiben noch, es steht Athir IV. 147. Als Ge- 
schiehtserzähler genoss er ein besseres .Ansehen und starb im .1. 134 
oder i n. Cot. 267. Fih. 90. Naw. 540. 

23. .Abu Muthannd el-M'alld ben el-Tlu^eiu gen. el-Sc/iarki ben 
Catdm/ el-Kalbi, Genealog. Gediehtsammler und Geschiehtserzühler, galt 
nicht für glaubwürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) Sylbiye jirmerbiorum. Ha^ V. 392. — 2) Eine Ca^ide. 
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J4. Abul-C&sim Tarif ben Tärik aus Medina wird als V’erfasser 
einer Geschichte der Eroherung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tftrik h. /ijftd gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten, welche in dem Buche erzählt werden, Augenzeuge ge- 
wesen und das.selbe im J. HO in Bochärä geschrieben haben soll. 

Historia verdadera del Rey Don Rodrigo. En la quäl se Irala la causa Prin- 
cipal de la perdida de Es/Miia, y la eonquista gue della hüo Miramamolin Almanfor, 
Rey que fue del Ä/rica, y de las Arabicas, y vida del Rey Jacob Alman^or. Com- 
puesta por el sabio Alcaide Abulcacim Tarif Abentarique , de nanon Ardbe. 
Suevamente tradueida le Icngua Arahiga por Miguel de Luna. Granada 1592. 
— Sejda Impression Madrid 1C76. — Ilistoire de la conqueste d'Espagne par les 
Mores, composee en Arabe par Abulca cim Tariff Aben tariq. Traduite en 
Espagnol par Mich, de Luna. Avec une Disseriation de celuy qui l'a mise en 
Francois sur la reritb de cetle histoire. Paris 1630. — Neue Obersetzung: Histoire 
des deux conquestes d'Espagne par les Mores. Paris 1708. — Die Dnächtheit die- 
ses Werkes leuchtet auf den ersten Blick ein; der ältere Französische Übersetzer 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählung zu beweisen und bringt Zeugnisse Tür das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Citata dafür beweisen das 
nicht, denn Bermude s de Pedrasa and Rodrigo Caro führen nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna, nnd dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen von Dom J. Liron, question curieuse, si 
r Histoire des deux conquestes d'Espagne, par Albucacim Tarif Abentarique, est un 
roman. Paris 1708. 

25. Abdallah Ihn ’AJjäsch ben Abu Rabl’a mit dem Beinamen el- 
Mantdf »der genipfte«, weil er sich den Bart ausrupfte, lebte in der 
Umgebung des C'halifen Abu Ga’far el-Man^dr. Cot. 267. 

26. Abul-Nadhr Muhammed ben el-SdSb ben Bischr el-Kalbi aus 
Kufa hatte sich dem Rebellen Abd el-rahman b. Muhammed b. cl- 
Asch’ath angeschlossen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Ueir el-Gamägim im J. 82. Er ist der Verfa.sser eines Commentars 
zum Coran, berOhmtcr aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der .ArabUchen Stämme, welche sein Sohn Hischäm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im J. 146 zu Kufa. Cot. 266. FUl. 96. 
ChalL 645. 

27. Abul-Hakam ’Awdna ben el-Hakam ben ’ljftdh el-Kalbl, ein 
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gewandter Geachichtscrzählcr und Kenner der Genealo]^cn und Ge- 
dichte zu Kufa, starb im J. 147. Pih. 91; bei Belädsori häufig er- 
wähnt. 

1) Chronicon. — 2) Vita Mu'diriaf et Omeijadarum. 

28. Abu Abdallah Muhamtned ben IshAk ben JasÄr, ein Freige- 
lassener des Keia b. Maehrama b. el-.Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Propheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifi 1 gezogen, höchstens tritt't ihn der \'orwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kadariten. Wegen der .Anfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, verliess er die Stadt im J. 
115 und nach einem längeren Aufenthalte in Ägypten, wo er be.sonders 
in .Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in Hira mit dem Chalifen .Abu Ga’far el-Man^ür zusammen, 
auf dessen Veranlassung er die Traditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 247. Fih. 92. ChalL 623. Huff. V. 12. Ein- 
leitung zu Ihn Ilischdm, Leben Muhammeds. 

1) Liber erpedilionum bellicarum et vitae Sluhammedis, Ha^ 7308. 12464; 
abgekürzt von Ibn Ilischdm (48). — 2) Ilistoria Chalifaritm. Fih. 

29. .Abu Muhammed el-Waltd ben Kathtr , ein Freigelassener der 
Kureischiten Familie Machzdm in Medina, gilt als treuer überlieferer 
der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Er Hess sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. Naw. 617. 

30. .Abu Muhammed Zuheir ben Meimün el-lIamdAiii el-Furcubi 
oder el-Curcdbi, ein guter S]jraehkcnner und Coranlcser, auch in den 
(»enealogien und Geschichtserzählungen bewandert, starb im J. 155. 
Fih. 9L Jäcftt m. 881. Cämfis I. 133. t' uredb war ein Ort in der 
Mitte zwischen AV&sit, Ba 9 ra und el-.Ahwftz zum Gebiete von Kaskar 
gehörig. J&o&t IV. 66. 

31. .Abul-CAsira Tlammdd ben SAbür (oder ben Meisara) ben el- 
Mubärak, geh. im .1. 7 5 zu Kufa, war von DeilamitLschcr .Abkunft und 
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machte desshalb im Arabischen oft Sprachfehler, zeichnete sich aber 
aus durch seine Kenntniss der Geschichte, Genealogien und Lieder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise el-riwia »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Mu'allaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazid b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Missfallen des Hischäm, so dass er aus Furcht vor 
ihm ein Jahr lang sein Haus nicht verUess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess Hischäm liess ihn aus Rufäfa bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el Mahdi, welcher im J. 158 zur Regierung kam. 
Schriften hat er nicht liintcrlasscn, seine Erzählungen sind erst aus der 
mündlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 268. Fih. 91. Chall. 204. 

32. Abu Ismä’il Muhammed ben Abdallah el-Azdi aus Bafra ver- 
fasste ums J. 160*) eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeiclmeten , wesshalb sie auch ver- 
schiedenen V'erfasscm beigelegt wird. 

*) Diese Zeit folgt daraus, weil mehrere der von ihm und auch sonst genannten Lehrer 
nm die Uitte des Jahrhunderts gestorben sind, wie Hugftlid (22), el-CSsim b. eLWaild gest. 141, 
Istn&U b. Abu Ch&lid gest. 145, Abd el-rahman b. Jaztd gest. 153. 

Ezpuynatio Syriae. Berl. Spr. 31. — The Folooh al-Shäm: being an account 
of the Moslim conquesta i» Syria. By Abou Jsmä'U Mohammad bin ’Abd allah al- 
Aedi ad-Bayri. i’d. by Bnsign W. N. Lees. Calcutta 1854. (Bibi. Ind.)*). 

*} Dass das Werk in dieser Fassung das Original sei, ist sehr sweifelbsfl, wenigstens ver- 
dient es so kaum mehr Glauben als die unter Wftkidis Namen verbreiteten Schriften, s. Mhnoirt 
ser /« Fotouhot- Scham attribu^ it Abou laviaV at-Bofri. par 2£. J. dt Ooeje. Laydc 1864. 

33. Abu Maschar Isagih ben Abd el-rahman el-Sindi, der Sklav 
einer Machzumitin in Medina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskaufte oder durch den Chalifen el-Mahdi die Freiheit erhielt, hatte 
sich über die Aussprüche und Thaten Muhammeds gute Kenntnisse er- 
worben. Als Ausländer lernte er das Arabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef, die verschiedene Ansicht über seine 
Glaubwürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im Alter gei- 
stesschwach wurde. Er starb ira Jahre 170. Cot. 253. Hoff. V. 62. 
JAoftt nL 166. Moachtarik 256. 

lAber expeditionum beUicarum Mukammedia. Füi. 83. 

Histor.-phüolog. Classe. XXVIII. 2. B 
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34. Abu Abd el-rahman Abdallah ben el-Mubdrak, der Sohn eines 
Gärtners zu Merw vom Arabisclien Stamme Hundhala gcb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des Suljdn el-Thauri in Bayra und des 
M&lik b. Anas in Medina und war einer der berühmtesten Rechts- und 
Traditions- Gelehrten. Er starb auf der Rückkehr von einem Feldzüge 
zu Hit am Euphrat im Ramadhän 181. Cot. 2S6. Chall. 321. Naw. 
36Ö Hoff. VI. 30. 

1) Chronicon. Fib. 228. — 2) Liber de hello sacro, das erste Buch über dieses 
Thema. Ha^ 9221. 10036. — Vergl. Index Hr. 179. 

35. Abu Muhammed Zijäd ben Abdallah ben Tufeil el-’Amiri el- 
Bakkdi in Kufa, ein zuverlässiger Mann, welcher die Lebensbeschreibung 
Muhammeds bei Ibn Ishäk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ibn Ilischära (4 8) überlieferte, starb im J. 183. ChaU. 247. 

36. Abul-Jakdhän Suljeim ben Haff, Freigelassener der Banu el- 
’O^eif, Geschichtscrzähler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 
Dor. 144. 

1) Liber genealogiarum magnus, über die Hauptstämme der Ismä’iliten. — 2) 
Historia tribus Tamtm. — 3) Genealogia tribus Chindif. 

37. Abul-Fadhl JVdpr ben Muzdhim cl-Mincari ein Gewürzhändler, 
Zeitgenosse des Abu Michnaf (19). Fih. 93. 

1) Liber excursionum bellicarum. — 2) Caedes Hugri ben 'Adi. — 3) Caedes 
Hueeini ben 'All. — 4) Pugna ad (S/ffn. — 5) Proelium cameli. 

38. Abu .\jjdb oder Abu Muhammed Jahjd ben Sa'ld ben Abdn 
aus der Familie der Omeijaden zu Kufa geboren, Hanefit und als fiber- 
lieferer bekannt, liess sich in Bagdad nieder und starb hier SO Jahre 
alt im J. 194. Cot. 257. Huff. VI. 77. 

Liber expeditionum bellicarum Muhammedi.<i. Hagi 12464. 

39. Ckdlid ben Tuleik ben Muhammed ben Tmrftn el-C'huzA'i ein 
guter Genealog, aber ein wunderlicher, hoehmüthiger Mensch, wurde 
von dem Chalifen el-Mahdi im J. 166 zum Cadhi von Ba^ra ernannt; 
er ging in seinem Ilochmuth soweit, da.ss er beim Gebete in der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mus,sten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte; tritt gerade 
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in die Reihe, erwiederte er; die Reihe kann sich vielmehr zu mir ge- 
rade stellen. Fih. 96. Mah. I. 444. Ihn Sa'd Classenbuch. 

1) Fada praedara. — 2) Diaeeptatione$ de gloria, — 3) MalrimoHia. 

40. Abul-Backtari Wahb ben Wahb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine Mutter ebendaher war auch mit Ga’far 
el-^Adik verheirathet. Er besass in der Geschichte und Genealogie 
gute Kenntnisse, während er als Überlieferer der Aussprüche Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden zu 
haben. Hftriln el-Raschid berief ihn als Cadhi des östlichen Theiles 
’Askar el-Mahdi nach Bagdad , später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Stelle des Bakkär ben Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leitung. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im J. 200. Cot. 
268. Fih. 100. ChaU. 796. 

1) Historia tribuum Tasm et 'Gadts — 2) Descriptio personae iluhammedis. 
— 3) Meriia adßUonim prophetae. — 4) Liier vexülorum. 

41. Muhammed ben el-Hasan Ihn Zabäla, ein Schüler des MAlik 
ben .Anas, war Geschichtserzähler und Genealog. 

Historia Medinae geschrieben im Qafar 199. Fib. 108. Hap 228. 2302. Sam- 
hüdij Geschichte von Medina, S. 6 . 

42. .Abul-Mundsir (.Abu Muhammed) Hischdm ben Muhammed beii 
el-SAlb el-Kalbi aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Kalbi (26), der 
berühmteste Genealog der .Araber, lebte einige Zeit in Bagdad und starb 
im J. 204 oder 206. Cot. 266. Fih. 96—98. Cball. 786. 

Er soll über 150 Schriften verfasst haben, die Titel von 140 werden im Fih. 
anfgeführt, sie beziehen sich fast ausschliesslich anf die Genealogien und Geschichte 
der Araber: 1) das nmfassendste Werk Corptis geuealogiarum , Ha^ 1345. 4201. 4206, 
Bicar. 1693 finis Juj J 4 II anstatt ^ Fih. 98“ unrichtig Juj J 4 J ; 
Abschrift davon Br. Mus. 915 nnd vielleicht ein Fragment einer Kuäschen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Equorum genealogia et historia. Fih. 96. Z. 25. Escur. 1700*. 

43. .Abu .Abdallah Muhammed ben Omar el-Wd/cüH, gcb. im .An- 
fänge des J. 130 zu Medina, wo er das Geschäft eines Getreidehändlers 
betrieb, war einer der besten Kenner der Muhammedanischen Geschichte, 
wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Religions- 

B2 
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Sachen wegen seiner Schi’itischen Grundsätze von den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte eine übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Erzählung in der grössten 
Verlegenheit einer dem anderen denselben Beutel Geld zuschickten, bis 
er uneröffnet wieder zu dem ersten kam. .Selbst Gelder, welche er in 
seinem Geschäfte von Fremden in die Hände bekam, gab er zu wohl- 
thätigen Zwecken aus, bis er sich in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
gehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahja b. C'hälid el-Barmaki, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufnahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
reichlich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben ; el-Wäkidi nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirhem, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum Cadhi des .Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt wurde. Nachdem er für 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte, hielt er sich zwei .Sklaven, welche Tag und Nacht 
noch Bücher für ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 000 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tragen hatten. — 
Der C'halif cl-Mämdn versetzte ihn als Cadhi auf die Ostseite, ’Askar 
el-Mahdi oder Ku^äfa genannt, wo er vier Jahre danach am 11. Dsul- 
Hig'ga 207 starb. Cot. 25%. Fih. 98. Huff. VII. 17. Chall. 655. 816. 
Mir chond in Wilken, chrestom. pers. p. H7. 

Unter den in Fih. uufgezeichueten 28 Werken sind 21 historische, darunter 
1) llisloria, expeditiones Mlicae et missio prophelae iluhammedis, Hagi 2336, davon 
ist uns der mittlere Theil erhalten in History of Muhammad’s campaigns by Aboo 
’Ahd ollah Muhammad bin Omar al-Wätidy, cd. by Alf red Kremer. CalctUta 1856. 
(liiU. Indica). Br. Hu. 916. — 2) Kipugnatio Syriae. Fih. M. Ha^ 8907. Diese 
im Orient einst weit verbreitete, viel gelesene und auch von den nachfolgenden Hi- 
storikern lobend anerkannte und benutzte Gesehiebte hat im Laufe der Zeit man- 
cherlei Verändernngen nnd Umarbeitungen erfahren, ist mit vielen Zusätzen vermehrt 
und zuletzt ins Romanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch 
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die Calcattaer Aasf^abe so kommen: The conquest of Syria commonly ad$cribed to 
Abcu 'Abd aUcth Mo/umtmad 6. Omar ol-WdkidL Ed. witk notes by W. Na$sau 
Lees. Voi. 1 — 3. Calc. 1B54 — 63. (Sdd. Ind.) Die äussere Form in der Angabe 
der Überlieferer ist noch Tollstandig beibehalten und das sehr oft wiederkehrende 
»eUWäkidi sagt« deutet nicht auf einen fremden Verfasser, welcher ans Wakidi 
schöpfte, sondern es ist der Zusatt eines Schälers, welcher den Vortrag seines 
Lehrers nachschrieb ; diese Form ist auch in den späteren Umarbeitungen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Aasgabe Cähira 1283 (Chr. 1865) 

zwei kl. Folio Bände; sie stimmt ziemlich genau mit dem Göttinger Elzemplar 
{Lorsbach's Abschrift des aus Fulda nach München gekommenen Codex 383); 
Tergl. Lngd. 78L Ambr. 232. Br. Mus. 286 — 288. Dieses Werk bildet die Haupt- 
gruudlage des ersten Theiles vou Simon Ockley's conquest of Syria^ Persia and 
Acgyyi by the Saracena. London 1708; franz. Iliatoire des Sarraaina trad. de 
VAnghis [par Aug. Fr. JauU]. Paria 1748; deutsch eou Theod, Arnold. 
Leipzig 1748. Daraus \ti Vherar, fHa d'al-Ajfwar^ extrait du livre intitiiU: CanquHe 
de la Syrie; par al-Wakedy , trad. de Varabe par Grangeret de Lagrangcy 
in dem Joorn. Aa. 1833. T. 1. 16; dazu der Arabische Text in dessen Anthologie. ~ 
Oekleyf welcher das Zeitalter des Wäkidi nicht kannte, macht darauf aufmerksam, 
dass Vol. I. p. 313 (franz. T. I, p. 392) der Chalif el-Mu'ta^im (reg. 218—227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ausgabe Ton Cähira II. 27 und in der Oött. Handschr., 
nicht in der Änsg. tod Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man annimmt, 
dass das Werk seine jetzige Gestalt erst zur Zeit der Krenzzuge bekommen habe 
and zur Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also 
nicht als historische Quelle betrachtet, sondern böchstens zur Vergleichung herau- 
gezogen werden kann, wie von D. B. Haneber g ^ Erörterungen Über Psendo- 
WakidPs Gesch. d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zu München, pbilos.« 
philol. CI. 9. Bd. (1860) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben 
die dazu unter Wäkidfs Namen erschienenen Fortsetzungen, welche theils mit dem 
ersten Werke xereinigt sind, Cahira Ausg. und Cod. Gotting., theils getrennt xor- 
kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lugd. 780. Ausg. Jncerti autoris Uber de 
expugnatione Memphidia et Alexandriae tndgo adscriptus WakidaeOy ed. Henr. Arent. 
Hamaker. Lugd. Bat. 1825\ in Cäbir. II. 57 und Cod. Gotting, in zwei xerschie- 
denen kürzeren Fassungen. b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae liabVae. C^Atr. 
II. 107 abweichend xoii Cod. Gott, woraus Libri Wakedii de Mesopotamiae expug- 
natae histor. Para, ed. G. H. A. Ewald. Gottingae 1827. — Geschichte der Er- 
oberung xoD Mesopotamien und Armenien xou Mohammed ben Omar el-Wakedi. 
Aus d. Arab. übers, xon B. G. Ni^uhr, hrg. xon A. D. Mordtmann, Hambg. 1847. 
Hier wird auch S. X. der Inhalt der Copenh. Handschr. 137 angegeben, welche 
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aacb die Eroberung der übrigen dem Chalifen von Bagdad unterworfenen Länder 
enthält. Vergl. Barl. Spr. 34. 35. — c) Exjtuguatio Bahnesac. Lngd. 783. Oetha 
1607’ — 1612. Cahir. II. 202; auch einzeln gedr. Cahir. 1278 (1861J. 1280 (1863:. 
1290 (1873). — d) ExpugHoiio Africae. Xagd. 784. Br. Mn«. 9572. — 3) Liber apo- 
stasiae über die nach Muhammeds Tode abgefallenen .Stamme und die drei neuen 
Propheten Tnleiha, el-Aewad el-'Anei und Muaeilima. Ha^ 10135. — 4) Vita et 
mors Abu Bekri. — 5) Pugua ad — 0) Proelium cameti. — 7) Vita et cae- 

des Hasani et Huseini. — 8) Expugnationes urhium majorum. Hagi 8920. 

4 4. .Abu .Abil el-rahman Heitham hen ’Adt cl-Tdij cl-Thu’aU el- 
Buhturi gnb. zu K.ufa vor dom .1. 130, (er sagte selbst, er sei dem 
Leicheiizuge des im Üsul-Higga 136 gestorbenen L'adlii Abd el-malik 
b. ’Omeir gefolgt , wohnte zu VVäsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte Gewohnheit, sieh in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleiehen und dann ihre verborgenen Fehler öffentlich zu 
besprechen, stand er in so üblem Rufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht Schuld war, als von ihm herrührend verbreitet oder seine 
Worte verdreht wurden, und man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein .Anhänger der Chari'giten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, el-llädi und el-Hascliid in Bagdad 
und starb im J. 206 oder 207 oder zu Fam el-^lilh im J. 209 bei el- 
Hasan ben Sahl 93 .fahre alt*}. CoL 267. Chall. 790. 

*) Die Widersprüche io den Zahlen laesen lieb heben , wenn man annimmt, daai er im 
Aotange d» J. 136 geboren und bei dem Leicbeotuge noch getragen wurde und da»« er nicht 93, 
Bondern 73 Jahre alt (eine häufige Verwecbselung der Zahlen 9 und 7) in Fam el*(^ilh bei el> 
Ha«ao geitorben «ei, welcher dort die Vorbereitungen xn der Vermählung «einer Tochter Bürla 
mit dem Chalifen el-Mämün traf, die im Hamadhün 210 stattfand. 

Vou 50 Titeln seiner Werke im FLb. 99 hat Chall. die Hälfte aufgenommeu, 
darunter 1) Historia Persarum ei Onu;ijaä<irum. Ha^ 2184. — 2) liistoria SobxHumy 
»ia;or ti mimr. 2140. — 3) Praefectx CohorUtm Emirorum *Irakcnsinm. 2266. — 4) 
Classcs Jurisconsultorum et TradUit/nariorum. 7913. — 5) Dispersio /iralmm eorum- 
que cohniae. — 6) Coloniae Arabum in Cborasän et 'Irak. — 7) Genealoqia tribus 
Teij. — 8) Prindpes gut ex ArabUt uxores duxerunt. — 9) Nundinae solennes. — 
10) Liber Charigitarum. — 11) Historia et caedes llasani. — 12) Annales. 

15. Abu ’Obeida Ma'mar ben el-Muthunna, von Jüdiseh-Persischen 
Kltern als Sklav zu Ba^ra irn Ra^^ub 110 geboren und von einer Fa- 
milie der Tcim, einem Zweige der Kureisch freigela-ssen, war ein durch 
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vielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge- 
lehrter, dabei ein .Anhänger der Charigiten, und wurde noch im hohen 
-Alter im J. 188 von Hftnln el-Raschid nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewohl er auch die Feinheiten der .Ara- 
bischen Sprache gut kannte , war er doch dem- grossen Philologen el- 
.A 9 ma’i an Sprachgelehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der Anführung von Coranstellen und älteren Gedichten oft an, da er 
von der Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darüber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-Afma’i über ihn spottete. Indess 
steht diesem doch auch das Urtheil des Bähili (t03) gegenüber: »Wenn 
die .Studenten in das Auditorium des A^ma’i kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sie in das des Abu ’Obeida kommen, 
kaufen sie Perlen auf dem Mistmarkte, weil A^ma’i bei aller Schönheit 
und Vollkommenheit im Vortrage der Erzählungen und Gedichte in 
AVahrheit wenig nützt, während .Abu'Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den Wissenschaften viel nützt«. Er starb zu Bafra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchten, welche ihm Muhammed b. el- 
Cäsim el-Nuschagäni vorgesetzt hatte. Niemand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
1 6 , allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Fih. 53. Chall. 
741. Anbäri p. 137. 

Er soll nahe an 200 historische nnd philosophische Werke geschrieben haben, 
im nh. sind 105 Titel angegeben, Chall. bat davon 76, Hajd 38 anfgenommen ; die 
wichtigsten historischen sind : 1) Liber dierum Arabum minor, enthält 75 Schlacht- 
tage. — 2) Liber major mit 1200 Schlachttagen. Ha^ 1513. — 3) Dies et Aisloria 
Afdnnihuwm. 187. — 4) el-Aus et el-Chasrag. 9118. — 5) Expugnatio Armeniae. 
8918. — 6) £xpugnatio el-Abieis. — 7) Caedes Persarum. 12695. — 8) Caedes No- 
htlwm. — 9) Classes Equüum. 7910. — 10) Caedes Otkm&ni. 12748. — 11) Historia 
Lagg&gi. 19L — 12) Historia Judicum Bafrensinm 220. 2177. 9527. — 13) Vigiliae 
Arabum. 2031. H) Liber Tribuum. 10382. — 15) Chari^ae in Bahrein et Jemäma. 
4810. — 16) Vituperia, worin er seinen Hass gegen die Araber ansliess. 11362. — 
17) Historia Mekkas et Medinas. — 18) ProeJium cameli et pugna ad Qiffl’*- — 
19) Bes gestae Arabum praeclarae. 11259. — 20) Res gestae Gafafanorum praeclarae. 
— 21) Historia Ka'bae. — 22) Liber Mubammedis et Ibrdhimi fiiiorum Abdallaki 
b. Hasan b. Husein. — 23) Dies Banu Jasekkur eorumque historia. — 24) Nomina 
equorum. 690. 
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46. Abu Bfkr Abd el-ro 2 idk ben Ilammäm ben NÄfi’ el-Himjari 
cl- Van’dni , Traditionskenner, starb zu Can’il im .1. 211. Cot. 259. 
Huff Vn. 37. 

Liber expedilionum beUicarum prophetae. Fih. 228. 

47. Abul-Hasan ’Ali ben Muhammcd ben Abdallah ben Abu Seif 
el-MadiXni {jeb. im J. 135, ein Freigelassener einer Kureischiten-Familie, 
starb im J. 215; nach anderen starb er 93 Jahre ira J. 225, oder erst 
im J. 231. Cot. 267. Mah. I. 684. 

FUi. 101 werden 111 Titel seiner Werke und Abliandlnugeu aufgeführt über 
die Gescbicbte Mubaameds im allgemeinen und in einzelnen besonderen Beziehungen, 
über die Gescbicbte der Knreiscbiten und einzelner Familien und Personen derselben, 
über Verbeirathungen , Geschichte der Chalifen , Geschichte einzelner Schlachttage 
nnd Helden. Belddsori und J&cxd haben zahlreiche Citate aus seinen Schriften, 
Ton denen die wichtigsten sind: 1) Liber expedilionum beUicarum^ wovon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bände hatte. — 2) Chronicon s. Annales Cbalifarum, sehr 
geschätzt. 

48. Abu Muhammed Abd el-malik Ibn Hischdm ben Ajjdb el- 
Himjarl el-Ma’kfiri aus fia^ra muss sich längere Zeit in Kufa aufge- 
halten haben, um den Zijdd ben Abdallah (35) zu hören, welcher das 
Leben Muhammeds von Ibn Ishäk (28) vortrug. Kr lebte dann in 
Fustät, wo er als Philolog und Historiker in hohem Ansehen stand, 
und starb am 13. Rabf 11 218. Chall. 390. 

1) Vita legati Bei, aus Ibn Ishäk abgekürzt, neu geordnet nnd mit einigen 
Zusätzen vermehrt. Bap 7308. — Das Leben Mnhammed’s nach Muhammed Jbn 
Ishäk bearbeitet von Abd el-Malik Ibn Bisrhäm hgg. von F. Wiislenfeld. Güt- 
tingen 1858—1860. — Übersetzt von Gustav Weil. Stuttgart 1864. — 2) Expli- 
catio verborum rariorum, quae in carminibus vitac legati Bei occurrunt. Hagi 7308. 
— 3) Genealogiae Ilimjaridarum eorumque regum. 1347. 

49. .'Vbul-W'alid Ahmed ben Muhammed ben el-Walid ben ’Oeba 
ben el-Azrak, der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Muhammed cl-Azraki (58) redigirte und herausgab, stammte aus 
der Regenten-Fnmilie der Gafniden von Gassfin und starb im J. 219 
oder 222. Vcrgl. el-Azrakis Geschichte. .S. VIII. 

50. .4bul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben .SuQän el-Chazzäz 
d. i. der Seidenwaarcnhändler, ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker von Ba^ra und Kufa zu vermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wezir Abul-Hasan 'Ali hen ’isA, starb im 
J. 225 oder 226. Abnlfed. n. 402. Mah. H. 284. 

Bisloria Jmlieum praestatUium, für den gsnsDuten Weiir geschrieben. Fih. 
8S. — Orammstische Werk vergl. Fih. and Hsgi Index Nr. 3184. 

51. Ahmed ben Muhammed ben Ajjub starb im J. 228. MaR II. 678. 

Liber expeditionum bdliearum Muhammedis. 

52. lehäk ben Bisehr el-KAbili el-KuR starb im J. 228. MaR 
n. 678. 

Kh. 94 I) Liber initii (hietoriae). Es|d US13. — 2) Liber aposlasiae. — 
3) Proelium eameii. — 4) Liber vexiUorum. — 5) Pngna ad fÜ/pn. — 6) Effoseio 
putei Zameam. 

53. Abu Abdallah Muhammed Ibn 8a'd ben Manf el-Zubrl aus 
Bafra, Schüler und Kdtib iSecretär« des WAkidl (43) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein für einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. OumAdA II 230. ChaU. 656. Huff. VXH. 12. 

1) Clana Comitum propketae, Aseeclarum et Chalifantm bis anf seine Zeit in 
15 Binden. Kagi 7888 7903. BerL 8pr. 103. Qotba 1746— 175L Berl. Weta L 140. 
IL 3tf. — Über das Kitäb al-Tabakät ai-Kabtr von F. nUstenfeld, in der Zeitschr. 
d. DMG. 1850. Bd. IT. 187. Zahlreiche Artikel io m. Omealog. Tab. — DasCIa»- 
senbnch des Ibn Sa'd von Otto Loth. Leipzig 1869. Hsbilitatioosschrift und als 
Ergänxnng dazu: Drspmng nod Bedentong der Tabatcdt, Tornehmlich der des Ibn 
Sa’d, von 0. Loth, Zeitschr. d. DMG. 1869. Bd. 23. 3. 593. — 2) Liber Classium 
minor. Ha^ 7888. — S) Hietoria propketae. Fih. 99 scheint nnr ein besonderer 
Titel für den ersten Theil der Tabakäi zu sein , welcher das Leben Muhaoimeds 
enthält. 

54. Abu Abdallah Muhammed ben ZiJAd Ibn el-A’rdbi wurde, wie 
der ImAm el-SchAfi’i, in derselben .Sacht im Ragab 150 in Kut'a gebo- 
ren, in welcher der ImAm Abu Hanil'a in Bagdad starb; sein Vater soll 
als Sklav aus Sind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem HAschimiden el-’AbbAs b. Muhammed die Freiheit und als seine 
Mutter sich mit el-Mufaddhal b. Muhammed (f 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung eUMufaddhaltjit. In der Folge zeichnete er sich als 

Hietor.-phüolog. Claue. XXVIll. J3. C 


Digitized by Google 



18 


K. WÜSTEN FELD, 

feiner Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr aus, 
dass er weit berühmt war und seine Vorträge, bei denen er nie ein 
Buch vor sich halte , von jungen Leuten aus den entferntesten Gegen- 
den besucht wurden ; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhiirern, von denen der eine aus Ispigäb in MAwaiälnahr, der andere 
aus Spanien gekommen war. Fir starb zu SAmanä am 14. Scha'bAn 
231. Chall. 644. Naw. 784. 

1) Htsloritt Iribuum Arabicarum. — 2) Singuläres Zubeiritnrum res gesiae. 
Hagi 14013. — 3) Singuläres Banu Fac'as res gestae. — 4) Interprelalio prorerbio- 
rum. Ha^ 1244. — 5) Liber (constiliilio) equorum. Hagi 4734. — G) Genealogia 
equorum. — FU). 69 sind BUcherlitel von ilim nicht sngfgcben. 

55. Abu .Jazid iVatAlma ben Mdsd ben Fuiftt el-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasä, gen. el-lVaschschd d. i. der mit wascAj »bunt- 
gcstickten seidenen Zeugen" handelt, kam aus seinem Geburtsorte nach 
Ba9ra, rei.ste dann na( h Ägypten und von da bis nach Spanien sein 
Geschäft betreibend. .Auf der Rückkehr starb er in Fus^t am 10. 
Gdm&dä II. 237. ChaU. 792. 

Bistoria apostasiae über die nach Huhamnieds Tode abgcfallenen Stämme 
und ihre Unterwerfung durch Abu Bekr, Verralh des Chälid b. el-Waltd gegen 
Mälik b. Nuweira und die Elegien auf denselben von seinem Bruder Mntammam; 
ein Tortrcfiriiches Buch. 

56. -Abu Marwän Abd el-malik ben Habib el-Sulemf el-Mirddsf, 
BUS dem .Arabischen Stamme -Suleim ben Manfür und der Familie Mir- 
däs, geb. nach dem J. 180 in Hi?n Wdt bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mälik b. Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Rückkehr in Spanien cinführte. 
Flr war in vielen Wissenschaften gut bewandert, verfa.sste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte; 
nur in den Traditionen war er nicht ganz fest. Kr starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhän 238 (Makk.) oder 239. Huff. IX. 1. Ha^; 
289 bei Casiri II. 107 ist Schreibfehler. 

*) Dbm «r teib«t Doeb bei Mblik gebOrt habe. Makk. I. 494 Oayanfot IL IftS, 
ist deishalb aombglicb, weil er bei Mbliks Tode im J. 179 noch siebt gebores war. 
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Er soll gegen 1000 oder 1500 Bücher (wohl Hefte, Papierlagen) geschrieben 
haben, darnnter 1) Genealoffia d hisforia Kureschitarum 15 Hefte. — 2) De Mu- 
kammedis morihits et rebus gestis 22 Hefte. — 3) De Arabum genealogiüf legibus et 
studiis 25 Hefte. — 4) (lasses Jurisconsultorum. Ha^ 7912. — 5) Historia, Ge- 
schichte der Schöpfung, der Propheten und Chalifen bis auf WalSd 1, dann Ge- 
schichte Spaniens bis zum J. 275. BodL II. 127. 258. Scl^on die Jahreszahl macht 
das Werk verdächtig und wird die Abfassungszeit angeben ; es ist dem Jbn Habib 
untergeschoben, anecdoteuhalt mul fast ohne historischen Werth. Dosg^ recJierches. 
ä. ildit. T. I. 32. 3 £d. T. L 23. Em CapiLel de classibus Jitrisperüorum könnte 
acht und das Werk Nr. 4 sein. Andere Scbrifteu e. Ha^ Index Nr« 5418. 

57. Abu ’Amr ChaVfa ben Chajjdt gen. Schahdb oder Sckabib el- 
’O^furi d. i. der Saflorlarber , vom Stamme Scheib&n, ein berühmter 
Cberliefercr, Genealog und Historiker zu Ba^ra « starb im Ramadhdn 
230 oder 240. Chall. 218. Huff. Vin. 22. Fih. 232. 

1) Ckronicon. Hagi 2214. — 2) Classes virorum traditiones referentium.789d.^ 
3) Classes Lectorum Corani. ~ 4} Histwria paralyiicorum^ daudorum, aegrotorum et 
caeeorum. 

58. Abul-WaUd Muhammed ben Abdallah ben Ahmed el-Azrakiy 
Enkel des Abul-Walid Ahmed (49), starb zu Mekka im J. 244. 

1) Historia urbis Mekka, Ha^ 2317. ^ Die Chroniken der Stadt Mekka hgg. 
TOD F. Wiistenfeld. 1. Bd. Girschichte und B^hreibung der Stadt Mekka von ef- 
Asraki. Leipzig 1858. — 2) Corpus traditionum. Ha^ 12033. 

59. Abu Ga’far Muhammed ben Habib el-HÄschimf, ein ausgezeich- 
neter Philolog, Historiker und Genealog zu Bagdad, starb im Dsul- 
Higga 245 zu S&manA. Habib war der Name seiner Mutter. Hah. I. 
784. ChaU. 862. Fih. 106. 

1) Muhammed ben Habib über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
schen Stäninit-uamen hgg von F. Wüsteftfeld. Gött, 1850. Hap 1063Ö. — 2) De 
cognonnutbus Po'etarum. 1118. — 3) t'ognomina tribuum 1155. — 4) Geneulogiae 
Foetarum. 1349. — 5) Historia Chaltfarum 2213. — 6) Opus kistoricum. 2300.11485. 
— 7) Classes Poetarum. 7901. — 8) Thesaurus Podarum. — 9) Caedes Persarum. 
12655. — 10) Lther tribuum et dierum magnus^ wovon der Verfasser des Fihrist ein 
nuvuHbtäudiges Exemplar von 20 und etlichen Theilen anf Talhi-Papier aab, wonach 
er den Umfang des ganzen Werkes aut 40 Theile jeden za 200 Blätter schätzte; 
dazu ein Index der Namen der Stämme und Schlachttage von der Hand des Buch- 
händlers Ihn 'Alf el-Tustarf auf TalhLPapier etwa 15 Blätter. 

C2 
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60. Abu 'AH Di’bil ben 'Ali ben Razin el-Chuzd’( stammte aus 
Kufa oder Circesium, wurde im J. 148 geboren und war ein ausge- 
zeichneter satiri-scher Dichter am Hofe des Chulifen el-Mimdn zu Bag- 
dad und ein Freund des Dichters Buhturi. Er bekannte sich zu den 
Schi’iten, wrar unter el-’.\bbäs b. Ga'far und Muhammed b. el-Asch'ath 
eine Zeit lang Präfect von Simigän in Tuchäristin und starb in 'fib, 
einer Stadt zwischen Wäsit und el-Ahwäz, im J. 246. ChaU. 228, 
Jäcftt ni 142. Abnifed. U. 205. 

1) Classes Poetarwn. Fib. 161. — 2) Ditcän Di'bil el-Chutä'i, Samoilang 
eeiopr Cs^iden und satirischen Gcdiclite. 

61. Abu .\bdallah el-Zubeir ben Abu hekr Bakkdr cl- Kureschi, 

aus der alten Familie Zubeir zu Medina, zeichnete sich schon in seiner 
Jugend als Kenner der Traditionen, Geschichte und (ienealogien aus. 
Wegen eines Zerwürfnisses mit den ’Aliden tioh er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehoffte Unterstützung, sondern wurde bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen müsse. Nach seiner Kückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nach 
Bagdad, um dort Vorträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. Er hatte 

das Unglück, 81 Jahre alt in Mekka von dem Dache seines Hauses zu 

stürzen und das Schlüsselbein und eine Kippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage darauf am 21. Dsul-Ca'da 256 starb. ChaU. 239. Rh. 110. 
Huff. Vra. 124. Athir VH. 149. 

I) Historia Arahum eorumque dierum. Hagi 2227. — 2) llistoria Medinae. — 
3) el-MutcaffakiJät ^ historische Erzählungen, ein Lesebuch für den Frinzeu el-Mu- 
waffak, Sohn des Cbalifen Mutawakkil, geschrieben, in 5 Bänden oder 10 Theilen, 
davon Th. 16 — 19 zu Göttingen; daraus »der Tod des Mu^'ab b. el-Zubeir« iu der 
Abhandlung »die Familie el-Zubeir von F. Wüntitifeld. Gült. 1878. — 4) Genea- 

loffvte Kurcisebttarunu Ua^ 1361. Bodl. 740. vergl. T. 11. p. 593, — 30 andere 

Schrillen über einzelne Persoueu und Ereignisse. Fib. 111. 

62. Abu .Abdallah Muhammed ben Ismä'il ben el-Mugira ben 
Berdizbeh oder Jezdsibeh el-Bochdri, geb. arn 13. Schawwäl 194 zu 
Bochftnl, wird auch el-Gu’fi zubenannt, weil, nachdem sein .Ahnherr 
Berdizbeh als Magier gestorben war, dijssen Sohn Mugira in die Hand 
des Präfecten von BochäiA Abu Abdallah Muhammed b. Ga’far Ibn 
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JamAn vom Stamme Ou’fi sich zum Islam bekannt und vou ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlcchtsnamen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhammed besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu BochdrA und lernte aus Neigung die Traditionen 
fOr sich auswendig, bis er in seinem 16. Jahre mit seiner Mutter und 
seinem Bruder -Ahmed die Pilgerreise machte. Zu Medina hörte er die 
berOhmtesten Lehrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien, nach Bagdad kam er mehreremale. In 
Ba9ra verweilte er fünf Jahre, schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 16 Jahren kam er nach Boehärä zurück mit einem Vorrath 
von 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 7275 für seine Aus- 
gabe auswähltc, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Bochäri entzweite sieh mit dem Emir von Choräsdn Chälid b. Ahmed 
el-Dsuhli und musste Boehärä verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten .Abu Man(är Gälib b. Gabrfl nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Samareand , in dessen Hause er am A bend des 
SO.Ramadhän 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. Chall. 
630. Naw. 86 Hnff. IX. 34. 

1) Historia tnagnüf über die glaubwürdigen und verdächtigen Peberlieferer; 
er besorgte davon eine mittlere und eine kleiuere Ausgabe. Fih. 230. Ha'gi 8174. — 
2) Corpus iraiittonum proUirum. Eajd 3908. liombuy ViSü (1852). 

Le recueil des traditions Makometanes par el-Borhari ^ publie par Ludolf Krehl. 
Vol. 1—3. Leyde 1862 — 68. — 3) Commentiirtus i« Coranum. Hagi 3233. Eaeor. 
1253. Paris 242 — 245. Vergl. Hagi Index Nr. 357. 

63. Abul-C'äsim Abd el-rnhman ben Abdallah Ihn Abd el~hakam 
el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Ober- 
hauptes der Malikiten in Ägypten Abdullah b. Abd el-Hakam b. Ajan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelehrter, starb 
in Fustät im J. 257 und wurde neben dem Grabe des SehAti'i an der 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein älterer liruder .\bu Othm&n .\bd 
el-Hakam war in dem Streite über die Erschaffung des Coran im J. 
237 so lange mit Schwefel berüuchert, bis er erstickte. Ein anderer 
Bruder -Abu Abdallah Miihammcd ging zur I.ehre des Sehftfi’i über, 
kehrte aber nach dessen Tode zu den Malikiten /.urflek und starb im 
J. 268. ChaU. 322. 682. Sujütl I. 134 136. 206. 

I) Expugnalionei Aeggjyti et Magribi. Hsgi. 8930. Pari* 855. 785; daraoa 
Traditions anriennes relatives rt Vetablissement des jl7w*’u/mo«s vn VAfrique septen- 
frionale; in der Uistoire des Berberes jtar Ibn-Khiddonn trad. jfOr le Bar. de Slane. 
T. /. App. — Ibn Abdolhakami Ubetlus de hislnria Argypli aiiliqua ed. Jos. Karle. 
Gott. 1856. — Ibn Abd el • hakem’s ktstory of the ce^ngntst of Spain ed. by John 
Harris Jones. Gott, and London. 1858. — Manche seiner Erzählungen erecheineu 
als abenteuerlich übertrieben oder erfunden. — 2) Panegyricus Omari b. Abd el- 

'oeU. Haw. 464. 

64. .Abu Ga’far Ahmed ben el-Härith ben el-Mubärak el-Ckazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler, ein Freigelassener des C'halifen el-Mämiln, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mund und einem Fehler im Sprachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte , satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad , starb im 
J. 256 oder im Dsul-Higga 258. Fih. 104. 

1) Expeditiones et itinera nocturna prophetae ^ ejusque uxores. — 2) Expedi~ 

tiones marinae sub imperio Häsehimidarum et hisimia Abu Haf^ expugnatoris Cretae. 
— 3) Nomina Chalifarum eorumque scribarum et dumislirorum. — 4) Historia tri- 
buum. — 5) Historia Nohilium. 

65. .Abul-Huscin Muslim ben el-Ra'g'gd'g ben Muslim el-Kuscheiri 
cl-Nisdbilri, geb. im J. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehreremale, zu- 
letzt im J. 259 , starb am 25. Kagab 261 und wurde in Na^rahäd, 
einer Vorstadt von Nisdbtlr, begraben. Chall. 727. Naw. 648. Huff. 
IX. 66. 

1) Chronicon. Fih. 231. — 2) Nomina et cognomina Troditionariorum. Ha^ 
692. 10425. — 3) Classes Asseelarum s. fiiiorum coniitum propbelae. — 4) Corpus 

traditionum probarum. Hagi 3909. 12035. T. 1. H. Calcutta 1265 

(1849). sz-Jtis fXwri Corp. trad. rum commentario Nuwateii. T. 1. 2. 

Bombay 1285 (1868). — Vergl. Ba(p Index Nr. 3661. 
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66. Abu Zeid Omar ben Schabba ben ’Obeida el-Numeiri geb. zu 
Bayra Mitte Ragnb 173, Traditionslehrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. Gumftdi II. 262 zu SdmarrA. Chall 603. 
Haft Vm. Ul. 

1) Uistoria Bafrae. 8U7. — 2) Bittoria Medinae. Htgl 228. 2302. 

— 3) Clatso Poelantm. 7001. — 4) Grammaliei, qui in loqumdo errant. 13326. 

— 5) Liber, in guo auxilimn carminum imploratur, eine Po6tik. 611. 

67. Abul-Hasan Ahmed ben Sajjdr ben Ajjdb ben Abd el-rahman 
el-Merwazi d. i. aus Merw, Sch&ti’it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines Vaterlandes, bereiste .Syrien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen Ober die Traditionen ; er 
starb 70 Jahre alt Mitte Rabi" II 268. Naw. 148. Hoff. IX. 37. 

Historia urbis Merw. Hs^ 2306. 

68. Abu SuIeimAn Ddwiid ben ’Ali ben Chalaf el-IfpahAni el- 
Dhdhiri, dessen Eltern aus l^pabdn waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hier als eifriger Anhänger 
und Vertheidigcr der Lehrmcinung des Schftfi'i die Secte Dhähiria, 
welche sich nur an dhihir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Däwüd galt zugleich als Muster der grössten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 400 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus C'amelhaaren , der Tracht der Gelehrten 
und Asceten, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte von Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Ramadhän 270. 
ChaU. 232." Naw. 233. Huff. IX 44. 

I) Panegyriens Jmami Srhäfi’L H«gi 13014. — 2) TVinrtpia Srhäfi'i. Ha^ 
7ÖÖ9. — 3) Deseriptio inäotis propketae. — Ini Fih. 216 sind 150 Titel von Ab- 
bsndlangeu Ober rerscbiedene Materien der Dogmatik, des Ritus und des bOrger- 
licbea Rechts aufgetuhrt. 

69. Abu Abdallah Muhammed ben Ishftk ben el-’Abbäs el-Pikiki 
zu Mekka schrieb im J. 272 

Historia urbis Mekka. Fib. 109. Esjd 2317. — Die Chroniken von Mekka 
bgg. von F. Wiistenfeld. 2. Bd. AnszUge aus d-F&kihi. Leipzig 1859. 


Digitized by Google 



24 


F. WOSTENFELD, 

70. Abu 'Ali Hanbal ben Isb&k ben Uanbal ben Asad el-Scheibdnf, 
ein Neffe und Schaler des Imdm Ahmed b. Hanbal, starb in der Mitte 
des J. 273. Hoff. IX. 86. 

Er schrieb eine gate Chronik. 

7 1 . Abu Abdallah Mubammed ben Jazid Ibn Md'ga el-Cazwlni, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen ChorÄsftn, Trdk, Ägypten und Syrien 
und starb im J. 273. Cball. 626. Huff. X. 4. 

1) Historia urbis Ccuncht. Hn^ 2277. — 2) Corpus traditionum, eine Ton 
den aechs gronen Sanimlnngen. 7261. 10638. — Vergl. Index. Nr. 417. 

72. Abul- Hasan 'AU ben Abu bfanfär Jahjä cl-Munaggim, d. i. 
Astrolog, als welcher Jahjd, ein Magier, bei dem Chalifen Abu Ga'far 
el-Man^iir angestellt war; ’AH lebte als beliebter Dichter unter Protection 
des Präfecten von Persien Mubammed b. Ishäk b. Ibrfthfm el-Mu 9 'abi 
und kam dann zu dem W ezir el-Fath b. ChAcAn , dem er eine Biblio- 
thek vorzugsweise von philosophischen Werken anlegte, wozu er selbst 
viele Bacher abschrieb; darauf wurde er der Gesellschafter und Ver- 
traute des Chalifen Mutawakkil. £r besass die Gabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durch den Vortrag von eigenen 
und fremden Gedichten, mit oder ohne Gesang; in diesem war der 
Dichter IshAk b. IbrAhfm el-Maufili sein Lehrer gewesen. Er blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el - Mu’tamid , unter 
dessen Regierung er im J. 275 starb. Cball. 479. 

1) historia Ishdki b. Ibräbtm el-Mau(ilL — 2) Liber Poitarum priscorum et 
IsUmitkorum. 

73. Abu Muhammed Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-Dina- 
wari, auch el-Merwazi zubenannt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 2 1 3 zu Bagdad oder Kufa geboren ; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker von Kufa, vermischte sie aber 
mit denen von Bafra. Er wird als ein vorzaglicher Philolog gerahmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
von Dlnawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca’da 270 oder 271, oder was wahrschein- 
licher ist im J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
verdaulichen Gerichtes. el-Anbäri, Class. phihl. pag. 27i. ChaU. 327. 
Naw. 771. Hamak er, Specimen catalogi p. i. Flügel, die grammat. 
Schulen d. Ar. S. 187. — Sein Sohn Abu Ga’far Ahmed, welcher nach 
Ägypten auswanderte und vom Rabf II 321 bis liamadhftn 322 Cadhi 
der Malikiten in Fus^t war, hat seine Schriften überliefert. Snjüti I. 
169. n. 9t 

1) Notitiae historicae. Hap 12289. Jbn Coteiba's Handbuch d. Geschichte 
hgg. TOD F. Wüitenfdd. Gött. 1850. — 2) Classes Poitanm. Ha'gi 7901 oder 
Liber poeseos et Poetantm. Wien 1169. Verhandelingen over de Poitie van Abü- 
Mohantmad 'Äbdo-’lläk ihn - MosHm Ibn-Qoteiba , door H. W. Chritl. Rittershausen. 
Feestgave. Leiden 1875. — 3) ’Ojün el-achbdr nicht fontes historiarum, sondern 
Exguisitiseimae hüioriae, staatswissenscbaftlichen Inhalts mit Eraähinngen ans der 
Geschichte, in 10 Bücher nnd viele Capitel getheilt, deren Überschriften im Ith. 77 
and Hagi 8465. Handschr. zn Petersburg, s. V. Rosen, zur arab. Literaturgescb. in 
dem Bulletin de l’acad. de St. Pitersb. T. 37. p. 55. 1881. — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen nnd exegetischen Inhalts s. Fih. 77. ^'gl 
Index Nr. 6364. — Historiae Imamatus et Regiminis Berl. 8pr. 39 nnd im Besitz 
von Oajangos ; in kürzerer Passung tnnd XIV , erz&hlt die Geschichte von Mnham- 
meds Tode bis HärOn el-RascMd; eine Bogen Text mit Lat. Übersetzung von Tom- 
berg-, Ex libro Ihn Kuteibae — Excerpta. Lund 1866. Ein grosser Theil ist über- 
setzt von Oayangos in History of Ike Mukammedan Dynasties in y^ain by Makkari. 
T. I. App. E. T. 11. App. A. Das Werk ist dem Ibn Coteiba nntergeschoben 
und ans einer viel späteren Zeit, stellenweise ans der dem Ibn Habxb (56, 5) gleich- 
falls fälschlich beigelegten allgemeinen Geschichte entlehnt, romanhaft wie Psendo- 
Wäkidi. s. Doxy, Reckerckes 3. Fd. T. 1. 33. 3. Bd. T. 1. 31. 

74. Abul-Äbbds (.\bu Bekr, Abul-Hasan, Abu Ga'far) Almed 
ben Ja^jä ben G&bir el-Belddsori aus Bagdad, als Historiker, Überlieferer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des Chalifen Mutawakkil, 
von Musta'fn hoch geachtet und reich beschenkt und von el-Mu’tazx 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah, des Dichters und eintägigen Cha- 
lifen. erwählt. Den Namen Bel&dsori erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis von dem Saft der belddsor 
anacardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verfiel, sodass er in 
Histor.-pkilolog. Classe. XXVllI. 3. D 
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ein Krankenhaus gebracht werden musste, worin er im J. 279 starb. 
Er wird Belddsorl der ältere genannt und dann als Zeitgenosse des Abu 
Däwüd Suleimän el - Sigistäni , des Verfassers einer der sechs grossen 
Traditionssammlungen (f 275) bezeichnet, zum Unterschiede von Be- 
lädsori dem jüngeren, Abu Muhammed Ahmed el-Tilsi, einem berühmten 
Kanzelredner, welcher im J. 339 in Täbarän, der anderen Hälfte der 
Stadt Tils , derselben Krankheit erlag. FUl 113. Hoff, xii 12. Ha- 
maker Spec. catal. p. 7 . 

1 ) Liher tzfmgruUionum regionvm, auctore Imänto Ahmed ihn Jahja ihn DjäJbir 
oi-Belädsori ed. M. J. de Goeje. Lugd. Bat. 1866. Dies ist die kleine Ausgabe, 
eine grössere blieb unvollendet und es ist möglich , dass sich auf diese die etwas 
erweiterten Titel beziehen ; Liber regionum omniumque IsUtmismi expugnationum, 
ChaU. 94 , wenigstens findet sich das Citat Ohall. Fase. II. p. 127 nicht in der 
Ausgabe; oder Liber de regionibus earumque czpugnationibus et statutis. Hagi 9947. 
— 2) Accurata inquisitio genealagtarum ei histariarum , in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht vollendet. Hagi 890. — 3) Genealogiae Scheriforum. Hap 1346. — 
Als Dichter soll er fast nnr Spottlieder gemacht haben, jedoch übertrug er anch das 
Persische Praec^tum Ardeschiri in Arabische Verse, Fih. 113, nnd wird überhaupt 
als Übersetzer aus dem Persischen genannt Hajp T. UI. p. 98. 

75. -Abu Tsä Mulummed ben Tsd ben Saura el-Tirmidsi aus Tir- 
mids, einer Stadt am Flusse Geihdn (Oxus), ein Schüler des Bochdri (62) 
und berühmter Traditionskenner, welcher Choräsdn, ’lrdk, Higdz und 
andere (iegenden bereist hatte, starb in Bilg, einem Orte 6 Parasangen 
von Tirmids, am 13. Ragab 279. ChaU. 624. Hoff. X. 3. 

1) Chronicort. Fih. 233. — 2) Indoles prophetae, Personalbeschreibung Mn- 
hammeda Hap 7640. Esenr. 1781. 1784. 1809. Bert Spr. 107. Br. Uns. 148. Qotha 
1828. Ind. Off. 133. 134. 135. AUona, Gymnas. Gedruckt d^UAll ^ CdAira 1273 
(1856). 1283 (1866) ; ^1^1 Caleutta 1262 (1846), mit Hindostani Über- 

setzung. Mit dem Commentar des Tfäm ed-dtn Ibrahim el-IsfaräVni (t 943) Bsonr. 1783; 
des Schibäb ed-dtn Ahmed Ibn I.lagr (f 973) Bap 7640. Bert 8pr. 111. &. Mus. 148. 
Ind. Off. 136; mit Randbemerkungen des Nawawt, Bert 8pr. 110. — 3) Corpus ira- 
ditkmum probarum, eine der sechs authentischen Sammlungen. Hagi 3910. Lugd. 1731. 

76. .Abu Bckr .Ahmed Ibn Abu Cheithama Zuheir ben Harb ben 
Schadddd el-Na.säl, gcb. zu Nasd in Choräsdn, kam mit seinem Vater 
nach Bagdad und genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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b. Hanbal und lahjd b. Ma’in, in der Genealogie bei Mdf’ab el-Zubeiri 
(f 236) und in der allgemeinen Geschichte bei ’AU el-Maddlni (47), 
und zeichnete sich in diesen Fächern besonders aus; er starb 94 Jahre 
alt im Gumädä I 279. Hnff. IX. 81. Mah. IL 89. 

1) Initium s. CAronieon magnum. 2067; Termathlich einerlei mit 2) JJi- 

itoria jyadüionariorum , dem Geschichtswerke des Bochän' (62) ähnlich , aber ans- 
fährlicher. Hagi 692. 2067. 2224. 3826. — 3) Hiatoria Poetarum. Fih. 230. 

77. Abu Jilsuf Ja’cdb ben Sufjän el-Fasawi el-FArisi el-HamdAni, 
gcst. im J. 280 oder 288 steht in der Reihe der glaubwürdigen Ober- 
lieferer. Huff. IX. 60. 

CAronicon. Haid 2268. 2343. 

78. Abul-Fadhl Ahmed Ihn Abu TäAir Teifdr stammte aus einer 
fürstlichen Familie in ChoräsAn und wurde im J. 204 zu Bagdad ge- 
boren zur Zeit als der Chalif el-MAmdn aus ChorAsftn kommend seinen 
Einzug hielt, und starb im J. 280. 

Fih. 146 werden 48 Titel seiner Schriften anfgeführt, darunter 1) Historia 
Bagdadi, das erste Werk dieser Art. Hagd 2179. — 2) Nomina PoiUtnm pritco- 
rsim. — 3) Cli^onniia Poetarum et qui praenomine indoruerunt. — 4) Coedes 
Persarum. — 5) Cttedes Poetarum. — 6) Historia Poetarum. — 7) IKstoria 
Marwäni ejusqtie famäiae. 

79. Abu .Kiiil/ä .Ahmed ben D&wild eUDinawari, ein sehr vielseitig 
gebildeter Gelehrter, namentlich in der Geschichte, Mathematik, .Astro- 
nomie, Philosophie, Botanik und Philologie bewandert und zuverlässig, 
starb im J. 282 oder 290. Fih. 78. 

1) lAber regiontm, ein grosses Buch. — 2) Liber historiarum Umgarvm. 
Eins von beiden ist bei Ha|d 2117 Chronicon, ein grosses Werk, woraus nach Mas'Odis 
Angabe Ihn Coteiba vieles genommen haben soll , was er für sein eigen ansgiebt, 
womnter wohl (73, 3) xn verstehen ist. Fetersb. &. 29. — 3) IMer poeseos et 
Poetarum. — 4) Obtervationea astronomieae im J. 235 zu Ifpahän angestellt Hap 
6463. — 5) Tobriae astronomieae. Hagi 6936 unrichtig im J. 335 [>mortus estt 
ist ein Versehen des Hsraosgebers], so dass auch der Zusatz »für Rnkn ed-daula Ihn 
Bnweih« falsch ist ; daraus bei Herbelot s. v. Zig durch Druckfehler 635 , was 
Jteiste zu Abulfed. II. 277 bemerkte, aber nicht erklären konnte. — Seine natur- 
wiaaenscbaftlichen Werke werden von Sarapion , Damtn u. a. citirt Vergl. Ha^ 
Index Nr. 3087. 

D2 


Digitized by Google 



28 


F. WÜSTENFELD, 


80. Abul-’Abbls Muhammed ben JazM el-Mubarrad el-ThumAli, geb. 
zu Bafra am 10. Dsul-Higga 207 oder 210, Hess sich in Ba^ra nieder, 
war einer der berühmtesten Philologen und starb im J. 285 oder am 
28. Dsul-Hi|fga oder Dsul-Ca’da 286. Chall. 647. 

1) Historia Grammatkorum imprimis Sa(rensmm. bgi 7929. — 2) Gmea- 
logia ’tdndm et CaMfäni. H*(d 13768. — 3) The Kamil of d-Mubarrad ei. W. 
Wright. Leiptig 1864 — 74. — 40 andere philol. und exeget. Schriften, vergl. 
nh. 59. ^ Index Nr. 98. 

81. Abu Abdallah HäiHn ben ’.\li ben Jahja Ihn el-Munaggim 
(72), ein guter Philolog und Kenner der Geschichte zu Bagdad, starb 
noch sehr jung im J. 288. Fih. 144. Chall. 784. 

1) Liber excellens de Poitis recentioribus , Geschichte von 161 Dichtern seit 
Baachsch&r b. Bord (f 168) und Proben ihrer Gedichte, ein Anszng ans einer grös- 
seren Sammlung, die ihm zu weitlänftig ansgefallen war; diese Anthologie haben die 
späteren znm Muster genommen. Hap 1604. Vermnthlich hat sein Bruder Abu 
Ahmed Jahja , geb. 241 gest. 300 , daran weiter gearbeitet und dessen Sohn Abul- 
Hasan Ahmed das Werk vollendet. Hap 1622. — 2) Liber Feminarum, Nachrichten 
von aasgezeichneten Frauen nebst Gedichten, welche auf sie verfasst sind. 

82. Abu Rif&'a ’Om&ra ben Wathfma ben Mdsa, geb. in FusUt, 
starb am 6. Gum&da II 289. Chall. 792. 

Historia secundum annos disposita. Hap 2120. 

83. Abul-Hasan Aslam ben Sahl ben /ijäd , gen. Ba^chal. Tradi- 
tionslehrer und Greschichtschreiber zu W'ftsit. starb im J. 292. Hu£ X. 31. 

Historia urbis Wäsif. Hap 2334. Fih. 17L 

84. Abul-’Abbäs Abdallah Ilm el-Mu'taxz ben el - Mutawakkil cl- 
’Abbäsi, Sohn des Chalifen el-Mu’tazz, geb. am 23. Scha'bdn 247, lebte 
fern vom Hofe den Wissenschaften, war ein grosser Liebhaber der PoOsie 
und selbst ein guter Dichter. Er Hess sich gegen seinen Willen von 
einer Partei hinreissen, welche den Chalifen el-Muctadir stürzen und 
ihn auf den Thron erheben wollte; dies gelang auch am 21. oder 24. 
Rabf I 296 und er wurde als el-RAdhi billahi zum Chalifen ausgerafen. 
Doch schon am folgenden Tage gewann el-Muctadir wieder die Ober- 
hand, Ihn el-Mu'tazz, der sich in dem Hause des Juweliers Abu .Ab- 
dallah Ihn el-Ga 95 Ä 5 versteckt hatte, wurde entdeckt, el-Muctadir schickte 
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ihn zu dem Schatzmeister Mdnis, welcher ihn am 2. Rabf II 296 er- 
drosselte und in ein Tuch gewickelt zu seiner Familie bringen Hess, 
die ihn in einem Winkel seines Hauses begrub. Chall. 348. Abolfed. 
n. 303. 

1) ClasHS Poetarum. Hip 790t — 2) OmammluiH historiarum. Hip 4648. 

— 3) Die Weinlieder Fiiii 1473 sind von ihm ins anderen Dichtem geummelt. 

Vergl. Hap Index Nr. 13. 

86. Abu Abdallah Muhammed ben ÜAwdd Ihn el-'Garrdh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha'bän 243, in der Nacht da der 
Dichter Ibrihim ben el-’Abb&s el-^auU starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Complots, welches den Chalifen el-Muctadir stürzte und Ibn 
el-Mu’tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wezir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ibn el-Garräh in der 
Wohnung des Eunuchen Mdnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul -Hasan ’Ali Ibn el-Fur4t hielt ihn 
aber ftlr gefährlich und gab Mdnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen ; Ibn el-Garr&h wurde hinausgeführt, in einer Cisteme am Thore 
des Quartiers el-Mämünia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im Rabi U. 296. Chall. 498. Fih. 128. 

1) Uietoria Weztronim, fortgeietit von Abal-Hmn *Ali b. el-Fath d-Mn- 
tancwak bis laf den Wezir Abnl-Casim Obeidallib ehEilwidBänf im J. 336. Fib. 139. 
Hifi 242. — 2) Fotivm de kistoria PoHcamm , in Ibn el-Mnnaggim (81) gerichtet 

— 3) L*eB*s carminum et poitanan. — 4) Poctae, quorum nomen ’Amr fiat tem- 
pore ignorontiae et in liUamsmo. 

86. Muhammed ben Othmfin Ihn Abu Scheiba zu Kufa starb im 
J. 297. 

1) CAronicon. Hi^d 2069. — 2) Deseriptio tbroni Dei. 10303. 

87. Abul-Toffib Muhammed ben Ahmed ben Ishäk el-A’r4bi, el- 
WatchteM d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
Abul-’AbbAs Thalab (f 291), guter Fhilolog und Lehrer in der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit Bücherschreiben über Geschichte und 
Poesie. Kh. 88. 
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I) Hitioria regis Aethioputn. — 2) Hiatoria feminarum pulchrarum. — Vergl. 
Hkgi Index Nr. 8860. 

88. Abxi Ja'cüb IshAlc ben Bonein el-’Ibädi, berühmter Arzt, starb 
im Rabf I 298 oder 299. Chall. 87. m. Geschichte d. Arab. Ärzte. 
Nr. 71. 

Bistoria Medicorwm. Fib. 285. 298. 

89. Abu ’.\li el- Busein ben Idrts ben cl-Mubfirak el-An^dri aus 
Herät starb im J. 301. Huff. X. 62. 

OironicoH. 

90. .\bu Abdallah Muhammed benJahja IbnManda el-'Abdi nahm 
diesen Geschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welche von ’Abd 
Jalil, einem Zweige der Thakif, abstammte. Pir lebte in Ifpalidn, stand 
als Traditionskenner in hohem Ansehen und starb im Ragab 301. 

CbaU 631. Abulfed. n. 327. Huff. X. 83. 

Bistoria }^abäna>'. Man kann zweifeln, ob auch dieser ältere Ibn Mauda 
eine Geschichte von l(pahän schrieb, da Hajä 2142 ihn nicht erwähnt, so dass Ibn 
Challikän, dem Abulhda folgt, oder schon dessen Vormann Abu Müsä, den er an- 
fuhrt*), ihn mit seinem spätem Nachkommen (226) verwechselt habe. 

*) liomonyina Jbno'l-Kaiiardni rum app. Abu iltuae ed. P. de Jon ff p. 208. 

91. Abu Bischr Muhammed ben .Ahmed ben Hammdd ben Sa'd 
el-Dauläbi, geh. im Usul-Ca'da 224 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
von el-Reij, war Papier- und Buch-IIändler in el-Reij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Geschichte, die er in ’lrAk und 
.SvTien sich erworben hatte, sehr geac htet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-’Arg zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
ChaU. 667. Huff. X. 101. 

1) Bistoria Chalif'ariim. Hagi 183. — 2) Origo et obitus vironim doctorum. 
— • Vergl. Etgi Index Nr. 2233. 

92. .Abul-Hasan ’.Ali ben Muhammed ben Manfdr ben Na^r Ibn 
BassAm el-Bassimi war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
vor dessen Zunge niemand sicher war , auf Emire und Wezire , selbst 
auf seinen Vater, seine Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den AVezir cl-C'4sim b. Obei- 
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dallah gemacht und der Chalif el-Mu’tadhid citirte einat in dessen Ge- 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ihn Bassim die Zunge ab. Der Wezir ging eilig fort um 
dies in Wirklichkeit auszufflhren, der Chalif liess ihn znrllckrufen und 
setzte hinzu: thue ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Geschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. Er ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaussee - Inspector in Kinnasrin imd an der 
Militärgränze bei Antiochia. Ibn Bassäm starb im J. 302 oder 303 
Aber 70 Jahre alt. ChaU. 475. Abnlfed. n. 327*). 

*) VoD Bskl 6780 and 18706 Ut dieser Ibn Baee&m mit iwei nademn deeeelben Nnraene 
(244*) renreebieit. 

1) Hutoria It^äki bat Ibräiim el-Nädtm. Hsgi 180 — 2) hittoria ‘Oman 
bat Abu RtM'a. Hagi 809. — 3) Hutoria poetae ä-AJkwof. FUu ISO. 

93. Abu Muhammed hhäk bat Ahmed ben IshAk el-Chuxi'i ein 
geschätzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. Ramadhän 308. 

Er hörte bei el-Ajtraki (58) dessen Gesobiebte von Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Herausgeber derselben anzuseben and maebte dann einige Znsitie. 
Vergl. die Chroniken von Mekka. 1. Bd. Äzraki, Vorr. S. XIV. 

94. Abu Ga'far Mu^mmed ben ‘Oarir ben Jazid ben Kathir ben 
Gälib (Chälid) el-Tabari, geb. im J. 224 zu Amul in Tabarist&n, genoss 
den Unterricht der berflhmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Ägypten, Syrien und ’lräk Aber Bafra und Kufa 
mit den umfassendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerAstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. Anfangs bekannte er sich noch zu den Grund- 
sätzen des Schäfi’i, die er von dessen SchAler el-Rabf b. Suleimän auf 
seiner Äg)'ptischen Reise in Fus^t gehört hatte, und er wird auch in 
den ClassenbAchem zu den Schäfi'itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lehrmeinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gariri) gefunden hat (123). DarAber wurde er von den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fühlten , dass er in einer Schrift Ober die verschie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. B^anbal gar nicht 
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erwähnt hatte, wogegen el-Tabari sich damit vertiieidigte , Ibn Hanbal 
sei kein Rechtsgelehrter, sondern ein 'Fraditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang täglich 40 Blätter geschrieben habe, scheint selbst nach dem grossen 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die Stelle eines 
Cadhi, welche ihm angetragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. Schawwäl 310. Fih. 234. Chall. 581. Abolfed. 11.345. Huff. 
X. 73. Naw. 100. Schuhba. 

1) Jlistoria }) 0 /)ulorHm et rcffum^ eine allgemeine Weltgeschichte von der 
Schöpfnog bis auf seine /eit. Hagi 2250. Lugd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Aufgabe AmiaJes aiuiore Abu-DJafar Mohauimed Jbu Djarir <U-Tabari sind bis jetzt 
erschienen Scct. I. P. 1. 2. ■?. .Sccf. 11. V. 1. iktt. 111, P. 1. 2. 3. Lugd. Bat. 
187U—81. Dazu GtschicfUe der iVrser und Araftcr enr Zeit der Sasaniden. Aus 
der Arab. Chronik des Tabari übers, i’on Th. yöldeke. Leijdnt 1879. — Früher 
war bekannt gemacht Histuria ei crsi imperii Jodanidanim ^ in der llistoria imptrii 
t•c^us^ Joctanühirum i» Arahkt felice — ob Alb. SchuUem. Haäerov. 1788. — 
Taheristaucnsis Aumdvs rtguni et legatonim Dti cd. Jo. G. L. Kosegarten. Vol. 1. 
2. 3. Grgphisv. 1831 — — Einen Auszuj; in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Abu 'Ali Muhammed eLHaPauu, Wezir der Samnuiden, Fetersb. D. 
264. Wien 829: Chrouigue f^Ab^JU•DJafar Mohatnmed Tabon . trad. sur la Version 
Persamw d'Ahou-Ali Mohanmed llelami ^ par lAmis PuhcHi. T. 1. Pahi 1836. 
Daraus vorher ein Abschnitt zu dem Memoire sur div. cvvnetueM de Vhist. des Am- 
bts mant Mahomrt , pur Silv. de Sueg, in den JM7woires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der persische Auszug ins Türkische übertragen Wien 872 uud gedruckt Constan- 
tinopcJ 1280 (2844) ; danach einige Erzählungen in Jos. v. Hammer, Kosenöl. Bd. 1. 
— 2) Ctwiwicti/anM.v in CV«««w, ebenso berühmt uud geschätzt wie das Gescbichts- 
werk. Hagi 3161. — Yerg). Fih. 234. Hnki Index Nr. 4159. 

95. Muhummed ben Abd el-saläm el ~ Chasrhktni cLCortubi starb 
im J. 310. Caairi n. 134. 

Histoi'ia llispaniae unirersalis. 

06. 'Othmän he» liaht’a aus Sevilla .starb im .1. 310 (od. 411 Ca- 

Biri n. 138). 

Classes l'oelnrum Andulusenonini. Hap 7902. 

07. Abu Abdallah Muhammed ben el-'Abbd,s bun Abu Muhammed 
Jahjä et~Ja:UU war ein Enkel des berühmten Grammatikers Jahja ben 
el-Mubdrak el-'Adaw(, welcher als Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Mainilr, Oheims des Chnlifen el-Mahdi, den Beinamen el-Jazidi annahm 
und auf seine Nachkommen vererbte. Muhammed zeiclinete sich als 
Philolog , Geschichtschreiber und F.rzShler aus , war in seinen letzten 
Jahren Lehrer der Kinder des Chalifen el-Muctadir und starb 83 Jahre 
und 3 Monate alt am 18. Gumüdä II 310, nach anderen im J. 313. 
Cball. 661. 

1) Liber utilis de bemmerilis ’Abbasidanim. 12648. — 2) Hisloria 

J'Uidi brn Mii'nieia. Hip 243. 2184. — 3) Hisloria Jaeidionm. Fih. 61 — 
4) CotH/tendiiim grammalicae. Hip 11624. 

98. .Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben SuleimAu el-Bo- 
cAäri starb im J. 312. 

Hisloria Bochürae. ^ 2173. 

99. Abu Abdallah Afu/iammed ben ’Okcil el-.\zhari Lehrer 

der Traditionen zu Balch, starb im Schawwftl 316. Huff. XI. 12. 

1) Hisloria urbis Balch. Hip 2180. — 2) Corpus Iradilionum. 

100. Abu ’Aniba el- Hasan ben Muhammed ben Abu Ala’schar el- 
Harrditi, ein berühmter Traditionslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 
JT&cftt n. 232. Bei Mah. n. 24 heisst er el-Husein. 

Hisloria Harränac. Hip 2122. 

101. Abul-fftsim .Abdallah ben .Ahmed el-Balchi el-Hanefl, gen. 
el-Ktt’bi, Oberhaupt der Mu'taziliten. starb im J. 319. 

I) Benemerila Tähiridarum. Higi 11491. — 2) Gloriosa Choräsänae. Hip 
12581 — Vergl. Index AV. 4-'>3b. 

102. -Abu Ga’far Ahmed ben Muhammed ben Salima cl-.Azdi el- 
Hagrl el-Tahäud geb. am 10. Rabf 1 239 in Tahtdt, einem AVeiler in 
der Nähe von Tahä, einer Stadt auf der AVest-seite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Sediwestersohn und Schüler des .Abu Ibrühtm Is- 
mi'il el-Mdzeni und von diesem nach SchÄfi'itischcn Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
verdross ihn dies so sehr, dass er zu dem Hanefiten .Abu Ga’far Ahmed 
Ibn .Abu ’lmrftn ging und den Hanclitischen Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ihn wegen dieses Wechsels fragte, gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Mdzeni beständig die Bücher des Abu Hanifa 

Bistor, -philolog. Glosse. XXVIII. ä. E 
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zu Rathe ziehe. Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
gemacht hatte, wo er den Abu H4zim Abd cl- Hamid hörte, kehrte er 
nacli FusWt zurück, wurde das Oberhaupt der Hanetiten von .\gypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-C'a'da 321. Ghali. 24. Haff. 
ZI. 25. Mah. H. 255. Sujfiti I. 161. Jäcüt HI. 516. 

1) C/ironicon magnum. 22S1. — 2) Bmimtriia Jmami Abu Hanifa. 

8241. 13012. — Vergl. Index AV. 4J3I. Fih. 207. 

103. Abul Hatan Muhammed ben Muhammed el-Bdhili starb im 
J. 321. 

1) Uisloria, ein grosses Werk. Hap 2171. — 2) Saitcntiae didorum et fac- 

tonim prophetae. Hagi 1232$. 

101. Abu Abdallah Ibrähim ben Muhammed ben ’.\rafa el-Azdi 
gen. Niflaweih geb. im J. 244 oder 250 zu W&sit lebte zu Bagdad und 
stand als Philolog und Dichter in grossem Rufe; er starb am 6. Cafar 
323 oder 324 und wurde am Thore von Kufa begraben. Chall. 11. 

Chronicon. Hap 2330. FUl 8L 

105. Abul-Azhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 
im J. 325. 

Tumullus et sedilio , Geschichte der Chalifeu el-Musta'in and el-Mn’tazz. 
Hap 2161. 14402. 

105a. .\bu Bekr .4hmed ben Muhammed ben Miisa el-Rdzi zu 
Cordova stammte aus Reij in Persien. Von seinem Vater gab es ein 
Liber Vexiltorum, worin er 20 und etliche Arabische Cohorten aufzähll, 
welche mit Mdsa ben Nu^eir in .Spanien cinrückten; er starb im J. 275. 
Sein .Sohn .\hmed lebte bis zum J. 325. 

1) Beschreibung der Hauptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
vinzen von Spanien. — 2) Jlieteria regum Audidusiae , Geschichte der Arabischen 
Fürsten, ihrer Minister und Statthalter und ihrer Feldzüge. — 3) Bescriptio urbis 

Cordovae^ mit den Hauptstrassen und den Wohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien in Spanien. — Die beiden ersten 
Werke liegen der Spanischen Croiiica del moro Basis zu Grunde, s. Casiri II. 329 
de Basis historia. — P, de Gayangos , memoria sobre la auteudeidad de la Cronica 
deiiominada del Moro Basis; in Memorias de la r. acad. de la historia. T. VIII. 
Madrid 1852. 


Digitized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 35 

106. ,\bu Muhammed Abd el-rahman Ihn Abu Hdtim Muhammod 

bon Idris el-Tamimf el-Handhali cl-Schäfi’i geb. im J. 240 

machte mit seinem Vater, einem Traditionslehrer in el-Reij Reisen durch 
Hi^z. Syrien, A"vpten, Träk, Gnbal und Mesopotamien, auf denen er 
sich umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Cberlicferer erwarb, 
und starb nahe an 90 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlich in 
Tds. Huff. XI. 40. Snjftti, Interpr. 52. Sohtthba. 

I) Panegyricus Imami Srliäfi't. Hip 13014. — 2) Panegyricus Imami Ahnird 
Ihn IlanbaL — 3) Contmentttrius in Coranum , 12 Bände. Hip 3162. 3164. — 
4) De Iradilionariia probis ab improbis distinguendis, 3826. 4009. — 5) Refutalio 
sectae Gahnitarum. 6912. s. Schihrsstäni 1. 89. — Vernl. Hip Iudex Sr. 6397. 

107. Abu 'Omar (’Amr) .\hu>ed /ln Abd rabbihi Muhammed ben 
Hablb ben Hudeir geb. am 10. Ramadhcln 246 iu Cordova. ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie ■) , war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Philolog und Historiker ; er siarb am I S. 
Gumäda I 328, naclidem er einige Jahre vorher vom Schlage gelähmt 
war, und wurde auf dem Begräbnis.splatze der Omeijaden**) beerdigt. 
ChaU. 45. Caairi I. 157. n. 134. 

*) Nicht »de« Cbalifeo Hiicb&ni b. Abd el-nihman«, wie einer dem anderen gedankenlo« 
naebgetebrieben bat, da HioebAm «eben im J. 180 starb. 

**) leb halte »der Abbaiiden« bei Ibn Cballikkn fQr einen Sobreibfebler. 

1) Annales Cordubenses. — 2) MoniU colli, Eap 8200, ein groases Werk 
in 25 Büchern, jedes in 2 Theilen, die iu den Übersebrifteo den Namen einer Perle 
oder eines Exielsteiiiee fnhreu, meist histonscheo and staaUwissenschattlicbeo Inhalts. 
BodL 334. 350. 743. 400. 782. IL 303^ Emut. 1706. Wiea 307. Br. Kos. 1090—92. 
— Ansziige ron F. Frestiel^ leilres sur rAistoire des Arabes at'onl Clslamisme. Paris 
J836, fürtgesetit im Journ. As. 3. Strie. T. Hl — VI. — JJüul 3 Tbeile 

Bulak 1233 (1876). — 3) Ihicdn s. Carminum colleciio in 20 Helten. 

10S. Eutjfchius, im Arabischen Said Ihn el-Batrik genannt, geh. 
im J. 263 zu FusUt, geschickter Arzt und Historiker, wurde iin J. 321 
zum Malakitischen Patriarchen von Alexandria erhoben und starb im 
J. 328. 

I) Contextio Gemmarum sive Eutyehii Annales, interprete Ed. Pocockic. Oxou. 
1658-59. Br. Ku. 33. Bodi. 90. 91. T. 11. 46. Paris 123. 131-135. 14S. Ara- 
bisch mit Syrischen Buchstaben Paris Cod. ^r. 155. — Früher daraus: EtUyekii 

E2 
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Ac^ptn — Ecclcsiae suae orvfincs ed. J. SeJdenus. Ijond. 1642. Dagegen erschien 
wej^en eines Übersetzungsfehlers : Eutychius vxndicatH» — sive resjxmsio ad. J. Sei- 
deni origines^ auct. Ahr. Ecchellensi. Romae 1661. — An den Codex zu Cambridge 
angebunden und daher dem Eutychins HUschlich zugeschrieben ist das Werk eines 
späteren unbekanuteu Sicilianers: Chronicon Siculum ab anno Christi 627 ad anntim 
965, ex Cod. Arab. Cautabr. arab, und lat. in liihliothera hist, regni Sicitiae op. et 
st. Jo. Bapt. Cart<sii. Panormi 1723. — Tom. 1. wiederholt : t'hron. SiciUae e 
Ms. Cod. hibl. Cantahr. a J. B. Carusio artib. et lat. antea editum, nunc vero ad 
fuicm textus Arab. rastigatius reaisum; in Berum Arab. quae ad hist. Siculam spec~ 
tant, ampla coüectio op. et st. Bo.sarii Gregorio. Panormi 179(1 — 2) PJutychii 

epistola. Paris 1642. 

109. Abu Said Sindn ben Thdbit beii Curia aus der Familie der 
Cäbier von Harrfin, welche die Leibärzte der Chaliteu zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m (jesth. d. Arab. Arzte. Nr. S3. 

l) Tractatus de historia regum üyrorum. — 3) Tractatus de historia majorum 
suorum Sabaioruni. Casiri I. 438. 

110. Abu Muhainmed el-Hasau ben Ahmed ben Ja’cüb Ihn JId'ik 
el-IIamddni el-Jemeiu el-Hanefi, hlistoriker, Dichter und .\slronom, 
starb im .1. 334. 

1) Corona de llimjaridarum gencalogiis eorunxquc regum proeliis in 10 Bänden. 

1110. — 2) Begna et viac de rehus Jemanae et peninsulae Arabum mircAilibus 
et urbium nominibus. 12896. — 3) s. Carminum coUectio 6 Baude. 6380. 

4) Tabulae astronomicae Uamdanicae. 6976. 

111. Ahmed ben Jusuf ben el-Ddja starb im d. 334. 

l) Biographia Ahmedis b^m Tulün ejustpte ßii Chumaraueih, so ist Hagi 7321 
zu lesen. — 2) Historia MtHlirorum. 181. — 3) Hist. Astronomorum. 239. 

112. Abu 'AH Muhummed ben Sa’id ben .Vbd el-rahman el-Cu^ 
scheiri cl-IIarrani ein 'Fraditionsgelehrter, welcher sieh in Racea nieder- 
liess und im .1. 334 g<‘siorben ist. Hufi. XI. 52. 

Historia Raccae. Hagi 2222. 

113. Abu Zakartjd Jazid ben Muhammed ben IjAs el-Azdi el- 
Mau^iU war ('adhi von Mosul und starb im J. 334. Hufif. XII 4. 

Historia urhis Mosnl. Hagi 2300. 

114. Abul -Hasan *Ali bin ’lsä ben Däwild Ihn el~'Garrdh, ein 
Neffe des Muhammed b. Däwüd (296), zuerst Secretär, dann Wezir 
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unter den Chalifen el-Muctadir und el-C'4hir, wegen seiner Gelehrsam- 
keit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre alt in der Mitte des 
Dsul-Hi)gga 334 in der Nacht, als Mu’izz ed-daula Ibn Buweih Ober 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 129. Athlr Vux. 
360. Hab. H. 312. 

Liber scribarum. admiiiislralionis regni et vitae Ckalifarum. 

115. Abu Bekr Muhamined ben Jahjä ben .Abdallah ben el-'.\bbäs 
ei-i^'äli cl -Schitrangi d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schach wie el-l'dli; die t’ha- 
lifen el-Muktati und el-Muktadir, deren Secretär und Gesellschafter er 
war, fanden ihr Vergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-K4dhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Fhilolog und 
Historiker. AVegen einer .Äusserung von ihm zum Lobe des ’.Ali b. 
■Abu Tälib war unter hohen und niedern ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, da man ihm nach dem 
Ix-ben trachtete, und er hielt sich in Ba^ra verborgen, wo er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Fih. 150. 

1) Folia de historia Chalifarum et l'oelarum, Hagi 1477; da» Werk blieb nn- 
Tollendet, e» enthielt die Geschichte der Chsliten rou el-Suffäh bis el-Mu'tazz, die 
Kriege. Gedichte der Eriazen and anderer ’Abbasiden , welche nicht zu der regie- 
renden Familie gehörten , Gedichte der Nachkommen des *Ali nnd de» Ga'far b. 
Abo T&lib. — 2) Historia Wrziroriim. Ha'gi 242. 10606. — 3) Historia Poetanm, 
alphabetisch 203; de» Abu Tammäm, 5235; des Abu HuwaSt 5268; des Buchiuri, 
5318. — 3) Historia Abu ’Anir ben el-'Alä. 

116. -Abu Ga’far .Ahmed ben Muhammed ben IsmJ’il ben Jdnus 
el-Murddi el-Nahbds d. i. der Messingarbeiter hatte den Unterricht der 
vorzüglichsten Philologen von Träk genossen und war , wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker .Ägyptens. Ks 
war am 5. Dsul-Higga 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des Nilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte: Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Korn theuer werde; er stiess ihn mit 
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dem Kusse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tage gekommen. 

CbaU. 39. Sojati I. 246. 

Classes Dxiengraphorum et Grammalicorum. Hap 7917. Classes J’octanim 
hei Ihn Challikän ist vermuthlich ein Schieibfehler. — Viele andere philol. nnd 
exeget. Schriften s. Hagi Index Ar. 4132. 

117. Abu Zeid Ahmed beii Sah! el-Balrhi, Philosoph und Philolog, 
starh im 34ü. Fih. 138. 

1) Indium et finis, Compendinm einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
piteln. Ha^ 1898, vergl. T. II. ji. 99. Peterab. D. 114’. — 2) Syniaxis regionum. 
Ha^ 3495. — 3) Formae elimalum. 7604. — 4) Viae regnorum. 11869. 

118. .\bu .\hmed Muhammed ben Said Ihn el-Cädhi starb im 
.1. 316. 

Liber suffieien.<i^ Geschichte von Chuärizm. Ha^ 2216. 

119. .Ibul-Hasan '.-Ui ben cl-Husein beii ’.\li el-lludstlt 
stammte von Abdallah ben Mns'ild ') dem Begleiter Muhammeds ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Kr zeichnete sich durch besonderen 
Korschungsgeist nnd eine umfassende Gelehrsamkeit aus nnd ist einer 
der besten Arabischen Schriftsteller wegen seiner gründlichen Kennt- 
nisse vornehmlich in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf seinen weiten Reisen erworben hatte. Kr bericditet selbst, dass er 
I’ersien und Kirnnln durchreiste, im .T. 303 in I^^chr verweilte und 
304 Multdn und .Mau^dra am Indus besuchte: er hielt sich in Kanbüja 
auf, war in der Gegend von ^eiimir, kam nach der Insel Ceylon, befuhr 
das Sinesische und das rothe Meer, war auf der Insel Madagascar und 
kehrte von dort nach der Provinz 'OmAn zurück, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchslveiftc er die Gegend am C’aspischen 
Meere und befand sich im ,1. 311 zu Tiberias in Palästina. Im J. 332 
hielt er sich in .\ntiochia und den .Syrischen Gränzstädteu, dann wieder 
in Bafra auf und lebte im Dsul-Higga 334 in Damascus. Die letzten 
Lebensjahre brachte er abwechselnd in .\gypten und .Syrien zu, so dass 
er in den Jahren 336 und 344 zu Kustdt wohnte, wo er wahrscheinlich 
auch im Gumädä 11 34 5 oder 346 gestorben ist. Kinige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu'taziliten bekannt. Hah. II. 342. Sile. 
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Je Sacy, ehrest, ar. Ed. 2. T. I. p. 352, — Notice sur la nie et les 
ouvrayes de Masoudi par Quatremhre, im Journ. As. 3. S^r. T. VII. 

*) Vergl. R«gist«r su d. gecealog. T»b. 8. 12. — Nach Fib. 154 stamiuta Baine Familie 
aii» Magrib. 

1) Ilistoria ietuporis ei eorum^ quos eveiUa perdiderunt^ grosses 

geographisches und uiiiversaU historisches Werk in 30 Kapiteln (Bänden) bis zom 
d. 332; 20 Bände davon sollen sich in der Bibliothek der Aga Sofia zu Constanti- 
Dopel befinden, vergl. Burrkhardt' s traveh tn ^ubia p. 527’^ in dem Verzeichnisse 
dieser Bibliothek von Flidfei, Hagi YIl. p. 232 ist p. 250 nur das dritte Werk auf- 
geführt; der 1. Th. Wien 1262. ^ 2) Praetitantissimum ^ Ha^ 1466, ein Ergäo- 
zuugsband zu dem vorigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich fiodl. 666. — 3} Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
zusammen gearbeitet mit einigen Zusätzen enthalten die /Va/a aurea et fodinoe la- 
pidum pretiosorum, Ha^ 11628, im Gumadä I 330 abgeschlossen. Durch den Titel des 
zweiten verleitet, welchen mau anch Uber medius übersetzen kann, bat das 
Verhäitniss als das grössere, das mittlere und das kleinere Werk angegeben, so 
dass das zweite ein Auszug aus dem ersten und das dritte eine nochmalige Abkür- 
zung des zweiten sei, was durch die Angabe Mas'udis Cap. I widerlegt wird. Der 
Verfasser besorgte im J. 3l5 eine verbesserte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lugd. 762. Wien 806 807. Ind. Off. 700. — Masoudi. Les prairies d*or. 
Texte et iraduftton jxir Barbier de Maynard et Pavet de Co«rfei7/e. T. 1 — 
Paris IHOI — 1B77. — Text Ausgabe Buläk 1283 (1867) 2 Bde. — Das 4. Cap. 
über die luder hat Jo. Gildemeister ^ scriptorum Arabum de rebus Indicis loci, her- 
ansgegeben. — Ans dem 5. Cap. ist die Beschreibung des Kaukasus von Habicht 
übersetzt in Jul. v. Klaprotii, B<-»cbr. der Ross. Provinzen zwischen dem kasp. u. 
schw. Meere. Berlin 1814. S. 182. — F. B. Charmoy , Belation de Masoudy et 
d' autres auteurs Musultniuis sur les anciens Slaves, in den Nouv. J/em. de Vacad. des 
sc. de St. Peter^. VI. Serie T II. Ar. 6. — Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen bat Beiske zu Abulfed. Atin. T. II. p 713 gegeben. — Historia eversi 
rrynt Joctan. und Hist, diluvii el-Arim biUlen Theile von Alb. Schtdtetis hist. imp. 
vetust. Joctan. — Den letzteren Abschnitt über die Überschwemmung vonSuba hat 
Sitv. de Sacy , 3Iein. de Idt. T. 4S. p. €27 verbes^iert heransgegeben. — 4) C’Aro- 
nicott mttytmm de historia ftopulorunif Hagi 2308, scheint nur ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird vou Mas'udi selbst uicht erwähnt. — 5) Fartae 

notiliae de Hs, quae temfx>ribus praeteritis evefierunt. — 6) Thesauri doctrinarum 
eorumque, quae antiquitus evenerunt. Hagi 6771. — 7) Memoriale de Hs, quae 

iemporibus praeteritis acta sunt. Ha^^ 604. — 8) Indicaiio et admonitio, 1^'gi 3647, 
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FortsetznDg des vorigen, im Auszuge von SUv. de Saq/ in den Noliees et F.xtr. 
f yJJI, p. 132; wieder abgedruckt in der Ausgabe /.es jiroiries d'or. T. IX. 
p. 301; in der Vorrede handelt der Verf. über seine literarischen Arbeiten. — 
9) Series gemmarum de regendis regnis et exercilibuf:. — 10) Uistoria Chärigitamm. 

194 11) Expositio nominimi Imaniorum. 2019. — 12) Ilorli ingeniorum, 

lieschichte der Familie des Propheten. 4418. — 13) Thesauri religionis (regni) et 

areanum mundorum. 4707. — 14) Quies spirituum , Geschichte der KOnige und 

ihrer Schlachten. 8839. — 15) ^reaimm rilae. 7126. - 16) llincra et regna. 

llg^Q 17) Coujunctio consessuum, über die Eroberung von Spanien und seine 

Muhammedanischen Herrscher. 

120. ,\bul-Hiisein Muhammed bon .Abdallah bi'ii Ga’far el-RAzi, 
ein Sehdfi'itischcr Rechtsgelehrtcr. lebte zu Damasius und starb im J. 

24 7. Schuhba. 

Panegyricvs Jmami el-Sehdfi’i. Hagi 13014. 

121. -Abu Sa’fd .Abd el-rahman ben .Ahmed Ihn Jünus el-(>defi 
geb. zu Eustat im .1. 2S1, ein Enkel des SchAti’itischen Traditionslehrers 
Jiinus ben Abd el-a’la und Vater des berühmten .Astronomen .Abul- 
Hasan ’AU Ibn Jünus, hatte .Ägypten nie verlassen um auswärts seine 
Kenntnisse zu erweitern, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten .Ansehen und wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumädä II. 347. Cball. 376. Hoff. XII. 17. SujüU I. 
161. 254. Xutubi I. 321. Mab. IL 349. 

1) Liber fide dignus de historia Aegijpti .superiaris; wegen des Reimes auf 

ist die Lesart Hap 2U6 besser als iw-Ja: 8265. — 2) IJistana Aeggpti, 
Gelehrtengeschichle in 2 Abtheilungeii , die erste grössere über die eingeborenen, 
die andere über die nach Ägypten gekommenen. Hat;i 2312. 

• 122. .Abu Muhammed .Abdallah ben GuT'nr Ihn Duru.staweih ben 
el-Marzubän el-Eärisi el-Easawi geb. im J. 258, ein Schüler des Ibn 
t'oteiba (73) und berühmter l’hilolog zu Bagdad, wo er am 21. (,Jafar 
3 17 ge.storben ist. Cball. 328. el-Anbdri dass, philul. poff. 356. 

1) Historia Cossi ben Sä'ida. Hap 4681. — 2) Classes Grammalicorum 
7929. — 3) Liber Scribarum. 10414. Bodl. T. II. 354. — Andere pbilolog. 
Schriften Hap Index Nr. 6251. 

123. Abu Bekr Ahmed ben Kdmii ben Chalaf ben Schagara ben 
Mam;ür el-Schagarf aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Garlr 
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el-Tabari (94) und als Anhänger seiner Lehre Garirl genannt, wurde 
von seinen Zeitgenossen als Philosoph, Exeget, Philolog und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadhi von Kufa ernannt, hielt Vor- 
lesungen Ober Geschichte und dictirte ein Buch Ober Muhammeds Le- 
ben; er starb im Muharram 350. P. J. Veth, Suppl. annot. in Lobb el- 
lobdb , p. 124. 

1) Hatoria judienm Poetarum. Etgi 216. — 2) Ckronicon. Fül 32. 

124. Abu Omar Muhammed ben Jüsuf ben Ja'cdb el-Kindi el-Tu- 

gibi lebte in Ägypten und starb im J. 350. L 2A4. 

1) Huloria Judicum JUi{rcnsium bis zum J. 246, fortgesetzt von Ibn ZMk 
(151). 217. 2270. 2312. Cball. 166. — 2) Hatoria Emirorum Aegypti. Cball. 

709. — 3) Iractns Aegypli geographisch. Ha^ 4736. Cball. 706. 

125. Abul-Tajjib Abd el-wdbid ben 'AU Philolog, starb im J. 350 
oder 351. 

Ordines Granmmticorum. Hap 11763; vergl. 16. 

126. Hamza ben Hasan (Husein) el-Ifpahdni aus Ifpahdn gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anfänge des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Uistoria populorum, Ba^ 2162, in GumadA 350 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel flir Ckronicon regum terrae et prophetarum d. i. Hamtae hpakanensa AnnalUm 
tibri X. ed. J. AI. E. Gottwaldt. T. I. Textus Ar. Lips. 1844. T. 11. Translatio 
Lat. 1848. — Vorher erschieu Hamtae Ispah. Annalium Cap. IV. ed. Jos. Gott- 
waldt. Vratisl. 1836. — Das 6. 7. 9. n. 10. Cap. von Jan Lassen Rasmussen , ki- 
storia praeeipuorvm Arabum regnoivm ante Istamismum. Hauniae 1817. — Das 8. 
Cap. in Alb. Schaltens hist. imp. letust. Joctanid. — 2) Historia Icpakänae. Ha^ 
2142. — 3) Historia magnorum kofninum. 2286. — Vergl. Fih. 138. Rap 10648. 

127. .\bul- Hasan Muhammed ben Ndfi' ben Ahmed el-VhuzdU war 
in der Ka'bn zugegen, als der von den Carmaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 340 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei, dass der Stein nur an der Oberfläche .schwarz, sonst aber weiss 
war. Er ist der neue Herausgeber der Gescliichte von Mekka von el- 
Azraki und hatte selbst eine Schrift praestantes Ka'bae proprietates ver- 

Histor.-pkilotog. doste. XXFlll. 2. E 
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fasst, Aber welche er noch im J. 351 Vorträge hielt. Vcrgl. Chroniken 
von Mekka Btl. I. S. xvi. Bd. III. 166. J&cfit I. 718. 

128. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Muharamed el- 
Naccdsch d. i. der Maler, geb. zu Mosul oder von dort stammend und 
im J. 265 zu Bagdad geboren, machte zu seiner .\usbildung Reisen 
nach Kufa, Ba^ra, Mekka, Ägypten, .Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Gabal, Choräsfiu und Mäwarftlnahr, wurde als Coranleser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlieferer der Traditionen gilt er nicht für recht 
zuverlässig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger, besonders aber als 
Geschichtserzähler. Er starb in Bagdad am 3. .Schawwäl 351 oder im 
J. 350 oder 352. Fih. 33. Chall. 638. Hnff. XIL 24. 

1) Historia Narralorum (nicht hist, talionis) 214. — 2) Lexicon de ho- 

miniinis Lcctorum Corani et lectionibus eorum, in einer grossen, mittleren nnd klei- 
nen Ausgabe. Fih. 33. Hip 12385. — Vergl. Index Nr. 2085. ChiU. 

1 29. .Abdallah ben Muhammed ben Mugith Ihn el-Qaffdr el-Cor- 
tubi, Chronograph des Chalifen cl-Häkim el-Mustan^ir von .Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Casiri II. 137. 

Historia Omeijadarum Hispaniae auf Beiehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu Hätim Muhammed ben Ahmed Ibn Hibbdn ben Mu’Ads 
ben Ma'bad cl-Bosti el-TamImi el-Schäfi’i, geb. zu Bost in SigistAn zwi- 
schen Herät und Ga/.na, war ein grosser Rechtsgelehrter und Kenner 
der Geschichte, auch in der Astronomie, Mcdicin und anderen Wissen- 
schaften bewandert , deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz .Asien von el-Schäsch in MAwarälnahr bis Alexandria erworben 
hatte. Die ..vorzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuchte, waren ; 
Herdt, Merw, in dessen Nähe der Ort Sing, el-(,;ogd, NasA, NisAbür, 
ArgijAn, Gurgftn, Reij, el-Karag, .Askar Mucrara, Tustar, AhwAz, Obolla, 
BaQra, WAsit, Farn cl-Cilh, SAbür, Bagdad, Kufa, Mekka, SAmarrA, 
Mosul, SingAr, Ni^ibin, Kafartüthä, SargAmar^ in Dijar Mudhar, RAiica, 
Racca, Halcb, Ma 99 f 5 a, .Antiochia, Tarsüs, Adsana, Sidon, Beirüt, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. Er hatte ein sehr grosses Ma- 
terial zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die Stelle eines Cadhi in Samarcand, Nas&, 334 
in NisAbilr, wo er ein Gasthaus erbaute, und in anderen Städten, bis 
er nach seinem Geburtsorte zurückkam, wohin nun die jüngeren Ge- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. Er 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufstellte, und 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-ChaÜb, der Geschichtschreiber von Bagdad sagt : 
•so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfältig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben ; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.» Die 
gegentheiligen Urtheile über Ibn Hibbän und die Verdächtigung seines 
Characters scheinen aus Missgunst und Verläumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-Tajjib el-Mu9'alf ein Buch über die Carma- 
Un geschrieben haben, um von ihm die Stelle eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die Leute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben; er floh und kam nach Bochärä, wo er bei den Seidenhänd- 
lem als Makler auftrat, bis sie ihm für 5000 Dirhem Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 Jahre alt am 20. Schawwdl 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 
hatte, beerdigt. Huff. XII. 30. Jäcüt I. 613. Schuhba, 

1) CArom'coi» nach der Weise der Überlieferer. Hagi 2081. — 2) Classes 
sociorum propketae^ 5 Theile. — 3) Classes assedarum ^ in vier Altersclassen von 
12, 15, 17 und 20 Theilen. Hap 3825. — 4) Ilistoriae singuläres 20 Theile. — 5) 
Bmemerita Imami el-Se/idft'l 2 Theile. — 6) Classes viromm illustrium Ifpahanen- 
smm. Hagi 7881. — 7) Lexicon urbium 10 Theile. — Vergl. bgi Index A'r. 339:1. 
Itett. 

131. Abul-Hasan ’.\li ben el-Hasan Ihn Atldn el-Hari äni, ein zu- 
verlässiger Cberlieferer und vorzugsweise der Tiaditionslehrer von Cho- 
räsän genannt, starb am 10. Dsul-Higga 355. Hoff. XII. 31. 

Historia JUesopotamiae. 

V 2 
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132. Abul-Fara'g ’Ali ben el-Huscin ben Muharamcd ben Ahmed 
el-Kureschf el-Ifpahdni, geb. im J. 284 zu l9pa)i&a, kam sehr frQh nach 
Bagdad, wo er den Unterricht der berühmtesten Lehrer genoss. Seine 
Studien waren fast auf alle Theile des Wissens gerichtet, ganz vorzüg- 
lieh auf die ältere Geschichte, Genealogie, Tradition und PoSsie; in 
der Philologie besass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Muhamineds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten , in sich ausgcbildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Geschmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwän b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter 1 bis 6 unten genannten, zuschickte und dafür von ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein Anhänger der Schi’iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretär angcstellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wezir el-Muhallabi, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwäche gelitten hatte, starb er am 
14. Dsul-Higga 336. Chall. 451. Fih. 116. 

1) Dies Araburn, eine Erweiterung des Werkes des Abu 'Obeida Ms'mar (45) 
von 1200 auf 1700 Scblachttage. Hagi 1613. — 2) Jtu,1a et recta tractatio de factis 
Arabuvi praeclaris et vituj>erandis oder de historia trihuum earumqite geneaUtgiarum. 
3082. — 3) Colleetio genealogiarum. 4201. — 4) Liber puerorum cantalorum. 10361. 
5) Genealogiae tribuum Abd Schams, Seheibdn, Tha'Ub et Kiläb. 13786. — 6) Oe- 
nealogia iluhallabitarwn. — 7) Liber cantilenarum^ 1 ap 080, eine Gediebtaammluog 
in 20 Theilen mit Lebensbeschreibungen der Dichter, sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jahre gearbeitet batte , und das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
Reinschrift dem Fürsten Seif ed-Daula, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
seiu Wezir el-Qähib IsmäH b. 'Abbäd meinte, dass er das doppelte hatte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin von seiner ans 117000 Bänden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil auf 30 Garnelen auf seinen Zügen mit sich geführt, von nun 
an war diese Gedichtsammlung das einzige Buch, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwurf des Verf. in der Kladde wurde später in Bagdad mit 4000 Dirbem 
bezahlt Den Anfang einer Ausgabe macht Ali Ispahanensis liber cantilenantm 
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magnus cd. a Jo. Oodofr. Lud. Kosegarten. T. I. Gripesvoldiae 1840; rollctsndig 
iit die Sammlaug encbienen in Büläk 1285 (1868) 2U Theile in 10 Bänden. — 8) 
'AU eammelte und ordnete nach dem Inhalte die Diwane der Dichter Abu Tanmdm, 
Ha^ S235, Abu Kuwäs 5288, d-BuMuri 5318 und Jasid Ihn el-Tathrija, Chall. 833. 

— 9) Historia Barmakidae 'GoMha. HaplSO. — 10) Viri Persarum principes. 974. 

— 11) Historia Monasteriorum. Chall. 466. — Vergl. Ha^ Index Nr. 2681. 

* 133. Abu Abdallah Muhatnmed ihn el-^drith et-Chuscheni au8 der 

Arabischen Familie Chuscheina vom Stamme Cudhä’a. ein Gelehrter zu 
Cordova. Caairi II. 133. 

Historia Jurisconsuttorum et Hisloricorum Hispanensium ; ein Theil davon 
scheint zu sein Historia Judicum Cordubensium bis zum J. 358. Bodl. IL 1^7^ 358*. 

134. Abu Bekr Muhnmmed ben el-Husein ben .Abdallah el-Agurri, 
nach dem Quartier Agurr auf der Westseite von Bagdad so benannt, 
war ein Schftti’itischer Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad. 
Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 
ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Gott 
mOge ihn nur ein Jahr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte: 
ja, 30 Jahre. Kr blieb dort und starb im Muharram 360. Chall. 634. 
JAotlt L es. Fih. 214. 

1) Historia '(Jmari ben Abd el-'aeU. Bagi 310. — 2) Bescriptio sepulcri pro- 
pbetae. 10253. — Vergl. Index Nr. 2089. 

135. .Abul-Hasan Thdbit ben Süiän ben Th&bit ben Curra el-^&bi 
el-Harr4ni, .Sohn des Sinan (109), .Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abul-Pharaj hist or. ed. Pocock, pag. 208. Chall. 127. Gesch. 
d. Arab. Arzte, Nr. 84. 

Chronicon. Geschichte seiner Zeit vom J. 290 oder 295 bis zu seinem Tode. 
Hagi 3161. Tih. 302. 

136. Abul-Hasan Muhammed ben el-Husein ben Ibrdhim ben 
Afim el-Aburi el-.Schäti'I aus Abur in Sigist&n bildete sich auf seinen 
Reisen in -Ägypten, .Syrien, HigAz, 'Irdk und ChorAsAn zu einem vor- 
züglichen Traditionslehrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Ragab 
363. Jäcttt I. 65. Hoff. XII. 46. Schuhba. 

Historia Imami el-Schäfi'i, ein grosses vortreffliches Werk. Hagi 13014, wo 
zweimal unrichtig Abul-Rosein Ibri. 
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137. Muhammed ben Jüsuf el-Warrdk aus Guadalaxara starb im 
J. 363 zu Cordova. Casiri I. 126. Makk. II. 112. 

I) Africae geographia et historia, dem Spanischen Chalifeii el-Häkim II. el- 
UnsUn 9 ir billahi dedicirt. — 2) AnnaUs urbiiim Oran, Sigiltnäsae, Noeurae, Septae, 
Tenesgae et Ba^rae. 

138. 'Arlb ben Sa'd el-Cortubi, uin vom Christenthura zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und Secretär unter Abd cl-rahman III. 
und el-H4kim II. (f 366). Caairi I. 324. Hakk. II. 123. Boay, der 
Cordovaner '.\rlb ibn Sa’d, Ztschr. d. DMG. XX. 595. 

Compendium historiae Tabari mit aii^ehängter Geschichte von Africa und 
Spanien; einen Theil dieses Anhanges enthalt Uistoire de tAfrigue et de l'Jispagne 
par Ibn-Aähäri et Fragments de la Chronique (TArii, par B. Doey. Leyde 1848 — 
1851. — Ootha UM, worin Mas'üdi als Verfasser genannt wird, daraus An account 
of the establisbment of Ihe Fatemite dynasty in Afrka, extracted from an ancient 
arabic Ms. ascribcd to El Masüdi, by John Nicholson. Tübingen and Bristol 1840. 

139. Abul-Hasan Muhammed el-lslcanderdnl. 

Quantum satis est ex historia dierum, Tagebuch während der Regierung des 
Mu'izz lidinillahi in Ägypten (f 365). Eaour. 1756. 

140. .Abu DAwdd Suleimftn ben Hassän Ibn 'Gulgul war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischdm II (reg. 366 — 399). Gesch. d. Arab. 
-Ärzte. Nr. 111. 

Historia Mediiorum et Philosophorum. b'gi 7883. ChaU. 717. 

141. Abu Bekr Muhammed ben Omar ben -Abd el-'aziz ben Ihrdliim 
ben ’lsä ben MuzAhim Ibn el- Cüitja d. i. Nachkomme der Gothin, 
führte diesen Familien-Namen, weil sein .Ahnherr ’lsä eine Gothische 
Prinzessin von Spanien, .Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als .sie zu Hischäm ben -Abd el-malik nach Uamascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 
Oheims .Ar^bäs (.Ardabast) zu beschweren , worauf ’lsä mit ihr nach 
Spanien zog. .Abu Bekrs Vorfahren hatten in .Sevilla gewohnt, er selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelehrten .Anstalten beider 
Städte. Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
und Gesetz- Wissenschaften, worüber er freie Vorträge hielt, indem er 
es mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm ; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Forsten, Gelehrten und Dichter war er 
sehr bewandert. Als einst der Gelehrte Abu ’Ali IsmA'll el-Cäll, wel- 
cher im J. 328 aus dem Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-H4kim II. gefragt wurde , wer der hervorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ihn el-Cdtlja. 
Dabei war er sehr gottesfOrchtig und demOthig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schaler und starb am 
24. Rabf I oder Ragab 367 zu Cordova und wurde auf dem Begräb- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. II. SO. 

Historia Hispaniae von der Eroberong bis sam J. 280 anter Abd el-rakman 
III. Paris 706 mit dem eatstellteQ Namen Eben Kautir. s. Ihn Adhäri par Dosy, 
Introd. p. 1S8. Dieses Werk nennt Cardonne unter den Quellen seiner Histoire de 
VAfrique et de VEsp, nach einer für ihn von J -B. H. de Fiennes gemachten Über- 
setzung ; eine Stelle daraus giebt Doey^ Recherches. 2, £d, T. II. App. p. 85. 3. £d. p. 78. 
Ckerbonneau hat den Pariser Codex abgeschrieben und übersetzt, es ist aber darans 
nnr ein kurzer Abschnitt gedruckt: Histoire du rigne d'Eihakam fils de BieAami in 
Jottm.As. 1853. Sir. V. T. I. 458. Philol. Werke s. Htjd Index Nr. 2112. 

142. Abu Satä el-Hasan ben Abdallah ben el-Marzubän el-Strt^*], 
geh. in der Persischen KOstenstadt SlrAf, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess, bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach 'Omän ; 
nach einem Besuche in der Heimath ging er nach ’Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Mubammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm vor allen seinen Schülern den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Rechts -Wissenschaften, der Philologie, 
Mathematik und PoStik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs fOr den Cadhi Abu Muhammed Ibn Ma’rdf erst in dem Östlichen, 
dann in beiden Stadttheilen vicarirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Bafrenser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu’tazilitcn war, Hess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Ragab 368. ChaU. 
161 nh. 63 

*) Br ist nicht sn vcrwcchMin mit dsm gleichseitigen und gleichnnmigen el-Beenn el- 
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S1r4f[ mit dem Toroameo Abu Zeid , dem Terfaiwer des 3. Cep. der Relation dft vnyagn dana 
Find« tt ä la China, tazta par Langlia, trod. par Rainand. Paria (1811) 1846. 

t) Historia Grammatkonm Bafrmsium. Hagi 7928. — 2) Liber de nomi- 

nibus ei pogiiione mcyttium Tihämac, 9833 , Termuthlich einerlei mit der von Jdcül 
oft citirten Descriptio peninsulae Arabum. — Philol. Schriften ». Hagi Index Nr. 7711. 

143. Abu Man^ür Muliamtned ben Ahmed ben el-.\zhar ben Talha 
el-Axhari el-Heratvi cl-Schtlfi'f geb. zu Herfit im J. 282 hatte Philologie 
studiit und dann auf Reisen sich weiter ausgebildet. Im J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rnekkehr in die Hände der 
Carmaten, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgert arawane bei el- 
Habir. auf der Stras.se von Medina nach Kufa dicht vor cl-Tha'labija, 
überfielen. Durchs I.oos kam er in die (iefangenschaft von Beduinen- 
.firabern, welche mit ihren ^'iehhel■den die Weideplätze aufsuchten, wo 
Regen gefallen war, den Winter brachten sie in el-Dahnfi zu. im Krüh- 
jahr zogen sie nach el-Cammfin und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sitfir. .\bu Man^ür hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemal.s einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine .firabi.sch lernte. Da er erwähnt, dass er zweimal mit 
ihnen in el-Cammän gewe.sen sei, so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ibn Doreid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. Er 
kehrte nach Herfit zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Cball. 650. Jficüt IV. 951. Schtthba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (ir)4). 

1) Historia JaHdi bai 3/«’dui;'a. Hajp 243. — 2) Historia Omeijadarutn. 

2184. — Philol. and exegrt Werk« s, Index Nr. 6272. 

144. Abu Bekr Ahmed ben Ibrfihim ben Dmfiil el-Ismd'ili starb 
im J. 371. 

Lexicon Seiieichorum (jtraeeeptorum) atphabiiice dispositum. ^'gi 12376.12387. 

145. Abu Abd el-rahman Mutnrrif ben ’lsa el-(lassdni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte besonders historische 
und geographische .Studien und starb im .1. 377. Casiri II. 147. 

De lUtberis deseriptione im Aufträge des Cbalifen et-lläkini 11. geschrieben. 
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146. .Abu -Abdallah Muhammed ben ’lmrdn ben Mdsa el-Marzubini, 
dessen Vorfahren aus ChordsAn stammten , wurde im Gum&dä II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine .Anstellung 
als Secretir. Er war ein sehr fruchtbarer Schriftsteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schi’iten getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwdl 3S4 oder 378*). Chall. 668. 

*) Ibn el'Nadlm nennt ibn Tlb. 18S den leisten historischen Schriftsteller, mit welchem 
er bei Ab&ssuog seines Buches im J. 377 xusnmmen gewesen sei , und wünscht ibm ein Unges 
Leben; dnnn folgt ein ZusaU: er starb im J. 378. 

l) Dux, historia Mdaphysicorum ^ 226. 7921, Ton Ibn Chall. einige Male 

benntzt. — 2) Liber delectans mehr ala 5000 Blätter, Nachrichten über die be- 

kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, a) aoa dem Heidenthnme mit AmruU 
Kein beginnend, b) die Zeitgenoaeen Muhammeda, welche im Heidenthnme und im 
Islam lebten, c) die Islamitischen Dichter Ton Oartr ond Faraxdak bis zum Anfang 
der *Abbaaiden. 3) Liber utUis mehr ala 5000 Blätter, eine andere Sammlung 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexicon Foetarum in alphabetischer Ordnung 
gegen 5000 Namen anf ebeoaoriel Blättern, bei jedem einige Verse, Ea^ 12374, ?on 
Ibn Chall. benutzt — b) Ab aliis petita historia Grammaticorum Bafrenstum^ ao 
ist 12730 za ergänzen. — 5) Historia regum Kinditarum gegen 200 Blätter. 
— 7) LU>er Aorforum, Geschichte der verliebten Dichter ans dem Heidenthnme, der 
Übergangszeit, dem Islam und der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) Historia Tammami 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9) Historia veierutn PersarutHf Dualistarum et 

Monotheistarum etwa 1000 Blätter. — 10) //üfona .BarmoArüfortim gegen 500 Blätter. 

11) Historia Poetarum recontiorum von Baschsebar ben Bord bis eUMn'tazz. — 

12) Liber expeditionum bdiiearum gegen 300 Blätter. ~ 13) Diwan 8 . Carmina 
Jasiät ben Mu^dwija zuerst von ibm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. L 30 Blättern; spätere haben die Sammlnng vermehrt, aber falsche Lieder 
darin anfgenommen ; Ihn Chall. batte sie auswendig gelernt und wusste die ächten 
von den ontergeschobenen zn nnterscheideo. Hap 5767. 

147. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan ben Madshig ei-Zubeiäi, 
dessen Vorfahren aus Him 9 in SjTien stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla geboren und studirte in Cordova, wo Abu ’AU el-Cdli, Abu Ab- 
dallah el-RiJAhl und el-CAsim ben A^bag seine . Lehrer waren. Er 
wurde der berühmteste Philolog seiner Zeit in Spanien, besass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 

Histor.-pkilolog. Claase. XXVIII. 2. Q 
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gemacht. Der f’halif el-H4kim wäliltc ihn zum Lehrer für seinen Sohn 
Ilischäm besonders für den sprathlielien und mathematischen Unterricht 
und dieser eniannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
Gumddä II 379 gestorben ist. Chall. 662. Caairi n. 133. 

1) Uistoria Jurisconsuttorum postcriorum inter Cordubenses. Hagi 212. — 
2) Classes Grammaliforum et Lexicographorum Orientis et Andalusiae von Abal-As- 
wad el-Duali bis anf seiaen Lehrer el-Rijähi. 7917. 7829. — Vergl. Index Nr. 2087. 

148. el-CHAlidijAn , die beiden C'hdliditen sind die Brüder .\bu 
Bekr Muhammed und .\bu ’Othmiln .Sa’id, .Söhne des Iläschim ben 
AVaTa (Wagla, AVu’d) ben ’Ordm ben .lazid ben Abdallah ben .\bd Mu- 
nabbih ben Jathribi, welche nach ihrem Geburtsorte Chdlidija im Ge- 
biete von Mosul oder nach einem .Ahnherrn (,'hdlid benannt sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen .Schriften gemeinschaftlich arbei- 
teten. Sic kamen zu Seif ed-daula Ihn Hamdän und machten auf ihn 
Lobgedichte, wofür sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. Fih. 169. Chall. 492. J&cüt n. 390. Ha^ Vn. 
p. S73. Lobäb. 

1) Historia urbis Mosul, darch .Aba Zakät von ihnen äberliefert. Ha^ 210. 
— 2) Jiisloria Abu Tammämi et praestanlissima ejus carmina. — 3) Historia Ibn 
el-Rümi ejusque carmina. — 4) Hamäsa, carmina recentiorum. 

149. Abu Ishäk Ibrdhim ben Ililäl (Ilalil) ben Ibrahim ben Zahnln 
el-Harrdni el-päbi, zu der Familie der Ärzte, der (,,'äbier aus Harriln 
gehörig, widerstand allen .Aufforderungen und glänzenden A'ersprechun- 
gen, die ihm gemacht wurden, wenn er den Islam annahmen würde; 
jedoch fastete er im Kamadhän mit den Muhammedanern und wusste 
den Coran vollkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbrachte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Clialifen el-Mutf, wahrend die Buweihiden .Sultane 
Mu’izz ed-daula Ahmed und ’Izz ed-dauIa Bachtiir den .Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und stieg im J. 319 zum Staatssecretär 
der auswärtigen Angelegenheiten empor. Als solcher hatte er bei den 
F'eindseligkeitcn mit 'Adhud ed-daula Fannichosnl auch an diesen die 
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Berichte zu machen , deren Inhalt sowohl , als die Art der Abfassung 
dessen Hass gegen ihn erregten; als er daher im J. 367 Bagdad ein- 
nahm, liess er Ibrfthfm ins Geftngniss werfen und verurtheilte ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Fflsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Geschichte 
der Deilamiten d. i. Buweihiden zu schreiben. Einem Freunde, der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der ('ollectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er ; 
ich schreibe Bagatellen und stopple Lügen zusammen. Dies kam 'Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
dass, so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibrfthim bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. Er war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und Vermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben ’Adhud ed-daula unter der obersten 
Leitung des Weigin ben Rüstern el-Cdhi zu Bagdad anstellen liess, 
war Ibr&him beholflich und setzte in dem darüber verfassten Werke 
De Solls in tigna Zodiaci ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 71 Jahre alt in grSsster Dürftigkeit am 12. 
SchawwAl 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begräbnissplatze Schdnlz 
beerdigt*). Der Schertf el-Ridhä Muhammed b. el-Husein el-Mdsawf, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer Ca9ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, dass er als Schertf einen ungläubigen ^äbier lobe, 
sagte ; mein Lob gilt dem rechtschaffenen Manne. Chall. 14. Casiti I. 406. 

*) Bei AboUbd. H. 568 iteht dnreh VerMUnag der Punkt« nnrichtig >91 Jahre alt« ; 
nach dem nb. 184 aoll er bald nach 820 geboren nnd tot 380 geatorben eein. 

1) JAber conmarius, die erwähnte Geschichte der Baweibiden, so betitelt, weil 
'Adhnd ed-danla den Beinimen Täg el-mäla >die Krone der Religione führte. Hagl 
8061. — 2) EpisMae, eeine amtliche Correspondena in 4 Bänden , der dritte Lngd. 
868 , fBr die Zeitgeschichte von grösster Wichtigkeit. — 8) Epislolae ad Scher^um 
d-Ridbi. — 4) Historia famäiae suae. — 6) De Triangulis. Oaairi. — 6) Einige 
Gedichte von ihm bei PA Wolf, earmimon Almlfaragii Bdbbaghae specimen. Lips. 
1834. Zwölf andere Gedichte von demselben Herausgeber in der Zeitsebr. f. d. Kunde 
d. Morgenl. , Bd. HL H. 1. 

G2 
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150. Abu Haff Omar ben Ahmed ben Othmdn Ibn Schähbt, Tra- 
ditionspelehrter und Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Higga 385. 
Huff. Xn. 68. 

Er soll 330 Schriftea rerfaut haben. 1) Womino 7radi<ionuriorum certa fide 
dignorum. Eagi 692. — 2) Lexicon Scheichorum. 12378*). 

*) Bei der Beacbreibuag toq Ägypten IV. p. 149 hat eine Verwecheelang itattge- 

fiioden mit CbalU Ibn Scb&htn 10765. 6828. 

151. .Vbu Muhammed el-Hasan ben Ibrdhim ben el-Huscin Ibn 
ZlUdk el-Leithi , in der Gescliiclite und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geb. im .Seha’bdn 306, gest. am 25. Dsul-Ca'da 387. CbalL 
166. Sujfiti I. 254. 

1) liomi Acgypli, Geschichte and geographische Beschreibung von Ägypten. 
Ha{p 2092. 2312. Paria FL 28. St. Germ. 368*). — 2) Ein von ihm selbst ge- 

machter Auszng daraus. Ootha 1617. 1618. — 3) Historia Judicum jlftpreKSiun. 
Fortsetzung zu el-Kiudi (123) vom J. 246 bis 386. Ha^ 217. 2279. 9528. 

*) Paria 788 iit nicht toq Ihn Z<iitäk, »ondem erat aus dem 10. Jahrh. d. H. 

152. Ahmed b. Mdsii el-Ardwi starb im J. 389. 

Uistoria Andalusiae. Hap 2166. 

153. -Äbul-Hasan ’Ali ben Muhammed el-SchdbusrhH, wahrschein- 
lich nach einem V'orfahren .Schdbuschti (das Wort soll Deilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägyptischen Chalifen cl-’Aziz b. el- 
Mu'izz und wurde dessen Bibliothekar, Vorleser und Secretär, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunliclikeit hatte ihn der Chalif gern in seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 1 5. Ä'af“t 3S8 oder 390. Chall. 456. 

I) Historia Monasteriorum, Hap 6146, Geschichte der KlOster in Träk, Mosul, 
Syrien , Mesopotamien und Ägypten mit vielen auf dieselben verfassten Gedichten ; 
hieraus haben JlcAt IL 639—710 und sonst und Macrtri , Geacb. d. Copten, den 
grössten Theil ihrer Nachrichteu über die Klöster. — 2) Ordines Jurisconsultorum. 
— 3) Episiotae mit eingestrenten Gedichten und Betrachtungen. 

154. Abul-Hasan ’Ali ben .\bd el-'aziz ben el-Hasan ben ’Ali el- 
'Gw'gdni kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammed 
nach NisÄbdr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und .Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen SchAfi’itischen Rechtsgclchrten ausbildeto ; 
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auch als Dichtc'r erwarb er sich einen Namen. Er wurde Cadhi in 
seiner Geburtsstadt Gurgdn, dann Ober-Cadhi von el-Reij , wo er im 
J. 392 starb*); seine Leiche wurde nach Gur^ftn gebracht. Chall. 437. 
Schuhba. 

*) Nach aoderen atarb er 76 Jahre alt im J. 366. 

1) MeduUa hisloriae, Aaszag aas den Annalen des TabaH in einem Bande. 
— 2) Diicän, eine Sammlung seiner Gedichte. Hap 5352. 

155. Abu Tdhir Muhammed ben Abd el-rahman ben el-'.\bbds 
(oder ben /akarijA) Ibn el-MuchalUf d. i. der Sohn des Goldwäschers*), 
ein bekannter Traditionsgelehrter, starb im J. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. Athlr IX. 137. 

*) Diete Bedentung wird an ein«» Stelle durch den ZomU tl-Dtakabi »oo d» ah ab »Qold« 
prfteieirt, »ergl. Lohh eUlobdb p, 339; die TOrkommende Leeart MuUukeAif bedeutet dasselbe. 

1) Propulsio, Geschichte von Medina. J^'gi 1334. — 2) Schriften fiber Tra- 
ditionen. ^ 1193. 4114. 

156. Abu Marwän Abd el-malik ben Abmed ben Abd el-raalik 
Ibn Sekuheid el-Cortubf, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schichtschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, wurde am 4. Dsul-Hig^ 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiii II. 145. 

Arabum Annales seit dem Tode des Chalifen 'Alf, in lOO Theilen. Bagi 2126. 

157. Abu Hiläl el-Hasan ben Abdallah el-Askari, ein guter Phi- 
lolog, starb im J. 395. 

1) Historia Ckalifarum, &gi 2213, mit dem Special-Titel Chdlifae qui causas 
suas coram ^dieibus tractabant. 12900. — 2) Origines eventorum. 1467. — 3) Di- 
inSn, Sammlung seiner Gedichte. 656L — 4) CofflmeiifaWtw «n Hamäsam Abu 

Tammämi. 4638. — Vergl. Index Nr. 3469. 

158. Abu Ga’far Ahmed ben Ibrdhlm ben Abu Chälid Ibn el- 

'GaxxAr, ein berühmter Arzt zu Keirawän, starb Ober 80 Jahre alt im 
J. 395. 8. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 120. 

1) Recta kistoriae instüutio, ein geschichtliches Compendinm. Ha^ 3090. — 
2) Historia imperii Abu Muhammedis Obeidcdlah el-Mahdi. 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

159. Abu Abdallah Muhammed ben IshAk ben Muhammed ben 
Zakarijä ben Jahjd Ibn Manda el-Abdi, aus der Gelehrten -Familie zu 
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Ifpahin. wurde dort im J. 310 geboren, machte weite Reisen zu den 
berühmtesten Lelireni und war ein so eifriger Sammler, dass die Menge 
der von ihm in den ^'orlesungen nachgeschriebenen Hefte bei seiner 
Rückkehr 70 Last betrug; unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka, Tripolis, Nisdbdr und BochArä hervorgehoben. Er hat 
sich dann durch sein vielseitiges Wissen und seine grosse schriftstel- 
lerische Thätigkeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-Ca’da 39 5 gestorben. Hoff. XIII. 29. 

1) Classes Socionim proiihetae. d komm Asseciarum. Ei^ 703. 7903. — 
2) Fasdnilus de familiis, in quibus pater, filius ei nepos traditionarii fucrunt. 4118. 

160. Abu Na^r .\hmed ben Muhammed ben el Hu.sein el-Kalä- 
bddsi el-Bochdri im J. 306 in Kalibdds, einem Stadtviertel von Rocbfträ 
geboren, war Schäfi'itischer Rechtsgclehrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in Mdwardlnahr und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumddä II 396. Chall. 593. J&c&t IV. 293. Hoff. XIlI. 
26. Sohuhba. 

Nomina Traditionariorum in QaAiA Bocharii obviorum. Higi 603 and V. 

p. 541. 

161. Abu Bekr Ahmed ben ’Ali ben Ahmed Ihn LAI el-HamdAnf 
geb. im J. 307, Schdfi’itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 398 oder 
399 zu 'Akkä, wo er sich niedergelassen hatte. Naw. 674. Athii IX. 
148. Sebuhba. 

1) Lexicon Sociornm prophdae aiphabetice dispositum. Etp 12380. — 2) Cor- 
pus iraditionum. 7270. — 3j Offkia rdigionis pia. 11280. 

162. Husein ben v4fim Chronist zu Cordova. Uakk. II. 119. 

Prwelara facta *Amiria , die Thaten des Mabammed ben Abdallah Ibn 

Abu ’Amir, welcher mit dem Titel el-Man^ür erst Vormund des Cbalifen Hisch&m II. 
war, dann als Minister und Wezir die Regierung au sich nahm, bis er im J. 392 
starb. 

163. Abu ITajjän ’.Mi ben Muhammed ben el-’.\bbäs el- Tauhidi 
führte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in Träk 
vorkommenden Art Datteln, tauhld genannt, handelte. Abu Hajjän war 
Schdli'itischer Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schriftsteller ge- 
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lobt; er war im J. 400 noch am Leben, Chall. Fase. VIII. p. 42; bei 
Ihn Schuhba steht er in der Classe der zwischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

Viluperia duorum Vesirorum in einem Bande, gegen die beiden Wezire Abnl- 
Fsdhl Ibn el-'Amid nnd el-QAhib Ibn ’Abb&d gerichtet, deren Fehler und Laster 
anfgedeckt nnd denen die ihnen sonst nachgeröhmten Tugenden abgesprochen werden ; 
das Bnch gehört zu denen , welche ihrem Besitzer Unglück bringen , wie ich selbst 
(Ibn Chall.) an mir erfahren nnd von anderen glanbwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Ha'gi 3831. — Vergl. Index Nr. 3404. 

164. -Abul-Husein Muhammed ben Ga’far ben Muhamraed Ibn el- 
HcL^är el-Kufi starb im J. 402. 

Eistoria Kufae. Hap 2881. 

165. -\bul-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jdsuf el-Azdi 
Ibn el-Faradhl, geb. zu Cordova im Dsul-Ca’da 351, zeichnete sich als 
Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Überlieferern und der 
schonen Wissenschaften aus und versuchte sicli auch als Dichter. Im 
J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 
besuchte den Unterricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 
Rückkehr wurde er Cadhi von Valencia und fand bei der Einnahme 
Cordovas durch die Berbern am 6. SchawwAl 403 seinen Tod; drei 
Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 
ohne Leichcnkleid und ohne Gebet begraben wurde. ChalL 368. Hoff. 
Xm. 61. Caaiii n. 142. 

1) Historia Andalusiae, besonders Oelehrtengeechicbte. Hajd 2165. — 2J Hi- 
slcria Poetarum Andalusiae. 2165. 10^6. — 3) Nomina Traditionariorum con- 
ffruentia et diserepantia. — 4) Ambiffua nomina geneedogica. 

166. Abul-'J'ajjib Sahl ben Muhammed ben SuleimAn el-TgU el- 
Hancfi") el-QullUn, einer der berühmtesten Rechtsgelehrten seiner Zeit 
in NisAbilr, starb im J. 387 oder 402 oder 404. ChalL 283. Naw. 307. 
Schnhba. 

*) *1^1 und Bftolf» wftren Brflder vom SUmme Belir b. Wftll ; m kommt einige Male vor, 
dam die Nachkommen dei einen Brüden aneh nach dem anderen benannt werden. 

Liber inaiaraiua de historia Scheichorum sectae Schä/Viticae. 7900. 11711. 

167. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Muhammed 
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bon Hamdaweih el-Dhabbi el-Tahm4n( el-Hdkim*) et-NIsäbdri , gen. el- 
Bajji', gcb. zu Nfs4bdr im Rabl* I 321, erhielt den ersten Unterricht 
in den Traditionen schon sehr früh durch seinen Vater und seinen 
Oheim, besuchte dann auf einer Reise im J. 355 die vorzüglichsten 
Lehrer in Chord.s4n, Mäwarälnahr, Higäz und Träk und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Samaniden - Herrschaft 
und dem Wezirat des Ahul-Nadhr Muhammed b. Abd el-GabbÄr wurde 
er im J. 359 zum Richter Hdkim von Nisäbdr ernannt und machte im 
J. 360 eine zweite Reise durch jene [.ander, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt ; er neigte sich zur Lehre der Schi'itcn. Die ihm 
angetragenc Stelle eines Cadhi von Gurgün schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buweihiden geschickt und 
starb am 3. t^afar 405. Chall. 62Ö. Huff. AHl. 32. Athlr IX. 176. 
Schuhba. 

*) Abulfed. m. 2S DOnot ihn unrichtig Ibn •l-Bdkim mit der Erhl&rung, dass sein Vater 
Cadhi TOn Nlshbfir gewesen seL 

1) Hisloria A'isaturae, besonders Traditionsgelehrten -Geschichte. Hap 2333. 
6876. — 2) Hisloria Chorasanae. 2210. — 8) Biographiae Tradäionariorum. 

692, 2880. — 4) Panegyricus Imami el Schäfi’L 13014. — 5) Virtutes Fätimae. 

9137. — Vergl. Index Ar. Zi7, 

168. Abu 'All el-Hasan ben el-Husein Ihn UamakAn el-Hamddni, 
ein Schdfi’itischer Recbtsgelchrter, starb im J. 405. Schuhba. 

Panegyricus Imami d-Scliäfi'i. Hap 13014. 

169. Abu Sa’id Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Idris el-Idrlsi el-.\star4bddl , Traditionslehrer zu Samareand, starb 
im Dsul-Hi'gga 40 5. Huff. Xlil. 43. Athir IX. 176. Lobäb. 

1) Hisloria Aslardbädae. Hap 2136. — 2) Hisloria Samarcandae. 2230. 

170. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn Firak el-l 9 pahdni, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el-Reij. Seine neuen .An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Ni- 
sAbür, wo ihm ein Haus und ein Hörsaal erbaut wurde, und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften neu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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zu kommen. Dort hielt er viele Disputationen und als er nach einiger 
Zeit im J. 406 nach Nfsdbdr zurUckkehren wollte, wurde er unterwegs 
vergiftet ; man brachte die Deiche nach Nisdbdr und begrub sie in der 
Vorstadt el-Hira. Chall. 621. 

CUases Metaphysiconm. Bagi 7921. 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-rahman ben Ahmed ben Mu- 
hammed ben Mdsä el-SckbrAii, Traditionskenner und Coran- Vorleser, 
starb im J. 407. Huff. Xm. 4S. 

A’omwui Tradttionariorum honorifica. Hs(d OBS. UM. 9896. 

172. Abu Muhammed Abd el-gant ben Sa’ld ben 'Ali el-Azdi el- 
Mifri, geb. am 29. Dsul-Ca’da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cihira, stand mit den beiden Philologen Abu Os&ma 
Gundda und Abu 'Ali el-Hasan el-Antdki in enger Freundschaft; sie 
pflegten in der Bibliothek des von dem Chalifen el-Hdkim im J. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Gespräche zu führen. Dies setzten sie fort, bis jene beiden im Dsul- 
Ca’da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Ganl, aus Furcht ein gleiches Schicksal zu haben, sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. Er starb in der Nacht vom 
6. zum 7. Cafar 409. ChalL 412. Huff. Xlll. 34. Styflü I. 162. 

Nomina Traditionariorum congruentia et discrepantia sive ambigua. Etjd 
US37. 19066. 

173. Abu Bekr Ahmed ben Müsd Ibn Mirdatoeih der ältere el- 
Ifpahdni, geb. im J. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftsteller ebenso wie*durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Ramadhdn 410. Hoff. XIU. 35. 

llistoria Jfpabdnae. Hsk> 2109. 2142. 

174. Abu Na^r Muhammed ben Abd el-Gabbdr el-'Otbi, aus einer 
angesehenen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigin und Mahradd, den Sultanen von Gazna, hohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gang Rustäk, welcher zugleich über die Be- 
amten und Unterthanen seines Districtes und über wichtige Ereignisse 
an die Regierung zu berichten hatte. Er gehört zu den besten und 

Hutor.-pbUolog. Glosse. XXVIII. 2. H 
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geschätztesten Historikern und war auch ein guter Dichter; sein Todes- 
jalir ist unbekannt. 

1) Lticr Jaminicus, Geschichte des Sultans Jamiii ed-daula Mahoiüd. Hagi 
14476. Während Mahmud erst im J. 421 gestorben ist, schliesst die Geschichte 
schon im J. 409 mit einer Lobrede auf dessen damals gestorbenen Bruder Na{r und 
es scheint als wenn 'Otbi so sein Werk dem Sultan übersandte, um ihn von einer 
Intrigue in Kenntuiss zn setzen, indem er sich in einem Anhänge darüber beklagt, 
dass er durch einen gewissen Abul-Hasan el-Bagawi aus seiner Stelle verdrängt sei. 
Es sind dazn Gommentare, sowie Persische nnd Türkische Übersetzuugen ersebieuen. 
Ingd. 841. 842. Wien »47—960. Br. Mas. 3U. Ind. Off. 701. Petersb. B. 34. 36. — 
Arab. herau^eg. von Slaulaui Mamlük el-'Ali nnd Dr. Sprenger. DeUi 
1847. — Wieder abgedruckt am Rande der Chronik des Ihn el-Athir Bd. 10 — 12. 
BOläk 1290 (1873); der Commentar dazn von Ahmed b. 'Ali b. Omar el-Manini, 
Zeitgenossen des Uagi Chalfa, Hap VI. 616, gedr. Cähira 1286 (1869). — über das 
Kitäb Jamint von Th. y&ldehe, in den Sitz.-Ber. der Akad. zn Wien 1857, Philos. 
hist. CI. Bd. 23. — Ausführliche Inhaltsangabe von Silv. de Sacy , hisloire de 
Yemineddoida Mahmoud, trad. de VArabe en Persan par Aboulscheref Nassih JUonschi, 
Djerbadecam , in den Not. et Extr. T. IV. p. 328. — 2) Elegantiae scribarum. 
^ 11130. 

1 7 5. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Suleimdn ben 
K3.mil el-BochAri gen. Gan'g&r , der beste Traditionskenner seiner Zeit 
in MAwardlnahr, starb im J. 412. Hoff. ZUI. 26. 

1) Historia Boehärae. Hap 2173. — 2) JUerita Sociomm prophetae. 9132. 

176. Abu Abd el-rahman Muhammed ben cl-Huseiii ben Mdsa cl- 
Ni.säbilii el-Eulemi ul-Azdi el-t’dfi geb. im J. 330, ^ufitischer Schrift- 
steller, starb im Scha'bdn 412. Haff. Xlll. 33. Athir IX. 230. 

Classes Quforum. Hap 2168. Br. Mni. 961. — Vergl. Hap Index Nr. 693. 

177. Abul-CAsim Hibatallah ben el-Hasan ben Man^ilr el-Tabari 
el-Razi gen. el-LMakdi d. i. der .Sandalen-Verfertigcr, ein .Schfffi’itischer 
Rechtsgclehrter und Traditionslehrer zu Bagdad, begab sich nach Dl- 
nawar und starb dort im besten Mannesalter im Ramadhin 4 1 8. Hoff, 
xm. 56. Schnhba. 

Nomina Tradüionariorum in duobus Qahih obviorum. Ha'gi 696. 6877. 

178. -Abu Muhammed Ismft’il ben Ibrihim (Ahmed) ben Muham- 
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med el-SarachsI el-Herawi gen. el-Carrib, Coran-Vorlescr der Schfifi’iten, 
starb im J. 414 zu Herdt. Schuhba. 

Panegyriem Imami d-Schäfi'i. Higi 13014. — Vergl. Index Nr. 6340. 

179. Abul -Hasan Abd el-Gabbdr ben Ahmed el- Asadäbddi el- 
Hamddni, Schdfi’itischer Cadhi von el-Reij, starb im J. 415. Schuhba. 

1) Classes Uu’lanlüarum. Hagi 7935. — 2) BefuiaJio Christianortm. 6905. 

180. Abul-Cftsim Jahjä ben 'AU el-Hadhrami gen. Ihn tl-Tahhän 
d. i. der Mflllersohn, starb im J. 416. 

Fortaetzang der Geschichte Ägyptens von Ihn Jünus (121). Ha'gi 2312 
tüiall 412. 

181. el-Emlr el-muchtdr (der erwählte Emir) ’Izz el-mulk Muham- 

med ben Abul-Cdsim Ubeidallah ben Ahmed gen. el-Musabbihi, nach 
einem seiner ^'orfahren Musabbih, die aus Harr&u stammten, geb. in 
Fus^t im J. 366, trat im J. 398 in die Dienste des Fatimiden Chalifen 
el-Hdkim als Secretar und stand mit ihm in vertrautem Verkehr. Er 
erhielt die Verwaltung der beiden Districte cl-Keis und Bahnesä in 
Oberägypten, dann wurde er Chef des Besoldungs-Bureau und starb im 
Rabi’ II. 420. ChaU. 664. I. 264. 

Er schrieb etwa 30 Werke meist von bedeutendem (Jmhinge: 1) Hisioria 
Aegypti, Hagi 2313, zw5lf Bände Uber Geschichte, berühmte Personen und Merk- 
würdigkeiten des Landes; Bd. 4 Escor. S31*. — 2) Hisioria Barr&nae. Ea)p 3301. 
3307. — 3) Moeror et misericordia , Geschichten verliebter Personen , 2500 Blätter. 
10214. — 4) Hisioria Prophetarum , 1500 Blätter. 9437. — 5) Liber sidmiersionis 
et praefoeationiSy Geschichten von Ertrunkenen und Erstickten, 200 Blätter. 10350. 
— 6) Oompendinm libri cantilenarvm. 980. — Vergh Index Nr. 4092. 

182. Abu ’AU Ahmed ben Muhammed ben Ja'cdb Ihn Miskaweih, 
Schatzmeister und Vertrauter des Sultans ’Adhdd ed-daula Ihn Buweih, 
ein guter Philolog, Philosoph und Arzt, erreichte ein hohes Alter und 
starb im J. 421. Abul-Pharaj hist. or. p. 246. Abnlf. hist, anteisl. ed. 
Fleischer, p. 203. 

1) Experientiae populorum et studia animorum, ein grosses Gescbichtswerk 
bis zum Tode des 'Adbnd ed-danla im J. 372, von Abulfida unter seinen Quellen 
angeführt. Bs^ 2430. BodL 804. Escor. 1704. Amiteid. 101. Pars sexta operis 
Tadjariho ’l-Omami, auctore Ibn MaskOueih*), ed. M. J. de Goeje. Fragmenta 

H2 
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Am<. Arab. T. II. Lugd. Bai. 1871. — 2) Imtitutiones Arabum et Persarum, philo- 
KphUche Klogheitaregeln in 6 Büchern , in deren erstes er die dem Hnschank bei- 
gelegte and von dem Wesir el- Hasan b. Sahl ans dem Persischen arabisch abge- 
kürzte Schrift Omnium temporum aapientia anfnahm ; daran reibt sich mehreres ans 
der Indischen, Griechischen und Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zu- 
sätzen. HS(^ 810. 3993. Bodl. 293 Lugd. 1833. Paris 891. Daraus Tabula Cebetis 
Graece, Arabice, Latine. Item aurea carmina Pythagorae cum jxirapirasi arabica 
auct. Job. Elichmann. Cum praefat. CU Salmasii. Lugd. Bat. 1640. — Parafrasis 
arabe de la lable de Cebea, traducida en Castellano por Pablo Losano y Casela. 
Madrid, nebst Texte Arabe. — Vergl. Ha'gi Index Nr. 1414. 

*) Der OämAs XU. 84S giebt die Aussprache Miskaweih wie Sibaweib. 

183. Ismd'il ben Muhammed Ihn el-Hdrith el-Chazragi aus Sevilla 
starb am 3. Muharram 421. Casiii II. 141. 

Sdecliora, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

184. Abu Muhammed oder Abul-Walld Abd el-rahman ben Mu- 
hammed ben Ma’mar gen. der Lexicograph starb auf einer der Baleari- 
schen Inseln im J. 423. Doxy zu Ibn Adsdrl, Introduct. p. 64. 

Bistoria regni Wesiri el - Manfär Ibn Abu ‘Ämir. 

185. Abu IsMk Ahmed ben Mu^mmed ben Ibrdhim aus Nlsibdr 
mit dem Beinamen el-Thalabi oder td-ThdiUbi, ein Schifi'itischer Rechts- 
gelehrter und vorzüglicher Erklärer des Coran, starb ün J. 427. ChaU. 
30. Schnhba. 

1) Sponsae consessuum de kistorüs Prophetamm. Ha^ 8106. Ambros. 29. 
BodL 626. 799. 80L H. 44. 147. Paria 633. 787. — J 

Cäkira 1286 (1869). — 3) Qut mortui sunt ad auditum Corani. lagd. 1979. 1890. 
— Vergl. Ha'gi Index Nr. 3932. 

186. Abul-Cäsim Hamxa ben Jüsuf ben Ibrähim ben Mdsä el- 
Kureschi eLSahmt el-Gurgäni, ein vielgereister Traditionskenner,, starb 
im J. 427. Hnfi. HTTT 60. 

1) Bistoria ’Gurgänae, Hap 2193, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Qeschichte 
Abtirio doctorum uirorvm 'Qurg&nae , BodL 746. — 2) ^storia Aslar&Adae. Hagi 
3135. — 3) Quadraginta traditiones zum Lobe des 'Abbis , des Stammvaters der 
’Abbasiden. Hatd 397. 433. 13040. 

187. Abu Nueim Ahmed ben Abdallah ben Ahmed ben Ishäk el- 
Ifpabtbii geb. im Ra^b 336, Schäfi’itischer Rechtskundiger und einer 
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der voiT!Qf;lich8ten Kenner und Lehrer der Traditionen, starb im Mu- 
harram 43U. Chall. 32. Hoff. XHI 62. Sohuhba. 

1) Historia Ifpahänae, rorzagsweise Gelehrten-Geschichte. Z142. Lagd. 

904. — 2) Omalus dileetorum Dei et dasses piontm, Geschichte der Frommen and 
Heiligen. 4624. Logd. 891. Paris 331. a. Auszug von Ibn d-'Gmtl (287). — 

3) Merita Sociontm prophetae. Ea^ 637. 9132. 12411. — 4) Lexicon Scheichorum 
tuonm. Haj^ 12378. — 5) Liber medicinae propheticae, die auf Medicin sich be- 
ziehenden Aussprüche Mohammeds. Hap 761S. 7877. Escor. 1614 — Vergl. Hajd 
Index Nr. 7051. 

188 el- Hasan ien 3fu^mmed ben el-Husein el-Keisi*] aus Cordova 

starb im J. 430 zu Murcia. Caairi II. 141. 

*) So Tormnthlieh anstatt tl-Cahacki; Tsrgl. SCalüc. I. 601. 

Historia Hispaniae, Geschichte der Regenten und Richter. 

189. Abu ’Amr (’Omar) oder Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed 
ben .Abdallah ben Lubb el-Ma’äfiri el-Talamanki, im J. 340 zu Sala- 
manca von vornehmen Eltern geboren, war als Coranleser, Rechtsge- 
lehrter und Historiker berühmt und starb im J. 430. Jäcüt Ul. 644. 
Caairi IL 136. 

Biblioiheca historieorum Hispanorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismd’ll ben Ahmed ben Abdallah el- 
Hiri el-Medini*] el-Ntsibdri el Dharir d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Reisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berühmt, starb im 
J. 430. Snjüri Inlerpr. pag. 7. 

*) Dieser Beinamen ist nicht su streichen, Hairi VII. 090, er beseichnet, dass er aus der 
Stadt, nicht ans dem Qebiete von Nlsthftr stammte. JAoüt IV. 456. 

1) InstituBo sufhdens de biographiis. Hap 107^ — 2) Nomina eonm, de 
qnibus versus eoranici reeelati sunt. 710. — 3) Commentarius in Coranum. 3223. 

191. .Abu Man 9 Ür .Abd el-malik ben Muhammed ben Ismä'll el- 
Tha'dUbt d. i. der Pelzhändler, geb. im J. 350 zu Nisäbdr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der fruchtbarsten an- 
thologischcn Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Chall. 391. 

Han kennt über 30 Titel seiner Werke, von denen die meisten noch erhalten 
sind. 1) Margarita wnica aevi de puleherrimis virorum saeculi speciminibus , Ea^ 
14452, enthält in 4 Absohnitten Nachrichten über die Asiatischen and Ägyptischen 
Dichter seiner Zeit nud Proben ihrer Gedichte, im J. 384 begonnen. Bodl. n. 318 
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mit dem Yerzeiclmiss der Namen. Ingd. 8T7. 878. Upul. 296. Fetenb. &. 85. 86. 
Wien 363. 364. BerL 1164. 65; daraus Mutanabbi und Seif ed-daula von Fr. Die- 
lerid. Leipzig 1847, mit dem Namens - Verzeichniss sämmtlicfaer Dichter. — 2) 
Supplementum ad Margaritam. Wien 365. Fetarsb. s. Zeitschr. d. DM6. Bd. IX. 627. 
— 8) Subtüdaies cognitionum. Hagi 11184. Latüfo 'l-ma’arif auctore Abu JUaufur 
at-Tha'älibi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. tS67. — 4) Sderta ex TkaäiMi Ubro 
facetiarum ed. P. Cool, als Chrestomathie zn F, Jtoorda, Grammat. Arab. Lugd. Bat. 
1835. — 5) Der rertrante Gerährte des Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 
Ton Abu Mansur Ettsedldn, Ton G. Flügd. Wien 1829. — 6) Talibii sgniagma 
diäorum brevium et acutorum ed. J. Ph. Valeton. Lugd. Bat. 1844. — 7) Vitae 
Begum. Hap 7843. — 8) Bonum Weeiris oblatum. Regeln der Begiemngsknnst. 
Gotha 1888. — Vergl. Kagj Index Nr. 5256. 

192. Abul-'Abbäs Ga'far ben Muhammed ben el-Mu’tazz el-Mus- 
tagfiri el-Nasa£f geb. nach dem J. 350, ein glaubhafter Hanefitischer 
Überlieferer der Traditionen und Prediger zu Nasaf, unternahm eine 
Keise nach Chords&n in Begleitung des Abu tjra’far Muhammed b. 
Asad el-Zdmftni und starb nach seiner Rückkehr Ende GumAdä I 432 
zu Nasaf. Huff. Xm. 66. JT&c6t Register. Kutlübngä Classen der 
Hanetiten von G. Flügel. S. 15. 

1) Bistoria Samarcandae (Gelehrten -Geschichte). Hap 2230. — 2) Historia 
«r&is Nasaf. 2328. — 3) Bistoria urbis Kascksck. Diese drei Städte liegen in 
Mäwaräluahr. — 4) Cognitio Sociorum prophetae. 12411. — Vergl. Index Nr. 92. 

193. Abul-nasan ’AH b. Muhammed ben Schugd’ el-Babe'i el- 
MAliki in Damascus, verfasste im J. 435 

Praestantiae Sgriae et Damasci. Hajd 952. 9126. s. Lemming, CommentaHo 
phüolog. p. XXVII. — Auszug outeu Nr. 394. 

194. Abu Muhammed el-Hasan ben Abu TAlib Muhammed hen 
el-Hasan gen. el-Challäl »der Es-sigbrauer» zu Bagdad, geb. im J. 352, 
gest. im Gumddä I 439. Huff ZUl. 68. 

Bistoria virorum gravitate ins^iiim, in der Weise der Traditionarier. 
Bap 189*). 

*) Sieber ut nach HnfT. bei ISOIS aoatAtt tl-ChMÜSf tu leeea osd etellt 

man diea mit Hafei 0180 lasammen , so eutb&H das Werk Nacbriehten Aber die wichtigiten 
Cberlieferer in den Sammlon^n des Bocb&rf und MnsUm. 

195. Abul-Raihdn Muhammed ben Ahmed eUBtrüM, d, i. »der 
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von auswärts«, wurde im Dsul-Hij;;)^ 362 in der Vorstadt von Chodrizm 
(Chorasmia) , der Hauptstadt der gleichnamigen Provinz am Caspischen 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten; 
er legte sich besonders auf das Studium der Geschichte, Chronologie, 
Philosophie, Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Medicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, spricht er schon von vielen Büchern, die er bereits 
geschrieben habe und führt gelegentlich die Titel von acht derselben an ; 
auch erwähnt er darin einer Correspondcnz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dessen _ Erwie- 
derungen im Btit. Mas. II. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-Bfnlni in. einer weiteren Zuschrift zu 
sviderlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn Sfnä 
nicht selbst die Beantwortung übernahm, sondern seinem Schüler el- 
Ma'fdml übertrug. In der Folge sollen sie persönlich zusammengetroifen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gehalten haben. el-Birdnf be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Philosophie der Inder lernte und 
die der Griechen lehrte , und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Gazna, wo er am 2. Kagab 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Schi'iten gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfasste, 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen Studien und der ihm als Perser angebomen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Mommenta aupersiita secuiorvm praeleritorMm, im J. 390 geschrieben and 
dem Emir Sebams el-ma’ält CAbfia gewidmet. Ra^ 70. — Chronologie Orientali- 
scher Völker von AIMrdni, bgg. von C. Eduard Sachau. Leipzig 1878. — The 
Chromtlogf of aueienl naiums — tranil. bg C. E Sachau. Londoit 1879. — 2) jSi- 
ttoria aeetae Mubaijidae H CSarma^entm, in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Cautm 
Maiidicua, ein astronomisches und geographisches Werk mit vielen historischen 
Nachrichten, dem vierten Gasnewiden Sultan Mas'üd b. Mahm&d im J. 421 dedicirt 
and nach ihm benannt, Haji 98S9; von J6cU nnd AM -Fida viel benntzt BodL 
n. 370, wo eine ansfährliche Inhaltsangabe. — 4) Tabaiae aatrOHomicae Maa’üdicaa 
für denselben Snltau geschrieben nach dem J. 427, wo el-Btrnnf selbst ein Ver- 
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uichniBs Miner bia dabin verfaaaten Werke anfgeatellt hat, nnter denen diene Tabulae 
noch nicht Vorkommen ; nach Ihn Ahn ’O^eäna. Hap 6964 iat alao die Bemerkung 
nicht richtig, daaa er aie in aeiner Chronologie erwähne. — Vergl. ^'gi Index 
Nr. 7420. Geach. d. Arab. Ärzte. Nr. 129. 

196. Abu Ja'lä Chalil ben Abdallah ben Ahmed ben Ibrdhlm 
ben el- Chalil el-ChaUli el-Cazwini, vorzüglicher Traditionskenner und 
Cadhi zu Cazwin, in der Classe der zwischen 440 und 450 verstorbenen. 
Huffi XIV. 7. 

Institutio de eognitieme riromm doctorum (s. traditionariorum) urbis Caewtn. 
Sap 620. 2277. Cbali. 801. 

197. Abu ’Amr Othmdn ben Sa’id ben Othmän ei-ZhIm' el-Cortubi, 
geb. im J. 371, begann seine Studien im 1 . 387, trat im J. 397 eine 
Reise nach dem Orient an, hielt sich vier Monate in Keirawdn und ein 
Jahr in CÄhira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
Ca’da 399 nach Spanien zurück und liess sich in D&nia im Gebiete 
von Valencia nieder. Er gehört zu den besten ErklSrem und Vorlesern 
des Coran und starb Mitte Schawwdl 444. Makk. I. 660. Hnff. XIV. 6. 
Jäofit n. 640. 

Er soll 120 Werke geechrieben haben , darunter 1) Classes Lectorum Chrom. 
Ibgi 7916. — 2) Liber lutmiltuum et proeliorum erventonm. 10368. — Vergl. 7ndez 
Nr. 1566. 

198. Abul -Hasan Hildl ben el-Muhsin ben Abu Isidäk Ibrdhim 
el-Qibi el-Harrdni geb. im Schawwdl 359 trat wie sein Grossvater Ibrdhim 
(149) als Sccretär in den Staatsdienst; sein Vater hatte sich mit der 
Schwester des Thdbit ben Sindn (135) verheirathet und war ^dbier ge- 
blieben, Hildl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sich mit der Lehre und der Wissenschaft der Muslim ganz 
vertraut gemacht hatte. Er starb am 17. Ramadhdn 448. Chall. 789. 

1) Procere» et Principes , eine Aneodotensammlnng von Chall. 181 benntzt. 
Die Worte ChalL 788: »ich weias nicht, ob er snsMrdem noch etwas geechrieben 
bat«, gehören noch zu dem Citat ans el-Cbadb el-Bagdadi, denn Chall. kannte und 
benntzte auch Mine 2) Historia Wanrormn , wonach Ha|i I 192 in dem Index 
nicht an Nr. 3948 , sondern zu Nr. 3467 zu setzen ist. — 3) FortMtznng der Ge- 
schichte seines genannten Oheims Thdbit bia zum J. 447. Hagd 2191. Br. Xus. 930. 
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199. Abu Abdallah Mubammed ben SalAma ben Ga’far ben ’AH 
ben Hakmün el-Cudkä'i, ein berühmter Schifi’itischer Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad, kam nach Ägj’pten, wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gcsandschaft an den Griechischen Kaiser betraut. 
In der Folge erhielt er auch das Amt, für den im J. 418 von el-Dhfthir 
zum Wezir ernannten Abul-Cdsim 'AK el-Gargard(, welchem der Chalii 
el-H&kim beide Hände hatte abhauen lassen , die Decrcte zu unter- 
zeichnen. Im J. 445 machte el-Cudhä’i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bckr el-Chat!b el- Bagdad! (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen Hess. F.r starb im 
Dsul-Ca’da 454 in Fustät. Chall. 695. Abnlf. lU 189. 

1) SeUcta de deacriptione nomorum et monumeniorum , knrz Noini Aegypti ge- 
nannt, Hag! 11683. 4736. 2312 , von den nachfolgenden Scbriftatellem über Ägypten 
viel benutzt , wiewohl in der gleich nach dem Tode des Verfosaers kommenden 
schweren Zeit, wo unter el-Muatan{ir v. 457 bis 464 Thenerung nnd Pest herrschten, 
sich der Zustand des Landes fast gänzlich verändert hatte. Macr. L 6 *}. — 2) in- 
diäa de ProjAetia et Annales Ckalifarum, Abriss der Geschichte von der. Schöpfung 
bis znm J. 417 oder 422. Ha^ 2213. Paris 773. Bodl. 713. 866. — 3) ’Ojün el- 
ma’irif nicht footea notifu>r«m , sondern JSzjinsttisriffUK nolitiae et variae Chalifa- 
mm Jnatariae, als von dem vorigen verschieden aufgefdhrt, könnte nach dem von 
Hagi M86 angegebeneD Inhalt eine andere Ausgabe mit yerandertem Titel sein. — 
4) Flamma historiarum, ein von den Mnslimen sehr hoch geschätztes Bach, 1200 
Aonprücbe Mahammeds enthaltend. Ha^ 7691 Paris 449. Bodl. 120*. Lngd. 1736. 
Escor. 1462*. — 5) Fulcimentum flamtnae ist der yon 8486 erwähnte Index zu 
dem yorigen , worin die Oberlieferer jener Ansspr&che besonden behandelt sind. 

13031. 13020*«). Emiut. 746. 763. 1524. Dieser leUte Codex hat das Datum 
yon 11. Gnmädä 453 als Zeit der Abfassung, wohl nicht als Zeit der Abschrift, 
sonst könnte es das Antograph des Verfassers sein, welchen Casiri mit Unrecht zu 
einem Spanier ans Serilla oder Cordoya macht — 6) Panegyrie%t$ Jmami ti-SchäfiHa 
Ha^ 13014. — 7) SnbiUitaUs historianm et horii exemplcrnm captommj Traditionen 
zur Geschichte Mahammeds. 6106. — Vergl. Index Nr. 405. 

*) Hisrasch ist die übenetsnng tos FHtg*l II. 146 n beriehtigeai als wexm ton dam 
Werks das Codb4*( sar eia 8 p 0 eitnen erhalten sei, welches die Besohreibang jener OalaoiitAt 
enthalte. 

**) Hier hat *l^§chihäb JUmma für einen ans Sdtthdh *4-<än yerkürsten Autor* 

aasen gehalten. 

Histor.-jMoiog. Cla$*e. ZXFIi/. Ü. I 
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200. Abu Haf9 Omar ben Obeidallah ben Jdsuf el-Dsuhli cl- 
Cortubl el- Zahräwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ihm im Alter das Gedächtniss unsicher wurde, starb 93 Jahre alt im 
Qafar 4.S4. Hnff. XlV. 11. 

Historia Cordovae. 2376; soll sich in der Moschee za Tunis befinden. 

201. Abu Na^r ZuÄcir ben el-Hasan ben ’Ali ei-SoracAs< el-Schäfi’l 
starb im J. 4 54. 

1) Uisloria Chalifarum. Hagl 2213. — 2) Indicia de Prophelis. 1286. 

202. .\bu Muhammed ’.\U ben Ahmed ben Sa’id Ibn Hazm cl- 
DhShiri; geb. am 30. Ramadhän 384 in Munjat cl-Mugira, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-Ca’da verstorbener Vater unter 
el-^Ian^dr Ibn Abu ’Amir den Rang eines Wczir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter; er war besonders in den Religions- und Reebtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewundert, ein gewandter Redner 
und Dichter , und stieg ghuchfalls zum Range eines Wezir empor. Er 
bekannte sich zum Schftfi’itischcn Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dhähiriten an , welche nur eine wörtliche , nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulässig halten, und erregte schon dadurch den 
Viderspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die heissende 
Dialektik, womit er sie seine Cberlegenheit fühlen liess, wcsshalb Ibn 
el-’.\rif seine Zunge die ZwilUngsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
el-Hnggäg b. Jilsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergange, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Maut liscliam im Gebiete von Labia 
(Niebla) zuröckziehen musste, wo er am 30. Scha’bän 456 starb. Chall. 
459. Hoff. XIV. 16. Uakk. L 6U. Caairi n. UO. 

Sein Sohn Abu Räfi’ el-Fadhl (oder Osäma, JAcüt I. 683), welcher am 15. 
Ragab 479 in der Schlacht bei el-Zall&ka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hätten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern gefüllt; darunter 1) Corpus penealogi- 
arum. Hap 4201. — 2) Historia religionis cultorum et scctarum, von den Ortho- 
doxen verketzert and verboten. Hagi 12893. Jiedt L 842. Wien 976. — 3) Läier 
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Iißiamaiu» et Ckalifatu» de vitis Chalifanm eorumqut ordinäms. Makk. I. S13. — 
Yergl. Ha’gi Index Nr. 6309. 

203. Abu Bfkr Ahmed b. el-Husein ben ’Ali ben Mdsä el-Beihaki 
el-ChosrügirdI, geb. im Scha’bän 384 zu Chosrdgird, einem der 321 
Orte in dem Districte BeUiak 20 Farasangen von NIsfibdr, bildete sich 
auf Reisen durch ’Irdk, Chordsän, Gabal und Higdz zu einem der besten 
Rechtsgclchrten und Traditionskenner. Er erwarb sich um Schdfi’i das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach NisÄbdr berufen um dort danach zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelehrten, starb am 10. Gumädä 
I 158 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. ChalL 27. Hoff. 
XTVr. 13. Jäcüt I. 804. Sohnhba. 

1) Fanegyrieus Imami el-Schäfi’i. Htgl 13011. — 2) Liber compictus de Om- 
nibus Schäfi'i sententiis in 10 Bänden. 11330. 13823. Bodl. 828. — 3) Fanegyrieus 
Imami Ahmed ben Banbal. E«^ 13011. — 4) Merita Sociorum prophetae 12204. — 
Er soll 100 Bände geschrieben haben. VergL Eap Index Nr. 8063. 

204. Abu 'Afim Muhammed ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben ’Abbäd el-’Abbddi, geb. im J. 375 zu Herdt, studirte hier 
und lin Nisftbdr, unternahm dann grössere Reisen und wurde ein vor- 
züglicher Schftfi’itischer Rechtsgelehrter und Cadhi zu Herdt, wo er im 
Schawwdl 458 gestorben ist. Chall. S97. Schnhba. 

Classes Schifi'iiarum. Hajd 7900. — Vergl. Index Nr. 1665. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Ibn el- 
AJias el-Tugibi folgte seinem Vater ums J. 425 unter dem Titel el- 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljds (Badajoz) und Merida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von Castilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Fürsten, 
welche sich mit Ihn Gahwar gegen Jahjä ben Hsul-Ndn, seit 428 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich el-Mu- 
tadhid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 

I2 
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Frieden unter sich schlossen. el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten MBnner seiner Zeit und selbst Schrift- 
steller besonders im historischen Fache; er starb im J. (■454 oder) 460. 
Makh. n. 2ö8. Hoogvliet, Proleg. ad. edit. Ibn Abduni pofmatis in Aphta- 
eidarum interitum. Lugd. 1839. p. 29 — 34. 

Liber JUudhaffaricus , eia grosses Geschichtswerk in 50 Bänden. Hsp S073. 
12279 (nicht in honorem , sondern audore). Chall. 8M. Fase. XII. p. 21. Mnkk. 

n. 122. 


206. Abul-C'4sira Q&'id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
hammed Ibn pd’id el-C'ortubi , geb. zu Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist, Cadhi von Toledo, und starb am 4. Schawwäl 462. Caaiii 
n. 142. 

1) Instructio de classibus gentium, ein sehr nützliches Conipendinm der Völ- 
kergeschichte; im J. 460 geschrieben. Hap 3091. 7884. Abo Muhammed Abdallah 
h. Mohammed h. Marzük el-Jah 9 aK nahm dies Bach auf der Wallfahrt mit und trug 
es in Alexandria vor, wo es Abul-Tähir Ahmed el-Silaff (f 576) von ihm hörte. 
Kakk. L 90S. Br. Uns. 1622. Auszüge daraus Br. Kos. 281. 1503’. Lngd. 754. — 
2) Coileciae historiae tirorum dociorum gentium , Arabum et Barbarorum. Kakk. 
n. 123. Hap 4245. — 3) Beposilorium philosophiae s. Classes Philosophorum. 

Hap 7800. 7893. Chall. 718. 

207. Abu Omar Jdsuf ben .\bdallah ben Äluhammcd Ibn Abd eU 
barr cl-Xameri el-Cortubf, geb. am 24. Rabi' II 368, vcrliess zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozüglichsten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berülimteste Tra- 
ditionslehrer seiner Zeit im Occident und besass auch in den Rechts- 
wis.senschnften , der Genealogie und Geschiclite ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel. 
Anfangs war er Dhähirit (s. Nr. 202), dänn wurde er Mdlikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des Schdii’f hin. Er verliess Cor- 
dova, durclireiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sieh darauf nacli Osten und Hess sich in Ddnia nieder, doch hielt er sich 
zu verschiedenen Malen auch in Valencia und Schdtiba auf. Unter der 
Regierung des Mudhatfar Ibn Aflas wurde er zum Cadhi von Lissabon 
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und Santarem ernannt und starb am 29. Rabi' II 4 63 zu SchAtiba. 
ChaU. 847. Hoff. XIV. 12. Caairi n. 148. 

1} Cotteetio universalis de cognitione (3500) Sociorum propketae, alphabetisch 
in 12 Heften. Ha|^ 631. Ein tod seinem Schüler Ahn Tmr&n Müsi el-SchAtibi 
nacbgeschriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abnl-TAbir Ahmed el- 
SilaH. Br. Kos. 1623. — 2) liargaritae, ein Compendinm Ober die Kriege Hnham- 
meds und seiner Gefährten , 3 Hefte. Ha^ 3031. 10513. 12464. — 3) Lther memo- 
rialis de Imamis urbium primariarum , 7 Hefte. 606. — 4) Deeus consessuum et 
famUiarie convivae, eine Anthologie Ton Gedichten nnd unterhaltenden Erzählungen, 
dem Fürsten el>Mndbaffar gewidmet. 1963. Bodl. U 106. — Diese nnd mehrere 
andere Werke schrieb er vor dem J. 443, da el-Humeidf das Verseichniss derselben 
bei seiner Abreise von Spanien von Ihn Abd el-barr erhielt; ans der späteren Zeit 
sind : 5) Studium et conlentio ad genealogias Ärabum et Barbarorum cognoscendas. 
Ha^ 9432. Chall. Fase. IX. p. 52. — 6) Electio de historia (oder de benemeritis) 
trium doctorum Mälik, Abu Hantfa et el-Sckdfi'i. Ea|d 1326. Escor. 1802. Chall. 
Fase. XI. p. 116. — 7) Exeitatio de eommemoratione originis tribuum et cognitione 
genealogiarum. Escor. 1699. — Vergl. Hap Index Nr. 4335. 

208. Abu Bekr Ahmed b. 'All b. ThAbit el-Chatib el-Bagdddi, geb. 
im Gumddä II 392 in Darzigdn, einem grossen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Bagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im V^far 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche , sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, hegab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Ha^ 10131, und nachdem er sich eine Fülle 
von Kenntnissen erworben hatte, wurde er Prediger (Chatlb) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrer und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn Abd el-Barr im Occident. Er hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleihen solle, und starb am 7. Dsul Higga 463 und wurde auf 
dem Begräbnissplatze am Thore Harb neben dem Heiligen Bischr el- 
HAfi beerdigt; Abu IshAk el-Schirdzi (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichenträgern. Chall. 83. Hoff. XIV. 14. JAoüt II. 367. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronicon Bagdadi, 
besonders Gelehrten -Geschichte in 14 Bänden. Ra^ 2179. Paris 634 scheint nnr 
ein Anszag zo sein. — 2) Opus de novo suseeptum, comptementum de discrepantia 
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nominum, eine Vereinignng der beiden Werke über die Gleichheit and Verschieden- 
heit der Namen der Traditiouieteu von Abul -Hasan el - DAraciitni (f 385) and Abd 
el-gani b. Sa'id (172). ChaU. 4SO. £agi692. U633. 12065. — 3) Succincla expositio 
nominum (tradilionariorum) in seriptura am’iiguoruui. Ha^ 3540. (Vergl. 41S). — 
4) Liber gui dubia rrmmel a nominibus tradilionariorum. 5848. — Vergl. Index 
Nt. 1979. 

209. Abul-Jumn Mas'üd ben Muhammed el-Bochäri starb im J. 461. 

Compendium historiae Bagdadi ab el-Chatib edilae. Hagi 2179. 

210. Abu 'Ali el-Hasau Ihn Raschlk el-Keirawdnt , der Solm eines 
(iriechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu cl-Mahdia oder zu Masila 
in Magrib geboren, nach anderen war sein A’ater Goldschraidt zu el- 
Muhammedia (ein anderer Name für Masila) und der Sohn lernte dessen 
Geschäft, suchte sich aber dabei auch Sprachkenntniss zu erwerben und 
begab sieh im J. 406 nach KeirawAn, wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wnrde und in die Dienste des Fürsten cl-Mu’izz Ibn 
BAdis trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die .Arabischen 
Horden aus .Ägypten in den J. 440 bis 442 in .Africa einfielen und im 
J. 443 KeirawAn eroberten und zerstörten'), flüchtete Ibn Ra.schik nach 
Sicilien und licss sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist *'). ChaU. 164. 

*) I. m. Oeachiebt« der FaUmiden-Cbalifcn. S. 235. 

") nicht in cl-Mabdia im J. 440 und etliche, nach el-Ifpabtni. ljugd. II. p. 284. 

I) Ilisloria Keiratcäiiae. Hagi 2285. — 2) Excmplum , nach Hap 1392 ein 
aprachlichee Werk; aus den häufigen AnfUhningen bei Jäent und Ibn ChaUikän 
muss man scbliessen , dass es biographischen nnd anthologischen Inhalts sei , und 
dazu stimmt Hap 7901 de poiiis Keirau änae. — 3) Bamenia auri , Anthologie ans 
Arabischen Dichtern. Hagf 9394. Paris 1605‘. ChaU. Lase. VJI. p. 90. — 4) Bi- 
lanx aclionis , über berühmte Schlachten. Ha^ 13497. — Vergl. Index Ar. 1490. 

211. Abul-Hasan ’.Ali ben el-Hasan ben '.Ali el-Bacharzi aus Ba- 
charz, einer Gegend mit 168 Ortschaften zwischen N'isAbür und Herdt, 
studirte anfangs das SchAfi'itische Recht, fand dann aber an den schönen 
AVissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca’da 467 in seiner Ileimath eimordet. 
ChaU. 486. 

1) Idolum Castelli et refugium aegualium, eine Fortsetzung der Dichterbio- 
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grmpbien des Abu Hau9dr el-Tha'älibt (191). Hagi 5136. 7901. Wiao 366 — 368. 
Padf Fl. 89. Gotba 3128. Barl. 1169. Br. Hu. 573, wo die Namen der Dichter, 
über 500, aafgetührt sind, und 1126; ein Auszug Lugd. 880. — 2) Ditc&n 8. CoU 
lectio carminum, Ha^ 031A 

212. Abu Marwftn Hajjdn beit Chalaf ben Huscin Ihn Hajjdn, 
geb. im J. 377 zu Cordova, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 
Geschichtschreiber Spaniens, starb am 28. Rabf I. 469. ChalL 209. 
Caairi II. 136. 

1) Liber solidus (matin) ^ ein GescbichUwerk über Spanien in CO Bauden 
soll sich in der grossen Moschee zu Tunis befinden, Ztschr. d. DMG. IX. 626; an> 
statt matin hat £Ui^ 3166. 10460. 11346 immer nit<6{n »planust geschrieben. ~ 
2) Liber expetentis coffnüionem de historia Hispaniae in 10 Bäudeu, ebenfalls in 
Tunis; nach Hap 12730 Gelehrtengeschichte, indess enthält der 3. Band Bodl. H 137 
die Geschichte des 7. Cbalifen der Marwäuideu Abdallah b. Muhammed, reg. 275 — 
300*). — 3) Liber eognitionis Sociorum Muhammedit^ alphabetisch; der 3. Tbeil 
Skut. 1684. 

*) Bei Ba^ 18730 sind wegen de* gleichen Titel* ei-3Iuctabis und wegen der Ähnlichkeit 
der Namen 2bn ffaj^n und 2bn 2lammdd durch einen Abschreiber zwei Artikel in einen rer* 
Kbmolsen, welche man mit llQlfe der Varianten Bodl. H. pag.279 and der Notiz Caalti 1.893 
trennen kann. Ein Astronom Abub'AbbA* Ahmed ben Jdauf 2hn Hammdd (Var. 

4l‘Gammdd) cl-Andalüti, geit. im J. B58, hatte zwei Ton ihm Terfasite astronomUcho und ebro* 
nologieche Scbriflen in eine kOrzerc zmammengefasst, welche er betitelte. Hakl 6938. 

Da?on aereebisden iit da* historische Werk des 2hn unter gleichem Titel. — Es gab 

aber anch einen Historiker Tin Hammdd, mit Tollem Namen Abu Abdallah Uuhammed ben 
*AU 2bn Hammdd, ein Cadhi vermuthlich aus der Regenteofsmilie Bann Hamm&d in Big&ja 
(Bugia), Verfasser einer HUioria prineiyum Banu 'Obeid im Besitz von Cberbonnean , woraus 
dessen 2)oeum4aU sWdt'te tmr Abau-Yetid-HokhalUd-^Ibn^Kidad , trad. dt la chromique 

d2in Hammad, im Journ. A». iS52. Sir. 4. T. 20. p. 470; tmd Doeumtntt iniditt $ur ObtUi 
aliak , fomdattur dt la dynatlit Fatimiit, im Journ. A». iHS5. Sir, 5. T. 5. p. 529. — Dieser 
2bn Hammdd ist ohne Zweiiel auch der Verfassers eines zweiten bistoriseben Werke* Chronieon 
Ibn Hammddi, welches Ibn Cbaldüa (f808) bei seiner Geschichte der Berbern benutzte; die Citate 
daran* kommen in dem ersten Werke nicht tror. 

213. Abu Qdlih Ahmed ben Abd el malik ben ’AH el • Ntsäbliri, 
geb. im J. 388, auf Reisen gebildet, dann Gebetausvufer in NisAbdr, 
und der beste Traditions- und Rechts-Gelelirte seiner Zeit in ChorftsAn, 
starb am 7. Ramadhin 470. Hnff. AVI. 21. 

I) Hittoria urbis Merw. — 2) Taasend Traditionen anf seinen Reisen Ton 

1000 Lehrern gesammelt. 
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214. Abd el-rahman bcn Muhammed ben Ishftk el-I(pahdni, Tra- 
ditionsgelehrter zu Ifpahän und Stifter einer eigenen Secte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderrahmaniten genannt wurden, starb im 
.1. 470. Abalf. n. 246. 

Chronieon I^pahänae. 

215. cl-Emir Abu Nafr ’AU bcn Hibatallah ben ’AK /in Mdkdld 
el-Tgli hatte berühmte Vorfahren, welche aus Garbädsacdn, einer Stadt 
nicht weit von I(pah6n, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-Cftsim, hatte unter dem Chalifen el - Mdmdn als Emir gedient. .\bu 
Na?r wurde am 5. Scha’btln 421 zu ’Okbarä, einem Städtchen im Ge- 
biete des Dugeil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem 
Vater Abul-Cäsim Hibatallah, welcher Wezir des Chalifen cl-Cdtm 
wurde, nach Bagdad, wo auch sein Oheim Abu Abdallah cl-Husein ben 
’AH Cadhi war, machte hier seine Studien , setzte sie auf Reisen durch 
Trftk, Choräsdn und Syrien bei den berühmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und iGenealogien. 
Emir war für ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft, die Bedeutung des Beinamens Ibn Mikdlä. ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ermordet und 
beraubt sei, darin stimmen alle Nachrichten überein, nur geben sic Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich Choräsdn, el-Ahwdz oder Gurgän und 
die Jahre 475, 479, 4S6 oder 487. Chall. 460. Hnff. XV. 1. 

Er gab das Werk des Chattb el- Bagdad! (208) De novo susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Bänden unter dem Titel 1‘crfeeUo heraus, 
in dieser Bearbeitung, welche die Zeit vom 2. ^afar 464 bis 3. Scha'bän 467 in 
Anspruch nahm, gilt es für das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
davon den Namen el - Cbatlb der zweite, ^gi IIU. 11633. Esonr. 1643—44. — 
Vergl. Ea^ Index Nr. €849. 

216. el-Scheich Abu Ishik Ibrähtm bcn ’.Vli el-SchIrdxt geb. im 
J. 393 zu Firuzdbäd, einer Stadt in der Nähe von SchirAz, studirte 
seit dem J. 410 das SchAü’itische Recht zu .SchlrAz , begab sich dann 
auf Reisen und kam im Schawwdl 4 1 5 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem -Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 
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an selbst Vorlesungen zu halten, folgte im J. 450 seinem Lehrer Abul- 
Tajjib T4hir el-fabari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule NidhAmia angestellt. Nachdem er über 30 Jahre gelehrt, eine 
unzählige Menge von Schülern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumädä II 476 und wurde am Thore .\braz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul-Fath el-Mudhaffar und dann der 
Chalif cl-Muctadi in der Schlosscapelle über ihn das Leichengebet ge- 
sprochen hatten. Cludl. 6. Jäcflt IH. 349. Abnlfed. HI. 248. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Classea JurisconsuUorum. bgl 7911. Escor. 1848. Bet. 831. — Vergl. Higi 
Index Kr. 3944. 

217. 'AU ben Faddhdl ben ’Ali el-Tamlmi el-Mugftschi’i , Philolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im J. 479. 

I) Lüer dj/nasliarum. Eagi 10118. — 2) Arbor aurea de cognitione Imamo- 
rvm literarvm humaniorum. 7416. — Vergl. Index Nr. 1276. 

218. Abul-CAsim Hibatallah ben Abd el-wArith ben ’Ali el-Schi- 

räzi, ein frommer und Traditionskenner, starb zu Merw im Ra- 

madhän 485 an einer Unterleibskrankheit. Hoff. XV. 7. 

Hisloria Schirdeae. 2238; von Jlcüt oft erwähnt. 

219. Abu-Abdallak Muhammed ben Abu Na;r Fatüh ben Abdallah 
ben Humeid ben Ja^il el-.\zdi el-Humeidi el-Majorki stammte aus el- 
Ku^äfa, einer Vorstadt von Cordova, seine Familie war aus Majorca. 
Er wurde vor dem J. 4 20 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ibn Hazm el-Dhähiri (202) und Ibn .\bd cl-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im .1. 44 8 nach dem Orient, besuchte auf seiner Rei.se 
durch .Africa, SyHen und ’irdk die berühmtesten Gelehrten und liess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. Er 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Higga 488, wurde am Thore Abraz nahe bei Abu Ishäk el-Schiräzi 
(216) begraben, doch im (,!afar 491 nach dem Thore Harb gebracht und 

Hietor. -philolog. Glosse. XXVIII. 2. K 
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neben Bischr el-H4fi beigesetzt. ChtiU. 627. Hoff. XV. 9. Abulfed. 
m. 306. Casiri H. 134. 146. 

1) Pruna ardMS accendentis de historia Ändaltisenorum, Nachrichten von den 
Präfecten , Gelehrten nnd Dichtem Spaniens, auf den Wunsch seiner Bekannten zu 
Bagdad ans dem Gedächtniss zuerst chronologisch anfgesetzt, dann auf den Rath 
seines Freundes Ihn Mlkülä (215) alphabetisch geordnet. Hap 4000. Bodl. 783. 
Nach Ebp 12730 wäre es nur ein Anszng ans dem Werke des Jbn Hajiän (212*). 
— 2) Quantum satis est ei, qui cito ad hUtoriam pervenire vuÜ, ein Compendinm 
der Geschichte TOn Muhammed bis zum Cbalifen el-Muctadi. Hap 18U [nicht bis 
el-Mnstarschid, quc auetore, Hagi VH. p. M87 weil dieser erat im J. 512 znr Regie- 
rung kam.] — 3) Liber memoriaiis. Ha^ 2804 nnd 4) Summa historiae Islami, 
4188, scheinen verschiedene Titel von Nr. 2 zn sein. 

220. Abu Muhammed Abdallah ben Jvlsuf gen. Ihn el-Qaiäh el- 
'Gurgänl geb. im J. 409 bekleidete das Amt eines Schdfi’itischen Cadhi 
und starb im Dsul-Ca’da 4 $9. Schnhba. 

1) Classes Schäft’ilarum. Ha^ 7800. 7918. Cball. Fase. IV. p. 103. — 2) Be- 
nemerita Imamt d-Schdfi'i. Bagl 13014. — 3) Benemeriia Imami Ahmed Ibn 
llanbal. 

221. Abul-Cdsim Makkt ben Abd el-saldm ben el-Husein el-Suheili 
geb. im J. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, Syrien, 
Bagdad, Ba^ra, Wdsi^ Mosul und andere Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem .Schäli’itischen Recht er- 
worben; er wurde am 12. Schawwäl 492 ermordet. Hoff. XV. 14. 

Historia Hierosolymorum. 

222. Abul-T4lj 'Gajjdsck ben Naydh, ein kleiner Fürst in Jemen, 
starb im .1. 498. 

Institutiones utiles de historia urbis Zabid. Esgi 12641 

223. Abul-Mudhaffar Muhammed ben .\hmed ben Muhammed, 
durch Mu’äwlja den jüngeren aus der Familie der Omeijadeu abstam- 
mend , wurde in Kdfan einem Dorfe bei Abiward in ChoriSsän geboren 
und nach der Stadt el-Abiu-ardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
"Wissenschaften, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
am 20. Rabf I 507 zu I(pah4n vergiftet. Chall. 686. Abulfed. IH. 
380. J4cüt I Ul. 
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1) Historia urbium Abtward et Naaä. Ha|;i 2128. 2327; all;iemeiner ant«r 
Hisloria Choräsdnae begriffen, 2210. — 2) Biographia traditionarii eUSäaft. 2911*). 
— 3) Diwdn >. Carminum collectio. £269. — 4) Nomina Traditionarionim timilia 
inter se diserepanlia. 11637. 

*) Diee iit gewiH ein Irrtbom , deon M itt nur ein Tmditionagelehrter dieeei Nnmeni 
bekannt (268), welcher ertt im J. 676 geitorben iet. 

224. Abul-FadhI Muhammed ben Tahir ben 'Ali el-Mucaddas{ gen. 
Ibn el- Keitardni, geb. am 6. Schawtvdl 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre das Studium der Traditionen an und kam im J. 467 nacli 
Bagdad. Um sich dann weiter auszubilden, unternahm er Reisen durch 
HigAz, Syrien, Ägypten, Mesopotamien, ’lrAk, Oabal, Persien, ChdzistAn 
und ChorAsin, hielt sich in mehr als 40 grossen Städten auf und lebte 
längere /eit in Hamadsän. Er hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt, sondern barfuss mit seinen Büchern auf dem 
Rücken die Länder durchzogen und sich zweimal, in Bagdad und in 
Mekka, in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern von dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. Er 
kehrte dann nach Jerusalem zurück , machte von hier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabf I oder II. 507. Er bekannte sich zu der Secte der Dhähiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. ChalL 630. Ho£ 
XV. ai. Jäcüt IV. 601. 

I) Genealogiae Traditionariorum. Ha^ 1352. Lngd. 859. — 2) Nomina 

Traditionariorum in duobus faAlA obviorum. — 3) Homonyma inter nomina retatira 
auetore Abut -Fadkl Mohammed i5» Tähir el-Makdisi vulgo dicto Ibno'l - Kaisardnt, 
ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1865. Ea^ 11636. — Vergl. Index Nr. 8070. 

225. Abu Schugä’ Schlraweih ben SekahridAr ben Schiraweih ben 
Fannächosrd el- IlamadsAni , ausgezeichneter Schftfi'itischer Rechts- und 
Traditionsgelehrter, Repetent an der Lehranstalt zu Haraadsän, starb 
am 9. Ragab 509. HufT. XV. 31. Schuhba. 

1) Historia urbis Hamadsdn, 2339, von JAo6t oft angeführt. — 2) De 
interpretatione somniorum. — Vergl. Hap Index Nr. 8460. 

226. .Abu Zakarijä Jahjd ben .Vbd el-wahhfib ben Muhammed 

K 2 
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Ibn Manda aus der Gelehrtenfamilie Ihn Manda zu Iqjahän geh. am 
19. Schaww&l 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt vollendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu Nisdbdr und Ba^ra 
und wurde der vorzüglichste Traditionslehrer seiner Zeit zu Ifpah&n. 
Bei Gelegenheit der Pilgerreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Manfdr Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
ftllig urtheilten. Er starb am 10. Dsul-Higga (511 oder) 512 in l^- 
pakn. ChaU. 805. Abulfed. m. 394. Enff. XV. 26. Athü X. 383. 

1) Hisioria Itpah&nae. H»gi 2142 (vergl. oben 90). — 2) Liber de «s pra- 
pkelac Soeiis, qui centum viginti annos vixerunt. Hsp 10542. 

227. Abu Schugä" Muhammed ben el-Husein Dhähir ed-din el- 
Hamadsdni, Wezir des Chalifen el-Muctadi, zeichnete sich durch grosse 
Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige Wezir gewesen sei, welcher während seines 
Wezirats im J. 481 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strassen- 
kampfe zwischen den Sunniten und Schi’iten, welcher im J. 482 in dem 
Quartiere el-Karch und am Ba 5 ra-Thore in Bagdad wieder zum Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht einschrciten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen , bis endlich der Chalif ihm sagte ; 
Es geht nicht länger mit dieser Milde , bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die Leute immer verwegener, es 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen , damit 
die Ordnung wieder hergestellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizeidirector, liess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde, zehn Häuser für sich ankaufen und 
dann demoliren. Schliesslich bestand der Sultan Galäl ed-daula Ma- 
likschäh bei dem Chalifen darauf den Wezir von seiner Stelle zu ent- 
fernen und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassungsschrciben in 
der gnädigsten Form aus. Abu Schugd’ legte die leinene Kleidung der 
BOssenden an, begab sich auf die Pilgerreise und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen liess. Er 
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starb dort im J. 513. Ibn el-Thiqthaga Geschichte von W. Ahlvardt. 
1860. S. 346. Athlr X. 111. 123. 

Er setzte zwei grosse Geschichtawerke fort, das des Ibn Miskaweih (182) 
Hap 8430 nnd des Schiraweih (225) Oescb. von HamadsAn. 233S. Vergl. (232). Die 
Jahreszahlen und der Name des Chalifen sind zu verbessern. 

228. Ahul-C4sim ’AU ben Qa’far Bm el-CattS el-Sa’di el-Sikilll 

aus der Familie der Aglabiten am 10. t,’afar 433 in Sicilieu geboren, 
ling schon in seinem 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Rückkehr grosses Ansehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit einem Einfalle drohten, 
verliess er Sicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten . wo er 
grossen Beifall fand, und starb in FustAt im ^'afar 515. Chall. 468. 
Abnlfed. m. 417. I. 246. 

1) Hisioria Siciliae. Ha^ 2843. — 2) Margarita pretiosa, Auswahl aus 
170 Dicbtsrn Siciliens. Hap2243; nicht Mesopotaoiiae 4935. — 8) Splendor degantiae 
über zeitgenössische Spanische Dichter. 7901. 12867. — Vergl. Ittdex Nr. 4572. 

229. Abu Bekr Muhammed ben el-Walld ben Muhammed ben 
Chalaf el- Tortdsdü gen. Ibn Abu Randaca wurde im J. 451 zu Tortosa 
geboren und studirte in Saragossa, Sevilla und auf anderen hohen 
Schulen. Fraehn findet es wahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser Tortilschl derselbe sei, 
welchen Cazwtnt einige Male bei Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen Länder eine 
Reise gemacht habe *). Er müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 476 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Ba^ra und Bagdad und hörte dort, obgleich 
MAlikit, die berühmtesten Sthdfi'itischen Lehrer, ln Dameiscus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte Alexandria zum Wohnorte, wo er die 
Rechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und mässig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
Chalif el-Ämir, welcher von ihm gehört hatte, Hess ihn nach CAhira 
kommen, um ihn einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Weüir el-Afdhal Sehfthanschdh empfing ihn sehr ehrenvoll und wies 
ihm eine Wohnung an in der Moschee des Schakik el-mulk , beküm- 
merte sich aber dann weiter nicht um ilin. Als ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgniss seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu verschaffen; dies geschah und er lebte davon 
drei Tage. Am Abend des dritten Tages sagte er zu dem Diener: eben 
habe ich ihn ftödlich) getroffen. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Kamadh&n 515 svurde cl-.^fdhal. als er ausritt, ermordet*”), sein Nach- 
folger im 'Wezirat el-Mämün cl-BatftThi erwies dem Tortdschi grosse 
Khre , dieser kehrte nach einiger Zeit nach .Mexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumädä I oder im .Scha’bAn 52U. oder 75 Jahre alt 
im Gum&dä I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begrähnissplatze WaTa nalie bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Thore beerdigt. Chall. 616. Jftcflt 
m. 529. Makk. I. 517. SujftU I. 208. 

*) Mimoiru tU i^ofad. mp. d* St. PiltrA. VI. 8^«. Se. poL Kitt. T. II. 1834. p, $3. 
- BuUftin T. III. 1838. p. €3. 

**) Qetcbicbte der FatimideD-Cbalifen. S. 289. 291. 

1) Lucema Begum et Chalifarum^ regia ria Praefectorum aigue Emiromnif 
kistoriac Prophetarum , hisioriae regum Aralntm et Persarvm et regimen regnorum 
atque imperiorum, am 14. Ha^ab 516 zn Fuat&t vollendet und als ein Fürstenspiegel 
dem geoauoten Wezir el-Mänjün dedicirt. Ea^ 7085. Bodl. 293. 305. 306. T. IL 
105. Oothm 1876. Copenb. 173, v. Kremer. Wien 1847, wo die Cbenjcliriften der 64 
Capitel. Logd. 1836. 37. 38. Paris 892. Paris Fl. 49. Verschiedene Auszüge. Ingd. 
1939. Amsterd. 155. — Extraits du Siradj al mclmtc von Doey, liecherches. 2. Ed, 
T. IJ. p. 254. ~ 3 lui. T. II. p. 234. — Gedruckt Büläk 128H (1S72). 

230. Abu .Abdallah Muhammed ben el-Barakät ben Hüdl el-Sa'di, 
ein Grammatiker in A«:yptcn, starb 100 Jahre und .3 Monate alt im 
Rabf II. 520. Snjüti I. 245. 

Tractus Aegypti Hap 2312 4735. 

231. .Abu Bekr Muhammed ben Cheir ben C’halifa el-.Andaldsi be- 
reiste Spanien, um die Bibliotheken und die Geleiiricn kennen zu lernen 
und verfasste 

Index Ixhrorum et auctorum , worin er 70 üfifeiitlicbe Bibliotheken und ihre 
Werke beschreibt und von den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 
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Nachricht K>«bt> 150 aaa Cordora, 52 aas Almeria, 61 aus Murcia, 52 aus Lusi- 
tania, 53 aus Malaga, riele aus Grauada, Serilla, Valencia, bis aum J. 530. 
Eseiur. 1667. 

232. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-malik ben IbrAhim ben 
.\hmed el-Faradhi Ihn et-Hamadsdni starb im J. 521. Athlr X. 466. 

1) Historia Wiuirorum. Bagi 918. — 2) Biographiae praeatantissimae de 
ptdchrüudinibus vUae eampestrU et urbanae, Hagd 8473, von Ihn Cballikän in den 
Leben der Weaire öfter benutzt und Fase. Vlll. p. 11 als Chronieon niinus be- 
zeichnet, also eiu Auszug aus dem rorigen ; der Schreibfehler *ontrdn anstatt 'ojdn 
findet sich wahrscheinlich in alleo Handschriften Cball. Fase. II. p. 110 und hat 
Hap 8363 zn einem besonderen Titel veranlasst. — 3) Notitiae posteriores, ein .An- 
hang zu dem vorigen, Ha^ 12303, und desshalb von Chall. Fase. 11. p. 104 ebenfalls 
Chronieon minus genannt. — 4) Anhang zu Abu Ishik et-Schtr&si (316) ciasses 
JuriseonsuUorum. Hap 7918. Chall. Fase. IV. p. 63. — 5) Anhang zn Tabarfs 
(94) Geschichte. Ha'gi 2850. — 6) .Anhang zu Abu Schugä' (337) Geschichte von 
HamadsAu. 2339. — 7) Anhang zn dessen Fortsetzung von Ibn Miskaweih's (182) 

Geachichte. 3430. 

233. Abu 'Ämir Muhammed ben Ahmed ben IsmA'fl aus Toledo 
wohnte in Cordova und starb am 17. Kabf I 523. Caairi II. 147. 

Historia Toletana. 

234. Abu Muhammed Abd el-’gabbdr ben Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn Hamdts el-Azdi el-.Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Kinfalle der Normannen im J. 471 nach Spanien 
flüchtete und am Hofe des Chalifen el-Mu’tamid zu Cordova Gelegenheit 
fand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 4S4 wurde el-Mu’tamid 
durch die Armee, welche Jilsuf b. Tdsehiön aus .Africa herüberschickte, 
entthront und gefangen nach .AgmAt in .Africa abgeführt: Ibn Hamdis 
folgte ihm dahin und richtete an ihn ein Gedicht. Nachdem der l'halif 
im J. 488 seinen Leiden erlegen war, scheint Ibn Hamdis in el-Mahdia 
gc'-'leben zu sein, wir finden ihn dort beim Tode des Jahjä Ibn BAdis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwünsche an dessen Sohn ’.AU zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre verlebte er in Bigäja und starb hier erblindet etwa SO 
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Jahre alt im Ramaclhän 527. Nach anderen .starb er auf der Insel 
Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem Dichter Abu Bekr 
Muhammed Ihn el-Labbina el-Ddni beerdigt. Chall. 407. Athlr X. 357. 
— Atnari, Bibi. Ar.-Sicula, Register. Dozi/, Script, de Abbadidis. T. I. 
p. 14S. 

1) Historia itisulae viridis (Algesirae) urbis Andalusiae. ^'gi 2196. — 
2) Diwan s. Caminum coUertio. 5613. 

235. Abu Raschid Ahmed ben Muhammed ben el-Cdsim el-AchsI- 
kathi aus Achsikath im Gebiete von Fargdna, ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder Abul-Wafi Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehrter und Historiker genannt, starb im J. 520. 

liob&b. 

Eia Chronicon wird gleichwohl Hap 2U9 dem ersteren beigelegt. 

236. Abul-Hasan Abd el-gäfir ben Ismd’il ben Abd el-gdfir el- 
Firisl, geb. im Rabü H 451 zu NisAbdr, konnte schon, als er erst fünf 
Jahre alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Per- 
sischen Muttersprache hersagen; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhämia zu NisAbdr unter dem Imdm el- Haramein Abd 
el-malik el-Guweini und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen und der Arabischen Sprache aus. Dann verliess er 
Nlsdbdr, besuchte t’huärizm und Gazna und ging nach Indien hinein, 
überall lernend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Prediger 
in Nisäbdr und hielt in der Moschee ’Okeil mehrere Jahre jeden Montag 
Vorträge; zuletzt widmete er sich ganz der Schriftstellerei und starb 
im J. 529. ChaU. 413. Euff. XV. 41. Sebubba. 

1) Do.'i ». e. Aiipendix ad Usloriam Kisaiurae zu el-Hkkim el-Nis&bün' (167) 
bis zoDi Ende des Dsul-Ca’da 518. Hap 2333. 7307. — 2) Syüoge renim raritaU 
tnsiTm'um de verbis traditionum inusitalis, im J. 527 beendigt. Hagd U460. Bodl. 
U64. — 3) Edocens, Commentar zu schwierigen Stellen der Traditionssammlnng 
des Maelira, am 5. Rab! I 528 vollendet. Hap 12638. 3909 647. Saonr. 1479. 

237. Abul-Qalt Omeija ben Abd el-’aziz ben Abul-^alt el-AndalüsI 
geb. zu Dänia in Spanien im J. 4 60, Arzt, Mathematiker, Astronom 
und Dichter, begab sich im J. 4 89 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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verunj;lückten Versuches, ein gesunkenes Schiff zu heben, lange Zeit in 
•Alexandria im Geftngniss gehalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
musste aber Alexandria verlassen und Hess sich zu el-Mahdia in Magrib 
nieder, dessen Beherrscher ’Ali b. Jahja b. Tamlm {7 515) ihn sehr 
ehrenvoll aufnahm, und er starb dort am 10 . Muharram 529. Chall. 108. 
(»eseh. d. -Arab. Ärzte. Nr. 162. 

1) Epistola Aegyptiaca au deu Emir von el-Mahdia Abul-Tähir Jahji b. Ta- 
mtm (t 509) gerichtet, über den Nil und seine Quellen und Uber die Ärzte, Astro- 
nomen, Dichter und andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte, 

2312. 6351. — 2) Hortus de poetis Aiidalusiae über die eingebornen und nach Spa- 
nien gekommenen Dichter, lür deu Fürsten el-Hasau b. ’Ali, Sohn und Nachfolger 
des genannten 'Ali b. JahjA geschrieben. Hap 4461. Chall. 815 letzte Zeile. — 
3; Diwän s. Carminum cotlectio. &gi 5244. 5303. 

238. Abu Na 9 r el-Fath ben Muhammed ben Übeidallah*) Um 
CßtäMän el-Keisi aus ^achrat el-wulad, einem Dorfe im Districte von 
C'al'at Jah 9 ib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittelmässigc Ge- 
dichte und führte ein unstättes Leben, indem er sich gern au Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche cindrängte. Er trat als Secretär 
in die Dienste des Tdschilin b. 'Ali, Fürsten von Granada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535 ) in dem Gasthofe, wo er wohnte, erdrosselt wurde, wie man 
.sagte auf Anstiften des Fürsten .Abul-Hasan 'Ali ben Jüsuf b. Täschifln, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder .Abu Ishik IbrAhim b. 
Jdsuf, welchen Ibn C'hakdn übermässig gelobt hatte; der Mord wurde 
erst am dritten Tage entdeckt. Chall. 536. — H. E. IVej/ers, Spec. 
crit. exh. locos Ibn Khacanis de Ibn Xeiduno. Lugd. Bat. 1831. — R. 
P. A. Dozg, scriplor Arabum loci de Abbadidis. Vol. I. 

*) oder et-Fsth b. ’ltk oder el-Fsth b. 'Alf b. Ahmed b. Obeidsltsh. 

1 ) Monilia auri et loci piilchri rironim in literis ezcellentium, dem genannten 
Prinzen Abu Ishäk Ibräblm dedicirt , in 4 Abtheilungen: a) Fürsten, b) Wezire, 
c) Cadhis und Gelehrte, d) Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
und Proben ihrer Gedichte. Das Werk wird in stilistischer Hinsicht in gereimter 
Prosa sehr geschätzt, der historische Inhalt ist nicht bedeutend. Kaki 9563. Paris 734. 

Ristor.-phüolog. Classe. XXVIII. 2. ], 
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BodL 706. Ootha 8130. EKitr. 36S. Br. Ku. 366. 539*. BerL 1171-73. Upul. 897. 
Lsgd. 882. 883. Wies 1060. Ansführliube InbaltaaDgabe Orientalia L 384. — Teit- 
Aasgabe Lt Collier d’or par Abou-Xasser-el-Falah-ben-Graka». Paris 1277 (18ß(.i). 

Büläk 1284 (1807). — übemetznng: Abou-yasser-el-Falh ben-Grakan, trad. par 
Ed. Bourgade. Extr. du Jour», ar. Birgis. Paris. — 2) Locus ad quem animi se 
efferunt et campus aperfus famUiaritatis de faceliis incolarum Andalusiae, eine in 
vielen Stücken mit der vorigen gleiche Sammlnng und vor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Peterab. Asiat Xos. , einer mittleren Br. Mos. 367 und 
einer grossen, sodass , wie es scheint , nicht etwa eine Abkürzung, sondern eine all- 
mihlige Erweiterung stattgefunden hat, bis das unter )) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter verändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein würde. Borg a. a. 0. 8. 10. 

239. -Abu Muhamnuil .Abd cl-maj^fd ben -Abdallah Ihn 'Abditn el- 
l-'ihri el-Jilbori zu Jäbora jEvora) geboren, machte .schon in seinem 13. 
Jahre Gedichte und that sich .so sehr hervor, dass ihn Omar cl-Muta- 
wakkil Ihn .Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- 
lernt hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Jahja el-Man^ilr im 
J. 473 zur Regierung kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
Secretär und beständigen Begleiter machte. Xachdem dieser Fürst im 
J. 4 85 Reic:h und Leben verloren und die Herr.schaft der .Afta.siden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn ’.Abdiln als Secretär in die Dienste des 
-Anführers der .Africanischen Tntppcn Sir b. .Abu Bekr tind kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu '.Ali b. .Idsuf b. Tdsehifin, 
welcher nach dem Tode seines Vaters im J. 500 zur Regierung ge- 
kommen war und nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besuche 
seiner Familie in Evora starb Ibn '.Abdiln im .1. 529. Eutabi II. 11. 

1) Frutex balsami f Torques palumbi.'i, Ca^ida räija (auf r reimend), CagUta 
’Abdünia sind verschiedene Titel desselben berühmten historischen Gedichtes auf 
den Untergang der Fürstenfamilie der Aftasiden, welches erst recht durch den Coni- 
mentar des Ibtt Badrün (271) von Bedeutung geworden ist. Hagi 9444. 9463. Bodl. 
n. 319. Tiptal. 139. — Prolcgomena ad edilionvm cehbratissinii Um Abiiiini poemalis 
in lucluosum Apidasidarum interilum scr. Marinos Hoogrliet. Lugd. Bat. 1839. — 
2) Apologia Aba 'Obeidi contra Ibn Coteiba. 

240. -Abul-Ha.san 'AK ben Muhammed ben Muhammed el-'GuUäbi 
d. i. aus dem Dorfe Gulldb bei Ilarr&n stammend, gen. Ibn el-Magdi>H 
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d. i. Sohn des Spindelmachers, aus Wdsit, ertrank im Tigris in Bagdad 
im .1. 534. LobAb. 

Appendix ad kiatoriam urbis Wdaif, Termnthlich zu der Geschichte des Bah- 
xhal (83); Hap 2334 sagt freilich zn el-Dnheithi (323), da dieser aber erst im i. 
637 gestorbeo ist, während d-Sam’äni, aus dessen ansäb der Artikel über el-Oulläbi 
in Ilm el-Albirs Lobab überging, schon ini J. 562 gestorben war, so wird das Ver* 
hältnisa nmznkehren sein, sodass eUDnbeithi den Anhang des 'Gulläbi fortsetzte. 

2 11. Abu Hafy 'Omar beu Muhammed ben Ahmed ben Ismd'il 
Xagm ed-din el-Na»a/{ aus Xasaf, einer grossen Stadt zwischen dem Oxus 
und Samarcand , gcb. im J. 461 oder 462, einer der berühmtesten Ha- 
nefitischen Rechtsichrer zu Samurcaud und fruchtbarer Schriftsteller, 
siarb am 12. Gumddd I 537. Sujftti Interpr. 27. Kutlftb. Nr. iM. 
Hügel, Classen d. Hanef. Rechtsgcl. S. 310. 

1| Sarharvm caudi , Fortsetzung zu el-Mustagfiri (192) Geschichte von Sa- 
marcand. Bap 2230. 9583. — 2) £numera/io SOO praeceplorum suorum. Hap 3077. 
— V'ergl. Index Kr. 6959. 

242. Abu .Abdallah Muhammed ben Mas’dd Ibn Abul Chiföd el- 
CiAhki d. i. aus der .Arabischen Familie Uäiik im J. 465 in FurgaUt 
Burgalet) einem im Districte von SchakOura (Segura) im Gebiete von 

Gajjdn (Jean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 
des AVissens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 
Granada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 
Titel Dsul-Wizäratein. .Als die Murawiden Cordova erstürmten, fand 
er seinen Tod auf der Pharaonen-.Strasse nahe am Thore .Abd el-Gabbur 
am 12. Dsul-Higga 540. Casiti II. 76. 163. Oayangos zu Makk I. 
340 . 436 . 

I) Umbra nubis, über Huhammeds Frauen und Verwandte. Br. Kni. 888, V. 
lacnr. 1740'. 1782. — 2) Scala meritorum et cta nolniitaiis refulgentis, Uber die 
Vorfahren des Propheten und die Verdienste seiner Gefährten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Uns. 888. TI Bseur. 402. — 3) Virtutes decem Sociorum prophelae, 

Lobgedichte. Essur. 1740'. — 4) Epislalae. Esear. 516. 

243. Abu Muhammed (.Abu Garib) Abd el-'axU ben Schadddd ben 
Tamim Tzz ed-dln el-^inhdgi, Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

1.2 
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Jahja b. Tamim b. el-Mu’izz b. Bädfs, Fürsten von Africa, schrieb ums 
J. 540 

SyUoge et descriplio de kistoria Keirmianae , Geschichte von Keirawän , die 
von Chall. Fase. II. p. 24. X. p. 60. Athlr YIH. 80. Nuiceiri benatzt wurde. Ehi(^ 
224. 4179. 

244. Abu Muhammed Abdallah ben 'Ali ben Abdallah el-Lachmi 
el-Rusckdti geb. am 8. Oumddä II 466 oder 479 zu Orihuela im Ge- 
biete von Murcia zeichnete sich als Historiker besonders durch seine 
Kenntniss der für die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er fand seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Gumädä II 542. ChaU. 359. Makk. 760. Huff. XVI. 6. 

Mutalio luminum et fiagitatio florum , Genealogien der Begleiter Mohammeds 
und der Oberlieferer, in der Art der Genealogien des Sam'ani. Ha^ 1036. 1348. 

244a. Abul-Hasan A/f Ihn Bassdm') el-Schantarini d. i. aus San- 
tarem gebürtig, befand sich im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Reise nach Cordova. Er sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr Leben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur V'eröffent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öffentliches .Amt nicht bekleidet zu haben 
scheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so müs.stc er ein .Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben, 
s. Dozj/, Scriptor. Arab. hei de Abbad. Vol. I. p. 189 und dessen Re- 
ckerches, 1. ^dit. T. I. p. 328. 2. ltdit. T. II. 7. 3. idit. T. II. 6 

mit vielen Excerpten aus seinem Werke. 

*) Derselbe Name wie (92) und von mit einander verwechselt. Auch eioeo dritten 

Ihn Baa»äm im Orient hielt Hacl 19704 fQr denselben; dieser schrieb Makameo , womit er 
Ilartri (t 516) tu Obertreffeo dachte, und dedicirte sie dem Cadhi von Daroascos Abu HAmid 
Muhammed eUSchafarutüri gest. &86. Cball. 610. 

Thesaurus de benemerUis incolarum peninsulae Andalusiae^ 5799, Bio- 
graphien berühmter Spanier des V. Jabrh. besonders Dichter, in 4 Theilen, von 
denen Th. 1 in Calalogue de la bibl. de feu J. JtfoW, Ao. 1755. Th. 2. Bodl. 749, 
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Th. 3. Ooths 3138. 0«yuigt». Die Namen aller 4 Theile gibt aoa der Vorrede de 
Slane, Joorn. As. 1861. V. SMe. T. 17. p. 262. Der Verf. erwähnt darin , dan 
er mit der Reinicbrift des 2. Bd. im J. 500, mit der dea 3. im J. 503 beecbäftigt 
geweien eei. Die 14 Citate bei Ibn Cballikän betreffen Dichter, welche im V. Jahrh. 
awiechen 416 and 488 geetorben lind, bie auf einen Nr. 353 Ibn Sara, welcher im 
J. 517 «tarb; dieee Jahmahl könnte Ibn Cballikän am der Hadtca dee Abnl-Qalt 
Omeija (337) genommen haben, worana er eine Stelle in den Artikel dea Ibn Sära 
eingeacboben hat, welche in der Ausgabe ron Slane fehlt Makkari hat daa Werk 
Tiel benntat, ohne 9ber den Verf. besondera an handeln; nur einmal II. 309 nennt 
er ibn mit seinem rollen Namen mit der Bemerkung er sei so bekannt, dass es 
nicht nStbig sei über ihn etwas sn sagen. 

245. Abu üauä ’lsd el-Herawl starb im J. 544. 

Historia urtns Herdt. Eagi 2338. 

246. Abul-Fadhl 'IjAdh ben Mdsd ben ’IJAdh el-Jah 9 ubf el-Sabti 
el-Mäliki, geb. Mitte Scha’bän 476 zu Sabta (Ceuta), studirte zu Cor- 
dora, wo es ihm sehr gut gefallen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aussprach. Makk. L 358. Er war einer der gelehr- 
testen Männer seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philologie und den Traditionen, wurde Cadhi von Sabta und im J. 532 
Cadhi von Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. Gumädä 11 oder im Ramadhän 544 starb und am Thore von 
Eilän (nach Agmät Eilän) begraben wurde. Chall. 022. Haff. XVI. 6. 
Caairi n. U2. 

1) Historia Cordubensis. Ha^ 313. — 2) Observationes preliosae de historia 
Oeutae. Eagi 3239. 8471. 9200. — 3) Classes Medikitarum mit dem Titel Hispositio 
ingemiorum et appropmquatio nonm ad eognitionem antesignanorum sectae Maliii- 
tieae 5 Bände. Eap 2889. — 4) Sanatio de proprietatibus prophetae deeti, zur 
Lebens- und Sitten • Geschiebte Mnhammeda Eiki 7813. Ootha 719. Br. Ena. 147. 
840. InA Off. 183. 184; gedruckt Cäbira 1276 (1859). — 5) Corpus historicum. 
Ragi 3884. — 6) Institutio sufficiens, Verxeichniss seiner Lehrer. Eap 8863. — 
Vergl. Index Nr. 2577. 

247. Abul-Fath Muhammed ben Abd el-karim ben Ahmed <4- 
Sehahrastäni , geb. im J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrastän, einer 
Stadt in ChorAsän 3 Meilen von Nasä zwischen Nisäbiir und Chuärizm 
d. i. Ourgänia, der Hauptstadt von Chuärizm, studirte in Gurgänia, wo 
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er sich längere Zeit aufhielt, und in Nlsdhilr, und wurde ein berühmter 
Dialektiker, der aber als Anhänger des Asch’ari von den Orthodoxen 
nicht für ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sich auf der Rückkehr 3 Jahre in Bagdad auf, 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges AVeson allgemein 
grossen Beifall fand und mit As'ad el-Mihäni, dem damaligen ersten 
Profes.sor an der Nidhämia,- mit wclehcm er in Gurgfinia bekannt ge- 
wesen war, das alte Freundschaftsverhältniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastän zurück und starb hier Ende Scha’bAn 548. 
ChaU. 622. J&cüt m. 343. 

1) Ilisloria philosophorum. Hap 2204. — 2) Liber religionum et seciarum. 
1!^93. — Book of religious oggd philosophieal sects, bg Muhammad al-Shahrastäni, 
ed. by IT. Cureton. P, 1. 2. London 1842—46. — Abu-’l-FatK MuXammad 
asch Schahrastänfs Religionspartbeien and Philosophen - Schalen , übers, von Th. 
Haarbrücker. Th. 1. 2. Halle 1850 — 51. — Vergl. Htp Index Nr. 2737. 

248. Abu Na5r Abd el-rahman ben Abd el-gabbAr ben Othmän 
el-Keisi el-Heraw/, geb. im J. 4 72, Traditionslehrer und Cadhi zu Herät, 
starb am 15. Dsul-Hi’gga 549. Hnff. XVI. 8. 

Historia urbis Herät. 2338. 

249. Abu Abdallah el-Husein ben Na?r ben Muhammed, nach 
einem Ahnherrn Ihn ChamU genannt, cl-Ka'bi el-Mau^ilt el-Guheni d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Banu Ka’b abstammend und geboren 
in Giiheina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft d(-s durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes , hatte die Ehrennamen Tag el-lsUm Magd 
ed-din »Krone des Islam, Ruhm der Religion«; er studirte zu Bagdad 
unter Abu Hilmid el-Gazzäli das Schäfi’itische Recht und wurde Cadhi 
von Kahba Nlälik b. Tauk am Euphrat zwischen Racca und Bagdad, 
dann kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabi II. 552. 
ChaU. 188. 

Virtuteo gloriosae justomm et bona opera oplimorum, Geschichte der Frommen 
und Heiligen (üufiten). Bodl. 816. tfetjsl. 17*). — Vergl. Hagd Index Nr. 249. 

*J D&b Buch kanD aicht im J. 4B7 geKbriebeo ecin ; das Geburmahr dea Vorf. t&llt iwi- 
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«chMi 470 u. 4S0, dA Gan&U in den Jnbren 488 bis 498 in Bagd&d lehrte, nach iet dieeer Iba 
Cbaml« nicht der Verf. der Prophetengeicbicbt«. 

250. Abu Muhammed Abd el-gabbdr ben Muhammed cl-ThÄbiU 
el-Charaki, aus Charak . einem Dorfe im Gebiete von Merw, starb im 
J. 353. Lobäb. 

Hisioria ttrbis Merw. Eagi 2306. 

251. .\bul- Hasan '.\li ben Muhammed ben Ibr&him ben Abd cl- 
rahman el-Ga/.än' gen. Ihn el-Mueri, Lehrer der Rechtswissenschaften 
zu Granada, starb im J. 552 od. 557 auf einer Reise nacli C'adi.x. Ca* 

siri n. Ul. 

Virtutes tn luce diffusa et perfecta^ über das Leben and die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Bande. Ha^ 7638. — Juristische nnd ascetisebe Schriften. 

252. Abu Abdallah Muhammed ben Mälik ben Abd el-rahman 
Ihn el-Cazzdz aus Almeria, wohnte in Lina im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Präfect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca’da 559 starb. 

Mistoria Almeriae. Casiri II. 127. 

253. Abu ’Amir Muhammed ben Ahmed ben ’Amir el-Balawi ei- 
SäUmt eLTortdschi, ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Caalri 
n. 40. Hi^ 7614. »976. 

Marparitae moailium et splendores utilitatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches Werk ru sein. Hakk. I. 82. 'Adsäri II. 1.H3. Dozy Notieea. p.l7i — 176. 

254. Abu Sa'd .\bd el-kartm ben Muhammed ben Man^dr el-Ta- 
mlmi el- Sam'dnt d. i. aus der Tribus Sam’ün vom Stamme Tamim , ge- 
hörte zu einer Gelehrtenfamilie in Merw, wo sein Vater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein .Sohn .\bul-Mudhaffar .\bd 
cl-rahlm in hoher .\clitung standen. .\bu Sa'd wurde dort am 21. 
Scha'bdn 506 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Lehrern und begab sich dann auf Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener /eit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog Chordsftn, Kdmis. Gabal, 
’Irdk, Higdz , Mesopotamien und .Syrien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, dass er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rabi’ I 562. 
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ChaU. 406. Abnlfed. Ol. 605. Huff XVI. 12. Schohba. Abnlfed. 

tab. quaedam geogr. pag. 79. 

1) Genealogiae, diiB berübmteBte seiner Werke, 350 Hefte oder 8 bis tO Bände, 
Hsp 13M. vollständig so Constantinopel , Hagi TIL p. 116. Nr. 174; davon einige 
Br. Uns. 3U. 1288. Lee 91; von Ibn el-Athir (315) in einen Auszug Lofrdi gebracht. 
Htp 1380. — 2) Forteetznng der Geschichte von Bagdad des Abn Bekr el-Cbatib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bände. Hagi 8179. Lee 86 ; Anszug Lngd. 889. — 3) Bi- 
storia urbis Mene, 500 Hefte oder 20 Bände. Ha^ 2306. — i) Lexieon praecep- 
torum ; die Zahl seiner Lehrer betrug 4000 oder 7000. Ha^ 18378. — .5) Donum 
viatori oblahim, 150 Hefte. Hagi 2662. — 6) Lexieon urbium. — 7) Indicium «n 
Tabaränii lexieon majua, ober die Traditionarier, 300 Hefte. Hap 3731. 12384. — 
8) Solatium dilectorum et biographia soeiorum. 7228. — 9) Praentemtiae Sgriae. 
9136. — 10) Quthus proenonien est Abn Sa'd. — Vergl. Eajd Index Nr. 8749. 

255. AbuI-Ma’&U Muhammed ben el- Hasan Kdfi el-kufdt Ibn 
Hantdün Bah& ed-dfn aus einer angesehenen Familie zu Bagdad im 
J. 495 geboren, bekleidete unter dem Chalifen el-Muctadi das Amt die 
Truppen zu mustern und wurde unter Mustangid Oberaufseher des 
Fallastes. Er war ein edler Character, der sich auszuzeichnen strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum Staatssecretär 
befördert war, stiess der Chalif in seinen Schriften auf Berichte, in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimflthigkeit tadelnd über die 
Regierung ausgelassen hatte, er entsetzte ihn seiner W'flrde und liess 
ihn im Anfänge des J. 562 ins Gefilngniss werfen, worin er am 11. 
Usul-Ca'da des Jahres starb. ChaU. 665. 

Liber memorialis, eine grosse ansgezeichnete Sammlung von historischen and 
philologischen Aufsätzen, Ha^ 8780. v. Bremer; einige Abtheilungen davon BodL 
379. 389. Manche geben seinen Sohn Abu Sa'd el - Hasan ben Muhammed Ibn 
Hamdün, gest. im J. 608, als Verfasser an. 

256. -Abu Muhammed Ibn el-Äzrak el-F&riki d. i. aus MaJJdfärikin, 
ein frommer Gelehrter, der zur Zeit des Sultans Mas’ild el-Sel]gAkl im 
J. 54 7 in Bagdad war, ChaU. Fase. VIII 101, starh im J. 564. Abnl- 
fed. m. 624. 

Hisloria Majjdfärikinae, Hagi 9078. 2321, von ChaU. öfter benutzt, das späteste 
Citat ist Fase. IX. 108 ans dem J. 560. 
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257. Abul-Cäsim Muhammed bcn Ibr&him ben Cheira Ihn el- 
ilatcä'M aus Cordova hatte sich in den schönen Wissenschaften zum 
Secretär und Dichter ausgebildet und zeichnete sich durch eine schöne 
Handschrift aus. Er wurde von Abu Sa’id , Statthalter von Granada, 
eingeladcn zu ihm zu kommen und blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
vatdienst, dann kam er als Secretär zu Abu Haf? Omar b. el-Mdmin, 
Pürsten von Sevilla, welcher ihn sehr auszeichnete; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwahhiden Abu Ja’cilb Jüsuf, welcher im J. 558 zur 
Regierung kam , und starb im J. 561 zu Marokko. Caairi II. 73. 
ßozy, Script de Abbad. Vol. II. i. 

OdmuiH cordium ei prima jurentur de ordinibus marum, ein schönwissen. 
schafttiches Werk mit eingestrenten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
nnd dem genannten Kttrsten Abu Ja'cüb und dessen Bruder Abu Haf 9 dedicirt 
Lngd. 408. Oayanges. 

258. Mubammed bcn Abd cl-saldm ben Jahja el-Murddi , aus 
guter Pamilie in Gumala bei Murcia im J. 511 geboren, starb im 
J. 564. 

Historia Mureiae. Caairi II. 122. 

259. .\bul- Hasan Alt ben /eid ben Muhammed el-Beihaki starb 
im J. 565. Hagi Ö763’). 

*) Die Jabrsmhl itimmt nicht su der Angnbe Ha'ffi 6686» dMt HeidAni (t 518) zu teiaen 
Spricbwdrtera eine Sammlung de« Beibaki benutst habe, den er auch nicht unter «einen Quellen 
nennt. 

l) BaUmSj KorteeUung der Dichterbiographien des Bacharzi (211) bis anf 
•eine Zeit. 14242. 14462. Chall. 486. Andere nennen den Verfasser Scharaf 

Histor.’phüohg. CAassc. XXVIII. 3. M 
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ed-din Abal-ITasan 'Ali b. el-^aaan el-Beihaki. — 2) Histori'i urbis Beihak. Hap 
2186. — Vernl. Index Nr. 3307. 

•260. Mu^mmed ben Abd el-malik ben Ma.s'dd ben Müsä Ibn 
Baschkuät, ein Vetter des Chalaf Ibii üaschkuAl (270), llechtsgelehrter 
zu C'ordova. .starb am 15. GumAda 11 567. Casiri II. 123. 

Historia virorum doctorum Cordubensium. 

261. Abul-Ma'dtt Su’d beu ’Ali ben el-('Asim cl-.Angäri el-C'hazragi 
el-Warrdk el-Hadhiri d. i. der Papierhfindlcr aus Hadhira, einem grossen 
Dorfe oberhalb Bagdad , war Buchhändler zu Bagdad und ein guter 
Dichter; er starb am 25. Cafar 56b und wurde am Thore Harb be- 
graben. Chall. 258. 

1) Omaiiumtum aevi et refugium virorum seculi, Biographien der Dichter seiner 
Zeit, als Fortsetzung des Werkes des Bächarii (211). Hap 4680. 6881. — 2) Spletidor 
narralionum lepidaruni , Sammlung sinnreicher Sprüche und Gedanken , im J. 549 
Terfasst. Ha^ 11164. 12889. Bodl. 300. 319. Earnr. 463. — 3) Aftra dictionis ele- 
gantia in logis et aenigma/ibu.'!. Hagi lOS. 919. Er schrieb das Werk im Auftrag 
des Emir Mugähid ed-dtn Cäimäz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
anfhielt, und blieb einige Zeit bei ihm, bis er ans Sehnsucht nach seiner Familie 
nach el-Hadhira znrückkehrte. Chall. Fase. VI. p. 48. 

262. .Abu Muharamed Mahmüd ben Muhammed ben Arslän el- 
AbbAsi el-ChuArezmi, ein Schäfi’itischer Rechtsgclehrter, geb. im J. 492, 
gest. im J. 56b. Schnhba. 

Historia Chuarrtmiae 80 Bände, von el-Dsahabi (409) in einen Auszug ge- 
bracht. Hap 2216. J4oht UI. 341. 

2Ä3. .Abu Muhammed ’Omdra ben .Abul-Ha.san ’.Ali ben /.eidän 
Xagm ed-din el-Madshigi el-Hakami el-Jemeni aus der Tribus Hakam 
b. .Sa'd el-’aschira vom .Stamme Madshig, geboren und erzogen in dem 
Dorfe WasA' in Tihämu elf Tagereisen südlich von Mekka , trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im ,1. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. .Als er im J. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn Cfisim b. HAschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-F4lz b. 
el-Dh4fir Chalif und 'TaUT cl-Malik el-^Alih b. Ruzzik Wezir war. 
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’OmAra, der sich bereits als Dichter hervorgrethan hatte, kam im Rabf 
I 550 nach CAhira und besang beide in einer schOnen Cafide, wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Geschenken überhäuft wurde; er führte 
hier ein sehr angenehmes Leben, bis er im Schaww&l nach Mekka und 
von da im Q'afar 551 nach Zabid zurückkehrte, ln demselben Jahre 
kam er wieder als Pilger nach Mekka und der Emir CAsim schickte 
ihn zum zweiten Mal im Scha'bAn 552 als Gesandten nach Ägypten, 
welches er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am 
Hofe genoss, wurde durch ^'alAk ed-din ein Ende gemacht ; zwar suchte 
’OmAra auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Versch women, welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fatimiden-Cha- 
lifen el-'Adhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und ’OmAra mit den übrigen am 26. Scha’bAn verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. RamadhAn 569 erdrosselt']. Chall. 500. 
284 310 

*) I. OMchiebU der Fstim.-Cbslifen, S. 344; der Äbeeboitt gebOrt u des Ende der Ab* 
brnndlnng and ift 8. 852 die Jnbmbl 659 itntt 569 rerdmekt. 

1) Historia Jemanae, ein mässiger Band, von Abalfidä benutzt. Haj(i2344. — 
2) Acuta adnotata coHtemporauea de historia Wesworum Aegyptiorum. Eagi 13985. 
Bodl. 835. — 3) (^uaestus injuria affecti et noxa affticti iet die Anbchrift aeiner 
ersten an ^alAb ed-din geriebteten Ca9ide. a Calcasehandi , die Geogr. u. Verwalt. 
Ägypt. S. 222. Makrisi , Geseb. von Ägypten. I. 495. — 4) De poetis contetn- 
poraneis. Hap 790L Tom. IV. p. 146. — 5) Qediobt anf die Pyramiden, in d. 
Fnndgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bekr Jal^ja ben Mubammed Ihn el-Qeirafl el-Garnati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb im J. 570 zu Granada. Casiri 

n. u8. 

1) Lumina sptendida de historia dynastiae Lamtunicae s. MuraMtarum. Ha(d 
3090. Itakk n. 138. — 2) Historia regum Hispaniae. — 3) Poema in Abu Mu- 
hammed Täsehiflni Granatae regis victoriam de Banimtro reportatam. 

265. Abu Abdallah Muhxmmed ben Ahmed Ibn Hischim ben 
IbrAhim eUhaekmi el-’Arftni el-Sabti el-(,'dft starb ums J. 570. 

1) llargaritae insertoe, Lebensbescbreibnng des Propheten in 50 Capiteln. 
Eaenr. 1738. — 2) Consmentarius i« Ihn Doreidi earmen. Bodl. 1857. Baonr. 474. 

M2 
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Puii 490. Lngd. 64S. Einiges daraus in Poimation Ilm Dorewii cum sdwliis Cka- 
luwiae et Lachumaei ed. Agg. Ilaitsma. Franeq. 1773. 

266. Abdallah hen Muhammed el-BA'gi. 

Ihnam de Imamatu infirmis oblatum , eine Geechichte von Spanien, deren 
zweiter Theil Bodl. 758 die Jahre 554 bis 569 umfasst. 

267. .\bul-C5sim ’AU ben el-Hasan ben Hibatallah Thicat ed-dfn 
Ibn AeäJcir, geb. in Muharram 499 zu üamascus, lernte schon im J. 505 
bei seinem Vater, einem Schdfi’itischen Gelehrten, die Traditionen, 
hörte im J. 50 7 mit .seinem um 12 Jahre älteren Bruder Hibatallah 
bei dem Prediger Abul-Cfisim 'Ali b. Ibrähim die Vorträge über des 
Abu Bekr el-Chatib (iclehrtengeschichte von Bagdad (Br. Mos. pag. 588} 
und begab sich im J. 520 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochschule Nidhämia besuchten. '.Vli richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inhalt, als auch die richtige Reihenfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlieferer betraf, und nach beendigtem Cursus unternahm er noch 
für gleiche Zwecke eine ReLse durch Choräsän und Gabal und hörte 
besonders in Merw, Nisäbilr, Herftt, I^pahän und Kufa die berühmtesten 
Gelehrten. Nach seiner Rückkehr nach Üamascus wurde er Professor 
an der Traditionsschule Nüria und einer der gefeiertsten Gelehrten; er 
starb Montags den 11. Ragab 571, Cutb ed-din Mas’üd el-Nlsäbüri, 
Professor der Hochschule Gazzälia , hielt ihm die I.eichenrede , wobei 
der Sultan ('aläh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begräb- 
nissplatze am Thore el-t'agir neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. Chall. 462. Hnff XVI. 16. Stammtafel der Familie ’.lsäkir, 
Orlen talia n. 16L Bistini I. 603. 

1) Chronieon DatHosci . uieistens Gelehrtengeschicbte alphabetisch wie die 
geDannte Chronik von Bagdad ; sein Sohn Baba ed-din el-Cäsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 60 Bänden ins Keine und trug es in der Moschee und in der 
Nüriseben Schule vor, auch gab er eine Forteetzung berans. Ea^ 2101. 2218. 
Vollständige Exemplare zu Constantinopel. Hagi VII. pag. 181. Nr. 518. pag. 219. 
Nr. 687 i einzelne Theile Br. Ens. 368 1287—88. Wete.l. 16. Ootha 1776. c. Kre- 
■Mcr. Auszüge Ootha 1776 — 77. — 2) Fxpontio mendaciorwn inficiantie dogmata 
Imami Abul^IIasan el-Asch’ar( ^ Leben des Asch*ari und seiner Anhäuger und Ver- 
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theidigaug seioer Lehre. 9410. XiügiL 901. Bodl. 181. Eeoor. 1706; von Chall. 

Feuc. K. p. 15 betitelt Virtules Abut-Haiani 13008. — 3) Historia d-Mmrae 

umeh Hoff., Termatblicb d-iUttoe zo lesen, ein grones, reichet Dorf and Vergnn- 
gnngsort J Paraaange von Damitcos. — 5) Ltxieon praeceptorum sex Imamorum, 
Veneicfanisa der Lehrer der sechs grossen Traditions-Sammler. ChalL UL 16. Das 
Werk von vier Bänden wurde noch in neuerer Zeit beim Dnterrichte gebraucht. — 
6) LezicoH Sdteichorum, 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer soll sich anf 1300 Männer 
und über 80 Franeo belaufen haben. Hagd 12390. — Vergl. Index Nr. 4570. 

26$. Abu Tdhir Ahmed beu Muhammed ben AIhmed ben IbiAhlm 
führte nach einem Beinamen seines Gross- oder Urgrossvaters Süafa*) 
den Namen el-Siiafi; er wurde im J. 472 oder 478 zu Ifpahdn ge- 
boren oder wahrscheinlicher 475, indem er selbst einmal äusserte, dass 
er sich der im J. 485 erfolg^ten Ermordung des Wezir Nidhdm el-mulk 
erinnere, ein andermal sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in Ifpahän schon Traditionen von ihm nachge- 
schrieben. Diese waren sein Hauptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, als er nach Bagdad kam ; von hier reiste er Ober Tyrus zu 
Schiffe nach Alexandria, wo er im Dsul Ca’da 511 eintraf. Er zeichnete 
sich hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und el-Malik el-’Ädil Abul-Hasan ’Ali b. el-Sallär, Wezir des Fa- 
timiden-Chalifen el-Dhäfir, Hess für ihn im J. 546 die nach ihm be- 
nannte Hochschule Abu T&hir erbauen , an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Rabf II 576 (oder 578) lehrte. Seine Bibliothek muss 
sehr bedeutend gewesen sein , da ein Buchhändler aus FusUt Namens 
.4bul-Fatdh Nd^ir el-.4n9äri Ibn (,'dra bloss desshalb nach Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. ChalL 43. 83. 496. Hnfü XVI. 4. 

*) Dm Wort toll im PersiKhon bedeuten »mit einer dicken Lippe» oder »dreilippig«, 
todn« eine Lippe gespulten ist 

I) Lcxiron Scheicborum Bagdadensium , im J. 574 geschloaaeii, über 100 
Hefte. Hagi 18112. Eaenr. 1778. — 2) Lexicon Sckeichorum Ifpakanensium. — 

3) Lexicon Scheieburutn itinenwi. — 4) Historia poetae Abul -'Aid d-Ma'arri. — 
Vergl. Ssgi Index Nr. 8670. 

269. Abul-Barakät .4bd el-rahman ben Muhammed ben Obeidallah 
Kamäl ed-dln el-Anbdri, geb. im Rabf II 513, kam nach Bagdad um 
Philologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidhämia, welche 
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damals unter der Leitung des Professor Abu Man^dr Ibn Kar.zdz (f 539) 
stand; seine Lebrcr in der Grammatik waren Abu-Man^dr cI-Gawftliki 
(f 539) und Abul-Sa'ddät el-Schagari (■)• 542), und er wurde dann selbst 
Lehrer der Grammatik an dieser Hochschule. In den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen ntir den Wissenschaften und der Gottes- 
verehrung und starb am 9. Scba’bdn 577. ChalL 377. Biatäni II. 4. 

Er soll über 100 Werke und Abhandlnngen geschrieben haben. 1) Hisioria 
Atibärar. Ha^ 2163. — 2) Gemma de genealogia profihelae d decem ejus assedis. 
4346. — 3) OblectatuentHm eordatorum de classibus pliilologarum. 7880. 13669; li- 
thographisch gedruckt Cähira 1294 (1877), I8I Philologen in chronologischer Folge, 
der letzte ist der genannte Abnl-tSa'fidät. — 4) htsMutio sectaloris de eognitione 
sectarum. Eap 14350. — Vergl. Index Xr. 4732. 

270. Abul-CÄsim Chalaf ben .\bd cl-malik ben Mas'dd ben MdsA 
Ibn BaschhUU el Chazragi el-.\mAri el-Cortubi. geb. am 3. Dsul-Higga 
494, einer der besten Geschichtschreiber .Spaniens, vicarirte eine Zeit 
lang als Cadhi von .Sevilla für .Abu llekr Muhammed Ibn cl-’.Arabi und 
starb zu Cordova am 8. Ramadhdn 578. Cball. 216. Abnlfed. IV. $4. 
Hnff. XVn 1. 

I) Donum de hisioria Imamorum Hispaniae, Fortsetzung der Gelehrtengeschichte 
des Ibn el-Faradhi (165), am 3. ’GnmädA I 534 beendigt. Ha^i 2165. Codex zu 
Tunis. Ekut. 1672, wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibi, der Soe. As. zu Paris. 
— 2) Hisioria Andedusiae ein davon verschiedenes kleines Werk. — 3) Hisioria 
ludicum Cordubensium. Hagi 221. — Vergl. Index Xr. 4619. 

271. Abu Marwdn Abd el-malik ben .Abdallah Ibn BadrUn el- 
Schilbl, aus einer alt-Arabischcn Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schilb (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hatte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und schönwissenschaftlichen .Studien 
gewidmet. Er lebte später wahrscheinlich in Sevilla, zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
schen Andeuttingen in der berühmt gewordenen Cafide des Ibn Abddn 
(239) auf den Untergang der Aftesiden einen f'ommentar zu schreiben, 
dessen Abfassungszeit in die Regierung des Abu Ja’cdb Jilsuf b. Abd 
el-Mdmin el-Muwahhidi (reg. 558 — 580) fSllt. 
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JmolucruiH fiirum et concha margaritonim (oder et unio oeii Ha^ 9444) iit 
der Titel des Commentaire Aitior. tur fe poime d’/hn-Abdoun par Hm-£adroun, 
ptMie par X. J'. A. Dotg. Legde 1846. 

272. .Abul- t'Asim und .Abu Zeid .Abd el-rahman ben .Abdallah 
ben .Abmcd el-C'hath'am( el-Sukeili, geb. im J. 508 in Suheil, einem 
Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in (iranada, hielt sich einige Zeit 
in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Er lebte, weil augenleidend, 
in sehr beschränkten A'erhältnissen , bis der Fürst von Marokko von 
seiner Gelehrsamkeit, seinen Schriften und Gedichten hörte, ihn zu sich 
kommen Hess und mit grossem Wohlwollen aufnahm, doch starb er 
schon nach drei Jahren am 26. Scha’bftn 581 . Chall. 379. Hnff. XVxi. 3. 
Makk n. 272. Caairi n. 104. 

Hortus »oms , ein Commentar za Ibii Hischam’s (48) Leben Mnhammeds, 
worin theils über Personen ergänzende Nachrichten, theila Uber schwierige Ansdrücke 
sprachliche Erklärungen gegeben werden ; vom Muharram bis Gnm&dä I 569 ver- 
fasst. Ha^ 6573. 7306. s. meine Ansg. des ün Hischäm, Einl. S. XLVU. — 
Vergl. Ba^ Index Kr. 4551. 

273. .Abu Bckr Muhammed ben .Abd el-malik Ihn Tufeil el-Keisi 
el-Ischbili, geb. zu C'adix, besass in den meisten Wissenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
.Abu Bekr Muhammed Ibn Bagga sein Lehrer gewesen sein soll, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fess übcrsiedelte ; Ibn Tufeil lehrte 
dann zu Granada und Ibn Roschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jdsuf ben .Abd el-mdmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im J. 581. ChaU. 866. Caairi IL 76. 

1) De expugnata urbe Cafga. — 2) Tractalus de Heij Ibn Jakdkä». Hakt 
6115. PAilofophus mtodidactus s. epittola Abi Jaafer Ebn Tophaii de Hai Ebn 
JokdAan rd. Ed. Pocock. Oxonii 1671. s. Gsach. d. Arab. Ärzta Nr. 194. 

271. .Abu Muhammed Ahd el-haJck ben Abd el-rahman ben Abd- 
allah el-.Azdi el-hchbUi, auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Babf I 510, siedelte von Spanien 
nach BigAja in Mauritanien über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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dort im Rabf II. 581. Hnff. XVH. 4. Ncacaici p. 375 und Varianten 
S. 67 •). Makk. L 807. H. 47. 

*) ln den MnoritAiiieeben Nnmen 51. 68 mnd n ▼er fa eee e rn: Z. 16 üJU q« und 

Z.17^I- Z. I8^.y 

Annag ans dem genealogischen Werke des Rnsch&ti (244). — Vergl. Hagi 
Index Nr. 6287. 

275. Abu Müsä Muhammed ben Abu Bekr Omar bcn Abmcd el- 
Madlni et-IfpahAni, geb. im Dsul-Ca'da 501 in der Stadt I^pahdn, soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und noch ein Schaler 
des im J. 507 gestorbenen Muhammed b. T4hir gewesen sein; er un- 
ternahm für das Studium der Traditionen weite Reisen, kehrte dann 
nach l 9 pah&n zurück, wo er der erste I.,ehrer seiner Zeit wurde und am 
9. GumAda I 581 gestorben ist. Chall. 629. HnO'. XVI. 17. Schuhba. 

I) Additamenta ad librum nominum gentiliUum a iluJkmmede ben Tihir (224) 
eoHtcriptum. Haki 1352. Appendix aii Homonyma Jbno’l-Kaisarani ed. P. de Jong. 
Lugd. Bat. 1865. — 2) Complementum eognitionis sociorunt prophetae, Ergänzungen 
zu dem Werke des Ihn Manda (159). Haki 703. 2422. 7903. 12411; oder des Abu 
Nn’eim (187) nach Ihn Schuhba. — 3) Liber locorum, aguarum , montium et monu- 
mentorum. Analog ans Abnl-Fath Na;r el-lskanderi , s. JAcAt V. Einleit. S. 32. — 
VergL Haki Index Nr. 6698. 

276. Nachdem Abu Abdallah Muhammed bcn 'Ali el- Damagdni 
aus Damag&n, einer grossen Stadt zwischen el-Reij und NisAbür, geb. 
im J. 400 , zum Cadhi der Hanehten von Bagdad ernannt war , blieb 
diese Stelle durch mehrere Generationen in dieser Familie. JAcüt IL 639. 
Der Obercadhi Abul-Hasan Ibn el-Damagdni, ein heftiger Gegner des 
SchAfi’itischen Professor ’Ali el-KijÄ cl-HarrAsi (f 504), Chall. Fatc. V. 
p. 17, nahm bei der Thronbesteigung des Chalifen el-Mustangid im J. 
512 dem Volke den Huldigungseid ab. AbuUed. IH. 392. Ein anderer 
Damagdni, welcher von el-Muktafi (reg. 530 — 555) zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im J. 583. Abnlfed. IV. 86. — Ein Cadhi Ahmed 
eLDamagän! ist Verfasser eines 

Liber histariarum memorialis. Eski 609. 

277. Abul-CAsim Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Jüsuf Ibn ffubeisch (Ibn Hablsch) cl-AnfAri cl-Mari, geb. im J. 504 
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zu el-Maria (Almeria) , war ein sehr guter Philolog und Jurist, einer 
der besten Traditionslehrer, auch in der Geschichte bewandert, und 
seine Kenntnisse bewahrten ihn vor der Gefangenschaft. Als nämlich 
die Christen am 20. Gumäda S42 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 
Ibn Hubeisch gefangen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfons VIT 
gefflhrt, welchen er anredete; Ich kenne deine Abkunft und deinen 
Stammbaum bis Heraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 
vorgetragen hatte , sagte der König ; Du bist mit deiner Familie und 
deiner Begleitung ohne weiteres frei entlassen. Ibn Hubeisch begab 
sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am 14. ^afar 584. 
Hn£ XVn. 6. Makk. H 761. Caairi H. 138. 

Liber ejepeditionum bellicarum seit dem Tode Mohammeds, dem Fürsteu Abu 
Ja'cOb Jüaof el-Mowahhidi gewidmet. Lugd 779. Vergl. JU. J. de Ooeje, Mi- 
moires Nr. 2. 

278. Abu Bekr Muhammed ben Mdsii ben Othmftn Ibn H^im 
/ein cd-dln el-Hdzimi el-Hamadsäni el-Schifi’i, geb. im J. 548 auf einer 
Reise seiner Eltern nach Hamadsän, wohin er gebracht wurde und wo 
er seine Jugend verlebte und den ersten Unterricht erhielt, studierte 
dann zu Bagdad vorzüglich die Traditionen und Genealogien, bereiste 
hierauf Träk, Sj-rien, Persien und -Adserbeigän und hörte in den grossen 
Städten wie Mosul, Ifpahän, Hamadhsän die vorzüglichsten Lehrer und 
Hess sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 
Stadttheile wohnte und unablässig seine Studien fortsetzte, denen er 
leider! in der Blüthe der Jahre am 22. Gumäda 1 584 entrissen wurde. 
CbaU. 636. Hnff XVn. 10. Schuhba. 

1) Promta inslUutio tironis de geuealogüs. Haki 8052. — 2) Läter locorvm 
et Hrbium , quonim nomen congruum , nominotum diveraum et scriptura atidngua est, 
in den Namen der Überlieferer. 1044i5. 11255. — Vergl. Index Nr. 9429. 

279. Omar ben ’.\li cl-Ga'di el-Jemeni gen Ibn Samura starb im 
J. 586. 

Claatea Jurueonsultorum Jemenemium ä temporis principum. Ea^ 7914. 

280. Abui-Muwähib el- Hasan ben .äbul-Ganälm Hibatallah ben 
Mahfddh Ibn Qagrd (^Ü^rä, (,!a9arra) cl-Rabe’I el-Tha'labi geb. im J. 537, 

Hisior.-pkilolog. CloMie. XXVIII. 3. y 
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ein vielgereister , berühmter Traditionslehrer , Repetent an einer der 
Hochschulen zu Damascus, starb im J. 586. Huff. XVII, 9. 

1) Praeslantiae Hierosolymonm. — 2) Praeatantiae ComUum prophetae. — 
3) Merita proccrum Assedarum. 

280a. Muhammed ben As'ad el-Huseini el-ChawSfi aus ChawAf, 
einem grossen Orte im Gebiete von Nisdbdr, Genealog, starb im J. 588. 

l) Clasats genealoyistarum, Ha^7930. — 2) Defensor preiiosus de genealogia 
Jdruttaruffl. 13176. 

281. .\bu SchugA’ Muhammed ben ’Ali ben Mnhammed ben 
Schu’eib Ihn el-Dahhdn Fachr ed-dln el-Bagdadi, Philolog, Mathematiker 
und Astronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sich an den 
Wezir GamAI ed-din el-lfpahdnl anschloss; dann trat er in die Dienste 
des Sultans CalAh cd-din, welcher ihn als Regierungsrath nach Majjd- 
fdrikin schickte. Hier konnte er sich aber mit dem Präfecten nicht 
vertragen und reiste nach Damascus, und als ihm das Einkommen, 
wek'hcs er hier bezog, nicht genügte, begab er sich im J. 586 nach 
Ägypten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 
festen Wohnsitz. Er machte von hier im J. 589 die Pilgerfahrt, auf 
der Rückkehr durch ’Irdk stürzte sein Camel, er fiel mit dem Gesicht 
auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der .Stadt Hilla 
im Cafar 590. Chall. 694. 

Chronicon. 2090. 

2 82. Abu Ga’far Ahmed ben Jahjd ben .\hmed ben ’Omeira el- 
Dhabbi el-Cortubi, besuclitc auf der Pilgerfahrt den Abd el-Hakk el- 
IschbSli (274) in Bigdja, den Abu Tähir Ibn 'Auf in Alexandria und 
traf auf der Rci.se mit anderen Gelehrten zusammen. Kakk. I. 714. 

Desxderium quaerentis Aistoriam rirorum populi Andatusiae , Lebensbeschrei- 
buDgea berühmter Männer und Frauen in Spanien , mit vorangehender Geschichte 
der Eroberung und der Omeijaden-Cbalifeu , bis zum J. Ö92. Eseur. 1671, wo Aus- 
züge gegeben sind ; Abschrift des Codex in der Bibliothek der Soc. Asiat, tu Paria. 

283. Abu ’Ali Abd el-rahfm ben ’Ali ben Muhammed el-Lachmi 
cl-’Ascaldni wurde am 15. Gumddäll 529 zu ’Ascalon geboren, da aber 
sein Vater el-Cddhi el-aschraf ’Ali nach Beisdn am Jordan versetzt wurde 
und mit seiner Familie dahin übersiedelte, wird er und der Sohn el- 
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Beisdni genannt. cl-Aschraf kam dort mit dem Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Grundbesitzes von bedeutendem Werthe; der Gou- 
verneur setzte sich in Besitz und gab ihm seine Entlassung, wurde aber 
desshalb nach Cdhira zur Rechenschaft gefordert und zu einer hohen 
Strafe verurtheilt. Indess wusste er durch einige Emire die Sache so 
zu wenden, dass nun gegen el-Aschraf eine Untersuchung eingeleitet 
und er nach CAhira citirt und zu einer so hohen Geldbusse verurtheilt 
wurde, da.ss ihm nichts übrig blieb, und er starb in Cdhira aus Gram 
am 11. Rabi' 1 546. Sein Sohn Abd el-rahim. der ihn begleitet hatte, 
begab sich nach .Alexandria und trat als .Sccretär in die Dienste des 
Cadhi Ibn Hadid und licss auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im Gumddä II 54S ’Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ibn Hadid nach Cdhira kamen, erregten 
.Aufsehen dureli ihre vollendeU^ Form, und die Ministerial-Secretäre, 
welche besorgten, dass -Abd el-rahim, den sie als den A'erfasser kannten, 
ihnen den Rang würde streitig machen, stellten dem Chalifen cl-Dhdfir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstände und der Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial - Vorstand el-Cadhi el- 
athir Ibn Bajdn legte .sich indess ins Mittel, nahm -Abd el-rahlm in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich kommen Hess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel el-CädJii 
el-/ddhil Mugir cd-din zum Staats-secretär empor, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten F'atimiden el-F4lz und cl-’Adhid und 
ging dann als solcher auch zu Q'alAh ed-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem -Abmärsche nach Syrien ihn 
als .Statthalter in Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er Tmäd ed-dln 
(284) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaften Briefwechsel un- 
terhielt. el-Cddhi el-afdhal starb plötzlich am 7. Rabf 11 596 in Cdhira. 
ChaU. 384. 857. 

1) Die amtlicbea Berichte und seine Privat-Correspondens mit ’lmAd ed-din, 

N2 
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welche sich in seinem Nachlasse auf losen Bogen vorfanden, hätten wohl 100 Bände 
(Hefte) füllen können ; aus beiden ist eine Aaswahl getroffen , welche Br. Uns. 778. 
778. Mttneh. 402 erhalten ist — 2) Ha^ 7342 werden ihm Biographien der Snltane 

el-Halik el-nian(Ar Kiläwün nnd seines Sohnes el-Malik el-aschraf zngeschrieben, 
welche erst genau 100 Jahre nach ihm regierten. Bodl. 766. 

284. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammcd ben Hämid 'Imäd 
ed-äin el-KdM el-Ifpakdni geb. im J. 319 zu l9pahdn, erhielt hier den 
ersten Unterricht und begab sich noch ziemlich jung nach Bagdad um 
das Sch&h’itische Recht zu studiren; er besuchte die Hochschule Nidhdmia, 
an welcher Abu Manfdr Sa'id Ibn el-Razz4k (f 536) lehrte, und hOrte 
die Vorlesungen über Po6sic und schöne Wissenschaften bei Abu Bekr 
A^med NA^ih ed-din el-Arragini, welcher in jüngeren Jahren an der 
NidhAmia in I^pahAn angestellt gewesen war; die Traditionen hörte er 
bei verschiedenen Lehrern. Als er ausstudirt hatte, erhielt er durch die 
Begünstigung des Wezir ’Aun ed-din Jahjä Ibn Hubeira die .Stelle eines 
Verwaltungsinspectors in Ba^ra, dann in WAsit, und er hatte sein reich- 
liches Auskommen. Als aber der Wezir am 13. GumAdä I 560, wie 
man sagt an Gift, starb , wurde TmAd cd - dln mit anderen Günstlingen 
desselben nicht nur abgesetzt, sondern auch eingekerkert; durch die 
Fürsprache des Haushofmeisters Ibn Rais el-RuasA bei dem Chalifen 
el-M ustangid, dem er einen Brief in Versen schrieb, erhielt er zwar im 
•Scha’bAn seine Freiheit wieder, jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis er sich im Scha’bAn 562 nach Damascus begab und sich an den 
Cadhi KamAl ed-din Ibn el-Schahruzüri, damals StadtcommEmdant und 
Reichsminister, wandte. Dieser empfahl ihn dem Gross -Emir Nagm 
ed-din Ajjüb, welcher seinen Oheim el-’Aziz in der Festung Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenvoll, zeichnete ihn bald vor an- 
deren aus und nun lernte ihn auch dessen Sohn ^alüh ed-din kennen, 
mit dem er in ein intimes F'reundschaftsverhältniss trat. KamAl ed-din 
hob auch bei dem Sultan Nur ed-din Mahmüd seine Kenntnisse und 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zum Staatssecretäx ernannte, wobei 
er wohl erst den Tital ’lmdd ed-dbt el-Kätib erhielt, und obgleich er 
selbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen sein möchte. 
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versah er sie doch zur allgemeinen Zufriedenheit und wusste die Cor- 
respondenzen in Arabischer und Persischer Sprache zu führen. Ndr 
ed-din schätzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen Pläne ein und 
betraute ihn mit einer Mission nach Bagdad an el - Mustangid. Nach 
seiner Rückkehr benannte er im Ragab 567 die von ihm am Thore el- 
Farag einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren ’lmädia 
und übertrug ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im Staatsrath. Als Nür ed-din am 11. 
Schawwäl 569 starb und sein erst 1 1 Jahre alter Sohn el-Malik el-f&lih 
IsmA'il zur Regierung kam, wurde bei ihm ’lmäd ed-din durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nach Bagdad zu 
begeben. .Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass ^aläh ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurflekzukehren. .Am 4. Gumädd 1 570 brach. er von 
Mosul auf und erreichte Damascus am 8. Gumädd 11, während ^'aläh 
ed-din schon vor Haleb stand, wohin el-Malik el-fälih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch ’lmftd ed-din sogleich, knüpfte das alte 
Freundschaftsband mit Qaläh ed-din wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
^afar 589 starb, verlor 'Imäd ed-din allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben zurück, widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Thaten seiner beiden 
hohen GOnner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhän 597. 
ChaU. m. 

1) Fulmen Sj/riacHm, Geschichte seiner eigenen Erlebnisse und der stärmueben 
Zeiten in Syrien , welche ihm schnell wie der Blitz verflossen zn sein schienen, 
Hski 1778, in 7 Bänden, von denen der fünfte Bodl. 761 die Jahre 578 bis 680 ent- 
hält Eine Auswahl von Gedichten und schönen Prosastellen daraus lagd. 894. 

2) Victoria Costiea de expagnatione Codeiea i. e. Hierosolymitatut ; der Verl, hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitla Costiea gewählt mit Hindentung anf 
Coes, einen durch seine Wobiredenheit berühmten Zeitgenossen Mohammeds; anf 
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VentDlauQDg des Wezir el-Cädlii e)-füdbil , dem er das Werk dedicirte, änderte er 
den Titel. Hagi 8870. 9376. Es enthält in 2 Bänden die Geschichte der Kriege 
des ^aläh ed*dlu gegen die Kreuzfahrer ron 583 bis 587. Lugd. 821— 823. Br. Xns. 
312. Bodl. 775. 824. Paris 714. 715. 839. 840.* Fl. 48. Petenb. As. Xos. 203; der 
zweite Band Ootba 1654. Auszüge in Schiätcns^ vita Salad. — 3) Auxilium lan- 
puoris et refugium creaturarum, eine Geschichte der Selguken, ihrer Wezire und der 
Grossen des Reiches, nach dem weitläuftigen Persisch geschriebenen Werke desScharaf 
ed-d!n Anuschirwän (f 532) Arabisch zweckmässig abgekürzt, berichtigt und ver- 
mehrt , jedoch in etwas schwülstigem Stile. Ha^ 8933. 13817. Bodl. 662. Paris 
Suppt. 772. — 4) Crnnot vperis „Auxümm tanguorig^^ ein Auszug ans dem vorigen. 
1^^ 6839. — 5) Margarita palaiii ei palma virorum seculi, Ha^ 4^0. 14452, eine 
weitere Fortsetzung der Dichterbiographien des Tba'älibi (185) Bäcbarzi (211) und 
Hadbiri (261) nach dem J. 500 bis 572, wie Cball. und nach ihm Ha^ augeben, 
oder bis 592 Käncb. 505, es sind iudess noch mehrere vor 500 verstorbene erwähnt; 
eine vollständige übeiMicht nach den io Paris, Leiden, London und Oxford erhaltenen 
Handschrifteu, wonach für das ganze Werk noch einige Lücken bleiben, giebt Do/y, 
Catal. Lugd. T. II. p. 20S — 28S; die ursprüngliche .^btheilnng in 10 Bände ist von 
den Abschreibern verändert — 6) hluxus ad appctidicem wird gewöhnlich für 
einen Anhang zu el-Sam'äoi’s (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad von 
Abu Bekr el-Cbatib (208) ausgegebeu, Ha^ 2179. 7368, Ihn Chaltikän sab aber ein 
Exemplar und erkannte darin eine Fortsetzung zu der AfaryortYa AV. 5. — 7) Cot- 

leciio epistotarum und 8) Colleciio carminum 4 Bände. Ha^ 5578. 

285. Abul-(’dsim Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn el- 
Burdk el-Hamdan) aus Cadix starb liier am 25. Kamadhäii 596. Ca- 
siri n. 77. 

1) fJntotiuni seneSf Chronik von äpanieu. — 2) In memoriam Muhammedis. 
— 3) Historia Mumiijae^ 

286. Muhammed ben Said ben Gahür el^Cudhä'i aus Beirdn, 
eiuem kleinen Orte im (iebiete vüii Ddnia, starb im J. 597. Casiri II. 133. 

Annedes Vatendae. 

287. Abut-J^'ardg Abd el-rahman ben ’Ali ben Muhammed GamAl 
ed-din el-Teimi Ibn el^'Gauzi el-Bekri leitete sein Gesthlecbt im 2ü. 
Gliede von dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner Vorfahren 
Ga’far hiess el-Gauzi, weil er aus cl-Gauz, einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem yam d. i. Tränkorte am Westufer des 
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Tigris von Bagdad wohnte, wo auch die Schiffe ankerten. Jedenfalls 
wurde Abd el-Rahman zu Bagdad im J. 508 oder 510 geboren, lernte 
schon seit dem J. 519 die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Erziehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers Abul- 
Hasan ’Alf ben Obeidallah ben Na^r el-Zftgdnf *) , V'erf. einer Chronik. 
JAcftt n. 908. Neben seiner umfassenden Gelehrsamkeit hatte er schon 
mit 20 Jahren sein Rednertalent vollkommen ausgebildet und er wurde 
ein so beliebter und berühmter Prediger, dass Chalifen, Fürsten und 
Wezire seine Vorträge besuchten und oft f 00000 Personen sich um ihn 
cinfanden. Die bei einem längeren Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
.Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schiiten sich auf geschickte 
Weise bei beiden Parteien in gleichem .Ansehen zu erhalten. Ober 
seine Thätigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bünde eigenhändig 
geschrieben, 100000 Personen haben mir rcumüthig ihre Sünden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bekeiiutniss des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramadhän 597. Chall. 378. Hnff. XVII. 2. Bistäni II. 302. 

*) Aas Z&gHoa einexo Dorfe bei Bagdad, nicht R&'üni oder BAg&nf, wie 11. f. i2S. 

VI. p. 423. 

Von seinen Schriften benutzte Ibn Challikän die 8 zuerst genannten: 1) An^ 
Haies Ihn d’^'Gcmsi mit dem beeouderen Titel Liber bene ordinatus de kistoria popu- 
laruMf allgemeine Geschichte Ton der Schöpfung bis auf den Chalifen eUMustadhi 
(t 575) nach den Jahren geordnet in 12 Bänden, davon je einer Bodl. 779. Ootha 
1553. Bert Wetz. L 8. Ha^ 3080. 13111. — 2) Margoritae monilium coUi de hi“ 
sioria seaäonmif ein Compendium des vorigen. Ha^ 7435. Amst 103. lugd. 755. 
— 3) yUae ülustrium Wrorttm, ein Compendium nach der Lebensdauer von solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Ha^ 971. — 4) Deseripiio 
rerum seUctarum Auszug ans dem Leben der Heiligen von Abu Nu'eim e)*l 9 pahäDf 
(187). Hagi 4634. 7785. BerL Wetz. 1. 94. 35. Br. Mos. 963. 963. Vergl. Zeitschr. 
d. D M. G. Bd. VH. 576. — 5) Liber cognominum. Hap 3959. 9696. — 6) Fmcti- 
fxeotio mentium virorum traditionis gnafomtn , ein historisches und biographisches 
Compendium in der Weise wie das Handbuch des Ibn Coteiba (73) bis znm J. 560. 
Haki 3562. Baris 631. — 7) Jllunmnatio dilttculi de praestantia Nigritanm et A^hio- 
pum. Haki 3698. 1757. 1836 Gotha 1693. — 8) Historia Bisekri d-Häft, GhalL 
Fase. J. p. 30. — 9) Historia Barmakidarum. Haki 184. — 10) Liber de inge- 
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nioiiSf Gnmdsätse und Handlangen geistig besonders begabter Regenten, Wezire, 
Dichter a. s. w. in 33 Capiteln. 9803. Bodl. 370. 386. 385. — 11) Locus 

aquationis dulcis de admoftitionibus et concionibus, siebzig im Tempel zu Mekka gebaU 
tene Reden. Eacar. 714. Br. Kos. 146. — 12) Natales prophetae. Weti. Tflb. 106. — 

13) Aunm liquefactum de biographiis regum. Ha^i 5833. Auszug Petenb. D. 114*. 

— 14) Narrationes caquisiiissinMe de vita domini creaturarum , Geschichte Maham- 

meds. Hakt 8467. Bef. 32^. — 1 5) Institutio completa de virtuiibtts prophetae eiecti 

praestantibus , Personal* und Lebensbeschreibung Muhammeds. Ea^i 7666. I^tö86. 
Logd. 776. — 16) Refutatio adrersariit qui vero repugnans vituperationem Jasidi 

repelht^ Geschichte des Chalifen JazSd and Beweis, dass er wegen der Ermordung 
des Hasein b. 'AU den Finch rerdieue. Hifei m7. Lugd. 792. — 17) Directio ti- 
ronut» in hiatoria proborum. Bnp 192, — 18) Biographia Abu Bekri et Omari. 

7333.13044. — 19] Biographia JBustagni. 7337; es ist sicher el-Mustadhi lu lesen. 

— 20) CommetUarius in eafidam Ibn ’Abdüni. 9444. — 21) MeduUa de hiatoriia 
prophetarum. 182. 11063. — 22) Quiaguiiieu de hiatoriia proborum. U1S8. — 23) Pa- 
negyricua Imami Al^ed Ibn Hanbal. 13009. — 24) Panegyricua Omari b. Abd d- 
'aeU. 13044. — Vergl. Jndex A'r. 4Z74. 

288. Abul-Fath Othmdn ben 'Isa ben Heigün (Manfur) TAg ed- 
din el-Balall aus Balat einer Stadt am Tigris oberhalb Mosul geb. am 
27. RamadhAn 524 hatte sich bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemacht und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem Lehrer el-ZabadAni aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balnbekk häufig zusammenkam. Als ^alAh ed-dln im 
J. 507 die Regierung in Ägypten angetreten hatte, begab sich el-Balati 
dahin und wurde von dem Sultan zum Vorsteher an der alten Moschee 
in FusWt und Lehrer der Grammatik und des Coranlescns ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart , trug einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Kleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbinde nicht um den Hals, .sondern Hess es lierab- 
hängen. Im 'Winter verbarg er sieh und kam nicht zum Vorschein, 
sodass man ihm sagte : Du verbirgst dich im AVinter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes , unanständiges AVesen 
und war dem Trünke und den A ergnügungen ergeben. Er starb im 
^'afar 599 am Ende des Hungerjahres und blieb in seiner Abgescliie- 
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ilt iihi'it drei Taye iinbeerdigt liegen, ohne dass Jemand Arg daraus hatte. 
BilUni n. !196. Jicüt H. 731. Lugd. H. 2Ü6. 

Hiitoria MutatuUibii. 227. — Vergl. Index Hr. 2759. 

289. Abu Murwdn Abd el-malik Ihn el-Kardabds el-Tauzari, aus 
Tauzar in Af'riea, sehrieb wahrseheinlich gegen das Knde des V'I. Jahrh. 

Inditutio suffidens de hittoria Chnlifarum, bi» Abu Ja’cüb Jüsof b. Abd el- 
Mümin, reg. 558 bis 580. Eagi2213. Handschrift im Besitz de Gayangos, Auszüge 
in dessen Hiatory o/ tke Moh. dynasties m Sixiin. Vol. I, App. D. Vol. 11. App. C. 
— Voey^ Strifd. Ar. loci de Abbad. Vol. 11. 11. — Dessen Kecherches. 2. Edit. 
T. II. p. XXI. Tergl. p. 45. 3. £dit. T. II. p. XVIII. vergl. p. 41. 

290. Abu ’AII Istn&'H ben el-Cdsim el-Bagdadi lebte im VI. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix appendicia, Diebterbiographien. Eseur. 1662. 

291. Ibn Abd el-malik el-Marrftkoseh(, ein Gesehichtschreiber aus 
l’alencia, soll im VI. Jahrh. gelebt haben; ein Citat aus ihm Hakk. 
I, Ö90 betrifft aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 669 gestorben ist. 

Complementum, ein sehr grosses biographisches Werk. Hagi 3525. Ein Theil, 
den Buchstaben Sin enthaltend, Esour. 1677. 

292. Abu Muhammed el-C'dsim ben ’Ali ben el-Hasan Bakd ed- 
dtn Ihn "Aadkir, gcb. Mitte Gumdda 1 527 zu Damascus, trat ganz in 
die Fusstapfen seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darfiber Vorlesungen in der grossen Moschee und in der Ndrischen 
Traditionsschule, an weither er seinem Vater als Professor folgte. Von 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkünften nahm er 
nichts, sondern bestimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditionsschule in seinem Hause 
am Thomasthore. Kr hatte CAhira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. (,.‘afar 600. Chall. 
4S3. Haff XVn. 14. Sohnhba. 

I) Collectio diligentiasima de praealantiia templi remotiaaimi i. e. Hierosolymi- 
tani, TOD ihm im J. 596 in der Moschee zu Jerusalem Torgetragen. Haki 3964. — 
2) Appendix zu seines Vaters Geschichte Toii Damasens. 2218. — 3) Virtutea aacro 
aepto liekkano propriae. 9122. — 4) Proprietatea Medinae praealantea. 2302. 9143. 

Hiator.-philolog. CUtaae. XXVIII. 3. O 
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293. Badr ed-dln Bidl ben Abul-M&'mar Ism&'il el-Tabrizi lehrte 

im J. 6U1. 396. 

Domtm sanctia piis oMotum de deaeribendo aUUu domini purorum et cognitione 
Ckcdifarum , knne Geachicbte Habammeda , seiner Oefsbrlen and der Cbalifen bis 
snm Regierungsantritt des Cbalifen el-Mnstadbi im J. 566. Ha^ 2555. Ootha 45. 

294. Abu .\bdallah Muhammed ben Omar ben el-Husein el-Bekri 
el-Tamlmf el-Tabarist4nl Fachr ed-dUn el-Rdzt , geb. am 25. RamadhAn 
543 zu Reij, wo sein Vater, DhijA ed-din Omar, Chatlb d. i. Prediger 
war, wesshalb jener Ibn el-ChaUb »Sohn des Predigers« genannt wird, 
starb am ). Schawwftl 606. ChaU. 611. Schnhba*). 

*) Vergl. Qesch. d. Arab. Ärzte Nr. 200, wo ausfObrlich Ober ihn ood seine medicinischen 
und pbilotopbiKben Scbrift«D gebutdeli Ut. 

1) Hiatoria dynaatiarvm in zwei Tbeilen n) über Staatswisaenscbafl , b) Ge- 
schichte der vier ersten Cbalifen, der Bnweibiden, Selguken und Fatimiden. Paris 896. 
Auszüge von A. Jourdain in den Fundgr. d. Or. V. 23. — 2) Mare genealogiarum. 
Ha^ 1653. — 3) Paneggricua Jmami el-Scbd/i’l. Eal[i 13014. — 4) VirltUes com%- 
fum Mahammedis. — 5) De religionibua et aectia. — Vergl. Ha^ Index Nr. 2654. 

295. Abul-Makdrim As’ad ben el-Chatir Abu Sa’id Muhaddsib 
ben Mi'nd ben Zakarijd ben .Abu CudAma ben .Abu Malih Mammdti 
stammte aus einer vornehmen Christlichen Familie in Cihira, welche 
den Namen MammAti führte , weil der genannte .Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurung unter die Kinder der Muslim .Almosen und Brod 
vertheilte und von ihnen, wenn sie ibn sahen, mammdti {wahrscheinlich: 
liebe Mama!) angcrufen wurde, und so ist auch As’ad unter dem Namen 
Ibn MammAti bekannt geworden. £r hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versuclit, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im .Anfänge der Regierung del Sultans CalAh 
ed-din trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel el-Cädhi el-.As’ad zum Staats- und Kriegsminister erhoben. 
Da er sich in der Folge mit dem Wezir Qdfl ed-din Abdallah Ibn 
Schukr nicht vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhAhir 
Q&zi, des Sohnes des Qalälb ed-din, und starb dort 62 Jahre alt 
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am 30. OumidA I. 606. Chan. 90. Si^U I. 369, wo das Jahr 616 
unrichtig ist. 

1) Cmoaes tribunalium, Anleitung für Stuatscaneellitten Uber die geographische 
Eintheilong, BodenTsrhältnisae, Ertragfähigkeit, Bestenrnng Ägyptens, Oocha 47'. 1893, 
Tiellekbt ein Werk seines Vaters Mnhsddsib, rergl. CoIciucAandl , Geogr. n. Ver- 
waltnng Ton Ägypten. S. 35. 148. — 2) VUa SuUani (!aläh ed-dtn versibua ccm- 
seript)!. — 3) lAbri KalUa tt Ihnma eompcsitio metrica. — 4) CarmiMum coltectio. 
Ha^ 6289. — 5) Ineptitudo de cotinliM Caräcdschi. Chall. SM. Haid 86S6*). 

*) D» Iba Challik&o das Boeh erwUmt, ao wird et Paria 1548 mit Unrecht dem 8o)hti 
mfceobriebeo : flbrigent wird die Dartielloog der Miaagriffe and Tborheiten in den Entechei* 
dongeo daa CaiicQaeb von einigen fOr fibertrieben oder erranden gehalten. Vergl. Abd-nUat^f 
pwr dm 8ocy |m^. 305 

296. Muhammed be» IbrdUm el- Hadhrami aus el-JusAna (Lucena) 
40 Arab. Meilen von Cordova, Rechtsgelehrter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-’IcAb (de las Navas) gegen die Franken am 15. (^afiir 
609. Casiri n. 124. 

Classea JuruamauUontm. 

297. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman bcn ’AU el- 
Tuylbi , geb. ums J. 510 zu Klein - Alicante oder zu Alsch (Elche), 
machte, nachdem er seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte , die Pilgerreise , auf welcher er sich längere Zeit besonders in 
Alexandria bei Abu Tähir el-Silail (268) auihielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge BOcher abgeschrieben und auf der Rflckreise blieb er in 
TiUmsAn, wo er im J. 610 starb. Makk. I. 666. nS. Caairi H. 136*). 
BiaUnl n. 236. 

•) AlfiU liss sl-Tu'glbC 

1) LexicOH praeceptomm, seine 130 Lehrer im Orient mit vielen nützlichen 
historischen Nscbrichten. — 2) Panegpricut duorum nepotum sc. Muhammedis 6. i. 
el-Hassn und el-Husein. — S) Uispaniae Annales. — 4) Historia cirorum, jui in 
Hupania dodrina daruenmt, futior et imnor. 

298. Abu Abdallah Muhammed ben Mdsä ben el-Nu'män el-MuzAH 
el-Ischbilt aus Sevilla starb im J. 611. 

Fax tu tenebrie, Leben nnd Wnnderthaten des Propheten. Esenr. 1680. 

299. Burhän ed-din Ibrählm ben Muhammed Ibn el-MuraJjM el- 
Schäii'l. 

0 2 
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Thesaurus, qui narrationsm vitae propheCae breviorum contiuet, meist ans Iba 
Isb&k geuommeD, im J. 611 verfasst. Ha^ 5800. 7308. 

300. Abu Mubuinnied Abdallah ben Suleimin beu Däwdd ben 
Omar Ihn Hautallah el-AnfÄri el-Härithl aus einer angesehenen Familie 
lu Onda (Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Ragab 549 
geboren, studirte unter Ibn BaschkuAl (270), el-Suheil( (272), Ibn Hu- 
beisch (277) und anderen und wurde Cadhi in Sevilla, Cordova, Murcia, 
Sebta, Salä, Majorca, zuletzt in Granada, wo er am 4. Rabf I 612 
starb; am 19. Scha’bän wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 
dort begraben. Makk. U. 68. 660. Casiri H. 129. 

1) Annales Valmciae. — 2) Bibtiotheca Ilispana. 

301. Abu Omar Muhammcd ben Muhammed Ibn ‘AischAn el-Lachmi 
geb. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berflhmter 
Rechtsgclehrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Casiri II. 128. 

Scriptorum Hispanorum vitae et obitus, 

302. .Abu ’AU Ibn Abu Scharaf el-Cortubi. 

Historia Scheri/orum bis zam J. 615. Escar. 1787’. 

303. Abul-Ma'äll el-Malik el-manfär Muhammed ben Omar ben 
Schühanschäh ben .Ajjdb hatte nach dem Tode seines Vaters el-Malik 
el-mudhaffar Omar im J. 587 die Regierung von Hamät mit Ma’arra, 
Salamia und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Ramadhftn 599 bei Bärin den Franken zwei für ihn siegreiche 
Schlachten, wurde aber von ihnen im .1. 601 so bedrängt, da.ss er sich 
veranlasst sah selbst nach Cdliira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. Er war ein grosser 
F’reund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte; er starb auf seinem Schlosse 
zu Hamüt im ILsul-Ca'da 617. Abulfed. IV. 114 288. 

1) Classes Poüarum, Ea^ 7801, mit dem besonderen Titel Historia rei/um et 
obleetamcntum reqis et subditi in 10 Bänden, von denen der nennte Lngd. 884, im 
J. 602 verfasst. Vergl. Weyers spec. erit. pag. 13. Orientalia Vol. 1. 490. — 
2) Hippodromus eeritatum et areanum rerum creatarum, ein grosses Geschichtswerk; 
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der Zweifel über die Aotorechaft 1921S wird dadnrch gehoben, daaa el-Malik 
el'Manfür aelbei iu dem eretgeDaunten Werke auf dieses sIs sein eigenes eerweist*). 

*) Eie MiDSm Schee Huhetnmed b. Helunimed b. Omer b. Sohabenecbab legeiehrisbenee 
allgemeieee Oeschiebtecompendium Paris 61S mam eieee weeigitees am 200 Jabre ipttem Oe- 
lebriea sem Terfaeeer beben, weil darin Mecrlil (t 845) citirt wird. 

304. Muhammed ben .Abd el-Wfthid el-Gäfiki el-Malldhi aus einer 
angesehenen Familie in Malldba (Salinen) 12 Meilen von Granada im 
Gebiete von llbfia (lllibcris, Elvira] im J. 549 geboren, lebte ohne 01- 
tentliche .Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 
iScha'bdn 619. Casiri U. 88. 1220. 

1) Historia virorum doctomm IlUrae. — 2) Arior ffeiualoffiantm, Stamm- 
tafeln der in Spanien eingewanderten Arabischen Familien. — 3) ExempUxr viromm 

doetorum Granadae, 

305. .Abu Muhammed Muwaffak ed-dtn Abdallah ben .Ahmed ben 
Muhammed Ihn Cuddma el-Mueaddasi, ein Hanbalitischer Rechtsgelchrter, 
starb ira J. 620. 

I) Explicatio de genealogiis Kureuehidamm. Eatti ISSl. 3415. Kfiaeli. 453. 
2) Jmtitutio pelentium de proeslan/ia CMalifartm legitimorum. Bei 338. — 3) lAber 
poenilentiitm. Majgi 9093. LngA 853. 

306. .Abu Muhammed Abd el-wdM ben 'AU Muhji ed-d!n el-Tamlmi 
el-MarrAkoeeki, geb. am 8. Rabf II 581 zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nach F4s ,Fez), wo er den Unterricht in der Grammatik und 
im Coranlesen erhielt; er legte den Weg zwischen den beiden Städten 
in den nächsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ibn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte .Abd 
el-W4hid einige Nachrichten Ober den Dichter Ibn ’Abddn. Im An- 
fänge des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des Ibn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinflber, um seine Studien 
fortzusetzen , er meint aber , dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen IbrAhlm , Gouverneur von Sevilla, 
Torgestellt, welcher grosses Gefallen an ihm fand. Im J. 606 kam er 
nach Cordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor A^med el-Himjari 
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zwei Jahre feaaelten. Im J. 610 war er in Marokko zurOck und bei 
der Huldigung des Sultans Jdsuf am 14. Scha’bin zugegen, mit welchem 
er auch 611 persSnlich eine Unterredung hatte. In demselben Jahre 
begab er sich wieder nach Spanien und am letzten Tage des J. 613 
schiffte er sich wahtscheinlich in Murcia ein und segelte nach Tunis, 
von wo er Sds, SigilmAsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 
Ägypten abreiste; hier hielt er sich 617 — 619 auf und machte 620 eine 
Reise nach Mekka, wo er im Racäadhdn anwesend war. Wahrscheinlich 
kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cähira zurück, verfasste hier 
im J. 621 sein Geschichtswerk und scheint Ägypten nicht wieder ver- 
lassen zu haben. 

lAber aimiratione afficitru de historia incolarum Occidenti». Ha|d 2316. 12364. 
Lifd. 838. The hittorf of tke Almohade*, preceded by a sketch of tke hatory of 
Spoiti, from the timee of tke amqyest tili tke rag» of Yuetf Hm-Täschifm, and of 
tke kietory of tke Almoravidee by Abdo-’l-%o6kid d-Marrfkoaht ed. by S. P. A. Doty. 
Leyden 1847. — 3. £d. 1881. 

307. Abnl-Fadhl Ga'far ben Schams el-chilAfa Muhammed ben 
Muchtdr, geb. im Muharram 543, nahm als Client des Wezirs von 
Ägypten Emir el-Gujusch el-Afdhal den Namen el-Ä/dkali an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd el-mulk »Ruhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und seine Abschriften von BOchem, deren er sehr 
viele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und Correctheit sehr ge- 
sucht. Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
Hflgel hinter Fus^t begraben. Chall. 138. 

1) Omatue Margaritae, eia Aanag sdb der JaOma des Tba'ilibi (191) nach 
veränderter Ordnnng in 13 Capitela. Berl. U68. — 2) Divi» a. Carminnm eol- 
leetio. Haki 6268. 

308. Abul-C'dsim Abd eUKarbn ben Muhammed el-Rdfi'l el-Cazwini, 
ein berühmter Schäfi’itischer Rechtsgelehrter und Coraninterpret , hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwin und starb etwa 
66 Jahre alt am Ende des J. 623. Naw. 763. Schohbo. Snjfttt Inleryr. 
Nr. 63. RAfi’l oder mit Persischer Endung Rdfi'dn hiess er nach einem 
Vorfahren, entweder nach Rdfi' b. Chadig, einem Begleiter des Propheten, 
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oder nach Abu RAfi', dessen Sklaven ; einen Ort Rafi'An bei Cazwin giebt 
es nicht. Snjt.Ü, lob el-lobdh, ntppl. p. 101. 

Compositio tystematiea de bistoria urbit Canetn, Eski 2TTS, dem Hsnpttheile 
nach PetsonalgeBchichte. Br. Xu. 9M. — Vergl. Index Nr. 4547. 

309. Abul-Hasan 'AH ben Abul-Manfilr DhAhr ben el-Husein 
ben GAzi ’Gamäl ed-dtn el-Halebi el-Azdi el-Mi 9 rl scheint nach dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu sein und starb im J. 623. 

Bistoria dynastiarum guae perierunt in 4 Bänden Hap 6142, von denen der 
letzte die Ueachichte der Hamdaniden , Sägiden , Tninniden , Ichacbtden , Fabmiden 
nnd ’Abbasiden bia zum J. 622 enthält. Qotba 1666. Die Qeecb. der Ramdaniden 
bat Freytag zn der Abhandl. Uber diese Dynastie benutzt, a Zeitechr. d. DMU. X. 
439; die derSAgiden iat von demselben mit ZoAnMni /obalaeBonn 1823 berauigegeben ; 
die Geaefa. der Tninniden nnd Icbacliiden io m. Abh. Uber die Stattbalter von Ägypten 
abgedmckt nnd die Geich, der Fatimiden von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 anagezogen. — Vergl. Ha^ Index Nr. 4379. 

310. Abu Abdallah JdcAt ben Abdallah SchihAb ed-din cl-Ha- 
mawi, gab im J. 574 oder 575, starb am 20. RamadhAn 626. Chall 800. 
Vergl. m. Aufsätze: Die Literatur der Erdbeschreibung bei d. .Arab. 
In d. Ztscbr. fOr vergl. Erdkunde. 1842. — JAcdt’s Reisen. In der 
Ztschr. d. DMG. 1864. — Der Reisende JAcAt als Schrifsteller und 
Gelehrter. In den Nachrichten von d. K. Gesellsch. d. Wies. 1865. 

Als die von ibm aelbat verfassten hiatoriachen nnd literar-hiatorischen Werke 
nennt JAcUt selbst die nächatcu sieben: 1) Initium et finis, eine allgemeine Ge- 
achichte. 11316. lOUS. — 2) Bistoria Guridarum. — 3) Bistoria Wesironm. 

— 4) Lexicon philotogonm , Haki 12367, bei Cliall. 800 and Haki 472 mit vollerem 
Titel Direetio cordaionm (oder Haki 2647 Donum cordatis obtatum) ad cognitionem 
pkilologorvm , Grammatiker, Lexicographen , Coranleaer, Historiker, Genealogen, 
beeretäre in aipbabetiacber Ordnung mehrere Bände, von BitjAtl Interpr. Öfter citirt. 

— 5) Bistoria Orarnmaiicorum , vielleicht ein Tbeil dea vorigen. — 6) Lexiam 

Poetantm. alphabetiach 42 Faacikel. Hagi 12374. — 7) Bistoriae seetamm et nar~ 

roHones de fanaticis ei reiigiosis. — 8) Extemporale de genealogüs Arabum. Hagi 
11740 — 9) Bistoria Mutanabbii. — 10) Prolegomena in librtm eantilenanm. — 
II) JAcOt's geogr. Wörterbuch bgg. von F. Wiistenfeld. 6 Bände. Leipzig 1866 — 
1870. — 12) Jdrit's Mosebtarik bgg. von F. Wiistenfeld. Oött. 1846. 

311. Mohammed ben A^med ben 'Ali el-Kutubi el-Cädisi, Sohn 
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eines Coranvorlescrs zu CAdisia, einem grossen Dorfe in der Nähe von 
SämarrA, Zeitgenosse des Jäcdt. 

Appendix ad Annales Ibn d-Oauti (287). Jleät, MoeeM. p. 337. 

312. el-Fath ben ’AU ben el-Fath Cawwäm ed-din el-Bunddri el- 
Ifpah&ni. 

1) Compendium histeriae Sdguhdarnm ab ’lmäd ed-din el lfpaiäni (284) eon- 
scripfae , ia eiafacberem Stile eis des Original im J. 623 verfasst. Faris 767A. — 

2) Obereetzaag des Sebäbnämeb von Firdüsi ins Arabische , dem Soltaa el-Halik el- 
mu'addhim 'iss b. el*'Adil überreicht; da dieser iia J. 624 gestorben ist, so kann 
die Jahreszahl 675 Ha|d 74ß7 nicht richtig sein. 

313. Abu Bckr Muhammed ben Abd el-Ganl ben Abu Bekr Mu’fn 
ed-din el-Hanball cl-Bagdadi mit dem Familien-Namen Ibn Nucta nach 
seiner U rgrossmutter Nucta benannt, war bald nach i:m J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf seinen Reisen durch Choräsän, Gabal, Mesopo- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den Unterricht der berühmtesten 
Ijchrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit grossem Beifall in Bagdad, wo er am 22. ^'afar 629 gestorben 
ist. CbaU. 67L Buff. XVm. 13. Bistäni I. 723. 

1) Appendix za dem Lexicoa der Oberlieferer Perfectio des Ibn HäkOlä (215) 
in einem Bande. 116^ Ootba 1799. — 2) Appendix za den genealog. Werken 

des Muhammed b. Tabir (224) and Abu MOsä el-l(pahöm' (275). Haid 1392. — 

3) In dieselbe Classe gehört Confirmatio cognitionit rekUonan traditionum ei auciori- 
latum. Ha^ 3909. 11633. 

314. Abu Muhammed Abd el-lattf ben Jilsuf ben Muhammed 
MuwftfFak ed-din el-Mau^ili geb. im I. od. II. Kabf 557 war als Phi- 
lolog, Pliilosoph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muharram 629. s. Ab- 
dollatiphi Bagdadensis cita auct. Ibn Abi Oseiba ed. Job. Mousleg. Oxonii 
1808. Kutubi n. 9. — Gesch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier ia Betracht: 1) Liber Aisforvoram 
Aegyidi major. Haii 231. — 2) Ein Auszag daraus Liber b. Ae. minor, über das, 
was er selbst gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liber utäitatis et 
monitionnm de rebus, quibus praesens adfui , et de aecidentibus , qnae coram spectavi 
ia terra Aegypti ; gedruckt Cabira 1282 (1865). — AbdoUatipbi compendium me- 
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mora&tltum arabiee ed. Jos. Whüe (1782) praefatta est H. E. G. Paulus. 

Tubingae 1789. — AbdalUtifi Denkwfirdigkeiten Egypteni äbera. Ton S. F. O. 
Wahl. Halle 1700. — AbdoUalipki Mist. Aag. compendium, arab. et lat. partim ipst 
vertu, partim a Pocoekio versum edendtm curavU J. WMite. OxonU 1800. — Bi- 
latioH de TPgypte par Ahd-aUatif, trad. par Sävestre de Sacg. Paris 1810. — 3) Au- 
tobiograpMia , fSr aeioen Sohn Schanf ed-d!n Jüsnf geschrieben, von OhaU. 84S. 
pag. 104 eitirl 

315. Abul-Hasan 'AU ben Abul-Karam Athir ed-din Mubammed 
ben Mubammed ben Abd el-Karim ’Izz ed-dtn Um el-AtMr el Scheib&ni, 
geb. am 4. Gumftdi I 555 zu GazUat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazeri heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater, welcher seiner Stelle als Präfect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Magd ed-dln el-Mubftrak und DhijA ed- 
din Na^llah im J. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils als Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese Gelegenheit um die berühmtesten Lehrer daselbst 
zu hüren. Später machte er noch eine Reise durch Syrien und nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hülfswissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der Araber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fern von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften, sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen imd 
durchreisenden Gelehrten. Am Ende des Jahres 626 traf ihn Ibn 
f'hallikän , dessen Vater ein intimer Freimd des Ibn el-Athlr gewesen 
war, zu Halcb als sehr hoch geehrten Gastf»und des Eunuchen Schihib 
ed-dfn Tugrll, des Atabeg (Wezir) von el-Malik el-’azlz, dem Fürsten 
von Haleb. Ibn Challikän fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seihen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J. 
637 nach Damascus, kam im folgenden Jahre nach Haleb zurück, begab 
sich aber nach einem kurzen Aufenthalte wieder nach Mosul und starb 
hier im Scha^än 630. Chaa 471. AbnUed. IV. 398. Hnff. XVUI. 4. 
de Slaue, Mitt. des Croisades p. 753. Bistäni L 870. 

Histor.-pkitsUog. Ctasse. XXVm. 3. P 
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1) Liber bisioriarum major, mit dem besonderen Titel Liber kistoharum per- 
fet<us, üniTersalgescbichte ron der Schöpfung bis zum J. 628, in 13 Bänden, Hegi 
9071. 97, eins der besten Geschiehtewerke, woraus Abnl - Fidä sehr vieles genommen 
bat. Ibn et-Athiri Chromco» quod perfedissimuiu itueribitur, ed. C. J. Tomberg. 
Vol 1 — 12 nnd Fof. 13. 14. Indiees. Lugd. Bat. 1851— 187ß. — >Uil 
12 Bände. Cahira 1290 (1873). — Ibn el-Athirs Chrönika. 11. dclen ifrim Ara- 
biskan öfrersatt af C. J. Tomberg. Lund 1851. — 2) Liber Ai«/f)rtar«m luinor, 
mit dem besonderen Titel Historia dgnastiae Atabegidarum Mosulae prindpnm, ini 
J. 608 verfasst. Im Auszüge von de Guignes, Bistoire des princes Atabeks, in den 
Notiees et Extr. des Mss. T. I. 542. — 3) Leones sallus de eognitione Sociorum 
prophetae , Nachrichten von 7500 Zeitgenossen Hn^mmeds. Ha|j 637. jaUll 
5 Bände. Cakira 1280 (1864). — 4) Historia Mosulac unvollendet. — 5) Me- 
duUa, Auszug ans dem grossen genealogischen Werke des Abn Sa'd el-Sam'äni 
(254), im GnmAdä I 615 beendigt. Ha^ 13SO. Ootha 418 1 — daraus %)eeimen 
el-Lobdbi ed. F. Wwstenfeld. 'Gotlingae 1835; ein Theil 

316. Jahjä ben Humeida Ibn Abu Teij el-Halebi starb im J. G3U. 

1) Historia Poetarum Schfiticorum. Ha^ 302. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Nachrichten über die Gefährten Mnhammeds von Ibn Abd el-Barr (207). 631. 
— 3) Annales. 2070. — 4) Auri fodinae de kistoria Balebi, ein grosses Werk mit 
einem Anhänge. 2205. 12292. — 5) Historia Aegypti. 2312. — 6) Epitome ki- 
storiae Oceidentis. 2316. 11678. — 7) Bes novae temporis, 5 Bände alphabetisch. 

4647. — 8) Eilum seriei margaritarum de kistoria Syriae. 7221. — 9) Fito Mu- 
kaimuedis, 3 Bände. 7308. — 10) Classes virorum doetorum. 7907. — 11) Afn- 
nüia gemmarum, Biographie des Snltans el-Malik el-dbähir Blbars. 8226*). — 
12) Thesaurus in unum Deum credentium. Biographie des Snltans (laläh ed-d!n. 
10940. — 13) Panegyriais Imamorum duodedm. 13019. 

*) DiM iit eia Verseheo . da Biban ent 658 —676 regierte, es wird el*Malik eNDbähir 
O&ti, Sohn des t^aläb ed.dln, heissen mOssen. 

317. Abul-MahAsiu Muhammed ben Natr(allah) ben cl-Husein 
Ibn Onein Scharaf ed-din el-An^iri, dessen Vorfahren aus Kufa stammten, 
wurde am 9. Scha’bfln 549 zu- Damascus geboren; er zeichnete .sich 
durch seine poetische Begabung so sehr aus, dass ihn Ibn Challikdn 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
beissenden Satiren, so dass sich (,'alfth ed-din genöthigt ssih ihn aus Ua- 
mascus zu verbannen. Er durchzog Syrien, TrAk, Mesopotamien, Adser- 
beigAn, ChorAsAn, Gazna, ChuArizm, MAwarAlnahr bis nach Indien 
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hinein und kam von dort nach Jemen, wo damals el-Malik el-’aziz 
Tugtikin, der Bruder des ^alah ed-din, in der von ihm errichteten Re- 
sidenz el-Man(dra (bis zum J. 593) regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch Higdz nach Cdhira und wurde in dem Kreise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus» sehr ehrenvoll aufge- 
nommen. Nachdem QalAl^ ed-din im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik cl-’4dil zur Regierung gekommen war, richtete Ihn ’Onein an 
diesen in einer schönen Cafide die Bitte nach Damascus zurückkehren 
zu dürfen; dies wurde nicht nur gewährt, sondern er wurde auch zum 
Range eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ihn Challikän traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
el-Malik el-mu’addhim 'tsä. dem Sohne des Malik el-’ddil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Dama-scus zurück und starb hier am 22. 
Rabi 1 630. Chall. 690. 

1) Hittoria ’ArUira , Lebensbeschrelboag des genaunteu el-Malik el- 'sitz. 
Bsfi 2S57. — 2) Dued» s. CarmtRum coUecHo. Er hat seine Gedichte leider! 
nicht seihet gesammelt , sie waren aber einzeln vielfach verbreitet; die rön einem 
anderen veranstaltete Sammlung enthielt nicht den zehnten Theil von allen und 
darunter einige, welche nicht von ihm waren. Haki S1B7. 

318. Abul-Mahäsin Jüsuf ben Räfi’ ben Tamim Bahd ed~dfn Ihn 
Schadddd el-Asadi geh. am 10. Ramadhän 539 zu Mosul verlor früh 
seinen Vater und vAirde von Schaddäd, seinem Gross vater mütterlicher- 
seits, erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den ('orän 
auswendig und als Abu Bekr Jalijä b. Sä’dün el-Cortubi*) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Corän. 
Nachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammlungen gehört und sich in den Wissenschaften vollkommen 
ausgebildet hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankunft die Stelle eines Repetenten an der Hochschule Nidhämia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-Schäschf (566 bis 566) 
und Abul-C3ieir A^med el-Cazwlnf (569 bis 580) die erste Professur 

*) Vargl. CbaU. SOS. Kakk. L 6S7. 

P2 
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innehatten. Im J. 569 kehrte er nach Mosul zurflck*) und wurde 
Profesaor an der von Abul-Fadhl Muhammed Kam&l ed-dln el-8chahru- 
zdrl gestifteten Hochschule, bei dessen Sohne Mubji ed-din Abu-Hämid 
Muhammed el-Schahruzilri er auch auf einer seiner Gesandschaftsreiscu 
nach Bagdad attachirt war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfahrt 
nach Mekka gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er nach Damascus und trat im Gumddä II 584 in die Dienste des 
Sultans C'alAh ed-din, der ihm eine eben erledigte Professur in C&hira 
anbot, welche aber Ibn SchaddAd ausschlug, worauf er Cadhi el-'Askar 
(bei der Armee) und Cadhi von Jerusalem wurde. Am 29. RamadhAn 
587 schickte ihn el-Malik el-'Adil an der Spitze einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan ^'alAh ed-din, um ihm die von dem Könige 
Richard I. vorgeschlageneu, durch die Vcrheirathung seiner Tochter mit 
el-Malik el-'Adil zu befestigenden Kriedensbedingungen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen Sohne el-Malik 
el-dhAhir nach Haleb , der ihn zum (.'adhi dieser Stadt machte , und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger el-Malik el-'Aziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von 100000 Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von ’lrAk, der hohen Schule Ndria gegenüber und wurde 
im J. 601 eröffnet; nicht weit davon liess er auch eine besondere Schule 
für den Traditionsunterricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er begraben werden wollte ; diese hatte nach jedem der beiden 
Gebäude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die WLsscnschaftcn in Haleb wieder gehoben , auch 
Ibn ChallikAn studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ihn SchaddAd gewesen war und Ibn 


*) Diw ist wobt geiutu , wider^riobt wenigotODS toioor eigooeo Angsb«, dsM er im J. 567 
aoeb ia Mosal aaveoead uad 4 Jabr« ia Bagdad war. 
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ChallikAn und sein Bruder von dem Sultan Mudhaffar ed-dln Kükubuil 
an Ibn SchaddAd ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 wurde 
Ibn SchaddAd von dem Fürsten von Haleb el-Malik el-'aziz nach CA- 
hira geschickt, um für ihn die Tochter des Malik el>kAmil ben el- 
’Adil zur Frau abzuholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen über die Traditionen; als er aber im RamadhAn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurückkam, hatte el-Malik el-'aziz 
der Regierung entsagt und Ibn SchaddAd fand nirgends ein freundliches 
Gesicht. Er lebte nun ganz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kran- 
kenlager am 14. ^afar 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 
pelle beigesetzt wurde. Chall. 862. Abnlfed. IV. 408. Sohuhba. 

1) Examina singtUaria Sultamea et decora Jusufica, bekanot unter dem 
Titel Vita et res gestae Saladini, auctore Sohadino f. Sjeddadi, ed. Alb. SclmiieHS. 
Lagd. Bat. (1732) 1755. lugd 830. a de SUme, Aist, des Croisades. Introd. 
p. 45. — 2) Firt praesbsntiores auetoritate pari pollenies, Gelebrten-Geeehichte von 
SjTien und Hesopotamien. Eski 936. — 3) Bistoria Halebi. Petenb. Aa Xna 908. 
4) De praestcoUia beBi saeri, Haki 0121, geecbrieben als ihm Qalab ed-din die Pro- 
feesur anbot und er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Oie von ihm in 
CAhira gehaltenen Yorlesnngen. BodL U7', vergl. T. IL p. 569. — Haki Index 
Jfr. 4C93. 

319. Abul-Cha(^b ‘Omar ben el-Hasan ben ’Ali Ibn DOtja el- 
Andalüsi leitete sein Geschlecht von Dilpja b. Chalifa el-Kalbi, einem 
Gefährten des Propheten , ab und seine Mutter Amat el - rahmaii war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben Abul-BassAm MdsA, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben '.Ali, den Enkel des Propheten, zurück- 
führte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen Dsnl-nasabein 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat; er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hfilfswissenschaften hatte er sich auf das Studium der Sprache, der 
Schlachten der Araber und ihrer Lieder gelegt und zu diesem Zweck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
Cadhi von DAnia in Andalusien gewesen imd wegen seines aiutüssigen 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fremden Ländern seine Studien weiter zu verfolgen. Er besuchte zu- 
nächst Marokko, lebte dann einige Zeit in Bigäja, hielt im J. 595 in 
Tunis Vorlesungen Ober die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
fahrt durch die Africanischen Städte und Ägypten nach Mekka. Von 
hier durchzog er Syrien , Träk , Persien , Choräsän und Mazanderän, in- 
dem er besonders in Bagdad, WäsiL l 9 pahän und Nisäbilr die berühm- 
testen Lehrer hörte. Auf seiner Reise nach Choräsän kam er im J. 604 
nach Arbela zu der Zeit, als der FOrst el-Malik el-mu'addhim Mudhaffar 
ed-din die V'orbereitungen machen liess, um das Geburtsfest des Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ibn Dihja schrieb dazu ein 
W erk, welches mit einer langen Cafide endigte, und erhielt dafür 1000 
Dinare; es wird indess von einigen bezweifelt, ob die Ca^ide von ihm 
selbst sei oder den Ibn Mammäti (295) zum Verfasser habe. Bei seiner 
Rückkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el-’aziz an seinen Hof und 
liess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed Unterricht 
ertheilen, und nachdem dieser im J. 615 als el-Malik el-kämil zur Re- 
gierung gekommen war, stieg Ibn Dihja zu hohem Ansehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 621 die hohe Schule Kämilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess hei er später in Ungnade, wurde abgesetzl 
und starb am 1 4 . Rabi’ I 633. Chall. 508. Makk. I. 525. HuR. 
XVnL 16. BUtäni n. 127. 

1) Lucema , Geschichte der 'Abbssideu, Es^ 13541, vou Ibo Cballikän be- 
nutzt. — 2) Illustratio de nativitate lucemae sjtlaidcnlis i. e. prophetae , die oben 
erwähnte Abhandlung. Ha^ 3702; vermuthlich Paria 1476'. — 3) Tractatus abso- 

lutissimus de nomimbus prophetae eleeti. Hagi 711. 11956. — 4) Liber ex carmiMibiit 
poetarum occidenlalium locns exhilnrantcs conlinevs. 12247. Chall. Fase. VII. p. 96. 
— Vergl. Hagi Index Ar. 4S68. 

320. Abul-Rabt Suleimdn ben Müsa Ibn SAHm el-Kil&'{, dessen 
Vorfahren aus Valencia stammten, wurde am 3. Ramadhän 565 zu 
Murcia geboren ; er war ein hervorragender Gelehrter , als Prediger 
und Cadhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe focht 
und die Muslimen zum Kampfe aufeuerte , so auch in der Schlacht 
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gegen Ferdinand m. bei Anlscha*) einige Meilen von Valencia, wo 
Abul-Rabf am Abend des 20. Dsul-Higga 634 seinen Tod fand. Makk. 
n. 768. Hnff XVm. IS. Casiri L 101. H. US. 

*) VenobisdeBfl Ao%b, Aiiis^; Sirid p*r Doty et de Qo^'e p. i9t Ber^paM 

Ablaeh»; Ouiri Termotbet Boniia. 

1) InstUtUio sufficiens de expedititmibm beUieis eledi prophetae et trium Cha- 
lifanm. |hj|d 1099. Ptrii 633. 663. Br. Vu. 918. 1877. — 2) Liber de 
Socxonim prophetae et Asseelarum mit dem Titel Palaestra antecedentium et hippo- 
dromus juslortm, nene Bearbeitung de« Werke« de« Ibn Abd el-Barr (207), unvol- 
lendet. — 3) Lexicm praeceptonim Ibn Hiäieisch ejusque discipulorum > Abnl-Rab!' 
war selbst ein Schüler des Ibn Hnbeiscb. — 4) Inetitutio de hisUtria Imami 
Boehärii. 

321. .Abu Abdallah Muhammcd ben '.All Ibn 'Atkar el-Gassdni 
el-M&laki. ein berühmter Philolog, Jurist und Chronograph, war Cadhi 
von Malaga und starb hier am 4. Qumddd II. 636. Makk. DL 310. 
Caairi II 136. 

1) HisUtria Maiakae. Hagi 8894. — 2) Genealogia familiär. Bann Sa'id. — 
Vergl. Hakt Index Nr. 5678. 

322. Abul-Barakdt el-Mub4rak ben .Abul-Fath Ahmed ben el- 
MubArak el-Lachmi Scharaf ed-dln Ibn el-Mustaufl el-lrbili wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte Schawwil 564 auf der Burg von Irbil 
(Arbela) geboren; sein Vater und sein Oheim ^afl ed-dln Abul-Hasan 
'Ali ben el-MubArak bekleideten die Stelle eines Mustauf! oder Staats- 
raths, daher der Name Ibu cl-Mustaufi. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sich besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschaften, 
sowie in der Philologie, Dichtkunst und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend, fremde angesehene Personen, besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, z. B. JAcilt (I. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste Aufnahme, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zihlungen , Abu Cutnäsck »Uausrath« betitelt (Ha^ 36;, etwas vorlas. 
Ibn ChallikAn, welcher im J. 608 ebenfalls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, dass etwa im J. 618 Ibn el-Mustau£l 
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Abends bei der Rflckkehr aus der Moschee von einem Manne angefallen 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Herzen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodass er mit einer Verwundung davon 
kam. Als Ibn ChallikAn, welcher den Vorlesungen aus jenem Buche 
nfter beigewohnt hatte, im J. 626 Arbela verliess, war Ibn el-Mustauft 
schon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen, im Muharram 629 wurde 
er zum Wczir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten Mudhaffar ed-dln Kdkuburi am 18. 
Ramadhän 630. In der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der Chalif el-Mustan(ir der Stadt Arbela, Ibn el-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die Leute noch gern ihre Dienste anboten, bis die Tataren am 
27. Schawwäl 634 die Stadt eroberten und einäscherten. Kr selbst wsir 
unter denen, die sich in der Burg vertheidigten, und als nach 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bücherschatze den Wissenschaften oblag, bis er am 
5. Muharram 637 starb. Chall. 564. Biitäni L 688. 

ChrttneoH Arbelae mit dem besoodereo Titel Udbäita$ ttrbis frwtm» iis iiUer 
viros praesitmtissimos afferextis, grui in cam vtninnl, 4 Bände, Haki 2134. 13SS8, von 
Ibn Challikän viel benatit — Vergl. Haki Index Nr, 8i42. 

323. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Ma’dU Sa’Id ben Abu 
Tdlib Jahjä Ibn el-Dvheithi el-Wäsiti el-Sekäfi’i war ein berühmter Hi- 
storiker und Traditionarier. .Seine Vorfahren waren aus Kangah in der 
Provinz Arrän nach Dubeitha (oder Dabeitha, .Täcüt II. 547), einem 
Flecken bei Wäsit in Träk , eingewandert und sein I'rgrossvater hatte 
sich dann in Wäsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. Ragab 558 
geboren wurde. Kr lebte in der Folge zu Bagdad , machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca’da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustauft (322) zusammengetroffen. Er starb in Bagdad 
am 8. Rabf H 637. ChalL 673. Hnil. iVlXL 14. Bistini I. 478. 

1) Ergänznug und Fortführung der von Abn Sa’d el-Sam'ani (254) fortge- 
setzten Gelehrten-Geschichte von Bagdad des Abu Bekr el-Cbatib (208). HaklUTSi 
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ein Theil davon ParU 74S. — 2) Historw urbis Wäsit. Ha^ 2334; vermnthlich 
Anbang zu p|-Gulläb{ (240). 

324. Muhammed ben Ahmed ben 'All beii Muhammed el-Nasawi 
d. i. aus der Stadt Nasa in ChorAsAn. Seeretär des ChuArizmschAh GalAl 
ed-din Maiikcbomi, schrieb im .1. 639 

Vita 'Oaläl ed-dlni ChodriemsrMk , die Kämpfe dieaee Sultans gegen ’Gingiz- 
chän. Abalfsd. IV. 378. Hap 7387. Paris 849, Abschrift davon Petersb R. 36. 

325. Takl ed-dln Abu Amr OthmAn ben ('alAh ed-dln ,\bul-Cäsim 
Abd el-rahman ben 'OthmAn ben Mdsii ben Abu Na^r geu. Pm el-f!aldh 
nach seinem Vater und el-Na^ri nach seinem Vorfahren Abu N’a^r, von 
Kurdischer Abkunft, wurde im J. 577 zu ScharachAn, einem t)rte zwi- 
schen Arbela und HamadsAn nahe bei Schahruzdr geboren und davon 
auch el-Schahruzilrl genannt. Nachdem er den Unterricht seines Vaters 
genos.sen hatte, braclitc ihn dieser zum Studiren nach Mosul. wo er 
von dem l’rofessor ’lmAd ed-dln Muhammed el-Irbili (f 608 als Repetent 
angcstellt wurde. Bald nachher unternahm er eine Reise und besuchte 
Bagdad, NlsAbAr, Merw, HamadsAn, Damascus und UarrAn, hörte überall 
die berühmtesten Lehrer und kam zuletzt nach Jerusalem, wo er an der 
Hochschule CalAhia lehrte. .\ls der Fürst von Damascus el-Malik el- 
mu'addhim 'IsA im ,1. 616 die Mauern von Jerusalem zerstören liess 
^Abnlfed. rV. 276;, ging Ibn el-QalAh nach Damascus, erhielt die SchA- 
fi'itische Professur an der RawAhia und wurde bei der (iründung der 
SchAmia GuwAnia durch .Sitt el-Schäm Zumrud, die Schwester des Sul- 
tans (^alAh ed-dln, im J. 616 erster Professor derselben, daun auch 
Oberlehrer an der 'l'raditionsschule .\schrafia; vom Anfänge SchawwAl 
632 gehörte Ibn ChallikAn ein Jahr lang zu seinen Zuhörern. Er starb 
zu Damascus in dem Schlosse der ChuÄrizmier am 25. Rabl' II 643 und 
wurde auf der Grabstätte der Ruhten am Siegesthore beerdigt. Chall. 
422. Abulfed. IV. 466. 482. Hu£ XVIII. 21. Schohba. BUtäni I. SA6. 

1) Classes Jiiriscotisultoi-um Schäfi'iticonini, von Nawawi (355) in einen Aus- 
zug gebraclit und ergänzt; beide haben viele bekannte Männer ausgelassen, dagegen 
die weniger bekannten anfgenommen. Ha^ 7800. — 2) [jiber odoralus odorum 
terrae sanctae, fabelhafte Geschichte Mnhammeds. Plor. 181. — 3) Inslitutio Muftii 
ejusgue qvi iUum cotuulil. Hij^ 341. Flor. 181. — Vergl. Ea^ Itidex Nr. fiTfitl. 

Biltor.-pkitolog. Glaste. XXVIII. 3. Q 
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326. Abu IshAk IbiAliim ben Abdallah ben Abd el-mun'im SckHidb 
ed-dfn Ihn Abul-Dam cl-Ilaiiidftni el-Hamawi geb. im J. 583 zu Hamftt 
war Schfth’itischcr Rcchfsgelehrtcr und Cadhi daselbst. .\ls el-Malik 
el - mudhaffar GAzi Fürst von MajjAfArikin im J. 642 ge.storben wnr, 
wurde Ibn .\bul-Dam an <lic .Spitze einer Gesandschaft gestellt , wehdie 
el-Malik el-man?dr Kürst von HamAt mit grossen Geschenken an den 
Chalifen el-Musta’^im narb Bagdad schickte, um das erledigte Gebiet 
zu dem seinigen binzuzubekommen. Ibn Abul - Dam erkrankte unter- 
wegs, musste von Ma'arra nach HamAt zurflekkehren und starb hier in 
demselben Jahre. Abnlfed. IV. 480. Sohuhba. BistAni L 382. 

1) Chronicon, Qeschiebte Mahammeds and der Chalifen bis znm J. 628. Hagi 
9068. Bodt 728, — 2) Uistoria Mudhaffarira , eine ansrübrlichere Ceschichte der 
Mubamnjedaniseben Völker iu G Bänden dem genannten Fürsten el-Mndbaffar de- 
dicirt and nach ihm benannt, Hap 8313, von AbnlAdä unter seinen Quellen ange- 
führt. Die anf Sicilien bezüglichen Stellen daraus sind (unter der Voraussetzung 
dass der Verf. nach AbnlGdä gelebt habe,) sehr mangelhaft ins Italienische über- 
tragen von Ag. Inveges, Atmali di Palermo. 1650. Parte II. p. 659; Lateinisch 
Excerpta ab Bistoria evi litulus Almodferi, composita in sex Volumina ab Atkadi 
Sciebabadin filio Abiddami Amaniensi: conserrata in Bibi. Escur. tatine reddtia ü 
Marco Dobetio , et relala in serundo Tomo Annat. Panormi ab Auyuslino Int eges. 
In der Bibi. bist, regni Siciliae , op. et stud. Jo. Bapl. Carusii. Panormi 1723. 
T. 1. p. 19 — 23 ; wieder abgedr. in Afuratori Herum Hol. Script. T. /, P. 2. p. 251. 
— At Kadi Sheahoddini historia Siciliae supplementis aucta et mnumens mendis ex- 
purgata, quibus antea scatebat in editione Carusii. In Berum Arab. quae ad hist. 
Sictilam speetant ampla collectio op. et st. Rosarii (iregorio. Panormi 1790. p. 53 — 
66. — 3) De seetis Islamiticis. Ha^ 9024. — Vergl. Index Nr. 8421. 

327. Abu .Abdallah Muhummed bcu Mahmild ben el - Hasan Ibn 
el-Nag'gär Muhibb ed-di’n el-Bagdnili cl-.ScliAfi'i geb. im Dsul-C'a’da 578, 
ein Schüler des Ibn el-Gauzi 287 , war in der Geschichte und den 
Traditionen sehr bewandert; die Kenntni.sse dazu sammelte er auf weiten 
Reisen in Syrien, -Ägypten. HigAz, I^'pahAii, ChorAsAn. Merw, HerAt und 
NisAbilr. JAcüt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mündliche 
Mittheilungen und durfte seine Reisenotizen benutzen. Nach einer .Ab- 
wesenheit von 27 Jahren kam er nach Bagdad zurück, envarb sich als 
Lehrer und Schriftsteller ein hohes Ansehen und starb am 5. Scha'bAn 
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B43: Sfiiu’ BüfhiT verrauchte er der hohen Schule Nidhftraia. Kutubi 
n. 339. Huff. xvm 30. Sohubba. 

1) Gemma pretioaa de hietoria urbis Medinae^ scbou iu seiueoi 16. Jahre im 
J. 595 bei aeiuem Besuche in Mediua auf den Wunsch der fremden Pilger «erfasst. 
lEh^ 330S. 4S33. 8713. Ontha 1713; meine Abschrift ist «on Amari mit Paris 784 
«erglicbeu. — 2) Oblectatio liominiim de historia matria urbium i. e. Mekka. Ha^ 

8317. — 3) t'outimialio Insturiae Bagdad» ab el-Chafib Abu Bekr (208) scriptae, 

16 Bände. Ha^ 8178. — 4) Kmendationes et additamenta zu derselben Geschichte, 
10 Binde. — 5) IitstUiitio dcsideraiiliaui hiaiorias nmajifiuM. Ba^ 833. — 6) Xo- 
Htiita TratUlionarionim iu arx libria canonieia obviorum. 897. — 7) GenaJogia 
TradiiiOHariur«Hi. 1338. — 8J Hortus disputaiitiuiii (c. siudiasomm) de cagnitione 
Aaaeclai-um s. Ctasaes Asseclarum. 4817. 7888. — 9) Luna tucens de magno tra- 
dilionttm corpore, über sämmtliche Gefährteu Muhamnieds und die jedem gehhreudeu 
Traditiuueu. 9383. — 10) Viridurinm Saiictorum de tcuiplo Hierosolgniorum. 6634. 

— 11) Berfecliu d< coiiiiitioiie tirorum. gut primi tradifioucs retulerunt. 10860. Beil. 
Spr. 870; revidirt vou Jüsiif el>Mizzi (40l>) uud abgekürzt von eUDsababi (410). — 
13) FoMegyriciit^ Imami SrJtäfi'ij sehr auBfübrlich. 1S014. — 13) JHonile praesians 

de optimis mtndi historits et rerum creaianm pHlchritudinitms*) — 14) Splcndetres 
aduotatiouHM utdium. 8595. — 15) Lexicon praeceptontmf VerseichDUs seiner 3000 

Lehrer. 

•) Bchuhba. BUlini I. 71® UiJJI ^ j^Uil JÜUJI 

Toa Hakl 8108 8463 u. 11483 ia drei vervcbiedeae Titel urlegt. 

32S. Abd el-mulisin ben Hamdd hen .Abd el-muhsin ben ’Ali Amin 
ed-<h‘ii el-Tnndchi cl-Halcbi i;cb. im .1. 570 hatte sich auf Reisen wis- 
senschal'tlicii ausgcbililet uud wurde Secretfir des ’lzz od-din Eibak, 
Forsten vou t'archad. und dann dessen Wezir bis der Fflrst im J. 626 
ermordet wurde, und starb iin J. 643. Kutubi II. 13. 

1 ) Hiatoriae et uarratioues nach bewährten .Antoritäteu, 20 Baude. — 2) Cta- 
fia bilarilaiis et dilatatio laeliliae. — 3) Ditenn s. Carmiuum coUectio. — 4) Com- 
mercium epiafotare. 

3 29. el-Cdsim ben Muhammed ben .Ahmed el-Cortubt el - 'feilaaftni 
starb ira J. 643. 

1) Flores hortorum et odores ocimorum, Aneedoten «on Gelehrten, alphabetisch. 
Hap 6883. — 2) Hiatoriae aingidares , Aneedoten «on Traditionariern. 8333. — 
3) Historia SaHCtorum Andaluaetiorum. 803. — 4) Fajiositio de virtutibus Aaseela- 

U2 
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rum Cordovae et doctoriim sanclorum iu einem Bande und abgekürzt alphabetisch in 
einem Hefte. 2416. — Index lir. 4523. 

230. .\bu Sa'd Abdallah ben el-Hasau bcn Muhammcd NidhAm 
ed-dtn Ihn Asdkir geb. im J. 600 zu Damascus ge»t. im J. 645. s. Stamm- 
tafel der Bauu 'Asdkir, in OrientaHa Vol. I. 

Praestantia Ilierosotymorum. Eaki 6149. 

331. Abul-Hasan 'Ali ben Jdsuf ben Ibrdhim el-Scheibfini Gamdl- 
ed-din el-KifU, dessen Vorfahren aus Kufa nach der Stadt Kift in Ober- 
ägypten gezogen waren, wurde hier im J. 566 oder 568 geboren. Sein 
Vater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war Präfcct von Jeru- 
salem geworden und von da nach Jemen gekommen, wo er ums J. 625 
noch am Leben war. 'Ali hatte eine vorzügliche wissenschaftliche Aus- 
bildung erhalten und kam aus Ägypten nach Halcb, wo el-Malik el- 
’aziz Gijfith ed-din b. cl-Malik el-dhähir ihn zum Wezir ernannte mit 
dem Titel el-C&dhi el-akram oder el-Wezir el-akram. Er war ein 
grosser Bücherfreund und da er nicht verheirathet war und sich kein 
eigenes Haus kaufte, verwandte er seine Einnahme zur Anschaifung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Werth auf 50000 Dinare geschätzt 
wurde. Von seiner Liebhaberei giebt folgender Vorfall ein Beispiel. 
Er hatte das schOn geschriebene .\utograph von el Sam’ftnis (254) Ge- 
nealogien erworben , aber es fehlte eine Lage darin, lange liess er ver- 
gebens danach suchen, bis ihm Jemand einige Blätter davon brachte, 
indess das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, in seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-JCifti war untröstlich darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige Aufwartung bei dem Fürsten im Bchloas vmd empfing Besuche 
von hohen Personen, die ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
theuren Angehörigen verloren. Fir starb in Haleb am 13. Kamadhftn 
64 6. Snjfiti I. 2M. Jftefit IV. 152. Flügel zu Abul/eda ed. Fleixcher. 
p. 333. 

1) Chrmicon. Hs|[i 3282. — 2) Hittoria Aegypti bis anf Qaläh ed-dta, 6 
Bände. — 3) Uisloria Arabum. — 4) Hittoria Jemanae. 2844. — 5) Hittoria 
Huweihidamm. 3146. — 6) Hittoria Sdg’ukidarum, 2150. — 7) Hittoria JUai- 
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miidu 6. Suiuitigln ejusque filiorum. — 8) Liber exbilarationis de historia MiriA- 
svioniM. — 9) Historia (v. Classes) Philosophorum (medicorum, mathematicorum), 
nur, wie es scheint, in einem von Mnhammed b. ’Ali b. Muhammed el-Chatlb el- 
Züiani ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Ausauge erhalten. 7893. 13107. 
Etonr 1773. Lugd. 885. 886. Wien U61. U63. Paris. Br Mus 1503. Straash. 90. 
MSneb. 440. Uroasere Stücke daraus Oasiri I. — 10) Notitiae relalorum de historia 
Grammaticonim, in einen Auszug gebracht rou ei - Dsababi (409). Ba|ü 1980. 7989. 
IiUgd. 876. — 11) Historia Scriptorum et librorum, quos ediderunt. 

332. Abu Ishäk IbrAhim bun C&sim gen. el-A'lam el-B<Ua^üsi, 
ein Grammatiker, starb im J. 64 6. 

Historia Badajosi. Hagi 8178. 

333. .Abdallah ben Cäsim ben Cbalaf el-Luchmi gen. el-Har(ri 
aus einer vornehmen Familie zu Sevilla am 15. Scha’bdn 591 geboren, 
ein ausgezeiehncter Gelehrter, starb am Tage der Finnahme von Sevilla 
durch den König ton (.'nstilieii d. 5. .Scha’bdn 616. Ca*iri Q. 129. 

I ) Historia Uispomiae. — 2) Büdiolheca »ironim , qui titeris in Hispauia 
floruerunt. — 3) Stemmata /dmiliarusi. 

331. Sehams ed-din *) .\bul-Haggftg Jdsuf Ibn ChaUl ben .Abdallah 
el-Dimaschki cl-.Azdi geb. im J. 555 studierte die Traditionen und war 
bis in sein 30. Jahr auf Reisen, liess sich dann in Haleb als Lehrer 
nieder und starb dort 93 Jahre alt am 10. Gum&dA II 618. Hoff. 
XVUl. 12. 

*) Msd kaao als sicher anoshmeu , dass die mit »ed-dtne zusammengesetsten ehrenden 
Beinamen wie Sehams ed^dtn, Buhn ed*din, Fachr od.dln, NOfir ed^lln nicht vor dem J. 400 
Torkommen, wesshalb hier das Todesjahr 354 bei Hakl 8066 unrichtig ist 

Hortvs ridens, Geschichte seiner Zeit in Biographien. Bhiki 8068. 6576. 

335. JfuAammed ben Abd el-'ailz el-Idrisi el-Seher!f el-Fätvi geb. 
im RamadhAn 568 zu F&w, einem Orte in Oberügypten auf der Ostseite 
des Nil, starb zu C&hira im Cafar 619. Sajflti I. 264. Sein Sohn war 
Ga’far (356). 

InstiMiones utiles de historia Aeqqpti superioris. Hagi 19041. 

336. Kadhi ed-d!n Hasan ben Muhammed ben Heidar el- Hindi 
el-Qag6sti ein H^nefitischer Traditionslehrer und Philolog starb im J. 650. 

Hvbes pluviam copiose demittens de obitu Soeiomm prophetae. Ha^ 4889. — 
Vergl. Index Nr. 7343. 
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337. Abu Sftlim Muhammed Ihn Talho bcn Muhanimed el-KureRch( 
el-’Adewi el-Schdfi’i el-Na^ibi d. i. aus Nisibis, f;eb. im J. 582, Wczir 
des Fürsten von Märidtn el-Malik el-sa’id N'agm ed-din G4zi b. Ortok, 
starb im J. 652*). Scbnhba. 

*) Da der genannte FQrst im J. 653 gestorben ist, so ist die Variante Ober das Todesjahr 
des Wesir 662 m5glicb, die von 562 ausgeschlossen. 

MouiU iftcomparubih-, ein Furfitenspiegel über die Staatekanst, dem genannten 
Fürsten überreicht, Ha^ 8197. Ootha 1882. 83; gedruckt JstyJI Ojül)! Cähira 1283 
( 1866 ). 

338. Abul- Hu'gjjiilK Jüsiif' ben Muhammtd bcn Ibrähim el-.^n^dri 
el-Bajjäsi d. i. aus HajjÄsa (Bacza in Spanien, ein berühmter Philoloft, 
Historiker und Uichter. siedelte nach Tunis Ober und starb dort im J. 
653. Hakk. n. 213. 

1) Hotitia bellorum initio Isliimi gestorum von der Ermordung Omare bis 
znm Aufstande des Wal id b. Tartf gegen Hurün el-raech!d in Mesopotamien, 2 Bände 
in Tunis dem Emir Abu Zakarlja Zahjä el-Haffi Fürsten von Africa überreicht. 
Haki 850. — 2) Ham&sa Gedicbtsammlnug im J. 646 in Tunis geschrieben. 4638. 

— 3) Commonitio intelligentis et exntatio negUgmtis. 3S72. 

339. .\bul-Barnkit Mub&rak bcn Abu Bekr ben Hamdfin Ihn el- 
Scki'dr el-Maupli aus Mosul starb im J. 654. 

1) Donum Wetirix oblatum, Fortsetzung des Lexico» poHarum von el-Mir- 
zubani (146). Hagi 8381. 12374. — 2) Monilia margarilarum de Poetis nosiri tem- 
poris, alphabetisch. Hagi 8321. 8665. 

340. Schanis ed-din .\bul- Mudhattar .Idsuf ben Kizuglf ben Ab- 
dallah gen. Sibt Ibn el-Gauzi d. i. Enkel des Ihn el-Gauzi 287 wurde 
im J. 582 zu Bagdad geboren. Sein Vater HusAm ed-din Ki/.ugU war 
ein Mamluk des Wezir ’.Aun ed-din Ibn Hubeira 560 , der ihn wie 
seinen .Sohn behandelte , ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten lies.s. Fr verheirathete sich mit einer Tochter des Ibn 
el-Gauzi und scheint dann bald nach der Geburt des Jdsuf gestorben 
zu sein, du dieser von seinem mütterlichen Grossvater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine .Studien vollendet 
und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seinen 
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bleibenden Wohnsitz in Damascus und erwarb sich als Hanefitischer 
Lehrer und Prediger allgemeinen Beifall. Er starb am 21. Dsul-Higga 
654 in seiner Wohnung auf dem Berge Cftsidn, wo er auch begraben 
ist. ChaU. 378. 817. Makr. I. 64. 

1) Sp'CulHiH lemporis de hutoriavirorumillustrium, eine allgemeine Geschichte 
Tou derSchöpfnng bis znm J. 654, 11726; von einigen wird die GlaabwUrdigkeit 

in Zweifel gezogen, wahrscheinlich mir von verschiedenem religiösen Standpunkte. 
Ihn Challikän sah zu Bagdad das Autograph des Verf. in 40 Bänden, unsere Co- 
dices sind verschieden abgetheilt und um daraus ein vollständiges Exemplar zu- 
sammenzusetzeu, fehlt, abgesehen von dem Schloss von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre; Bd. 1. Esenr. 1636. — Bd. 2. Perser, Araber, Mn- 
hammed Logd. 766. — Bd. 2. Mohammed nnd die J. 1 — 26 Kllnoh. 937. — Bd. 6. 
J. 41-80. Bodl. 793. — Bd. 7. 8. J. 72—149. Br. Mus. 1224. - Bd.4. J. 97— 121. 
Bodl. 882. — Bd. 11. 12. J. 137—227. Ootha 1666. — Bd. 9. J. 167—210. Esonr. 
1640 — Bd. 6. J. 190—281. Paris 640. — Bd. 13. J. 218—253. Esour. 1641. — 
Bd. 12. J. 327-450. Bodl. 679. — Bd. 12. J. 440- 517. Paris 641. — Bd. 00. 
J. 479—533. Lugd. 767. Bodl. 769. Vergl. Kecueil des historiens des Croisades. 
Hist. Orient. T. 1., Itilrod. p. 60. Auszüge daraus sind von Ibn Hagd ed-d!n el- 
Ganzi vom J. 870. Paria 772; des I. Theilcs von Tzz ed-din Mnhammed Ibn el- 
Singäbf. Bodl. 294^; von Cotb ed-din Müsä b. Abu Abdallah Muhammed cl Ba7a- 
bakki el-Junini el-Hanbali in mehreren Bänden, davon die Jahre 56 — 74, 75 — 96 
n. 577 — 654 Br. Mus. 1296 — 27; eine Fortsetzung von demselben in 4 Bänden, von 
denen der erste, Ägypten und Syrien vom J. 658 bis 674. Bodl. 700; der 3. n. 4. 
Theil eines Anszuges Sdectio rompendiosa über die J; 134—645. Br Moa 279*. — 

2) Liber memorialis de jiroceribus populi i>i drseriptione pro)iriet(Uum Imamorum, 
Geschichte des Chalifen ’Alf, seiner Familie nnd der zwölf Iraame. Lngd. 791. — 

3) Apologia Imaiiii Imamorum urbiiim priniaiiarum. Hagi 1296. — 4) Fodinae 
auri purissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Ha^i 12288. — 5) Summ«m 
rervm petitarum, Biographie des Propheten. 13128. — Vergl. Index Nr. 8188. 

341. Abul-Magd Ismft'il ben Hibatnllali Ibn Bätisch ’lmAd ed-tlfii 
cl-Maufili geb. zu Mosul im Muharram 575 , studirte zu Bagdad unter 
Ibn el-Gauzi ^2S7) und Ibn .Sakina, besuchte dann noch Damascus und 
Haleb und wurde in letzterer Stadt als Professor an der Hochschule 
Ndrii angcstellt, wo auch Ibn ChallikAn bei ihm hOrtc. Er starb hier 
im J. 655. Ctudl. Fase. III. p. 1*9. Sebuhba. 
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1) Hisloria urbis Mosul. 2320. — 2) Classes Assedarum el-Schäfi'i^ 

7900. — 3) Simifia Traditionariorum nomina. 12065. — Vergl. Index Nr. 3844, 

342. Abu Muhammcd Abd el-adUm ben .\bd el-Cawi Zaki ed-dhi 
el-Mvndsiri, dessen Eltern nus Dama.scus stummteu . wurde im Anfänge 
des Scha’bftn 581 in Ägypten geboren; er studierte die Traditionen zu 
Mekka, Damascus, Harrftn, Edessa und Alexandria und stand als Tra- 
ditionskenner in sehr hohem Ansehen. Er erhielt zuerst eine Anstellung 
als l,ehrer an der Moschee el-l)h&firi in Cfihira, darauf die .Sehäh'itische 
Professur der Traditionen an der Hochschule Kftmilia daselbst , welche 
er 20 Jahre lang bekleidete und wo gleieh im Anfänge Ibn Challikin 
einer seiner Zuhörer war. und starb am 4. Usul-CVda (>56. Hoff. 
ZVm. 24. Sehuhba. 

1) Necroloffus Narratorum historiae, Ha^i 14302, von Ibn ChaIHkän benutzt 
— 2) Expositio vHae et factomm Seheichi Muhantmedis ben Saliäm el-Sttumdi el- 
Bochärt (f 22.H). Hap 064. — 3) Lexieon praeceptonim. 12378. — Vergl. Index 
Nr. 9477. 

.343. Abul-Hasnn Ali ben Rusebd et-Ruami aus Sevilla oder 
Cordova. 

1} Index dociorum Ilispaniae im J. 656 vollendet. Eacux. 1724. — 2) Mores 
Prophetae. Eionr. 1735. 

344. .^bu Abdallab Muhammcd ben .Abdallah ben .\bu Bckr Ibn 
el-Abbdr el-Cudhä’i geb. zu Valencia, in der politischen und Gelehrten- 
Geschichte, Sprach- und Kechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als SecretSr in die Dienste des dortigen Gouverneur .\bu .Abdallah 
Muhammed Ibn Abu Haf 9 und blieb in dieser Stelle auch unter dessen 
Sohne Abu Zeid. Er begleitete ihn , als er sich zu dem Könige von 
.Aragon begab um zum Christenthume überzutreten, kebrte aber, bevor 
dies geschah, nach Valencia zurück. Hier nahm ihn Zajjftn Ibn Mar- 
danlsch zum Secretär und schickte ihn, aLs die Christen Valencia be- 
lagerten, nach Africa, um von dort Hülfe zu erbitten, welche .Abu Za- 
karljO Ibn .Abu Haff gewährte. Ibn el-.Abb&r kam mit der Flotte zu- 
rück und blieb in Valencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonach er sich mit seiner ganzen Familie nach Tunis einachifftc. 
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Er erhielt hier alsbald am Hofe den Dienst, die Regierungserlasse und 
Depeschen zu unterzeichnen , später gefiel seine westliche Handschrift 
dem Fflrsten nicht mehr, er mochte lieber die Östliche, und als Ihn el- 
AbbAr dies erfuhr, liess er seinen ITn willen darOber merken. Nach 
einiger Zeit erhielt er den Auftrag im Namen des Fürsten einen Brief 
zu schreiben, aber die Unterschrift wegzulassen; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Bureauchef darOber V'orwürfe machte , warf er ihm die F"eder 
vor die FOsse und liess sich zu ungehörigen Äusserungen über den 
Fürsten hinreissen; er bekam desshalb Hausarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein würde. Während dieser Zeit schrieb er eine Abhandlung 
über die Secretäre, welche in Ungnade gefallen und wieder begnadigt 
waren, die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm verzieh und in sein 
Amt wieder einsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mustanfir stieg er 
dann zu der Würde eines Wezir empor. Aber schon seit seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Husein, einem Hofbeamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fflrsten, dass Ibn el- Abbär 
in eine Verschwörung gegen ihn verwickelt sei; bei einer Untersuchung 
wurde angeblich unter seinen Papieren ein Gedicht gefunden , welches 
diese Anklage bestätigte, und sobald el-Mustan 9 ir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn el- Abbär in seiner Woh- 
nung umbringen am 16. Muharram 658. Oajangoi, kisl. II. 538. 
BUtäni I. 34S. 

1) Pallium auro pertextum, Biographien von Fürsten nnd angesehenen Per- 
sonen in Spanien nnd Nordafrica, welche Dichter waren. Eeenr. 1649, wo einige 
Anaxiige gegeben sind; Abschrift in der Bibi. d. Asiat Oes. tn Paris. — fhxy, 
Natiees rar quelques Mss. Ar. pag. 29; Extraüs de Touvrage intituU äl-koUato's- 
sigarä, par Ibno-'l-Abbär. — 2) Supplementum doni, weitere Fortsetsong der Ge- 
lehrtengeschicbte des Ibn Baschknäl (270) 3 Theile, Haki 9166. Der 2. Theil Bscni. 
1670 mit anafShrlicben Eicerpten; Abschr. des Codex in der Bibi. d. Asiat Oes. — 
3) Lexieo» s. BHiiotKeca Ardbico-Iiispaua, bis snm J. 650. Esenr. 17SS. — 4) B»~ 
stUuUo gratiae secretariarum. dis oben erwähnte Abhandloog. Esonr. 1726. — 5) Do- 
rum advenietUi oUaium, Ntchahienng eines historischen Werkes des Abn Bahr 
4>fwän ben Idrts. Haki 2842. 6769. - 6) StibUus fuiminis fulgor. 

Histor.-pMolog. Classe. XXVIII. 3. R 
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34&. Abul-C4sim 'Omar ben Alfimcd ben Hibatallah ben Mu^am- 
med ben Hibatallah ben A^med ben Jabja ben Abu GaiAda Kamdl ed- 
dtn Ihn el-'Adtm el-’Okeili el-Halcbi el-Hanefl, dessen fünf nächste Vor- 
fsihren Cadhis von Haleb waren, wurde hier im Anfänge des Dsul- 
Higga 586 od. 588 geboren. Auf J&cdts Frage, woher seine Familie 
den Kamen Ibn el-’Adlm erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit zu antworten, meinte aber, dass sein Vorfahr Hibatallah ben A^med 
bei seinem grossen Vermögen und in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft Aber ’adarn »Armuth« und schlechte 
Zeiten geklagt habe und davon seine Nachkommen Boiitt el-'AtUm »Söhne 
des armen Mannes« genaz^t sein. Er erhielt den ersten Unterricht in 
Haleb von seinem V'ater, studirtc dann in Bagdad und vollendete seine 
.Ausbildung auf Reisen hach Damascus, Jerusalem, HigAz und ’lrdk. 
Er hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt , als .Schönschreiber eine besondere Berflhmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Secretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vorfahren (’adhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 
mehreren Fürsten die Stelle eines W'ezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei BOndniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche am 9. ^afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten, floh Ihn el-’Adlm mit seinem 
Gebieter el-Malik el-nft 9 ir von Damascus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da HiU&gil ihn durch ein Diplom zum Obercadhi von 
ganz Syrien ernannt hatte, er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
bei Abulfldft ein Bruchstück findet, kehrte aber bald darauf nach Cdhira 
zurück, wo er am 29. Oumäda 1 660 starb. Abulfed. IV. 634. Ktitnbi 
n. 136 Orientalia n. 348. 

1) Demderium qwurentium de kistoria Halebi , eine Gelehrtengeechichte von 
Haleb in 10 Bänden alphabetisch, i^aki 1877. 2205; einzelne Tbeile Patia 726. 728. 
Br. Kos. 1280. — 2) Cremor lactis ex kistoria /lale/n, eine ana dem vorigen Werke 
chronologisch geordnete Geschichte der Stadt Qaleb bis znm J. 641, vor deren 
Beinschrift ihn der Tod ereilte. Haki 68U. Petanb. Aa. Mna. 203. Paria 728 
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daraaa Selecia cx historia Halebi ed. G. W. Freytag. iMt. Par. 1810. — Regnum 
Saahd-aldaulae in oppido Hnlebo. lUgiernng de« Saahd-aldaaU id Aleppo, tod O. 
W. Freytay. Bonn 1820. — Berthereau's Anszüge haben Tfililen nnd Miek(md in 
ihren Cieechicbten der KrenzzOge benutzt — Ricit de la premiere Oroisade et dee 
quatori« niiatts yim unles, trod. de Var. de Kemäi-EddiH ; in C. Defremery, Memoire» 
iThist. Orient. Paris 1854. p. 35. — 3) Uisloriae utililatem afferentes de Bann 
’Oaräda, Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprung von Abu GaiAda, einem 
Frenode des Chalifen 'AU, ableitete. Ba^ 234. — 4) Sidlae fulgentes de laudanda 
progenie, dem Fürsten el-Malik el>dh&hir G&zt Überreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el-Halik el-'azSz geboren wurde im J. 610. — 5) Liber de scriptnra, igus re- 

gnlis, descriptione foliorum ebartae et calamomm. Ha^ 10090. In einem Bande 
Sebreibmuater Fetersb. S. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweiae 
des Kam&l ed-diu enthalten. 

346. Jdtuf ben Jahja ben ’Ali el-Sulemi el-.Schftli'l schrieb zu Da- 
maacus im .1. 658 

Monile margaritarum de historia Imami exspectati d. i. der zwölfte Imkm el- 
Mahdi. Ootha 854. 

347. Nilr ed-dln .Abul-^asan ’.Ali ben Jdsuf ben Garir el-I,achmi 
gen. 'Gakdham el- Hamddni , ein frommer Schftfi'it aus Schat^nauf in 
-Ägypten, der sich in Mekka aufhielt, schrieb gegen das J. 660 

Deeus arcanorum et fodina IxminMn« de benemeritis dominorum optimorum er 
SebeicAis sanctis, Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
Wundergeschiebteu ; den Anfang macht Abd el-CAdir el-KilAiii (GilAnf, Gili f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches füllt, Haki 1961; einen Auszug aus dem Leben 
dieses einen Heiligen enthält Ind. Off. 708. Bel. U. 

348. Abu Na 9 r el-Fath ben Mdsa ben HammAd Nagm ed-dln 
cl-Magribl el-'Gazeri oder el-Chadhrawi d. i. von el-Gazira el-chadhni 
»der grftnen Insel« in Spanien, auch el-Cagri genannt, gcb. im Ragab 
588, legte sich besonders auf das .Studium der Grammatik, die er in 
Marokko bei Abu Mdsa Ibn el-Guzilli (-;• 607 lernte. Im J. 610 kam 
er nach Damascus zu el-Kindi und studirte dann noch zu Hamftt unter 
el-Seif el-Amidi (| 631). Darauf begab er sich nach .Ägypten und 
wurde Professor an der Hochschule FAlzia in Sujilt und zuletzt Cadhi 
daselbst und starb im GumAdn I 663. SchobbA. Orientalia U. 3A1. 

R2 
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Er bat einige Werke metrisch bearbeitet, darunter Ibn Uiacbäm’s Leben Mn- 
bammeda in 12000 Verten. Hap 7308. — Vergl. Index Nr. 6855. 

349. Abul-C&sim Abd cl-rahman ben lamd'il ben Ibrdhlm Scbihftb 
ed-din el-Mucaddasi el - .Schäii’i, {{cn. Abu Schdma wegen der Menge 
acbwarzer Muttermale schdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geb. am 23. Rabf II 599 zu Damascus, verstand das richtige V'orlesen 
des Corüii, als er noch nicht voll zehn Jahre alt war, und lernte in 
seinem 16. Jahre alle verschiedene Arten des Vortrages desselben bei 
’Alam ed-dln el-Saehäwi (f 643), dessen Vorlesungen über Arabische 
Grammatik er auch besuchte. In den Recbtswissenschaften waren Faclir 
ed-din Ihn ’Asdkir (7 620 , Tzz ed-din Ibn .\bd el-saUm J7 660), Seif 
ed-diu el-Ämidi 631^ und Othmän Ibn el-Caldh 643) seine Lehrer. 
-\uf einer Reise nach .Ägypten besuchte er ausser anderen die ^'orlc- 
sungen des Scheich Abul-Cäsim Tsa b. -\bd el-'aziz (7 629^ in .Alexan- 
dria, welcher seine Zuhörer besonders in der C'oranslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren daun auch die Hauptfächer, welche Abu 
Schäma nach seiner Rückkehr nach Damascus zuerst an der Aschrafi- 
scheu Capelle, dann als Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia und 
zuletzt als Professor an der Hochschule Ruknia lehrte. Er wohnte in 
der Nähe der .\lcali- Mühlen am äussersten Ende der Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten , welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem Volke eines Verbrechens beschuldigt, von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess Oberfiel ihn ein Haufen junger Leute 
in seiner Wohnung und zwei gemeine Kerle versetzten ihm solclie 
.Schläge, dass sie ihn als todt liegen Hessen. .Als er wieder zu sich 
gekommen war, redeten ilim mehrere zu, sich bei dem Gerichte zu be- 
schweren, er antwortete aber : Ich habe meine Sache Gott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten Jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. Raraadhän 665 und 
wurde am Paradiesthore begraben. Kutubi I. 322. Huff. TTT. 10. 
Kakr. 1. P. i. y. 46. OrientaUa U. 253. Sebuhba. BiaUni n. 136. 

1) Liber (Flores) duorum hortorum de hisioria duorum regnorum, tieschiohte 
der Regierung der beideu .Sultaue Nür ed-din und ^al&fa ed-din. M6. BodL 
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TU. n. 138. Br. Jtof. 313. Lsgd. 81». Wien 886 IKInoli. 404. Oopenb. IM. US. 
Ptiii 707 A. Bruchstück Berl. Spc. SS. Der Anfang einer Ansgnbe Ton Qualremire, 
die den 2. Th. dee Btcueil des hist, des Croisades bilden sollte, ist nicht Tcröffent- 
licht; ein anderer Anfang (56 Seiten) erschien als Fenilleton in der Beimter Zei- 
tuDghadicat el-achbär J858 Nr. 27 — 51; Tollstündig \,Asf 

2 Bde. C&hira 128’/s (187’/i). — 2) A]>pendix ad librum dtiorum hortorum Yom 
J. 591 bis 665. Ha^ 6875. Berlin, altere Sammlnng, daraus Auszüge in Wahle 
neuer Arab. AnthoL S. 208. Berl. Spr. 53. Copenh. 156. — 3) Compendium und 
Fortsetzuug der Qeschichte von Damascus dee Ihn 'AeAkir (267) in 15 Bänden. 
Hap S131. 2318. — 4) Ein kürzeres Compendium in 5 Bänden. — 5) Deteetio 
Status ’Obeiditanim , gegen die Behauptung der Fatimideii-Chalifen, von 'Ali b. Abn 
TAlib abzustammen. Ha^ 10758. — 6) Commentarius ad Ca(idas aeptem Saekouni 
IM laudem Propketae. Ha|;i 9422. Baris 1476. — 7) Commenlaiius tn Cofidoas 
BurdaiM Büfirii in laudem Propketae. Ha^ 9448. Münch. M7. — Vergl. Haiid 
Inder Sr. 8430. Berl. S78\ 

350. Abul-'-Abbtls .Ahmed beii el-<‘4sim ben Chalilu Muwaftik 
ed-din Ib» Abu Ofeibi'a el - rhn7ra)f( geb. zu Uamascus, wo sein Vater 
-Augenarzt und sein Oheim Raschid ed-dln Abul -Hasan 'Ali Director 
des Hospitals filr Augenkrnnke war, hatte in der Philosophie den Kadhi 
ed-din el-Glli zum l.chror und profitirte viel von Ibn el-Beitar (f 646), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische Excursioncn machte und 
bei dem er des Ibn Gazla Werk Ober die Heilmittel las ; mit .\bd cl- 
liitlf 314) hatte er schon im J. 628 in Briefwechsel ge.standen. Im J. 
634 erhielt er eine Anstellung in dem von dem Sultan ^aldh ed-dln 
in CAhira gegründeten Hospital . begab sich aber im folgenden Jahre 
nach (,?archad in Syrien in den Dienst des Kmir Izz ed-din Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im Gumdda I 668 über 70 Jahre alt. Makr. 
T I P ä. p 83. 

1) Exqiiisitissimo indieia de classibus Medicorum, Geschichte der Ärzte. Hski 
7883. 8460. Bodl. 701. 706. 770. 783. n. 134. 143. IM. Lngd. 887. Puls 758. 757 878. 
Wien U64 Münch. 800 801. Br. Mus. 373. Tüb. 14. Lee 93. Auszug Ooths 1768. 
— Gedruckt ist das 12. Cap. über die Indischen Ärzte in Diefs analecta med. p.U7; 
Englisch von Cureton im Journal of tke As. Soe. Yol. VI. 1841. p. 105; zwei 
einzelne Lebensbeschreibungen in AbdaUatif relat. d« l'Pg. par de Saep; 19 andere 
in WiistenfeW , Gesch. d. Ar. Arzte nud zwei in Gesenius de Bar Alto; Leteia. 
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Cb«n. der Lebeosbeechr. de« Eatycbina tod Pocock in Eutf/ckii Annettes', dea ’Gabr!! 
b. Bektiacbn'a in PVeind, hist. med. — Der Terf. sagt in der Vorrede, er beab- 
aichtige noch ein grBsseree Werk über die Geschichte der Ante sn schreiben unter 
dem Titel 2) Signa popuJonm et historia Phüosophorwn , Ha^ 8460; es ist fraglich, 
ob dies tnr Ansführnng gekommen ist. 

35t. Qeorgius ben Abul-JAsir ’Ali ben Abul-Makdrim ben Abul- 
Xajjib ben Carwln ben el-Tajjib el-Makln Ibn el-'AmUd wurde im J. 602 
in CAhira geboren, wo sein Ahnherr el-Tajjib, ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrlt, sich unter der Regierung des Fatimiden el-Ämir (reg. 
495 — 525) niedergelassen hatte. Sein Vater Abul-JAsir war als Mönch 
in das Kloster des Johannes Colobius getreten, wurde aber unter QalAh 
ed-din als SecretSr im Kriegsministerium angestellt und fungirte als 
solcher in Ägypten und Syrien auch unter dessen Bruder Abu Bekr 
el-Malik el-'Adil und unter el-Malik el-dhAhir GAzi. Besonders stieg 
sein Ansehen unter dem Statthalter ’AIA ed-dln und nls dieser 

in Ungnade fiel , wurden sämmtlichc Beamte des Kriegsbureau’s in 
Syrien, unter ihnen Abul-JAsir, unter einem Vorwände nach Ägjpten 
beschieden und dort eingekerkert *) ; Abul-JAsir starb im J. 636. .Auch 
sein Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Kamen Abdallah führte, 
befand sich unter den aus Syiien herbeigeholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nachher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
C'ommando bei der Armee in .Syrien, Er erregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte, um seine Stelle zu bekommen, und el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der AnklSgcr machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine 1 5jährige Einkerkerung bflssen 
musste, cl-Makin dagegen wurde freigesprochen, verliess aber seinen 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im J. 672 gestorben ist. 

*) AU Regent wird unriebtig el-DhAbir genannt, denn el-Malik el-dhkbir OAzl war nicht 
Regent in Ägypten, londem in Haleb and itarb Khon im J. 613, aU Georgine erst elf Jahre alt 
war ; dagegen el-Malik el-dbkbir Blbari kam erst im J. 638 eur Regierung. 

1) Chronicon Ihn el-'Amidl, Hngi 2103, aach Syntagma benedictum genannt, 
1. Th. Ton der Schöpfung bis Muhammed, 2. Th. ron Mohammed bis zum J. 658. 
Historia Sarocmica, arabice oUm exarata a Georgio Elmucino et tatine reddita operä 
Ihomae Erpenii. Lugd. Bat 16Ü&. Der Aiab. Text sowohl , als auch die Latein. 
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Üben, und la f{I<>cher Zeit auch einxeln gedrackt; eine Engl. Üben, iit The Sara- 
unuxi hittorie , toriUat tn Arabike ty Oeorge Elmacin — Irarul. in Latme bg Th. 
Brpenius, englished bg Sam. Purchai. London 1636; in Purchas bis Pägrimage. 
(4. Edit.) T. F. p. 1009. Ob eine gleichxeitige Aoagube ron Th. Hgdt daraoa nur 
abgedrnckt iat, habe icb nicht ermitteln können; die Pnnt. Üben, tod P. Vaitier, 
hütoire Mahometane, nouvAlement trad. cTArabe m franfois, Paris 1657 iat gleich- 
falla nur ana der Latein, gefloaaen. — Diea iat der 2. Th. dea Werkea ond die ron 
Erpenioa dazu benutzte HandachriFt, rormala in Heidelberg, Ut jetzt Bodl. U p. 48 
Sr. 47. Eine Abachrift dea 2. Th. bia zum J. 414 ana einem Codex an Tnnia iat 
zu Paria, alle Übrige bekannte Handachriften enthalten nnr den enten Theil. lagd. 
758. OothaU67. Aaa. T.l.p.638. LVIl. Ana ■finoh.376, ron demaelben Schreiber 
wie Bodl n. 47 , nahm HoUingor aeine AnazOge. Ea kann nicht anfFallen , daaa el- 
Maktn die Chronik aeinea rielleicht etwaa jSngeren Zeitgenoaaen Ibn el-RAbib (360) 
kannte und citirt. — 2) In einem Werke über religiöae Fragen, welchea mit einer 

(ieachichte der Concilien achlieaat, Bodl. II. 90, wird der Verf. Qeorgina el-Maktn 
ala ein Bruder dea Secretän im Eriegaburean el-Aa'ad Ibrahim bezeichnet. 

352. Abul - Mudhaffar Man^dr ben Sallm ben Manfdr ben Katdh 
WaigOi ed-dtn Ibn el-'Imädia el-Hamd&ni el - lakandardni el-ScliAti’( gcb. 
im J. 607 war in der Geachichtc, Jurisprudenz und den Traditionen 
sehr bewandert, wurde Professor und Polizeidirector zu .Alexandria 
nnd starb am 21. SchawwAl 673. Hoff. XXI. 1. Orientalia II. 300. 
Sohnhba. 

Chronieon Atexandriae, 3 Bände. Hagi 3136. 

353. Abul -Hasan 'Ali ben MdsA ben Mu^mmed bcii Abd el- 

iiialik Ibn Sa'id Nur ed-din el-Magribi, geb. im J. 605 oder am 22. Ba- 
madhAn 610 im Sclilosse Jab 9 ub d. L Alcal'a real bei Granada, wurde 
von seinem Vater zum Studiren nach Sevilla gebracht, trieb unter .Abu 
'.Alf Omar el-Schaldbfni , Abul -Hasan el-Dabbdg und Abul-Hasan ’.Alf 
Ibn ’ 09 fdr (f 669} besonders die Sprachwissenschaften und übte sich 
schon früh in Gedichten. Nachdem er dann schon für seinen Vater im 
(Gebiete von .Algezira.s vicarirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 
Ankunft in .Alexandria erfolgte am 27. Rabf I 639, aber hier starb 
der Vater am S. SchawwW 640 in dem .Alter von 67 Jahren. Die 
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Philologen von C4hira besorgten für Ibn Sa'fd ein passendes Unter- 
kommen ausserhalb der 8tadt und er traf dort mit den ersten Gelehrten 
Eidumir el-Turki, Bahä cd-din Zuheir, Gam&l ed-din Abul -Hasan 
Jahjd Ibn Matruh (t 6'*9) A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von Cdhira und Fus^t in Augenschein und beschrieb sie in 
dem Werke Nr. 4. Nach Ablauf des J. 648 reiste er nach Bagdad, 
besuchte hier 36 Bibliotheken und machte Excerpte aus den Hand- 
schriften. In Begleitung des Kamftl ed-dln Ibn el-’Adlm (345) kam er 
hierauf nach Haleb, wurde von dem Fürsten el-Malik el-ndjir empfangen 
und begann eine Capde auf ihn gleich mit den Worten: 

Gieb mir den Lohn, der einem Menschen zukommt, 

Der einkehrende Gast muss eine Mahlzeit haben. 

Kam&l ed-dln sagte dazu : das ist ein kluger Mann , er giebt gleich in 
den ersten Worten seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 
die Offenheit, er Hess sich mit ihm in eine längere Unterredung ein 
über sein Vaterland, seine Reise und seine Schriften, und beschenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-Mu’addham 
in Privataudienz empfangen; in der Bibliothek der Hochschule ’Adilia 
sah er ein Exemplar des grossen Gcschichtswcrkes des Ibn ’.\s4kir (267) 
mit dem Anhänge und die Vorträge, welche Abu Schäme (349) nach 
seinem Auszuge aus dieser Geschichte hielt, gewährten ihm einen hohen 
Genuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
Singftr nach Mosul, kam wieder nach Bagdad, ging über Bafra bis Ar- 
ragän auf der Gränze zwischen Persien und el-AhwAz, und konnte von 
sieh sagen , er sei vom äussersten W'esten am .Atlantischen Ocean bis 
an den Persischen Meerbusen gekommen und habe die grössten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
Wallfahrt nach Mekka und kehrte dann nach Magrib zurück. Er lan- 
dete in dem Küstenorte AcUbia {Clj/pea) in einem der beiden Gumftdä 
652, trat in Tunis in die Dienste des Emir .Abu .Abdallah el-Mustan^ir 
und stieg zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 unternahm er eine 
zweite Reise in den Orient. In .Alexandria erfuhr er, dass Haleb von 
den Tataren erobert und cl-.Malik el-näfir ermordet sei; er wünschte 
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doch, HdlAgd persönlich kennen zu lernen, reiste nach Haleb, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere Lieder dichtete, schlug dann den 
Weg nach Armenien ein und traf HdlAgü in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als Oast bei ihm, bis die Nachricht kam, dass el- 
Malik el-mudhaffar Kutuz am 25. RamadhAn 658 bei ’Ain GAlüt die 
Tataren gänzlich geschlagen habe und ihr Anführer KetbugA getOdtet 
sei. Ibn Said kehrte zurück und starb in Tunis spätestens im J. 685 
oder in Damascus im J. 673. SnJÜUJ. 265 Makk. I. 634-707. BU- 
tini L 519. Kntnbl XL U3. 

1) CknmieOH, ein grosses Gescbicntsbuch nach den Jahren geordnet, und 
2) Bistoria ntmor aber seine gelehrten Zeitgenossen. Baki 3066. — 3) Liber 

splendess de bistoria Orieniis, für den Wezir Mnhji ed^dtn Mnhauimed b. Hnhanimed 
b. Badi el - Gazen' geschrieben. Haki 13079. — 4) Memorabilia de histo}-ia Occi- 
deatis aus den Jahren 530 bis 641 für denselben Wezir, 15 Hefte, ^bki 8316. 13468. 
5) DBectatio iiiteUigenImm de bistoria barboremtm geniiam, 2 Bände. 11087; Nr. 4. 
n. 5 Ton AbnlfidA unter den Quellen seiner Geschichte gedsnnt. 6) Jocans et bi- 
Utram (isUrodaciioJ m bistoriam Oceideataiium , nach Vollendung ron 4. n. 5 als 
Einleitung dazu geschrieben und nicht eigentlich historisch. 11882. — 7) Ifuntius 

laetiiiae de bistoria Arabum paganontm. TSb. 1. Autograpb. — 8) Eztensio terrae 
OT UmgitudMe saa et latiludine, eine Bearbeitung der Geographie des Ptolemäus, 
TOn AbnlfidA viel benutzt; ein Auszug mit den Grsdbestimmnngen des Ibn FAtima 
Tarmehrt. Bodl. 1016. n. 366‘. Feterib. As. Kns. p. 204. — 9) Geograpbiea et 
bistoriea orbis deseriptio. BodL 87A II. 863. — 10) Spleador novae lunae oriens 
de Poetis seetdi stptimi. Eski 8678. — 11) CbrgsaHtbemum stadiomm degantiorum 

eine Anthologie von Erzählungen mit eingestreuten Gedichten. Haki 6768. — 
12) ürtas sideris felix de bistoria Banu Sa’td, Geschichte seiner Familie und seiner 
Vaterstadt. — 13) Deeerpti florum recenlitim. — 14) Fetus naturales s. Delectus 

ep%eediorum et carminum in laudem ricentium. Haki 13668. — 15) lieget poeseos. 

— 16) Apparatus expediti et prudentia festinantis, Beschreibung seiner zweiten 
Reise. — 17) Sareina hatte er eine Camelladung ron beschriebenen Heften betitelt, 
Gott rosg wissen , ob etwas für Philologie und Geschichte wertbvolles derniiter war. 

354. Abu TAlib ’AII ben Angab ben OthmAn ben Abdallah TAg 
ed-dln el-Bagdadi Ibn el-Sä't. ein Schüler des Ibn el-NaggAr (327 „ war 
Bibliothekar des Chalifen el-Mustanfir und ein ausgezeichneter und 
sehr fruchtbarer Historiker; er vermachte seine Schriften der Hoch- 
Histor.-pbäalog. Clatte. XXVIII. 3. N 
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schule Nidhdmia zu Bagdad und starb Sl Jahre alt im J. G74. Hoff. 
XX. 2. Schuhba. 

1) Chxmtcoti, 2<i bis 30 Baude. Hap 2094; ein Tbeil daroo ist die Historia 
CoeHobioi-um et Collegiorut». Hap 199. — 2) Corpus albrevialum de iuscriptionc 
hisloriarum et vitis principibus , Geschichte und Biographien bis mm J. 656 in 25 
Bänden. Ha^ 3966. — 3) Appendix ad kistoriam Bagdadi. 2179. — 4) Appendix 
ad Ckronicon Ilm el-Atkiri bis znm J. 656 in 5 Bänden. 9733. — 5) Bisloria 
Chalifarum (quatuor priorum). 193. 13026. — 6) Historia feniinarum Chalifarum 
ei iiterarum ei serrarttm. 2213. 2326. 13761. — 7) Liher^ quo f'amiliaritns cam mV- 

Mibus 'Abbasidanim contrahiiur. 1691. — 8) Biograpkia Mustaniiri. 7338. — 

9) Historia Wexirorum. 242. 2336. 10606. — 10) Fraeceptor liberorum principis 

ein historisches Coinpendiuni. 12420. — 11) Historia Sgndiioriiui et Judirum Bag- 

dadensium .3 Bände. 2237. — 12) Historia Cadkiorum Bagdadensium. 219. — 

13) Historia Auctorum 6 Bände. 232.. — 14) Lexicon Philologorutn. 5 Bände. 

179. — 15) Classes Juriscousnftorum Sckä/i'iticorum, 8 Bände. 7900. — 16) Sub- 
tilitates sentenliarum de historia Poidarum hujus seculi , 10 Bände. 11136. 7876. — 
17) Historia pracceptorum stiomm, 20 Bände. 12120. — 18) Splendor ronrersationis 
praesmtis et margaritae multiloqui^ ein historisches Werk. 8601. — 19) Coemetena 
cetehiata et sejndcra martgrum visitata, 12663. — 20) Historia el-Hcdlä^ 19Zi 

vergl. Chall. 186. 

355. -4.hu Zakarijä Jahja ben Scharaf ben Mira ben Hasan ben 

Husein ben Gam’a beii Hizäm el-Hizämi el-Haurdni Muhji ed-dln el- 
Nau-auti cl-Schdti'i geb. im Muharram 631 zu Nawd, einem Flecken 
unweit Damascus, erhielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
649 die Hochsrhule Kawdhia in Damascus. Kr wollte sich der Mediciu 
widmen, allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der T'heologie, welches er mit dem grössten 
Eifer trieb. liii J. 651 machte et mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rückkehr setzte er seine Studien fort, ohne sich um eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu Schdma (349) 
im J. 665 als Oberlehrer an die Traditionsschule Aschraha berufen 
wurde. Kr ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bers bittere Klagen zu führen. Bei einer schwächlichen Constitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden Arbeiten im 
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besten Mannesalter und als er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
NawA zu erholen hoffte, starb er dort am 24. Ragab 676 und sein Grab 
wird noch jetzt wie das eines Heiligen besucht*). 

*) AufQbrlicber id aeioer Abbandl. »über du Leb«& a. dia Sebriftan dea Soheicb Abo 
Zak. el'Nawawfc, in den Abh. d. K. Gea. d. Wia. Bd. 4. 1849; nach all Vorwort lo 
dam Biofff. DitUonmry. 

VoD seinen sablreicben Schriften kommen hier nur drei in Betracht: 1) Con- 
emnalio Hominum ei voeadulontm, EaTi 3773; den ersten Theil daron enthält Tke 
biographical Thdimtary of iUutirious M.cn ehiefiy al the begim\»g of Islamism bg 
Abn Zakariga YaJtga el-Naicam ed. bg F. Wüslenfeld. Göttingen 1842 — 47. — 
1) Classes Juriscomnätcrum Schä/i'Uicorum , Anung aus Ihn el-Qaläh. (325). HaTi 
7300. — 3) Auszug aus den Leones sallus des Ihn el-Athir (315). — Vergl. HaTi 
Itidej: Nr. 6444. 

356. Ga'l'ar ben Muhaiiimed beii .\bd el-’aziz el-ldrisi (335) geb. 
zu (Ahira ini .Schawwäl 611, Genealog der Stheril'e in .Ägypten, starb 
im J. 676. Siyftti I. 264. 

HiAoria Cäkirae. 

357. -\bul-Husein (Hasan) Jahja ben -Abd el-’adlilm ben .Tahji el- 
An^irf GamAl ed-din el-Gazzdr, ein Dichter in .Ägypten, geb. im Cafar 
601, ge.st. im J. 669 nach dem Gothaer Codex, oder gest. 70 Jahre alt 
am 12. Schawwäl 679. Orientalia II. 287. 

IfimilNi margariiarvm de praefeetis Aeggpti io Versen bis auf el-Malik el- 
dhähir Bibers oder bis auf el-Halik el - seid , der im J. 678 abgesetzt wurde ; von 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dbähir Gakmak (f 857). Eeeur. 468*. Lagd. 836 ; 
mit eiuer daron rerschiedeuen Forteetzuug bis el-Malik el-aschraf Cäjitbäi (872 — 
901). OoCha 1667. 1668; in anderer Weise durch Hamsa b. 'Ab el-Hasam ron el- 
Malik el- sa'id bis el-Malik el-fälih Ismail im J. 746, dann durch Sujütf ron el- 
Halik el kämil Sufjäu (oder Scha'bäu) bis el-Nayir Mohammed im J. 904. Br(jätl 
n. 81. — Vergl. Hagi Index Nr. 4283. 

358. Abul-'.\bbäs Ahmed ben Muhammed ben IbrAbim ben .Abu 
Bekr Ihn CkalUkän Schams ed-din el-Barmaki el-Irbili cl-Schäli'i leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barmakiden ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rabf II 608*) zu .Arbela in der von Mudhaffar 


*) EH«m Angabe macht er Nr. 250 Mibit, nach onirer Bechnung itimmi darin der Wo* 
ehentag nicht in dem Datum, ea mOwte Dienitag heimen. 
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ed-din Kdkubdri errichteten Hochschule Mudhaffaria geboren, an welcher 
sein Vater Professor war; seine Mutter stammte von ('halaf b. Ajjilb 
el-G4tiki {7 215), einem Schüler des Abu-Hanifa, ab. Er entwickelte 
frühzeitig die schönsten Anlagen und erhielt wegen seiner Fähigkeit 
schon im J. 610 von der gelehrten Zeinab 615), Tochter des Abul- 
Cftsim Abd el-rahman el-.Scha’ri und Schülerin des Mahmüd el-Zamach- 
schari , ein Zeugniss über seine Fertigkeit im C'oranlescn; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines Vaters der berühmte el-Muajjid ben 
Muhammed el-Tdsi (•]- 617) aus Nisäbdr vom Gumädä II 610 datirt. 
In demselben Jahre .am 22. Scha’bän starb sein Vater, und ,\bul-F’adhl 
Ahmed Ibn Man’a. welcher ihm im .Schawwäl in der Professur folgte, 
übernahm den Unterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
verliess. Das Eemen der Traditionen begann Ibn Challikän im J. 620 
bei dem -Scheich Abu Ga'far Muhammed b. Ilibatallah nach der Samm- 
lung des Bochäri und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im J. 626 bei .\thlr ed-din el-Mufaddhal b. Omar cl-Abhari, welcher 
von Mosul nach .\rbela gekommen war, in der Traditions- Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. .\m Ende des Kamadhän 626 ver- 
liess Ibn Challikan Arbela, um sich zum Studiren nach Haleb zu be- 
geben, er reiste über Mosul, wo er einen Freund seines Vaters, den 
Professor Kamäl ed-din Mdsä b. Jünus (7 639), besuchte, dessen Vor- 
lesungen er leider' wegen der Kürze seines Aufenthaltes nicht besuchen 
konnte. Er passirte dann Harrän im Schawwäl, als gerade el-Malik 
el-kämil mit der .ägyptischen .\rmee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul-Ca'da kam er in Haleb an; 
er traf hier zwei Universitäts-Freunde seines \'aters. ’Izz ed-din Ibn el- 
Athir (31 5j und Bahä ed-din Jüsuf Ibn Schaddäd, an welchen letzteren 
er und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Kdkubdn* ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn Schaddäd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen ; er selbst hielt da- 
mals wegen ,\ltersschwäche nur noch selten Vorlesungen über Tra- 
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ditionen, hatte aber vier Repetenten angestellt, von denen GamAl ed-din 
Abu Bekr el-Mahdni, welcher auch aus Arbela gebQrtig war, der Lehrer 
des Ibn Ohallikdn wurde. Nachdem dieser am 3. SchawwAl 627 ge- 
stosben war. wandte sich Ibn ChallikAn an den Scheich Nagm ed-dln 
Abu Abdallali Muhammed bcn Abu Bekr Ibn el-Chabbdz el-Maufili, 
Professor an der Hochschule Seiiia, bei dem er das juristische Compen- 
dium Contraehm des Abu Hftmid el-Gazz&U las. Der grösste Gelehrte 
7.11 Haleb war aber damals Abul-BakA Ja’isch Muwafflk ed-dln Ibn el- 
('Alg 7 613'. Professor an der Hochschule RawAhia, bei welchem Ibn 
I'hallik&n den grössten Thcil der Grammatik üutUatio des Ibn Ginnl 
erklären hörte . bis er am Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde 7u einem anderen Lehrer zu gehn. Bis zu dem am 
11. ^far 632 erfolgenden Tode des Ibn Schadd&d blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Damascus, wo er im Anfänge des SchawwAl 
632 ankam und ein Jahr lang die Vorlesungen des Abu ’Amr Othmftn 
Ibn el-t'al4h f 643' besuchte. Eine besondere Neigung zur Poesie 
hatte ihn schon in .Arbela mit dem Dichter -Abu Jahjä ’isA el-HAgiri, 
einem Freunde seines Bruders DhiJA ed-din Tsä, zusammengefflhrt und 
er bekam nachher eine solche Vorliebe fQr die Gedichte des Jazid b. 
Mu’Awija, dass er während seines .Aufenthaltes in Damascus im J. 633 
eine ganze .Sammlung derselben auswendig lernte <vergl. 146'*); auch 
soll keiner seiner Zeitgenassen so tief als er in das Verständniss der 
Gedichte des Mutanabbi eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen V'ersuche sich nur wenig über die Mittelmässigkeit 
erhoben, s. die Proben bei Kntnbl L 70. . — Im J. 634 hielt er sich 
abwechselnd in Damascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gum Ada II 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Ragab noch in Damascus. als hier der Sultan el-Malik el-kAmil 
starb. Er reiste hierauf nach .Alexandria, wo er fQnf Monate des J. 
636 zubrachte. und kam dann nach CAhira und nahm an den Vorle- 
sungen des /.akl ed-din Abu Muhammed Abd el-'adhim el-Mundsiri 
(f 656) Theil. welcher damals die Professur an der Hochschule KAmilia 
angetreten hatte. .Aus der ersten Zeit seines Aufenthaltes daselbst er- 
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zShlt er als Augenzeuge den Einzug der beiden Fürsten el-Malik el- 
f&lih Nagm cd-din Ajjdb und cl-Malik cs-nä^ir, Herrn von el-Karak, 
am 27. Usul-CVda 637. Nicht lange nachher wurde er Stellvertreter 
des Obercadhi Badr ed-din .\bul -Mahäsin Jdsuf b. cl-Hasan el-Sin]g4rl 
und in den unruhigen Zeiten, welche Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
fahrer am 22. pafar 64 7 Damiette cinnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden Regierungswechsel im Sultanat nahm er au den öffentlichen 
Angelegenheiten thätigen Antheil. Dann verheirathete er sich und am 
11. ^afar 651 wurde ihm der erste Sohn geboren, welchen er Milsa 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamdl ed - dln Mdsä, 
welcher merkwürdiger WeLse gerade hundert Jahre früher geboren war. 
ln die nächsten Jahre fällt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am Ende des J. 659 von dem Mamlukcn Sultan Bibars el- 
Malik cd-dh4hir an die Stelle des abgesetzten Nagm cd-din Abu Bekr 
Muhammed zum Obercadhi von Syrien ernannt wurde; das Rcscript 
seiner Anstellung war aus Damascus, wo sich der Sultan damals aufhiclt, 
vom 9. Dsul-Higgu, ihm wurde die Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von der Ägyptischen Gränz.stadt '.Arisch bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damascus und die Aufsicht über alle öffentliche .Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitäleni und Unterrichtsanstalten über- 
tragen und das Recht crtheilt in sieben Hochschulen A'orlesungcn zu 
halten und daraus den mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im Gumdda 1 661 wurde er nach Cähira berufen um den Be- 
rathungen der ersten Würdenträger des Reiches beizuwohnen , welche 
über el-Malik cl-mugith, Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war. das Ur- 
theil der Einkerkerung aus.sprachen und Unterzeichneten, — Während 
bisher in SjTicn immer nur ein Schäfi’itischer Obercadhi gewesen war 
und die C'adhis der drei anderen orthodoxen Secten unter ihm gestanden 
oder für ihn vicarirt hatUm, traf der Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Secten einen Ober, 
cadhi hatte, im Anfänge des J. 664 auch in Syrien, und die neu er- 
nannten Obercadhis, die nun mit Ibn Challik&n gleichen Rang hatten. 
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traten am 6. Gum&dä I ihr Amt an. Am 3. SchawwftI 669 wurde er 
indess ^anz abgesetzt, indem ’lzz ed-dln Muhammed Ibn el-QAlg an 
seine Stelle kam ; er begab sich wieder nach CAhira, wo er die Professur 
an der Hochschule Fachria erhielt und bei dem mit dieser Stelle ver- 
bmideneu .sehr geringen Einkommen in einer stolzen Dflrftigkeit lebte, 
indem er es verschmähte eine Unterstützung, welche ihm der Schatz- 
meister Emir Badr ed-din von freien Stücken anbot, anzunehmen. Xach 
sieben .lahren. welche er der Vollendung seines Geschichtswerkes wid- 
mete. hatte er die Genugthuung, am 27. Usul-Higga 676 in seine vorige 
Stelle als Obercadhi von Uamascus wieder eingesetzt zu werden; er traf 
daselbst am 22. Muharram 677 ein und wurde mit grossem Jubel und 
einer Menge von Lobgedichteii empfangen, indem alle Angestellten und 
die vornehmsten Einwohner der Stadt ihm eine grosse Strecke entgegen 
gekommen waren. — Im -\nfange des J. 679 empörte sich der Stadt- 
halter von Damascus, Sunkur el-aschkar, gegen den .Sultan Kil&wdn 
und uachdera die .Ä.g)'ptischen Truppen ihn vertrieben und die Stadt in 
Besitz genommen hatten, wurden die obersten Beamten gefänglich ein- 
gezogen, weil sie den Aufstand begünstigt haben sollten. Zu ihnen 
gehörte auch Ibn Challik An , welcher sogar beschuldigt wurde , die Em- 
pörung durch ein Fetwa gebilligt zu haben, und desshalb vom .Sultan 
zum Tode verurtheilt war. Indess liess der neue Präfect ’Alam ed-dln 
el-Halebl dies l^rthcil nicht vollstrecken, sondern setzte ihn am 21. ^afar 
ab und gab ihm am 24. d. M. ,\rrest in dem Xaglbia-Klostcr, und da 
der frühere C'adhi Ibn el-^äjg nicht wieder cintreten woUte, wurde die 
.Stelle dem Xagm ed-dln Abu Bekr Ibn .Sani ed-daula übertragen. 
Schon am 9. Kabf I erhielt Ibn ChallikAn auf einen neuen Befehl des 
Sultans seine Freiheit wieder, und nun wollte ihn Ibn Sani ed-dauIa 
wenigstens aus seiner Wohnung in der hohen Schule ’Adilia hinaus- 
treiben und schickte am 19. d. M. Polizeidiener hin, um ihn zur Räu- 
mung zu zwingen. Er traf auch sogleich Anstalt dazu, doch während 
er damit beschäftigt war, erschienen Soldaten von der Leibwache, welche 
ihn zum Statthalter führten. Dieser erOffnete ihm, dass durch ein eben 
eingegangenes Schreiben des Sultans alle Angeklagte begnadigt, der 
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ohnehin taube Ihn Sani cd-daula entlassen und Ibn ChallikAn in An- 
erkennung seiner Verdienste und wegen seines früheren freundschaftlichen 
Verhältnisses zu dem Sultan in seine Stelle wieder eingesetzt sei; zu- 
gleich überreichte er ihm ein Ehrenkleid, mit welchem er ein Pferd 
bestieg und in die ’Adilia zurückkehrte, und schon Mittags hielt er die 
Gerichtssitzung wieder. Indcss dauerte seine Amtsthätigkeit nur bis 
zum 22. Muharram 680 . wo er wieder entlassen und auf die Professur 
an der hohen Schule Aminia beschränkt wurde , und er starb in der 
Wohnung seines Sohnes Müsä in der hohen Schule Nagibia nach einem 
fünftägigen Kranksein am 26. Bagab 681 (30. Oct. 1282 Clir.j und 
wurde in der hohen Schule Qälihia auf dem Berge Cäsiün begraben. 
Kr wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kenntnissen und der 
grössten Unparthcilichkeit beschrieben, der eine allgCu.cine Achtung 
und Liebe genoss ; nur gegen die Beschuldigung mit einem jungen 
Prinzen von Hamät el-Malik el-mas'üd ben el-Mudhaffar verbotenen 
Umgang gehabt zu haben, hat er auf Befragen sich selbst nicht genü- 
gend vertheidigt. — Vorstehendes ist aus Ibn Challikäns eigenen ge- 
legentlichen Bemerkungen, aus Macrizi , Hist, de.v Suilan.i Mamlouks, 
par Quatremh’f , Bistdni. T. I. 468 und Iln Schuhba /.usammi^ngetragen. 

1) OMus virorum iUiistrtum et kistoriae principum lempons. Bagi 2087. 14298. 
Die Ausarbeitung dieses biographischen Werkes , auch Chronicon Ihn ChaUiidni 
genannt, begann der Verfasser bei seinem ersten Aufenthalte in C'ähira im .T. 654, 
sie wurde aber bei Nr. 817 durch seine Versetzung nach Damasens unterbrochen 
nnd hier Hessen ihm die iiberhiinften Amtsgeschäfte nicht viel Zeit zn schriftstelle- 
rischen Arbeiten, wiewohl er immer daran zu bessern und nachzutrsgeii sachte und 
namentlich die Bibliotheken zn Damascas zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dnng blieb bis zu seiner Rückkehr nach Cähira ausgesetzt uud erfolgte hier am 22. 
Oumäda II 672. Das Ganze erschien in drei Bänden und der Plan einer nochma- 
ligen Bearbeitung nnd Erweiterung bis auf 8 bis 10 Bände, welche er in Anssicht 
stellte uud wozu er das Material gesammelt hatte , ist nicht zur Ansfübrung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der .Arbeit anfge- 
geben . da die letzten Lebensbeschreibungen von Nr. 817 bis zum Schlüsse nach 
jenem erweiterten Plane ungleich ausführlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Dass er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze und 
Berichtignngen erweiterte und verbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noch b«aondera darch den Ton Cureion entdeckten Theil des Antogrspbs mit labl- 
reicheu Randbemerknngen erwiesen, s. Journal of the At. Soc. Vol, VI. 1841. 
p. 223. — Conopedus operis Ihn CkeJicani de vifis illustr. vir. au'l. B. F. Tydeman. 
Lugd. Bat. 1809. — Ibn ChaUikani vilae illustr. vir. nunc primum arabice ed. F. 
Wustenfeld. Fase. 1 — 12. Gott. 1835 — 43. Fase. 13. Indiees. 1850. Additam. 
Coli. 1. 2. 1837. — Über die Quellen des Werkes: Ibn CkdU. fit. Ul. vir Ton F, 
Wuslet^Uä. Gut. 1837. — Kilab teafapai al-aipan, vies des hommes illustres de 
rislamisme en Arabe par Ibn Khallikan, publ. par Mae Guckin de Slane. Paris 
1838—42. T. 1. enthält die Hälfte bis Nr. 678. — Ausgabe von Bdläk 1275 
(1858). — Absichtlich hat Ibn Challikän, wie er in der Vorrede sagt, die Zeit- 
genossen Mu^mmeda und die nächste Generation nach ihnen, auch die vier ersten 
Chalifen auageachlossen nnd bis snm J. 50 d. H. kommen nnr von vier Personen 
Biographien vor. Hagi giebt die Gesammtsahl auf 846 an, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex D enthält 841, Tydetnan, dessen Zählung ich beihe- 
halten habe, fuhrt 865 auf, indem die 24 nberschiessenden nur Amsterd. 106 Tor- 
kommen, Ton denen ich nnr die Namen angeben konnte. Von diesen 24 sind 13 
beransgegebeu von Jan PijnapjiU, vilae ex lexico biogr. Ibn-Callieanis , ipiae non 
exstant nisi in codiu Amstelod. 1845. Es ist nicht xn bexweifeln , dass auch diese 
Ton Ibn Challikän berstammen , tbeils mögen sie spätere Znsätse sein , theils hat er 
selbst sie nicht in die Reinschrift Sbertragen, weil sie seinem Plaue nicht ent- 
sprachen, der auch darin bestand, nnr solche Männer aubunehmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war, was er an mehreren Stellen betont, wesshalb er auch den Titel 
Obilus wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht xiitriBt. — 2) Lebensbeechrei- 
bnngeu der älteren Arabischen Dichter. Petenb. As. Kos. p. 207. 

350. Mu^ammed ben Muhammed Bahd ed-dtn Ibn ChalHkdn, Cadhi 
von Ba'labckk, scheint hier öfter von seinem Bruder .Ahmed besucht zu 
sein, du dieser sagt, dass er die anmuthige Gegend von el-Znbaddni 
zwischen llamascus und Ba'labekk mehrmals gesehen habe. Er starb 
dort im J. 683. 

Chrmkon imvus de classibus virorum doctorum fUlemäj eorunique historia 
Bodl. 747 ist wahrscheinlich von ihm verfasst, nnd darauf wird die Epitome classium 
Ibn ChaUikani zn belieben sein , welche Ibrähim Effendi b. Muftafä b. Muhammed 
gen. Wahdl, Cadhi von Haleb, nnter dem Titel Adstricta ezpositio im J. 1126 ver- 
fasst hat. Baid 14886. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn el-RAhib Abu Karam ben Muhaddsib 
war im J. 669 Diaconus an der Mu'allaca d. i. der Marienkirche zu 
Bxstor.-phäolog. Classe. XXVIII 3. T 
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FustAt und bckunntc sich zu den Monopliysiten ; er lebte noch im 
J. 681. 

1) Ckronicon oriciitale von Erschaffan^ der W'elt bie zum J. 657. Au. I. 574. 
VIUi mit Ausnahme der am Schlüsse stehenden Geschichte der sieben ökumenischen 
Synoden übersetzt: Chronkofi orientale nunc primum Laiinitate donalum ab Abr. 
Hcchelensi. 1‘aris 1651, in den Script, hist, liysani. — A'oto cd. Paris 1685. — 
In der nenen Ausg. der Script, hist. Bytant. wiederholt : CAronifon orientale Petri 
Rahebi Aegyptn primum er Arabico latine redditum ab Abr. Ecchelensi, nuM nova 
interpretatione donatum a Jos. Sim. Assemanu. Venet. 1729. — 2) J.iber demon- 

strationis de Canonibus qui cigent, deque. Constituiionihtis obsoletis, im J. 669 ge- 
schrieben. Au. I. p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom J. 998 der Märtyrer 
d. i. 1282 Chr. (1382 ist Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. Ahmed ben IMuhammcd [bn el-MunIr (el-Munnjjir Ndfir ed- 
din el-Iskanderi el GudsAmf, Malikitischer Richter zu Alexandria, starb 
63 Jahre alt im .1. 683. Orient, n. 273. 

Perseeutio de. benemeritis Electi , eine Nachahmung der Lehensheschreibung 
des Propheten von dem Cadhi Tjädh (246*). Haki 1054. — Vergl. Index Nr. 6791. 

362. Abu Abdullah Muhammed ben IbrAliim ben Ali Tzz ed-din 
Ihn Schadddd el-Aufdri, .Secietär aus Haleb, starb 71 .Inliri- alt in 
Ägspten im J. 684. Orient. II. 274. 

1) Hiograpbia Sultani cl~Malik el-dhähir Bibars. Hagi 7330. — 2) Mar- 

gariln eximia de jiominibiis Syriae et Mesopotamiae. 4934. 

363. Abul-Farag Gorgis d. i. Gregorius Bar Hebraeiu. geb. im J. 
623 zu Melitenc in Klein Armenien, wo sein Vater Aliroii Azrt war, 
übte sich von Jugend auf sowohl in der Syrischen , als auch in der 
Arabischen und Griechischen .S))rache und widmete sich neben der 
Theologie und Philosophie ganz besonders der Medicin. worin sein 
\'ater und andere berühmte Ärzte seine I.ehrer waren und die er in 
dem Nilrischen Krankenhausc zu Daraascus practisch erlernte. .Als tlie 
Tataren in .Annenien cindrangen, begab er sich im J. 012 mit seinen 
Eltern nach Antiochia und führte einige Zeit in einer Hohle unweit 
der Stadt ein anachorctisehes Leben, im folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde von dem dortigen Patriarchen Ignatius zum Bis<hof 
von Gübfi, dann von I.acaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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von Aleppo ernannt. Seine Fürbitten vermochten nicht, die Einwohner 
gegen ein grosses Blutbad zu schützen, welches die Tataren bei der 
Eroberung der Stadt anrichteten. Der Patriarch Josua erhob ihn end- 
lich im J. 663 zur Würde eines Maphrian oder Primas der Jacobiten 
(der nächste Geistliche nach dem Patriarchen), und nachdem er auf 
seinen Reisen die Wiederherstellung der zerstörten Kirchen und Klöster 
und die Erbauung neuer angeordnet Iiatte, starb er auf einer solchen 
Reise in MarAga in Adserbeig&n am 11. GumfidA II. 685. Assemani, 
Bibi. or. T. II. p. äU. Hör. 61. 122. BistAni I. 594. 

1) Chrmiam, Syrisch verfasst, Bodl Cod. Syr. 25'. 06. Chronicon Syriacum 
ed. Bruns ei Kirsch. Lips. 1789. — Gregorii Barhebraci chronicon ecclesiasiicum 
cd. J. B. Abbeloos et Th. Jos. Lamy. T. 1. 2. Lwami 1872. — Auf Bitten ei- 
niger angeaehenen Araber unternahm er eine Arabische Bearbeitung, die er etwa iu 
einem Monate roUendete und durch Ansätze, besonders über die inedicinische und ma- 
thematische Literatur der Araber. bereicherte. Dies ist 2) Comi>endiu»i hisloriae dyna- 
.stiarum. Ha^ U610. Lngd. 7S9. 760. Bodl. 66. 67. Br. Mus 631. Petenb. E. 37. 
Flor. U7. Paria 186. 137. 147. 186A. Assent. Bibi. or. T. I. p. 575. Daraus Spe- 
cimen hisloriae Arabum, s. Gregorii Abul Farajii Malalietisis , de origitie d moribus 
Aroimm suceincta narratio , operä et sludio Ed. Pocockii. Oxoiiiae 1650. Nene 
Ausg. von \hhite. Uxon. 1800. Daun vollständig Historia orientalis aut. Gregorio 
Abid • Pharajio ed. Ed. Focock. Oxon. 1663. Suppt. 1672. Deutsch von Bauer, 
Leipzig 1783 — 85. — 3) Tabulae chronologicae ab orbe condito usguc ad excidium 
Bierosol. syrisch ; latein. herausg. in Chronicon orienlode Petri Bahdn Aegyptii pri- 
mum ex Arab. latine red. ab Abrah. Ecchellensi, nunc nova interpretatione donatum 
a Jos. Sim. Assetnano. Venet. 1729. p. 103. — 4) Ecclesiac Ardiochenae Syrorutn 
Nomocanon a Gregorio Abulpharagio Bar-Hebraeo syr. compositus et a Jos. Al. As- 
setnano in lat. ling. conserstts ; in Scriptonm ret. nova collectio ed. ab Ang. Mnjo. 
T. X. Romae 1838. — Über seine medicinischeu Werke s. Gesch. d. Arab. Ärzte, 
Nr. 240. — Ausserdem gegen 20 theologische, grammatische und poetische Schriften, 
welche groesentheils noch erhalten sind. 

364. Abu Mu^mmed el-Abdari aus Valencia verfasste im J. 688 
Iter Afrieanutn , Beschreibung der Africanischen Städte und der Sitten der 

Einwohner, mit Nachrichten Uber die dortigen Gelehrten. Escor. 1733. 

365. Abu Muhammed Abd cl-Raliman ben IbrAlilm ben SibA' 
TAg ed-dln el-Faxdri el-BadvI cl-Mi 5 ri gen. el-Firkdh d. i. mit stark 

T2 
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hervortretpnden Hüften, geb. im Rabf I 624, genoss den Unterricht des 
Othmän Ibn el-(,'al&h und Abd cl-aziz Ibn Abd cl-saldm zu Damascus 
und fing selbst au zu unterrichten, als er 20 und einige Jahre alt war. 
Bei der Eröffnung der Hochschule Nft^iria zu Uamascus ums J. 650 
wurde er Repetent an derselben und lehrte an der Mug&hidia ; darauf 
verliess er diese und wurde im J. 676 erster Professor an der Bdderftla, 
Oberhaupt der Schdfi'iten und Mufti von Syrien. Er hatte einen schönen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszflge und eine gedrungene 
Statur ; er ritt gewöhnlich einen Maulesel , besuchte in Gesellschaft 
seiner Freunde die Vergnügungsorte und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit el-N'awftwi (355) war er ein wenig gespannt, sie 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-Fazftri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes Urtheil, dagegen übertraf ihn el-Naw4wi 
als Gelehrter. Er starb in seiner Hochschule im Gumädä II 690 und 
wurde im Thorc cl-(,'agir begraben. Schuhba. Orient. II. 282. 

1) Chronicon , Qesebiebte seiner Zeit, bis einen Monat vor seinem Tode. — 
2) Commentar zu den SrJiedar des Imam el-Haramein Abd el-malik über die Grund- 
sätze des Schafi'itiscben Rechts. 14305. Paris 405*. — Vergl. Ha^ Index 

Nr. 8703. 

366. Muhji ed-din Abul-Fadhl Abdallah Ibn Abd el-dhdhir ben 
Naschwän el-Sa'di el-Mi^ri starb 72 Jahre alt im J. 692' . Orient, 
n 285. 

*) Gegen die Angabe Hakt 3588 , dan er unter den Fatimiden zn hohen Ehren gelangt 
■el, iet tu erinnern, daee deren Herrschaft ichon 100 Jahre frOher tu Ende gegangen war. 

1) Viridarium nitens ct floridum de nomis Caiirae Mu'uticae. Ha^ 2313. 
4786. 6637. — 2) Biographia Sullani el-Malik el-dhahir Bibara in Versen, 7341; 
von Schä6' el-'Ascaläui (396) in einen Prosa-Auszng gebracht. 

367. -\bul-’.Abbä.s .Ahmed ben Abdallah Muhibb ed-din el-Tabari 
el-Mckki, geb. im J. 615, der erste Schäti'itischc Rechtsgelehrte und 
Traditionslehrer seiner Zeit inel-Higdz, starb im GumSdä II. 694. 
Huff XX. 4. Sohubba. Orient. II. 290. 

1) Seleeia vilae domini gencris humani i. e. Mnhammedia. Hap 4767. 7330. 
2) Viridaria nilida de praestantiis decem soct'orum. Hagi 6736. Lngd. 1748, wo ans 
der Vorrede die Quellen des Werkes angegeben sind; der 1. Th. Ootba 1834. — 
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3) Thaauri vitae futurae de praestantüs proprin^uonmi propkelae. 6770. — 

4) Füum tmrgantarxiM pretiosum de praestantüs malrum fidtiium. 7S60. — 5) Po- 
negprieus ’Aisehae venerandae, aua dem Torigen besondere. 13038. — Vergl. Index 
Nr. S376. 

36S. .Vbu Muhammed Äbd el-'axls ben Ahmed ben Sa’id ’Izz ed- 
lUn, el-Mi^ri el-Bamlri el-Dtrtni, aus Dirln, einem Orte in Ägj"pten, 
el-Schftfi'i, geb. im J. 612, gest. im J. 694. Sohubba; im J. 689 
Orient II. 381 . 

1) Vita Prophetae cersUms conscripta. Ea^ 7308. — 2) Adpmentum de 
doctrina exegests earanieae, in mehr ala 3200 Veraen. 3810. — 3) Explicatio no- 
lutnum Dei pulekromm. 7484. — 4) Lumen splendens , Commentar znm Coran in 
2 Bänden. 3266. — 3) Quaestiones et epistolae de unitate Dei. 

369. el-Cddhi el-fddkü Abd cl-raUm ben ’Ali el-BeisAni el-Mifri 
starb im J. 695. 

1) Praestantia teslata , Leben nnd Thaten des Snltans el-Malik el-manfOr 
Kiläwün, reg. 670— 690. Bodl. 766. — 2) Lebensbescbreibnng seines Sohnes el- 
Malik el-aschiaf, reg. 690 — 693*). 

*) WegVD dieMTRegieroBgoMit halt« icb die Zahleo io dem Todeejabre 596 bei Ha^784A 
für verttelH aoitatt 695. 

370. ’AIi ben Muhammed Dhdhir ed-dtn el-Käsardni geb. im J. 611, 
Srliäh'itischer Kecht.sgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Sohuhba. 

1) Viridarium intelligeniis, ein historisches Werk in 27 Bänden. 6630. 

— 2) Fsia Mubammedis. 7308. — 3) Lucema lucens , jnriatisch. 13543*. — 

4) Pulchra dieta de agricnltura. 13840. — 5) Carmen AsadiHm, philologisch. 

*) AdsUU ^^3dl ist so leseo. 

371. Abu Abdallah Muhammed ben S&lim Ibn fVdfii Gamäl ed- 
dln geb. im J. 604, Sehäli’itischer Kechtagelehrter zu Ham&t und in der 
Philosophie, Mathematik und .Astronomie bewandert, wurde im J. 656 
nach Cdhira berufen und von dem Sultan Blbars als Gesandter an den 
K6nig Manfred, den Sohu Friedrichs 11. nach Sicilieii geschickt, mit 
welchem er bei einem längeren .Aufenthalte in nähere Beziehung kam. 
Nach seiner Rückkehr wurde er Obercadhi ^on Hamät und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abulfida seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
Ober die Figuren des Euclides verbessern liess und die Vorträge über 
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(iie Dichter des Liber Cantilenarum hörte, [bn W4?il war Schriftsteller 
in vielen Fächern, wie in der Theologie, Jurisprudenz, Logik, Prosodie, 
Geschichte , Medicin und den philologischen Wissenschaften ; er starb 
zu Hamät am 28. Schawwdl 697. Abulfed. V. 144. Sohahba, Orient, 
n. 295. 

1) Expvlsor moerorum de historia prineipum Ajjubidarvm in drei Bänden, 
tbjp 126S0. Paris Suppl. 735. 743. — 2) Ein anderes Geschiebtewerk ans der 
Zeit der Kreuzzüge, wovon ein Theil im Ansznge Qotba 16S5. — 3) .^uszug ans 
den 40 Traditionen des Fachr ed-din el-Räzi de prinripiis rdigimns. Ha^ 44L — 
4) Auszug ans dem Liber VantHertarvm des Abul-Farug. 980. — 5) Margaritae 
congestae , Commentar zu des Ibn el-Hügib Introductio in artem metrkam. 8126. 
Paris 879. — 6) Emperuria d. i. eine Abhandlung Uber Logik, welche er dem Em- 

pereur oder Imperator Manfred von Sicilien dedicirt« ; im Orient gab er ihr den 
Titel Sclectae cogitationes de logica. Hap 1S8SS. 

372. Abul-Fidä Ismä’il ben .Ahmed ben Sa’id ben Muhammed 
'ImAd ed-din Ibn el-AtMr el-Schäti’i stammte aus der Gelehrtenfamilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im J. 652 zu t'Ahira geboren. 
Am 19. Schawwäl 091 starb sein Vater Tflg ed-din .Ahmed, welcher 
die Stelle eines t'anzelleisccretärs nur 31 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-Malik el-aschraf C'halil ernannte den Sohn Tmäd ed-din zu 
dessen Nachfolger; er hatte das .Amt, dem Sultan die eingehenden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere .Ausfertigungen 
abzufassen. Indess die Nähe des Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm missfiel, behagte ihm nicht. Im Gumädä I 692 brach der Sultan 
von Cähira auf. um sich nach Damascus zu begeben und Ibn el-.Athir 
musste ihn begleiten; sie reisten über el-Schaubak und cl-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, Hess ihn der Sultan zu sich 
rufen und gab ihm den Befehl über, einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Ibn el-.Athir widersetzte sich dem in freimüthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. Er kehrte nach Cft- 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebliebenen Statt- 
halters Beidiirä . für den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Todes)irtheil bestimmt gewesen war. Beidarä war schuld an der um 
die Mitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des Sultans el- 
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Aschraf, konnte sich aber selbst nur einen Tag behaupten, als «j- im 
^’afar die Regierung von Ägypten an sich nahm, und Ibn el-Athir 
scheint bei dem dann folgenden raschen Wechsel im Sultanat eine Stelle 
in der Canzcllei behalten zu haben. Im J. 669 zog er mit der gegen 
den Tataren - Führer Cdz&n ausmarschirenden Armee nach Syrien und 
nachdem am 28. Rabf 1 des Jahres die Ägyptier giinzlich geschlagen 
waren, ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Dozy, Ihn Badroun, In- 
trod. p. 35— 3i. OrientaUa II. 299. Sohuhba. 

1) Ezemplum inieltigentibus propositum de historia regum provinciarum , ein 
Commentar zu der Elegie des Ibn 'Abdün auf den Untergang der Aflaaiden , der 
ebne Angabe der Onelle fast wörtlicb ans dem Commentar des Ibn Badrün (271) 
genommen ist. Ibn el-Athir fägte dann za der Elegie 51 neue Verse hinzu, worin 
er die Geschichte zum J. 697 fortsetzte, sodass jeder Vers gleichsam die Cberscbrift 
zu der Geschichte einer Dynastie oder einer wichtigen Begebenheit bildet. Je we- 
niger poetischen Werth begreiSicherweise die Verse an sich haben , um so werth- 
Tolier ist der dazu gegebene Commentar. Ha^ 8037. 9U4. Paris Fl. 39. Br. 
Kas. >74; ein Codex im Besitz von Oayangcs, Pro«/', p. XX//. — 2) Thesaiinis 
doquentiae. Hagi 10892. 

373. Ihn Adsäri') el-Manfikoschi schrieb 

1) Bistoire de VAfrique et de VEapagne intituUe al-Baycmo 'l-mogrU>, par 
Ibn-Adkäri (de Maroe) publ. par 11. P. A. Doey. Leyde 1848 — 51. Nach Val. J. 
p.SlS fällt die Abfassungszeit gegen das Ende des 7. Jahrh. — 2) Historia Orientis, 
in dem Torigen Werke Val. /. p. 70. 237 citirt. 

*) Richtiger Ibn tl-Idtdri nach üüdemntUr , CaUil. Uhr. mu. or. in bthi. Sonnttui p. iS, 
waa von einem Yorfabren 'Idtur ahsulciten w&re. Lobh 4i~lob<5i p. 477. 

373a. IbrAhim hen Wa0f Sckdh el-Mi^ri am Ende des 7. Jahrh. 

1) Margaritae i?iarium, eventus renm geslarum et mirabilia temporum de 
storia terrarum Aegyptiarumy Geschichte Ägyptens von den frühesten fabelhaften 
Zeiten bis mm J. 688. Ha[{i 4272. Die nns bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbst, sondern nur einen Auszug, zu welchem ein einfaches Na- 
xuentTerzeichniss der Sultane bis auf Can^uh el-Güri im J. 923 oder noch weiter 
hinzugesetzt ist; Ootba 1644, wo andere Exemplare verzeichnet sind, dazu Petenb. 
Am. Xus. 204. Daraus ist: Die älteste Ägypt. Geschichte nach den Zauber- u. Wun- 
dererzählungen der Araber von I. Wiistenfeld in Orient u. Oedäent. 1661. I. 326; 
übers. Eistoire de VLggpte antiquey Saprhs les Ugendes Ärabes in der Revue German. 
186 L T. XVI. 275. — 2) Chronicon Ibrahimi ben Wa^f Schah, ein anderes äbn- 
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liebes GeKhichUwerk über Ägjpteu. Hs^ 2066. 2312. — 3) Mirantia mutidi. 8062. 
— 4) Liber miraculorum magnus. 

374. el-Hasun ben Muhammed el-Hasaiii. 

ExplanaUo de eo quod cohaeret CMm Domino jirincipe, Gesebiebte der Seberife 
Ton Mekka, im J. 700 zn Ckbira geaebrieben. Esenr. 1689. 

37 5. .4bu .\bdallah Muhammed ben Omar Ihn Raschid el-Fihri 
el-Sabti el-AndalüM kam gegen da.s Ende des 7. Jahrh. aus Spanien 
nach Ägypten. 

1) Series auditus et institulio omiitvris , Nacbrichteu tuu deu Spanischen 
Traditions- und Rechtsgelehrten, im J. G89 zu Septa vollendet. Eacnz. 1727. 1780. — 

2) Her Ihn Raschid, Nachricht Uber die von 685 bis 700 in Cähira nnd Alexandria 
lebenden Gelehrten in 5 Bünden, Eacnr. 1734; einige Male von Kakk. citirt. — 

3) Modus evidenlior et via faeilior, Leben der Traditionarier el-Bochari und Muslim. 
Escni. 1801. 

375a. Muhammed ben Ali Ibn ’fabdtebA gen. Ibn el-Tiktakd geb. 
ums J. 660 schrieb im J. 701 wiihrond eines .Aufenthaltes in Mosul für 
den dortigen Statthalter Eachr ed-dln' 'tsa ben Ibrdlum, der ihn gastlich 
aufgenommen hatte. 

Elfacitri. Geschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis znm Ende des 
Chalifates von Ibn etlhiqthaqu. Arabisch. Hgg. von W. Ahlmardt. Gotha 1860. — 
Auszüge von Cherbonneau im Joitm. As. 4. Serie. T. 7. 8. 9. 1846 — 47. 

376. Mdsa ben .Ahmed Kamfil ed-din Ibn ChalHkän geb. am 11. 
(,’afar 651 zu CAhira. kam mit seinem Vater nach Damaseus und wurde 
Lehrer an der Nagibia. BiatAni, T. I. 4-69. 

Er machte znm eigenen Gebrauch einen Auszug aus deu Biographien seines 
Vaters (358); er begann damit in Ba'labekk am 2. Dsol-Üigga 701 , kam am 20. 
Rabl' I 702 nach Damasens und beendigte hier seine Arbeit am 3. Rabl’ II; das 
Antograph Ind. Off. 706. 

377. Abu Bckr .Abdallah ben Muhammed Fath ed-din el-Maclizdral 
el-Halebi Ibn el-Keisardni starb 80 Jahre alt im J. 703. Orientalia II. 305. 

Cognitio Sociorum prophelae. Hap 1244. 

378. .Abu Ishdk Ibrdliim ben .Ahmed ben Muhammed ben Ma’dli 
BurhAn ed-din el-Rakki , ein Hanbalitischcr Prediger, starb im J. 703. 
Orientalia IL 306. 

1) Pulcherrima pulchritudinum , nochmaliger Auszug ans dem Lebeu der 
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Heiligen Ton Ibn el-’Gana (287). UA 7766. Ref. SIO. — 2) Commentarius 

M Suram I. Ha^ 3369. 

379. Abu Mubammud Abd el-mimin beu Chalaf beu Abul-^u3an 
ben Scharaf ben el-Chidhr Scharaf ed-dln el-TdnI el-DimjdU el-SchAfi’I 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tdna nahe bei Tinnis und Dinij&t 
(Damiette), erhielt seine wissenschaftliche Bildung in üimjit und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacht hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-manfilr Kildwiln gestifteten Hochschule Man9Üria in Cihira 
und lehrte auch an der Dhähiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und Sprachlehrer, sowie als Genealog war er ausge- 
zeichnet und zu seinen SchOlcrn gehörten Ibn Sajjid el-nAs (400), el- 
Birzdli (403) und cl-Dsahabi (410). Er starb plötzlich am 10. (l5). 
Dsul-Ca’da 705. Huff. XX. 7. Orientalia IL 308. Maki. IL P. 2. p. 259. 
Sohohba. 

1) Ftfa prophetae. E*^ 7306. — 2) Lexicon 1300 praeceptorum auorum. 
1S378. — 3) Dettetio tetti de merilu preeaiionis mediae. 10762. — 3) fraestantia 
efHOrum ad rati/mem Traditionariontm judicata. 9163. BodL 394; im Ansznge von 
•I-Balkeim', Ba^i 9636. Bodl. U. 199. 

380. Abu Ga’far Ahmed ben IbtAhlm Ibn el-Zubeir Schihdb ed-din 
el-Thakefi el-’A^iml el-Gamäti geb. im J. 627, ein ausgezeichneter 
Sprsu:h- und Traditionskenner Spaniens, starb im J. 708. Hoff. XX. 20. 

1 ) Jfotitia tdiitHOTHm virorvm speeUUissmiarum , jKi in Iractibus Hispaniae 
flonenmt. 966. — 2) Historia Andalusiae, Aabsng za der Gelehrten - Ge- 

schichte des Ibn Baschkaal (270). Baki 2166. — 3) Lexicon Praeceplonon. 12377. 
— Vergl. Index Nr. 8423. 

381. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahman ben IbrAhim 
J)sui-tf''üäratein el-Lachml el-Ischb!li, aus einer angesehenen Familie in 
Ronda am 21. Rabf I 660 geboren, zeichnete sich ebenso sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Feldhermtalent aus, 
indem er als Anführer der Truppen des Abu Abdallah, Fürsten von 
Granada aus der Familie der Banu NA^ir, die Stadt Quesada eroberte. 
Er fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Caaixi IL 78. 

Historia Hispaniae vier Baude. 

Histor.-pkilolog. Gasse. XXVllI. 3. U 
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382. Abul-Fadhl Ahmed ben Mubammed ben Abd el-Karfm el- 
Iskandori cl-M&lilti gen. Täg ed~dtn Ihn 'At&aÜah el-Schädsili, Anhänger 
der Lehre des Mystikers el-Schädsili und Schüler des Abul-’Abbäs eU 
Mursi, starb in Cähira im J. 709. 

Praestantissima benefieia de benemeritis SeJteichi Äbul ~*Abbds (jusque praecep- 
iorie Ahul-Hasan ^ Lebeo nnd Lehre des AbaLHasaa *AIi b. Abdallah el-Scbädeili 
and dessen Schülers AbQl**Abbäs Ahmed b. *Ali ebAo^äri el-Marsi. Ha^i 1U38. 
Elf. 17. Skut. 1687. 1747. 1803. Tflb. 16. Ootha 1848. — Vergl Haki Index 
Nr. 8725. 

383. Abu Abdallah Muhammed Ihn Ddniül ben Jilsuf Schams 
ed-din cl-Mau^ill el-ChuzA’i, ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 
63 Jahre alt im J. 710 in Cähira. OrientaUa 11. 316*). 

*) Kntabi II. 887 tagt, er sei im J. 608 geitorbeo , wm achoa detthalb onhebtig ist, 
weil er eiae Aoectode ertAblt, worin er Ibn Sajjid el-oa« (400) einen Scbfller des Ibn DAniSl nennt 

1) Monilia gemmarum dt iis ^ qui Aeggpto praefedi erani. ^Ugi 8228. — 
2) Dasselbe in Versen. 8242. — Vergl. Index Nr. 80.%3. 

384. Abul-Fadhl Muhammed ben Mukarrum ben Abul-Hasan 
Gamäl ed-din el-An^äri el-Chazragi, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 

1) Compendiam der Chronik des Ibn ’Asakir (267) auf ein Viertel abgeküzt, 
Haki 8218; ein Band des Autograpbs vom 1. Dsul-Higga 691 datirt, Ootba 1776. — 
2) Aaazng ans eUSamAnfs (254) Fortaetzang der Geschichte von Bagdad. Cambr. 
Palm. p. 152. — 3) EftUome des Thesaurus des Ibn Bassäm (244‘). Haki 5799. — 
4) Answabl aas dem Liber ran^i7eNart4m des AbuUFarag (132) alphabetisch geordnet 
Haki 980. — 5) Auszug aus dem Monile colli des Ibn Abd rabbibi (107). Haki 
8200. — Vergl. Index Nr. 4273^). 

*) Haki nennt ibn an mehreren Stellen L«süoj;ut und Verfaaaer des groeeen Wbrterbacbes 
Lingua Arabum , wclcbee viele Zuxätze >o dem Camüs enthalte, dewen Verfasser FirClzabadf 
aber ont im J. 817 gestorben ist; ee bat hier eine Verwecbteluog stattgefonden , wie man ans 
der Vergleichung der Artikel 11096. 71&7. 9342 schliessen moss. 

385. Ahmed ben Ahmed ben Abdullah ben Muhammed elGabrini 
von dem Berberischen Stamme Gabrä, gcb. im J. 644 in Bigäja (Bugia), 
wurde Cadhi daselbst und starb am 12. Dsul-(A’da 714 

Spremat» sn>ii/tat* de historia (de viris doctis) urhis lUgajac , Hagi 8383, 
Gelebrteu-Ciescbicbte von Bigaja im VII. Jahrh. — Notice et exiraits du Eunouan 
ed-diraia fi mcchaickh BUljaia ou gaJeric des Uftd^atcures de Bwgie au VIP siede 
de Vhigire par Ckerhonneau in Journ. As. Sirie V. 1856. T. 7. p. 475. 
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386. Abd el-malik ben Ahmed Taki ed-dtn el-Armanti el-Schdfi'i 
aus Armant in Ägypten, geb. im J. 632, gest. im J. 722. Schnhba. 

Er brachte die Geschichte Mekkas tod el-Azraki in Verse. 

387. Abul-Fadhdil Abd el-razzdk ben Ahmed ben Muhammed 
Kamdl ed-dfn el-Scheibdni el-Bagdadi gen. Ibn el-Fu\eeti d. i. .Sohn des 
Händlers mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Muharram 642, 
ein Schaler des Philosophen Na^ir cd-dln el-Tusi {7 672) und des Hi- 
storikers 'Ali Ibn cl-Sd'i (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 
und Traditionskenner und starb im J. 723. Hoff. kjtl . 4. Orientalia 

n. 337. 

1) Fortsetzung zn Ihn el-Sä'i Corpus hisloriarum 80 Bände. Eski 2106. 3856. 

— 2) Evetttus universales et esperientiae utiles , Lebensbescbreibnngen berühmter 
Männer des VII. Jabrh. 2106. 4846. — 3) Margaritae purae de Poitis seculi YIJ. 
8028. — 4) Frvctificalio intelleetuum de nominibus stmt/ihus in Tabellenform. 3689. 

— 5) Syüoge regulanm de nomintüus et cognominibus alphabetisch. 11420. — 
5) Lexicon 500 Praeeeptorum. 12379. 

388. el-Cdsim ben Abdallah ben Muhammed Ibn ei-SchdU el- 
An^dri el-Ischbüi ein guter Rechtsgelehrter starb in Septa über 80 Jahre 
alt im J. 723. Casiri II. 114. 

Bibliotkeca JuriseonsuUorum im J. 683 rollendet. Escnr. 1727*. 

389. Abul- Hasan ’Ali ben Ibrdhim ben Ddwdd Ibn el-'Attär d. i. 
Sohn des Spezereihändlers , geb. am Feste der beendigten Fasten des 
Ramadhdn 654, einer der berühmtesten Schüler des Nawawi (355), 
wurde Schdh’itischer Lehrer an der Traditions-Schule Ndria in Damascus 
vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch an der Hochschule Cu^ia 
in der Moschee \’orlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfalles 
über 20 Jahre, bis er im Dsul-Higga 724 starb. Orientalia II. 339. 
Schuhba, 

1) Donum sludiosis oblatum , Lebensbeschreibung des Nawawi. Haki 2609. 
Tlb. 18. — 2) Praestantia belli saeri. — 3) Jnristische Schriften. Haki 8300. 
8483. 8838. wo die Jahrezahl 770 unrichtig ist. 

390. Der Emir Rukn ed-din Btbars*) el-Man^ilri war als junger 

*) Gegen die AuMpnehe Btütart iet tu eriDoern, d&M die erste Silbe nicht einmal mit 
langem i, rielweniger mit ri geBproefaeo in «ein •cbeint, weil man auch ohne t die Schreibart 
findet. 

U2 
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Circagsischer Sklav in die Dienste des Emir Kiläwdn gekommen, der ihm 
eine gute Erziehung gab und den er auf seinen Feldzflgen in Syrien 
z. B. in der Schlacht bei Orsdf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als Kilftwiln im J. 678 mit dem Titel el-Malik cl- 
man^dr zur Regierung kam, nahm Bibars den Namen el-Manfilri an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatssecretär. Inj J. 701 war er 
Anführer der Pilgercarawane und kämpfte im folgenden Jahre als 
Präfect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Marg 
el-Quffar in der Nähe von Damascus. Unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Malik el-nft^ir nach seiner 
zweiten Regierungsperiode abdankte und Bibars selbst mit dem Titel 
el-Makk el-nmdhaffar das Sultanat am 23. Schawwäl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. Ramadh&n 709 wieder entsagen, als el-NÄ9ir wieder- 
kam und zum dritten Male die Regierung übernahm ; er flüchtete mit 
dem Staatsschätze nach Asuwän (Syene), wurde aber eingeholt, (nachdem 
er schon nach Syrien entkommen war,) nach Cihira geschleppt und am 
15. Schawwäl oder 14. Dsul-Ca’da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
SnjflÜ n. 76 und Abnlfeda V. 224 berichteten Ausgange widersprechen 
andere, nach denen er sich mit cl-Nä^ir friedlich verständigte und 
einen Platz unter den ersten Beamten behielt, bis er 80 Jahre alt am 
25. Ramadhän 725 starb. Orientalia II. 341. Br. Mas. pag. 535 u. 561. 
Sujfltl I. 226, der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremoi cogüationis de historia Bi^ae, allgemeine Mnbammedanieche Gle- 
achichte bis znro J. 724 in 11 Bänden, Ha^ 318S. 6820, davon Bd. 4 Opaal. 831 
Oeacbichte der 'Abbasiden bie zum J. 252; Bd. 5. Faria 668 die Jabre 252 biaS22; 
ans Bd. 6 das J. 400, Bodl. 7U^ Bd. 9 die J. 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Itoa. 1233 üeach. der Jabre 655 bis 709. — 2) Donum regium de historia regni 
Turciei, Geacbicbte der Türkischen Mamlnken in Ägypten vom J. 647 bia 721. 
Wien 804. 

391. Fadklallah ben Abul-Fachr el~Saccäi. 

Appendix zu den Lebensbeaebreibungen dea Ibn Challikän von 660 bia 725. 
Paria 738. 

392. .Abul-Hasan '.AH ben Muhammed ben .Vhmed ben Omar Ihn 
Abu Zar cl-Gamdti el-Fäsl, oder mit anderen Namen. 
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Amiou familiaris exhilarans m horio Karl/U*'}, de rebut geslie regvm Mm- 
rHaniae et historia »rbie Fcs , Geicbichte der fünf ManriUnischen Dynastien Tom 
J. 145 bis 726. Hafei 1458 u. T. VII. p. 630. Ootba 1896. — AnnaUs regvm 
Mauritaniae a roiidito Idrisidanim imperio ad annum fugae 726 ab Abu-l Hasan 
Ali ben Abd altali Ihn abi Zer Fesano, vel ut ofti malunt, Abu Muhammed Salih 
Ibii Abd d hatim Irraiiateiisi cotiscriptos ed. Car. Job. Tomberg. Vol. 1. 2. Dpsa- 
lae 284\'t. — Gescliichte der Mauritauischeu Könige. Verfasst Ton Ebül> Hassan 
Aly ben Abdallah heit Kbi Zeraa. .tns d. Arab. übers, ron Frans ron Dombag. 
Agram 1794. — Ui.tloria do.<: Soberann.t Mahometanos das primeiras quairo Dgna- 
stias. et de ixwte da quinta, iiuc reinaräo na Mauritania, escripla em arabe por Abu 
Mohammed Assaleh — e tradusida por Fr. Jose de Santo Antonio Moura, Lisboa 
1828. — Roudh-el- Kartas. Uistoire des souierains du Maghreb et annales de la 
rille de Fis, trad. de l'ar. par. A. Beaumier. Paris 1860. — Primordia dominationis 
Murabilorum c libro arab. vulgo Kartäs inscripto, auctore Abu-t-Hhassasw Ibn Abi 
Zera' ed. Car. Joh. Toriiberg. Vpsalia 1839. Ex actis reg. soc. sc. Ups. T. XI. 

*) Karhit ist der Kante einet TergnOgungeorlee vor einem der Tbore eoo Fee. Oayangoa 

n. sie. 

39.1. Abul-’Abbäs .\hmed ben .\bd el-Hallm ben .Abd ol-salim 
ben .Abdallah ben Muhammed Ibn Teimtja Taki ed-dln cl-HarrAni el- 
Hanbali stammte ab von einem berühmten Prediger in HarrAn Namens 
Muhammed Ibn Teimija*), dessen Nachkommen hohe geistliche Würden 
bekleideten; .A^iraed wurde am 10. Rabf I 661 in HarrAn geboren. 
-Sein A'ater tiüclitete mit der ganzen Familie vor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Pnekthieren seine Bflclier auf einem Wagen mit 
sieh, den er, als er umfiel, bei der .Annähening des Feiudes im .Stieb 
lassen musste, um nur das Leben zu retten. Sie kamen im Anfänge 
des J. 667 nach Damaseus, wo der Knabe .Ahmed sich als sehr lern- 
begierig aiiszeiehnete und grosse Fortschritte luaihte, sodass er schon 
in seinem 17. .lahrc Rechtsgutaehten abgab. .Als sein A’ater im J. 
681 starb, flberniihm er mit 21 Jahren dessen .Stelle als Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget, indem 
er mehrere .lalire hindurt h jeilen l'reitag den Coran in freiem \’ ortrage 

*) ge«t. i vergl. CbAll. 668. wo die Verftnlftasung xu dem FAmihen>Nameo Ibo Tei* 
tngegebefi ist. 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklärte. Im J. 691 machte er 
die Wallfahrt und nach seiner Rflckkekr galt er für den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Vertheidiger der Hanbalitischen Lehren gegen 
andere Secten und als Gegner der Christen. Kr stand bei dem Sultan 
el-Malik el-näfir Muhammed , welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hohem Ansehen, ob er aber von diesem sclion in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-Islam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner , bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatische Frage über die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Hamät aus vorgelegt wurde, den Sturm 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun an hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt, sobald man ihn für irgend 
einen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufeuern. Im J. 705 kam er mit dem Cadhi der Schä- 
ti’iten nach Cähira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Grossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen aut dem Bcrgschlosse eingesperrt, erhielt erst nach I '/t Jahren 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwdl 807 mit Postpferden 
nach Damascus zurückgeschickt. liier kam er gleich wieder auf 1 */« 
Jahre ins Gefangniss , wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cdhira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaifar Bfbars nach Alexandria abge- 
führt und in den Thurm eingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annelimeu, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik el-ndfir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empfing 
ihn in Cähira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen , bat er 
ihnen zu verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gestifteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathe gezogen. — Ibn Teimija nahm nun seine 
frühere Lehrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Armee anschloss , einen Besuch in Jerusalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren und 7 Wochen wieder in Damascus eintraf. 
Auch hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bücher und gab Rechts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argemiss und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens über 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Deevet des Sultans seine Sffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 1 8 Tage auf der Festung eingesperrt. Nach seiner Freilassung 
fuhr er in seiner früheren Weise fort, bis es endlich den Orthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassten Abhandlung 
Ober den Besuch der Gräber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdad eingeholten Gutachten im Scha'bän 726 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde für ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und für seine Bedürfnisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und schrieb aucli über 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bücher wegge- 
nommen , Papier und Tinte entzogen , und dies erklärte er für die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald nachher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca'da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strSmte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tammäm das Todtengebet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Leichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung, die Strassen weuren dicht besetzt, die Leute warfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an dem Eingänge der Moschee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache einschreiten musste, um die Leiche 
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zu beschützen. In der Moschee fand nach dem Mittagsgebet eine 
zweite Einsegnung statt, dann mussten sämmtliche Tbore der Moschee 
geöffnet werden, um die Menge hinauszulassen; der Zug ging weiter 
am Posthofe vorbei über den Pferdemarkt, wo er wegen des übermässigen 
Gedränges halten musste und Zein ed-din, der Bruder des Verstorbenen, 
zum dritten Male ein Leichengebet sprach. Erst kurz vor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der Ruhten an , wo Ibn Teimtja an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-dln bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zahl der Anwesenden auf 
200000 Männer und Frauen. Hnff. XXI. 7. Orient. II. 347. 3for'( 
Gesch. der Regent, in Ägypt. in Büschings Magazin V. 413. Bistäni 
I 417; am ausführlichstcu sein Schüler Eutubi I. 44. 

1) Chrofiicon. S076. — Er soll 300 theologische and juristische Ah- 

liaudlungen gesebriebeu haben, welche zum Theil Gegenschriften Teraiilassteu ; rergK 
Hap Index Ar. 8756. — 2) Le Fetica d'lhn Taimiyyah .vur les Nosairis pubh 
par Si. Gvyard in Journ. Äs. 7. Senc, 1671. T. 18. p. 158. — 7Van^2o/ion of 
two unpubUshed Arabir documentSf relaiing io tke doctrines of the lama'üis by E. 
Sali^ry in Joum. of the Amer, Or. Soc. Vol. II. 1851. p. J157. — 3) Seine 
Schrift gegen die Christen BodL II. 45 bst Marracei fast vollständig in den Pro~ 
dromus seiner RefuteUio Aicorani aufgenonimen. — 4) Schreiben an den König der 
Christen. Xänoh. 886^ — 5) Die obigen beiden incriminirteu Schriften nebst dem 
Gotaebten ans Bagdad und seiner Vertbeidigung. Xdneh. 885*'^*. 

394. Abu Ishdk Ibrdhfm ben Abd el-rahmaD ben Ibrdhim Burhdn 
ed-din Ibn el-Firkäh el-Fazdri el-Schdti'i geh. im Kabi* 1 6öU erhielt 
Unterricht von seinem Vater (365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm aU Professor an der Hochschule Bäderdla. Er übcniahm darauf 
die erste Predigerstelle zu Damascu.s, doch nur auf kurze /eit, denn 
auf den Wunsch vieler kehrte er an die Badardfa zurück und starb 
darin im Gumftdä l. 729. Orient. II. 348. Schubba. 

1) Demonstratio virt%dum SyriaCy Auszug ans ’Ali el-Kabe*i (193). Ha^i 952. 
2834 9126. Gotha 64*. Tttb. 26^ — 2) Liber ammos ad Bierosolyma bene servata 
visUanda excitans, aus dem Werke des Abu Mu^mmed el Casim Ibn 'Asakir (292) 
über Jerusalem und anderen ansgezogen. Ha^ 1610. — Vergl. Index Nr. 2288. 
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396. Abul-Hasan ’AH ben Ismäil ben Jilsuf eUTabrizi ’Alä ed-din 
el-Cdnawl el-Schäti'i geb. im J. 6U8 zu Cilnia (Iconium) kam im J. 693 
nach Damascus, wo er seine Studien vollendete und dann an der hohen 
Schule IcbAlia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ägypten, wurde 
im J. 710 Oberlehrer an der Tüldnischen Moschee und kam im J. 727 
als Ober-Cadhi wieder nach Damascus, wo er im Dsul-Ca’da 729 starb. 
Orient. II. 348. Schuhba. 

I) Vitae Propketarum. — 2) Libero diepositio de Sufimw. Ha^ 3033. — 
Vsrgl. Index Nr. 1176. 

396. Abu ’Ali SchAli’ ben Muhammed ben 'Ali ben 'Abbäs NAfir 
ed-din cl-Kindni el~’AscaUni ein Philolog und SecretAr in Cdhira starb 
im J. 730. Orientalia n. 3fiL 

1) PuUkritudo virtutnm virilium, Pross-Anszug aas der Lebensbesckreibnng 
des Saltans Bibars in Versen von Ibn Abd el-dhAhir (360). Paris 803. — 2) Di- 
stinetio orationis de moribus jemitoribus obsertxmdis. Ha^ 9067. 

397. Muhammed ben Abd el-Wahhdb Tdg ed-din Ibn el-Mutamedg 
el-Zubciri gcb. im Rabf I 639, Cadhi in Ägypten, starb im J. 730. 
Snjbti I. 266 

Exhortatiü negligentis et admonitio ejus, qui sibi cognitionem comparare vuU, 
Geschicbte von Ägypten bis znm J. 725; in einem Citat sagt Snj&ti IL 306, dass 
dies im Scha'bän 714 geschrieben sei. Haki 168L 3312. 4736*). 

*) Nach Makr. I. 6 ist die übersetsong der beiden ersten Stellen bei Hegt ebenso aof- 
tafeasen wie die dritte , dass dnrcb die Zeitereignisse (Hisssracba, Tbenmng. Hnngersnotb, Pest) 
sehr Tielea von dem, was Ibn el-Mutawwag Aber die Verbaltnisse in Ägypten berichte, rer* 
ändert sei 

398. AbtU-Fidd Ism&'il ben 'All ben Mahmdd ben Omar ben 
SchAhanschAh ben AjjAb ’lmAd ed-din el-AjjAhi stammte aus der Herr- 
scherfamilie von HamAt, einer Seitenlinie der Ajjubiden -Sultane, und 
wurde im GiimAdA I 672 in der Wohnung des Ibn el-Zangabili zu Da- 
mascus geboren, wohin sein Vater el-MaUk el-afdhal, Bruder des dama- 
ligen Forsten von HamAt el-Malik el-manfdr bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen vrax. Über seine Jugendbildung ist 
nur bekannt, dass er zu HamAt den Unterricht des Mul^ainmed Ibn 
WAfil (371) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nisse erstreckten sich Ober die verschiedensten Wissenschaften , wie 

Hietor. -pküotog. dossc. XXVIII. 3. X 
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Theologie, Philosophie, Jurispradenz, Medicin und Geschichte. Schon 
froh wurde er in den Waffen geübt, er begleitete kaum 12 Jahre alt 
seinen Vater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab, welche am 19. 
Babf I 6%4 den Hospitalitern genommen wurde. Im J. 688 war er 
bei der Eroberung von Tripolis, und bei der sehr schwierigen Belagerung 
von ’AkkA, welches am 17. Gum&dä II 690 in die Hände der Muslim 
fiel, war er schon Unterofheier Ober 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen Calat el-Rdm am Euphrat, welches sein Vetter Mahmüd II. be- 
lagerte, und zum Lohn für seine bei der Eroberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 40 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsul-Higga 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem Feldzuge des Usurpators I.ägfn gegen 
SIs (klein Armenien) und die Feste Hamüf im J. 697 führte Abul-Fidä 
die Truppen von Hamit an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-Nfi^ir den Zug gegen die Mogolen er- 
neuerte, hatte sich ihm .\bul-Fidi ebenfalls angcschlossen und war schon 
bis Ma'arra gekommen, als er von scimm Vetter nach Hamit zurück- 
berufen wurde. Er leistete ihn. auf der Jagd Gesellschaft, beide fielen 
durch Unvorsichtigkeit in eine gefährliche Krankheit, welcher Abol- 
Vidi mit grosser Noth entkam, Mahmdd U. dagegen am 21. Dsul-Ca’da 
698 erlag, worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit des Verstorbenen 
das Fürstenthum Hamit den Ajjubidcn nahm und damit den Emir Cara 
Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies Abul-Fidi fortwährend 
die grüsste Anhänglichkeit und Flhrfurcht gegen den Sultan, nahm an 
allen Feldzügen Theil und Hess sich selbst durch Nichterfüllung der 
Versprechungen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
halterschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen, bis sie 
ihm durch ein vom 18. Gumida 1710 datirtes Diplom verliehen wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumidä II seinen Einzug 
in das Schloss zu Hamit hielt. Als er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke, schöne Pferde, Sklaven, Edelsteine und andere aus- 
ländische Kostbarkeiten, dem Sultan selbst nach Ägypten Oberbrachte, 
um dabei noch persönlich seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan am 25. Kabf II zum Fürsten mit dem Titel el-Malii el-fälih und 
er fand bei seiner Rückkehr nach HamAt, dass die höheren Emire, deren 
Begegnung ihm dort unangenehm genesen sein würde, sich auf Befehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grösste 
Aufmerksamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
der Aufforderung , auf der Wallfahrt im J. 713 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen zu unterstützen vind den von seinem Bruder Hu- 
meida vertriebenen Scherif von Mekka Abul-Geith wieder in seine 
Rechte einzusetzen. Er betheiligte sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolen, überbrachte fast jedes Jahr die üblichen Geschenke 
selbst nach CAhira, wo er in jeder Weise ausgezeichnet wurde. Im 
J. 719 begleitete er den Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rü<kkehr wurde ihm zur Belohnung seiner treuen .Anhäng- 
lichkeit um 17. Muharram 720 mit dem Titel el-Malik ei-muajjid die 
erbliche Sultanswfirde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte .Abul-FidA nicht envartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten Gnadenbeweis anzunehmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte; nach der Überreichung des in den ehrenvollsten Aus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbarsten Gewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde, nach einem festlichen Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von CAhira, wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-din .Argdn zu Fuss ihn begleiten mussten, 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferde konnte er seine 
Reise so beschleunigen, dass er am 26. Muhairam als Sultan seinen 
Einzug in HamAt hielt, und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glü< kwünsche darzubringen. — ln seinem persönlichen \ erhällnisse 
zu el-Malik cl-nAfir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
betheiligte sich Abul-FidA an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolen, indem er seine Coips zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen liess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Muhammed (geb. 1 . Ragab 7 1 2) seinen Besuch in CAhira um 
die üblichen Geschenke zu flberbringen, welche durch gleich kostbare 

X2 
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»uch für den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd, welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war während des mehrwöchentlichen Aufenthaltes 
der gewöhnliche Zeitvertreib. Auf der Reise zu einem solchen Besuche 
gegen das Ende des J. 727 erkrankte der Prinz Muhammed in der 
Nähe von Syriacus kurz vor Cähira; der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen Leibarzt Gamäl ed-din Ibrdhim 
ben Abul-Rabfa el-Magribi zu ihm, welcher den Vater schon beschäftigt 
fand, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte , er . komme nur auf Befehl des Sultans 
und seine- Beihfllfe scheine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet fände. Indess blieb er und besuchte den Kranken Morgens und 
Abends, bis am 6. Dsul-Higga, dem Tage der Krisis, der Sultan eine 
Schaluppe schickte, worin sic den Nil hinauf nach Birkat el-Pil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung ■ eingetreten 
und wiewohl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der Prinz 
doch nach und nach. Abul-Fidä schenkte dem Arzte ein Maulthier 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhem und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner Abreise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner Ernen- 
nung zum Sultan hatte Abul-Fidä in Hamät und der Umgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausfQhren und eine grossartige, aber verfal- 
lene Wasserleitung wicderhcrstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nfltzlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, dass er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner Familie, nämlich seitdem Taki cd-din el-Malik el-mudhaffar 
Först von Hamät geworden war, älter geworden sei, und wirklich starb 
er zu Hamät am Wechseliieber in seinem 60. Jahre am 23. Muharram 
732, aufrichtig betrauert von seinem Freunde dem Sultan el-Malik el- 
näfir, welcher ihn fast zehn Jahre aberlcbtc. — BUtäni IL 298. 
Orientalia n. 3M. Kutubi I. 70. — Notice Mstor. sur Aboul- Fida et 
»es ouvraget, par Am. Jourdain, im AtaiaUs des vop. pttbl. par MaUe-Bnm. 
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T. Xn~. p. 180—330. Was Abul-Fidi in seinen .Annalen Ober sich 
selbst berichtet, ist von de Slane zu einer Aut<d)iographie zusammen^estellt 
in Remeil des kistoriens des croisades. T. 1. p. 166 — 186. 

1) Compendium kistoriae j/eturis A«in<ini, allgemeine Weltgeschichte in 2 
Theilen : 1. die vormuhammedaniache Geschichte , 2. mit vorangehender Lebensbe- 
achreibong des Propheten die Geschichte nach ihm bis zum J. 729; Hagi U61S; 
eine von dem Verf. selbst revidirte Handschrift ist an Paris. St. Germ, des Pres 101. 
Tezt-Ansgabe Constantinopel 1286 (1869) 4 Tlieile in 2 Bdn. — a) Abulfedae ki- 
staria anleislamiea, arabice ed. rersione lat. auzit H. 0. Fleischer. Idpsiae 1831. — 
Excerpla ex Abulfeda de rebus Arabum ante Mukanmedem. E eodd. mss. exseripsit, 
lat. vertu A. J. Silvestre de Sacf, als Afpendiz an Pocoeiii Spee. kist. Arab. ed. 
Wkite. Oxon. 1806, aus dem 1. Cap. der Abschnitt über Hiid nnd CAIih , das 2. 
Cap. vollständig , ans dem 5. der Abschnitt über die Berbern bis anm Schloss. — 
Uistoria imperii vetustissimi Joctaaidarvm in Arabia /eliee, ex Abulfeda — excerpla 
o6 Alb. Schultens. Harderoviei 1786, der 1. Abachn. des 4. Cap. — b) Ismad 
Abulfeda de viia et rebus gestis Jfo/iammedis. Teztum Arab. primus ed. lat. vertit 
Jo. Gaguier. Ozon. 1723. — Vie de JUokammed , tezte ar. d'AbouIfcda, accomp. 
d'une trad. fra»(. et des notes par Noel des Pergers. Paris 1837. — J.ifr of Mo- 
hammed, translatcd fror» Ike Ar. of Abulfeda bg W. Murray. Izmdon . — c) Abul- 
fedae Anuales Muslemici arab. et lat. opera et studiis Jo. Jac. ReisUi, sumtibus 
atque auspiciis P. Fr. Sukmii ed. J. G. Ckr. Adler. T. 1 — F. Ilafniae 1789 — 94, 
— Abilfedae Annales Moslemici, tatmo.s ex arabicis feeit J. J. Reiske. lApsiae 1754 
(1778), bis zum J. 406. — Auctarium ad vitam Satadini ex kistoria wau'. principis 
Hamatensis -, Anhang au Bokadiiii vita Saiadini ed. Alb. Sckultens. Lugd. Bat. 1732; 
aus den .1. .ISO bis 589. — Ilistoria Sararenorum in Sieilia, excerpla er ckrouoiogia 
«nir. Ismaelis Abulpkedd , acht kurze Stellen von Marc. Dobelius übersetat in 
Bibliolk. kist. regm Siciliae op. rl st. J. B. Carusii. Panormi 1723. T. I. p. 18; 
wiederholt in L. A. Muratori Script, rer. Rat. T. I. P.ll. p. 251—254; Italienisch 
von Aug. Inveges, Panormus sacra. p. 634. — Ismaelis Abulfedae Annalium Moslem, 
excerpla, quae ad kist. Afric. et Sieulam spedant sub imperio Arabum; ans Reiske's 
Oben, in Herum Arab. quae ad kist. Sieulam spectani, ampla eollectio op. et st. Ro- 
sarii Gregorio. Panormi 17!t0. p. 65—86. — Versio Carminum guor. Arab. quae 
in Abulfedae Annal. Mustern. c<m/i>ioi/i(r , i>racs. J. Fr. Gaab. Tubingae 1810. — 
Fr. Wrilken , Commentatio de beliorum eruc. ex Abulfeda kist. Anno 1798 praemio 
omala. Gottingae. — 2> Syiilaris regiouum, allgemeine Geographie im J. 721 

beendigt, Ha^ 3464; eine von dem Verf. revidirte Handschr. ist Lngd. 727. — Geo- 
graphie d’Aboult'ida texte Ar. jmr Reinaud et Mac. Guckin de Slane. Paris 1840; 
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mit einer toeführlichen Torrede aber das Leben and die Schriften des Abnl-Fid&. 
Die einxeln encbienenen Stücke sind reixeicbnet in der Ztschr. (Ür rergl. Erdknnde. 
1842. — Vergl. Inäex Nr. 5393*). J. GoUtcaU, Notice (460). 

*) Di« Angftbe 11180 ict mir nicht recht ▼erctftndUch, da die hier genannten «!• 

Diahabf und Ihn Kathlr jflnger eind aJa AbuUPidA. 

369. Abul-'.\bbds Ahmed ben Abd el-Wahhdb ben Ahmed Schih&b 
ed-dln et-Nuveiri el-Bekri el-Teimi el-Kindi el-Schdfi’i ein besonders als 
Historiker und Jurist ausgezeichneter Gelehrter aus dem Städtchen Nu- 
weira in Ägypten, welcher auch durch seine schöne Handschrift be- 
rühmt war, sodass jede seiner Copien der grossen Traditionssammlung 
des Bochdri, deren er acht anfertigte, mit 1000 Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa 50 Jahre alt im Rsunadhdn 732. Orient. II. 358. Snjütt 
I. 355. 

Scopus periti m von'u literamm generibus, eine Encyclopidie in 10 (oder 30) 
Knden in fünf Abtheiinngen a) Himmel und Erde (Geographie), 6) der Mensch, 
c) Thierreich , d) Pflanzenreich , e) Geschieht«. Ha^ 2338. 14069. Lngd. 5 zum 
Theil Antograpb. BKmr. 1637. Paris 628. 64B. 647. 683. 700. 708 708 A. PL 28. 

FnriciM. Eine ansführliche Inhaltsanzeige ron J.J. Beieke, Nrodidagmata ad Hadgi 
Kkalfae tabulas hinter Abulfedae iab. Sgriae ed. Kahler. Einzelne Ahaehnitte in 
Beakä primae Uneae hist. Arab. ed. Wüstetifeld. — Ejusd. de Arab. epocha vetust. 
Sail ol Arem. Lips. T748. — Hist, imperii vetust. Joctanid. in Arabia fei. — 
ex. Nmoeirio excerpta ab Alb. Sdudtens. Harderov. 1786; sneh in dessen Momm. 
eetust. Arabiae, Lugd. Hat. 1740 sind einige Gedichte aus Nnweiri. — Abu Abd 
aUah al Novairi hist. Sieiliae ar. et lat. iu Herum ArtU>. quar ad hist. SietUam 
spectaut ompla eoUeetio op. et st. Rosarii Gregorio. Panormi 1790. Die Oberaetanng 
war dem Herausgeber ursprünglich Franzüeisch ron Caussin mitgetheilt und erschien 
Ton diesem selbst später: Histoire de Siede par le Novairi trad. de Var. par J. J. 
AM. Ciwssm. Paris X. (1802) einzeln und auch als Anhang zu Vogage e» Siede 
— par le barou de Riedesel. Paris X. — Aua Nnweiris Bibliothek, in Rink und 
Vater, arab., sjr. n. cbald. Lesebuch. S. 91. 121 — 124. — Excerpta ex Nuweirio 
ron Reiske in J. Lasten Rasmussen, additam. ad hist. Arab. ante Islam. Hauniae 
1821 und in den Anmerk, zu dessen Hist, praecip. Ar(ä>. regn. ante Islam. 1817, — 
Otter, Rdation sommaire de la conquete de VAfrique par les Ar. nach eUNuweiri in 
Hist, dt VAcad. des Inscr. T. XXI. p. 111. — Hist, de la provinee d'Afr. et du 
Maghrib, trad. de Var. par Mac Ouckin de Slane, in Joum. As. 1841 — 42. T. XI — 
XIII. — ConquMe de VAfrique septentr. par lei Musulmans et histoire de ce pags 
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•ous let £mir$ Arabes, tat Nawein ab Anhang an IbnrKhaUovn, kitl. det Bobtrea 
trad. par U B. de 8Ume. T. 1. p. 313. — Ober den Cbalifen el-HAkim and den 
ümprnng der Fatimiden in Expoai de la rdigio» dea Brüte», par Säe, deSaep. T.I. 
— Quelquet traäa de la vie du Sulta» Beibart trad. de Noweiri in C. Defrimerp, 
mimoires d'hid. or. pag. 36t — Le» ordonnance» igppt- tur lea eostume» de» CM- 
tiens et de» Juifa, tiriea de Fbiat. de Xtuaeiri par Hammer-PurgataR , m Joum. Aa. 
Bbrie V. 1855. T. 5. p. 393. 

399a. Abu Abdallah Muhammed ben Ja’cdb ben Jdsuf Bahd ed- 
din el-'Gitndt aus der Qegend des Berges Gund in Jemen starb im J.-732. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 533. 

Ineeatut de claaaibua vtrorum doetomm et prineipum, Geschiohte der Fürsten 
and Oelehrten in Jemen bis anm J. 724. Ha^ 7338, wo iMohammed bene Toran- 
aastellen ist. a. Lagd. Vol. II. 8. 198. 

400. Abul-Fath Muhammed ben Abu Bekr Muh&mmed Fath ed- 
dln el-Ja’muri el-Andaldsi el-SchAü'i Ihn Sajjiä el-nde, dessen Eltern 
aus Sevilla stammten, geb. zu CAhiia am 14. Dsul-Ca'da 661 (oder 671), 
erhielt den Sprachunterricht von BahA ed-dln Ibn el-Nahh^b und be- 
suchte im J. 675 die Schule des Cadhi Schams ed-dln Muhammed ben 
el-’ImAd; im J. 685 hSrte er die Traditionen bei Cutb ed-dln el-’Asca- 
lAni, las bei den Schfllem des Ibn T^barzad, el-Kindi und el-HarastAni 
und ging noch im J. 690 zum .Studiren nach Damascus; die Zahl seiner 
Lehrer betrug nahe an 1000. Kr schrieb das Arabische in Orientali- 
schen (Ägyptisch -Syrischen), wie in Magribinischen Zügen gleich ge- 
lAufig, schon und correct und hesass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich zum Theil selbst zusammengeschrieben hatte und in welcher sich 
auch wichtige Autographa befanden, z. B. die Traditionssammlung des 
Ibn Abu Scheiba (f 235), die Chronik des Chadb el- Bagdad! mit der 
Fortsetzung des Abd el-razzAk Ibn el-Fuwet! (387), das Classenbuch des 
Ibn Sa’d (53), die Hiatoria Mudkaffarica (326); vielleicht enthält das von 
ihm aufgestellte BOcherverzeichniss Eacnr. UM’ den Catalog seiner 
Bibliothek. Er zeichnete sich durch seine Kenntnisse in den Tnulitiouen 
aus und lehrte dieselben in der Schäii'itischen Abtheilung der hohen 
Schule Dhähiria zu Cähira und starb im Scha'bän 734. Hnff XXL 11. 
OrientaUa n. 369 . Xntnbi Q. 310. Sohnhba. Bistäni I. 847. 
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I) Optimae reJationes de proetiie, indole rt vita Prophetae. naaDlhrHche Le- 
bensbeacbreiboDK MnhammedB. Hegt UM. 8449. Ootb* ITM— 87. Logd. 2806. Br. 
■u. SM. Petenb. B. 40. Btraetb. 18. Paria 771. — 2) Lux oetUorum, eine kürzere 
Bearbeitnng. Hip 140%. BodL 345’. Berl. Bpr. 126. — 3) Sammlung der Gedichte 
der Gefährten Mnhammeda zn deinen Lobe. Hap 637. U155. — 4) NutUius laetua, 
aeine eigenen Gedichte znm Lobe Mnhammeda, aipbabetiach, Ha^ 1841, daron eina 
in Carminum orientalium Triga: Arediicum Mohammedis Ebn Seiä-Ennäs ed. Kose- 
garte«. Stralesundi 1815, aua einer Anthologie von Gedichten und Erzählnngen; 
daaaelbe bei Xntnbi doppelt ao lang nebat anderen Gedichten. — 5) Commentar 
zn den Traditionen dea Tirmidai , 2 Bände. Hap 3910. — 6) Responsa ad quae- 
sliones juridieas. Eaonr. 1156. 

401. Abu Muhammcd .\bd el-kdfl ben ’.Ah' Zein ed-dtn el-Subki 
el-Schäfi’i starb in einem von den 100 Orten el-Mahalla in .Ägypten im 
J. 735. StgAtt n. 361. Schnbba. 

Vitae Traditionariorum. Paria 737. 

402. Abu ’.AH .\bd el-karim ben .A.bd el-ndr ben Munir Cutb ed- 
rffn el-ffalebi el-Hanefi geh. im Kagab 664 war ein vorzüglicher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in .Ägypten lehrte, und starb 
im Ragab 735. Hnff. XZI. 10. SnjOti I. 164. 

1) Uistoria Cuß ed-dini in alphabetischer Ordnung der Namen in mehr als 
10 Banden; die Reihe der Mohammed bat sein Sohn Taki ed-din (f 772) nm viele 
neue Artikel bereichert. Hap 2281. — 2) Uistoria Aeggpti anf 20 Bände berechnet, 
wovon aber nur die Hälfte vollendet wurde. 2312. — 3) Aquatio dulcis et salubrit, 
Commentar zu des Abd el-Gani (t 600) Leben des Propheten. 7308. 13409. — 
4) Studium magnum in libro el-Jlmäm excerpendo , Auszug ans dem juristischen Tra- 
ditionswerke dea Ibn Daktk el-’id (t 702). 1160. 1502. — 5) Ansrdhrlicher Com- 
mentar zu der Traditionssammlnng des ßoehäri, nur zur Hälfte ins Reine geschrieben. 
Bagi r. 11. p. 523. 

403. Abu Muhammed el-Cftsim ben Muhammcd ben Jdsuf 'AUm 
ed-dtn el-BirzAli (vom Berbern-.Stamme BirzAla) cl-Sch4fi'i /.u Sevilla im 
Gumädä 1 ^663 od.) 665 geboren, lernte frühzeitig den Cordn und einige 
Lehrbücher auswendig und begann im J. 693 das Studium der Tra- 
ditionen bei seinem Vater und dem Cadhi ’lzz ed-dln Ibn el-^'4lg. 
Nachdem er sich mit den Recensionen des Corftn und der Traditions- 
Sammlung dea Bochflrf vertrant gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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»ehr schöne Abschriften besorgte, schickte ihn sein Vater auf Reisen 
nach dem Orient; er traf Aber Ba’labekk im J. 685 in Haleb ein, be- 
suchte darauf Ägypten, machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascus, wo er noch die Vorlesungen des T4g 
ed-din el-FazArl (365) hörte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus zurfick, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Aschrafia erhielt, mit welcher im J. 713 die an der 
Dhfthiria verbunden wurde; zuletzt war er erster Professor an der NA- 
ria und Naftsia und starb auf der Wallfahrt bei der Station an der 
Quelle Chulei 9 zwischen Medina und Mekka, am 4. Dsul-Higga 739. 
Er hatte eine Menge Kinder , ein hoffnungsvoller Sohn Muhammed er- 
reichte nur ein Alter von 18 Jahren und eine Tochter FArima, welche 
sich durch eine schöne Handschrift auszeichnete und unter anderen den 
BochAri und die Decisiones des Magd ed-dln (Ha^ ISÜ) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas Aber 20 Jahre alt. Seine Bficher und sein bes- 
seres Hausgerfith vermachte el-Birzäli zu milden Zwecken. Huft XZI. 14 . 
Kutubi n. 162. Schnhba. Bist&ni I. 395. 

I) CkronieoH, Fortsetzong der Chronik von Dsmaecns von AbnSchAma (349), 
in dessen Todeqahre 665 el-BirzAIi geboren war, bis mm J. 738, sieben Bände, 
sr. ^ 2218; vergl. Ootba 1758. — 2) Bistoria Traditianarionm, nicht ins Reine 
geschrieben. Hakt 2176. — 3) Lexicon praeeeptorvm Uber 2000 seiner Lehrer, 
Hakil2378; von mehr als 1000 derselben hatte er ein Zengniss bekommen nnd dam 
Nachrichten über die Lehrer gesammelt — 4) (Juadrafftnariae «rbanae , 40 anf 
Reisen gesammelte Traditionen. 

404. Abu QaUh el- Armem. 

Annales , Geschichte der Ägyptischen, Nnbischen, Indischen, Äthiopischen, 
Jemenischen nnd Africanischen Kirchen, welche nnter dem Patriarchen von Aleun- 
dria standen, vom J. 564 bis 738, Paris 138. 

405. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed 'Gamil ed-dln ei-Matari 
el-Chazragi el-Tbftdl aus Matar in Jemen starb im J. 741. 

Bistoria Medinae, Fortsetzung m Ibn el-Naggär (327), Baki 2197. 2302. 8713 ; 
lortgesetzt von seinem Sohne Abu Ga’far Abdallah *A/V ed-din eUMafari el-Medeni, 
geb. 698, gest. im Rabl' I 765. Haff. XXn . 4. 

Bisior.-pküolog. Claiee. XXVIJl. S. V 
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406. Abul-Hag^g Jilauf ben Abd el-rahman ben Jdsuf 'Gamdl- 
ed-dH el'Mizzi el-Cudhä’i el-Kalbl el-Sch&fi’i geb. im Rabf II 654 in 
Haleb und erzogen in Mizza, einem grossen reichen Dorfe und Vergnü- 
gungsorte ’/' Parasange von Damascus, widmete sich kurze Zeit den 
Rechtswissenschaften und wandte sich dann dem Studium der Traditionen 
zu, welches er für sich trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab und sich bei 1000 Lehrern so vervoUkommnete , dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Oberlieferer keiner seiner Zeitgenossen Ober- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rück- 
kehr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Traditionsschule 
Aschrafia, der er 23 ‘/« Jahr Vorstand, und starb am 12. Cafar 742. 
EnfC XXI. S. Orient. II. 377. Sohnhba. 

1) Recognitio Perfectionis, Bearbeitung der PerfecHo des Ibn el-Nsggir (327) 
über die Traditionarier. Ha^ 3782. 10860. Farii Fl. 87. Br. Xus. 1635. — 2) In- 
dicts ad sex libros traditionum. Hagi 876. 

407. Muhammed ben Ibrähtm ben Muhammed ben ’Ali ben Abul- 
Ridhd. 

Der Emir Seif ed-dln Bektimur b. Abdallah el-S&ki el-Nafirf, Präfect von 
^fad, welcher im J. 733 auf dem Wege nach Higäz starb, Orientalia U. 357, batte 
die Annalen des AbuLFida (398) in einen Auszug gebracht unter dem Titel MeduBa 
ampendii historiae generis bumani; diesen Auszug kürzte Muhammed b. Ibrahim 
weiter ab und schrieb dazu eine Fortsetzung bis zum J. 742. Handsebr. zu Petersb. 
s. Notice (f«n manuscrit arabe renfermant une continuaiion de VHist. itniv. d’Aboul- 
feda, par J. GoUwalät; in Journ. As. 4. Serie. 1846. T. VIII. p. 510. 

408. Abul-MahAsin Abd el-häki ben Abd el-magid ben Abdallah 
T4g ed-dln el-Machzdmi el-Jem4ni el-Sch4fi’i, geb. im Ragab 680 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter Philolog, starb im J. 743. Schohba. 

1) Spiedegium festinantiSy Compendium der Lebensbeschreibungen des Ibn 
Challikän (358), mit einem Anbange von 32 neuen, Hagi 14296, auf den Wunsch 
des (405) genannten ’ABf ed-din el-Hatari im J. 729 verfasst. BodL n. 120. — 
2) Hisloria Jemanae. Hagi 2344. — 3) Historia Grammaticomm. 7829. — 4) Com- 
pendium Lexici 'Gauharii. 
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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüstenfeld. 

3. Abth eilutif;. 


Vorgelegt ln der Sitrang der KOoigl. Oet. d. Wist, den 7. Januar 1882. 


409. Abu HajjAn Muhammed ben Jdsuf ben 'AH ben Hajjdn Atliir 
ed-dfn el-Andaldsi el-Nafzl (von dem Berbern-Stamme Nafza) el-Gajjdm. 
dessen Vorfahren in der Stadt Gajjdn (Jaen) lebten, geb. in den letzten 
Tagen des Schawwdl 654 zu Granada in dem Quartier Matechschftrasch, 
studirtc seit dem J. 670 hier und in Malaga die Corftn- und Sprach- 
wissenschaften ; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache 
des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Kef aussprach, nur 
nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen \je und Js zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennern an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Velez), Malaga und Almeria besucht 
hatte, verliess er Spanien im Anfänge des J. 679 und ging über Septa, 
Bigija, Tunis und Alexandria nach Cähira, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach 'Aidsdb in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Eila, Jambu' und Gudda und kam über Syrien nach 
Cdhira zurück. Überall hatte er besonders die Sprachgelehrten au%e- 
sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
Lehrer Bahft ed-din Muhammed Ibn el-Nah^ds im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^üria zu C&hira und 

A2 
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Cordn- Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-dfn Argdn, als er im J. 712 Statthalter von Ägypten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen, seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öffentliche An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedürfnisse; er meinte, ein Armer könne in Cdhira mit 
vier Fulds (Obolen) täglich auskommen, zwei Fulds bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Fals kaufe er sich Trauben und für einen Fals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
seln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte : der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben, 
damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich 
zu haben wünsche , aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden. 
Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit rüh- 
men. — Seine Tochter Nudhdr d. i. Reingold, geh. im Gumddä II 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
zeichnete sich so aus, dass der Vater öfter zu sagen pflegte: Ich 
wünschte, dass ihr Bruder Hajj&n ihr ähnlich wäre. Als sie im Gum&dä 
II 739 starb, erhielt Abu Hajjän von Argün die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war Ober ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu 
Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war er Anhänger der 
Dh&hiria-Lehre , in der Folge wandte er sich zum Schäfi'itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Schftfi'itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge von Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der Qälihia zwischen den beiden Schlössern 
und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 28. 
^afar 745 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze 
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der Qufiten vor dem Siegesthore beerdigt; aueh in Damasene wurde 
noch im Rabf II in der Omeijaden - Moschee dae für Abwesende üb- 
liche Todtengebet für ihn gesprochen. Makk. I. 823. Orientalia II. 382. 
Sohnhba. BiatAnl n. 122. 

1) Donum iiUeUigenH oblabtm de Qrammatiäe Andtdutiae. Hs^ 7827. — 
2) Conekae tdectae de studüs et hiatoriis conlemporaneorum , in Versen. USSi. 
Xakk. L 837 8 v. n. lUlS scheint dasselbe xn sein. — 3) Autvm purum m 

coHsolationem de Nudhär , die oben erwähnte Schrift Kakk. I. 842, 3 v. n. nach 
Ea^ 13839 eine Äntohiographie über seine Jagend, Stadienzeit, Reisen and seine 
Lehrer. — Gegen 30 andere Schriften, vergl. Ha^ Index 1696. 

410. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Othmän ben 
CdlmAz Scharm ed-dtn elrDsakabi cl-Turkomäni el-Fdriki el-Schdfi’i geb. 
im Rabf II 673 zu Damascus, fing in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Reisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle Umm el- 
^ih zu Damascus , aber die gewünschte Professur an der Traditions- 
schule Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jdsuf el-Mizzi 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glaubensbe- 
kenntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul- 
Ca’da 748. Hnff. XXI. 9. Schnhba in der Vorrede zu Huff. Part. U. 
Xntnbi H. 228. OrientaUa n. 388. Biatäni I. 644. 

1) Chronicon Islamismi, politische and Gelehrten-Oescbicbte von Hn^mmed 
bis znm J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Bänden in 70 Classen jede xn 10 Jahren, 
die in einem Jabrxehnt verstorbenen alphabetisch. Haki 2220. Tbeil I. Jahr 1 — 40. 
Paris 628. Lee 71. — U. J. 41—130. BodL 852. — UI. J. 131—190; daraus J. 
143—145 Gotha 1683. — IV. J. 191—240 BodL 669. — V. J. 241—300 fehlt — 
VI. J. 301— (350) 370 Paris 648. — VII. (oder XU.) J. 351—400 Gotha 1664. Br. 
Kna 1638. — VIU. (od. XIU.) J. 401—450. Br. Mos. 1637. — (XIV.) J. 451—490 
Br. Uns. 1688. — J. 487— 500 n. 501— 550 Münch. 378. — IX. J, 531—580 Bodl.649. 
(XVI.) J. 561—580 Br. Mus. 1839. — X. J. 581—020 Paris 753. (XVII. XVUI.) 
J. 581—610 Br. Mns. 1640. — XI. J. 621-660 Bodl. 654. — XII. J. 661—700 
Bodl. — (XXII.) J. 681 — 690 Br. Mot. 1641; unbestimmt Petersb. As. Mos. 77. — 
2) Ein Anhang xn dem vorigen die Jahre 701 — 740 und darüber hinaus Lngd. 765; 
von verschiedenen fortgesetzt — Beide Werke hat der Verf. in mehrere xerlegt; 
o) die politische Geschichte DyruuHae IsUmiUeae, mit Fortsetxnng von 716 bis 740. 
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6141- Lngd. 763. 764. Wien 809 oder unter dem Titel Doeimenta de hisloria 
tonm, qui »ito deces$er*nl, um 17. Danl-Hi^ 715 abgeechlosaen. Ha^ 8042. 
Wien 810. — 4) Väae nobäium. Hafei 7816. — e) Clasaes eorum, qui Corani et 
Iraditionum cognitione excettuerunt , 2 Bde. 2803. 7882; daraus Auszug mit 

Fortsetzung von Sojütl (506). — d) Classes Leciorum Corani. Ha^ 7918. Paris 742. 

3) Clara expositio nominum Sociorum prophetae , alphabetisch. 2486. 8363. 

Br. Kns. 366. — 4) Historia Chalifarum quatnor priormn legUimomm, Ha^ 2213; nach 
ZutnU mit besonderen Titeln a) Jueunda confaimlatio noelvma de vUa Omari. — 
4) Expositio de benemeriiis Otimani. — c) Victoria Studiosi de historia 'Ali ben Abu 
Xäü), 5) Eotitia defunetorum hominutn. Hag{ 868. — 6) Auszug aus der Hi- 
storia Chuarirmiae des Mahmfid el-Chnarizmi (262). Ha^ 2218. — 7) Auszug ans 

der Historia Nisaburae des Abu Abdallah el-^äkim (167) Ha^ 2333. — 8) Auszug 
aus dem Anhänge des Ibn el-Dobeithi (323) zur Geschichte Ton Bagdad. 2179. — 
9) Historia Judicum Damascenorum. 218. — 10) Auszug ans der Geschichte der 
Grammatiker Commonefatio des Gamal ed-diu el-Kifti. Ha|p X2C>.. Lngd. 876 An- 

tog„ph. 11) Al-Moschtabik, auctore Schamso’d-din Abu AbdaUak Mohammed ad- 

Hhahabi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. Hap 12064. — 12) RecognUio inaurata 
de nominibus traditionariorum , Compendinm des Ibn el-Naggär (327) nach der Be- 
arbeitung des Jüsnf el-Mizzi (406) und Muglatäi (420) , am 20. Ramadhän 720 toH- 
lendet. Hagi 2878. 10860. Ootha 1767. BodL 764. — 13) Revelator de «om»ni6us 
traditionariorum, über die in den 6 grossen Traditionswerken Torkommenden Männer, 
ans dem vorigen ansgezogen. Hagl 9696. 876. Bsour. 1779. — 14) Ein Compendium 
des vorigen. Hafei 11406. — 15) Liber sufficiens de traditionariis sublestae fidei et 
nonnullis fide dignis. 12483. 708. — 16) Bilanx aequaliiatis de discernendis Tra- 
dUionariis, drei Bände. 13461. BodL 742. Auszug Ootha 1867*. — 17) Improvisator 
de cognominibus. Lee 68*. - 18) Id quod aequiriiur in disponendis praenomibus, 

Überarbeitung und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Ahmed el-Häkim 
el-Nlsäbüri (t 378) über die mit Abu zusammengesetzten Namen. Hafei 692. 10426. 

12719. 19) Ein grösseres und ein kleineres Leiicon seiner Lehrer. Ha^ 12381. 

12338. 20) Medicina prophetica , die Heilkunst nach Aussprüchen Mohammeds, 

lithogr. in Cähira. La medeeine du prophete, trad. par M. Perron. Alger 1860. 
— Vergl. Haj^ Index Ar. 8029. 

411. Abul-’AbbAs Ahmed ben Jahja Ibn Fadhlallah Schihftb ed-din 
et- Omari el-’Adawi el-Kureschi el-Kirm4n( el-Schäfi’i stammte von dem 
Chalifen Omar ben el-ChatUb ab und wurde im J. 700 zu Daraascus 
geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von 
Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte 
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besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine 
Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach CAhira, als er 
von el-Malik el-nd;ir Muhammed ben KilAwdn als Staatssecretär dahin 
versetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Secret&r im Ministerium, 
und trat an die Stelle seines Vaters, als dieser entlassen wurde. Er 
kann aber nicht, wie angegeben wird, schon im J. 738 als in Ungnade 
gefallen fflr immer nach Damascus zurflekgekehrt sein, da er nach an- 
deren Nachrichten noch unter el-Malik el-^Ali^ im J. 743 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte 
und hier im J. 749 an der Pest starb. Orient. II. 389. Sebuhba. 

1) Lustraiiones oeuiorum per regna ruagwurwm urbium, ein geographisches, 
historisches and biographisches Werk in 27 (oder 22) Bänden. Haki 11861. — 

I. Bd. Geographie und Natnrgeschichte, Bodl. 900 and za einem Werke über Natur- 

geschichte stark benutzt Bodl 4M. — Asien Paris &83, Inhalt s. Käab masolii 
elaösar (par de Deguignee) im Joum. des Savants 1758 p. 354 ; aasriibrUcber von 
Quatremire in Not. et Extr. T. Xlll. 1838. p, 151. — Geschichte der Araber 
Bodl 188, daraus Eicerpte io Pocockii £{pec. hist. Ärab. und in den Zusätzen dazu 
von de Saey. — 14. Bd. Parä 1371 die Dichter vor Mohammed. — 15. Bd. die 

Dichter zur Zeit Muhammeds nnd bis ins 3. Jahrb. Escor. 285. Br. Kos. 375, im 

J. 745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occidentalischeu Dichter. Br. Kos. 1393. 
— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrh. Paris 1378. — 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 648. — 2) Scriptio aurea seculi, ein Anhang zu dem vorigen, 
die Dichter des 8. Jahrh. enthaltend, in der Weise der Jatima des Tba’älibi (191) 
in 2 Theilen, Orientalen und Occidentalen. Hagi 5835. — 3) Praestomtia confa- 
bulationis noctumae benefida de henemeriris Omaridarum. Hski 9218. — 4) litsii- 
tutio ad stilum sublimem. Hagi 3092. Br. Mos. 780. Bodl 437. Escor. 1634. — 
Vergl. Haki Index 8400. 

412. Abu Haf 9 'Omar ben el-Mudhaffar ben 'Omar el- Kureschi 
el-Bekri el-Ma’arri Zein ed-din Ihn el-Wardi el-Halebl el-Schäfi’i, geb. 
im J. 691 zu Ma’arrat el-Nu’män, studirte zu Hamdt die Rechtswissen- 
schaften bei llibatallah Scharaf ed-din el-B&rizi (f 738) und begab sich 
dann nach Haleb , wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammed Schams 
ed-din Ihn cl-Nakib (f 745) wurde. In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf, widmete sich ganz der Schriftstellerei vorzüglich in der 
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Philologie und starb zu Ilaleb am 27. D.sul-Higga 749 oder 750 an 
der Pest. Entubi II. 145. Bistäni L 738. Orient n. 390. Schohba. 

1) Chronicon, Aaszog aus den Annalen des Abnl-Fidä mit einigen Zusätzen 
and einer Fortsetzung bis znra J. 749. Hap 11616. Paris 615 A. B der 2. Tbl ; 
Wien 81l! gedr. Cähira 1285 (1868) in 2 Bdnj in »erändcrter Anordnung nach Dy- 
naatien gedr. Constantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margarita preciosa rerum 
mirabilium et unio rerum memorahilium , über Geographie und Naturgeschichte, 
Hap4688; über die Handschriften und Drucke Ycrgl. die Lit. d. Erdbeschr. bei den 
Ar. in der Zeitschr. für rergl. Erdfc. 1842. Qotba 1514. — 3) Decus irardicum d. i. 
metrische Bearbeitung eines Compendium des SchäB'itiscben Rechts. Eap 1971. 4379. 
— Vergl. Index AV. 9434. 

413. Abul-Padhl Ga'far bcn Tha’Iab (Taglib) bcn Ga’far Kamdl 
ed-d(n el-Adfuwi el-Schilfi’i au.s Adfu in Obcrägyidcn, geb. im J. 685, 
gcst. im J. 748 oder 7 19. Orient II. 391. Schuhba. 

1) Horoseopua felix de historia Aegypti supcrioris , Gelehrtengeschichte im J. 
738 verfasst, dann bis 710 fortgesetzt. Hagl 2240. 7941. Lee. 95. Bodl. 716. — 
2) Luna illuseens et hcnefieium riatoris, Biographien von Männern meistens aus dem 
VH. Jahrh. Hagi 1719. Wien 1189. — 3) Detectio ecU, über den erlaubten Gebrauch 
der Musik, nach Scbuliba oiA f «U« y.>> ,5 Ooüda, etwas verschieden 

Hap 1072. 125L Eicur. 1240. Ootba 105. 

414. .\bu Muhammed .\bmcd bcn .Abd cl-kddir Tilg cd-din Ibn 
Maktäm el-Keisi el-Hanelii, ein guter Philolog, starb im J. 749. 

1) Auszug ans der Chronik des ’Aliel-Kifti (331). Ha^ 2282. — 2) Conjunctio 
duplicitatis de historia Lcxicologorum et Grammaticorvm , gegen 10 Bände, die aber 
nicht ins Reine geschrieben waren und als Brouillon zerstreut sind. Hap 4170. — 
Vergl. Index Ar. 8731. 

415. Schams ed-din el-Schug&’i in Agj'ptcn schrieb 

Historia Sultani el-Malik el-näfir Muhammed bcn Kilätcün ejusque filiorum 
sehr ausrübrlich Hap 2318; ein Tbcil die Jahre 737 bis 745 Berl. Weti. 7. 

416. Abul -Hasan ’Ali ben Othmdn ’.AU cd-din cl-M&ridini gen. 
Ibn el-Turkomdni el-Hanefi starb im J. 750. 

1) übersichtlicher Auszug aus Abu Bekr el-Chatlb (208’) über die Cntcrschei- 
dung ähnlicher Namen. Hap 3540. Lugd. 861. — 2) De genealogiis Arabum. 
JBagl 11637. — Vergl. Index Ar. 1180. 
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417. Abd el-rabman ben Ahmed ’Adhud ed-dln el-Igt el-Schirftzi, 
ein SchAii’itischer Rechtsgelehrter, Cadhi und Mystiker, starb im J. 756. 
Schuhba. 

1) SpkHdor hiiioriarum, Geschichte der Patriarchen , Mohammeds and einiger 
seiner Gefährten, ins Türkische übersetzt von 'Alt Efendi MnftafA b. Ahmed el- 
Tacbelebf (f 1008). Haki 791. Wien 867. — 2) Stationes de meiaphysica. Bap 
13366. Lnfd. 1648 — 63l Statio guinia et sexta et appendix libri Mevafik, ed. Soerensen. 

418. Abul-Fath ben Abul-Hasan el-Sdmart el-Danafi cl-Mdsawf 
schrieb im J. 756 

ChranieoH Samaritanum. Bodl. IX 7 rergl. S. 491. 

419. Abu Ishdk Ibrdhim ben ’Alf ben Ahmed Na'gm ed-dtn el- 
Tarsdsi , Hanefitischer Oberradhi zu Dainascus, starb im J. (746 od.) 
758. Orient, n. 3S3. 

Obiliis defuHCtoruM procemm ex assecUs Abu Hanifae Ha^i 7885. 14299. — 
Vergl. Index Nr. 6962. 

•120. .\bu Abdallah Muqlatdi ben Kilig ben .\bdallali '.Aid cd-dln 
cl-Bakgari el-Hikri el-Hanefi von Türkischer .Abkunft geh. im J. 689, 
in den Traditionen und Gcschlcchtsregistern sehr bewandert, wurde iin 
J. 734 nach dem Tode des Ihn Sajjid el-näs MOO) I.elirer der Traditionen 
an der Ulidliiria in C&hira und starb am 21. .Scha’bdn 762. Hoff. XXII. 9. 
Orient, n 409 Snjfiü I. 165. 

Er bat über 100 Schriften verfasst. 1) Floi subhdens de viia Abul-Cäsmii 
Geschichte Muhammeds. Haki 8881. — 2) Liber i iam monstrans ad vitam Elecii, 
Auszug aus dem vorigen mit angehüngter Geschichte der Chalifeii. 771. Münch. 448. 
— 3) Anhang zu der Cotifirmalio des Ibn Nncta (313*) über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stämme berücksichtigte. 
11633. — Vergl. Index Nr. 1187. 

421. .Abul-Hasan 'Ali ben Nayr tia'd ed-dtn el-Isfnrä'wi el-Mckki 
el-.Schdfi'i hatte die Vorlesungen über .Azraki’s Oesehichto von Mekka 
gehört (sie nachgeschricben,, und machte daraus einen .Auszug 

Cremor aperum et purificata pars acUonum mit eiuem Anhänge über den Be- 
such der heil. Städte, womit er im yafar 762 zu Ende kam. Paris 718. 844'). 

*) 6601 ktebt aU Verf. Sa’d ednlln b. Ooiat b. Muhaioinod b. 'Alt. 

Hittor.-pküolog. Glosse. XXIX. 1. H 
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422. Muhammcd Ihn SchAkir bcn Ahmed el-Halebi el-Kutubi 
^aldh ed-din*) und Fachr ed-din**) starb im J. 764 ***). 

*) So helMt er auf dem Titel und Seite 53 dea 1. Th. »eioer Biographien. 

**) So auf dem gedrnckteo Titel de« II. Th. und meiatent bei anderen. 

***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift S. 411 an dieser Zahl An- 
«toea, weil in dem Buche Th. I!. 217 Badr ed>dln Ibn '6amft*a mit dem Todesjahre 773 erw&hnt 
werde und er citirt dasu Bojäti IL 104, 8, allein hier ist daron die Rade, dass ein anderer 
Bnrhhn ed-dln Ibr&blm Ihn 'Gam&'a im J. 773 Obercadbi von Chbira geworden sei (Orlaot. 
II. 480) und Badr ed>dln Huhammed Ihn 'Qam&'a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon 
639 geboren wurde und nachdem er luerst Cadbi von C&hira gewesen war , als solcher etwa 690 
(vergl. Nr. 428) nach Damascua versetxt und nachher wieder nach Chhiia berufen wnrde, bis or 
im J. 727 wegen Ältenscbw&cbe und Schwerhörigkeit in den Rnbestand trat; man wird also 
■einen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setsen haben. Auch die nächsthöchste Jahreszahl 
bei Kutubi n. 8.58 ist mehr als zweifclhalt: Schihäb ed>dln Mahmöd ebHalebi soll 644 geboren 
und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen mQssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Iba el- 
Wardi Tb. II. 147; »ich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« <— 
FUigtl setzt in dem /adsx Sr. 2648 zu Fachr cd*dln unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu* 
hammed Ibn ächftkir (f 259) gemeint ist. 

l) CÄrontco« Srhäkiri mit dem besonderen Titel Atwales rxfiuisitissimi. 
Ohalifen* und Gelebrten-tieschichte mit besonderer Rücksicht auf Damaacns. 

2007. 2287. 8463. Paris 638 die Jahre 80—123 ii. 209—250. Ootba 1567 Biographien 
aus den J. 297 —337. Spätere Theile Lee 72 drei Bände. ▼. Kremer. Vatiean. — 
2) Praficrmvfsa in libro oöitHt4m. Zusätze und Fortsetzung zu Ibn Challikün (359). 
Ha^ 9202. Gedruckt Fawät el'wafajät , 2 Bde. Büläk 1283 (1866). — 3) Kfrt- 
(Uarium /lotum H pomarium carminniN. eine Sammlung von Liebesliedern. Ha^ 6822. 

423. Abul-(*afÄ ChaHl hen EH*ek ben Abdallnli Caldh ed-dtrt el~ 
{^afadi cl-Schäfi’f geb. im .T. 696 war Schatzmeister zu Dama.scuK. darauf 
Secretär da.s(‘lbst, dann zu (’ähira und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 761. Schahba. 

1) Perfedum de obitu virorum illustrium, 2G oder nach anderer Abtheiinng 
50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnnng. Ha^ 2242. 14166. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1163*). Bruchstück des 1. Tb. Bef. 3. — Th. (3) 
die Namen Ahmed. Br. Xus. 1643. — 5. 6 . Bodl. 6fö. 664. — 0. ^ ^ Br. Xus. 1394. 

*) Die Namen der 1094 Männer dieser beiden Bände in Uammer-Purgttall, Handschriften, 
Nr. 234; danach gehören die von 398 bis 647 aufgefUbrten nicht in dieses Werk, weil sic nicht 
alphabetisch sondern nach den Tode^ahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind, und die von 
Nr. 648 bis zum Schlosse sind aus dem Buchstaben Mim Tb. 24 AtaAmdd bis Mundsir , und die 
dazwischen vorkommendeo Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Mim anlangen. 
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— II. Bodl.66ö. - (8) ^ — ^ (15) oö Pw»*). — 13- U. Bodl. 688. 669. — 

15. Bodl. 670. ^ Br. Ku. 1295. — 16. Bodl 673. p. XXIV, — 

20. 21. 24. Bodl. 674. 677. 685. — 24. 25. ^ — Br. Mm. 1296. — 26. Bodl 678. 

— 2) Ft'ri aetoHs prineipes ei victoriae adjtUores^ Biographien berühmter Männer 

nnd Franen des 8. Jabrh. , alphabetisch. Hai^ 973. Barl. lUl Esonr. 1717. — 

H) Modulationes furfurutn gepHentium inier ewm, gut Hcribendi facitf et qui 

resar^nt^ Briefe nnd Gedichte yon ihm an 70 seiner Freunde nach dem Alphabet 
nnd deren Antworten. Ha^ 1131. Bodl. 380- Paria Fl. 88. Esonr. 324. Bari. U88. 
Bpa. 87. Fetenb. Aa. Mm. 288. — 4) InstiMio scribeie. Ha^ 338. — 5) Gemma 

annuit, Gedichte im J. 744 verfasst. Esonr. 427. 428 Antograph. — 6) Hortas 

odorans ei us svbridens^ Epigramme. Emm. 1843. — 7) Pluvia studiorum^ quae 
effunditur iti illustrationem Lam^jal Cummentar au dem Gedichte des 

Tngrdi. Hagi 8667. U024. Br. Mm. 604. 1666. Mftnoh. 566. 567. Paria 1393. 
Eicur. 319 — 331. Oop. 263. Bodl. sechs Exemplare. Pebnvb. Aa. Mm. 206. 360. — 
8) Commentarius in e^nstolam Zeidunicam. Br. Mm. 1074^ Bodl. 1940. LngA SSL 

Petertb. As. Mm. 289. — 9) Liher memorialiSf Sammlung seltener SprüchwÖrter, 

Gedichte und witziger Einfälle. BUi^ 2826. Bodl. IL 335^ OotfaaBltö. Br. Mm. 765. 

— 10) Lacnma /lentis rt dolor fpuieribundif schlüpfrige Seufzer in Prosa und Versen. 

Sicnr. 385. 429. Cop. 290. Altona Gymnasiuiu. Lithographirt Cahira 1280 (1863). 
^11) Dehrtntio /'Rromatioj audiltts de descriptionr lacrimarum, Anthologie von 
Gedichten, in denen die Thräuen erwähnt werden, 37 Capitel, am Schlosae eines 
Jeden eine eigene Compositiou des Verf. Ha^ 110^. Cop. 297. Mdnob. Wf. — 
12) Dimissio pudorxs de deseriptUme barbae in genis^ Sammlung erotischer Gedichte. 
Hap 4787. Mftnoh. 598. — 13) Detectio siatus de descriptione naevi , Sammlung 

ähnlicher Gedichte , deren Kunst darin beetebt ^Vorte zu gebrauchen , die an sich 
oder in verschiedener Aussprache einen zweideutigen Siun geben. 10688. 

Cop. 293. 294 ^ 14) Die Statthalter von Daniascus chronologisch nach der Chronik 
des Ihn 'Asakir (267) in Versen mit einem Commentar in Prosa, von seinem Sohne 
Mahmud im J. 776 abgeschiieben Petenb. As. Mm. 285. — Vergl. Hagi Index 
Sr. 778L 

*) Daraus Sotieer hiagr. Jr gutlqu** mr<Ucms uod Sotie« sw KkaU! Jiis tU CtSfcnldy , per 
B. R. Sanguintiti, im Jown. At. AVrw 5. /Ä57. T. V. p. 392. 2'. iO. p. 227. 

424. Ein Zeitgenosse des vorigen ist der C'adhi von ^afad ScAafns 
rd-din el-{Jafadi el-’Othmdni, Bruder des SchÄfi’itischen Rechtsgelehrten 
"Ali ben .\bd el-rahman *AlA ed-din el~Othmäni (f 759) Hajgi 13526 und 
Vorfnsser einer 

Historia urhis (^lafadj der nicht für sehr glaubwürdig gilt. Ha^2241. Sohubba, 

B‘2 
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425. Abu Mahmüd Ahmed ben Muhammed ben Ibrdhim ben 
Hildl Schihäb ed-dln el-Mucaddasi el-Schäfi'i geb. im J. 714, Lehrer au 
der Hochschule Tunguzia in Jerusalem, starb in Cdhira im J. 765. 

Excitalio desiderii ad viaitanda Hierosdi/ma et Damascum in 2 Theilen, 
a) von Syrien und Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel zn Jernaalem und 
Personalgeschichte, beendigt im J. 752. Ha^ 11372. Lee 101 Antograpb. Ootha 1715. 
Lagd. 807. Paria 718. 841. 842. 

126. Abul-Mahäsin Muhammed ben ’.\li ben el-Hasan ben Hmnza 
Schams ed-dln et-Huseini el-Dimaschki el-Schdfi’i, geb. im .T. 715 wurde 
Lehrer der Traditionen zu Damascus in der von Baha ed-din Ihn '.Asäkir 
(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule, starb im 
SchaTiäu 7 65 und wurde a\if dem Cilsiiln begraben. Huff. XXII, 8. 
Schuhba. 

1) Fortsetzung der Documenta des Daababi (410) vom J. 741 bis 764. Bodl. 847 
(ijydl lies j»*Jll : weitergefübrt von seinem gleichnamigen Sohne (f 792) bis znm 
J. 785. Hap 8042. — 2) Fortsetzung der Classec Trndilionarioriim des Dsahabi 
(Schohba), oder der Classes Lcctnratii. Haga 7915. — 3) Eicrcitatio abstimionim 
de firlutibus Chalifariim leqitimoruni. — 4) Odor fraqrans de gaiealogia pnra. 
Sügi 8114. — 5) Indices nd sex Hbros liaditionum canomcox. 876. — Ot ,4ccfss«s 

ad regidaa iu inlroitu baluci ot/smandas. U81. — 7) Libei' memoriatis de viris 
decetu reansioniim coranicariini. 2858. 10860. — 8) Tx’xicon praeceptoriim. 12377. 

127. AfuAnrnmed ben el-( asim W-A'uK’ein' el-Milliki starb im J. 767. 

Historia Alixandriae recentior. ^ 2136. 

12S. .\bti Omur .\b<l el-'aziz ben Muhammed ben Ibrdhim ’lzz 
ed-din Ihn 'Gamd'/i el-Kindni id - Schdfi’i , dessen Vorfahren aus Hnmdt 
stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem 
\’ater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ibn Gamd'a (422 Note , unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Cadhi von 
Ägypten und der Sultan el-Malik el-ndeir (ibertrug ihm die .■Vufsieht 
über die Cadhis von Syrien; er batte den Namen und die Ehre davon, 
wiihrend sein V'iear Td’g ed-din Muhammed el-Mundwi die Geschärte 
besorgte, und als dieser im Kabf II 765 starb, fühlte sieh Ihn Gami’a 
der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumddä I 766 seinen .Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der 
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Tdlvknischen Moschee. In demselben Jahre unternahm er, wie öfter, 
die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im Dum&dii II. 767. Hnff. 
XXII. 6. Orient. II. 418. Schuhba. 

1) Compendium vitae Prophetae im J. 735 za Cahira geschrieben , wird sehr 
geschätzt. Escor. 1739. Ind. OS 1038’. — 2) Traditionen novenariae, 40 Traditionen 
von nenn Lehrern. Hagi 2963. — 3) Ritus i>ereffrinationis sacrae nach den vier 
orthodoxen Secten. 12928. 14365. 

4 29. Abu Muhammed Abdallah ben As'ad ben 'Ali ’Aftf cd-din 
el-Jdfi'i el-.lemenl el-Mekki, vom (icsrhlecht JAfi' aus dem Stamme 
Himjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 700, lebte abwechselnd zu 
Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 20. Gumddii II. 766. 

Orient. II. 419. Schuhba. 

1) Speatlum princi/ns et ociiluin viiplantis Chronik des Islam vom J. 1 bis 
750, mit Necrologen für jedes Jahr. Ha^ 2341. 11723. Bodl.736. Paris 844. Sappl. 723. 
Ind. OS. 706. 707. Wien 812. Br. Kos. 932. Anszng Crthrum lemporis von Abu 
Abdallah Hosein b. Abd el-rabman el - Abdal. Bodl. 672. Wien 1170. Br. Hut. 933. 
— 2) Hortus herbarum odoialarum de kistoriis sanctorum, 500 Biographien. Mnham- 
meds, der zwölf Imame und der Heiligen und Frommen. Ha^ 1951. 6586. Paris 8M. 
ParuP1.70. lad. OS. 708. Logd. 892. 893. Escar. 762. Aasgabe Biiläk 1286 (1869). 
and 1297 (1880). — OUectamentum oculorum considerantium cet. Hagi 13706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa factorum filoriosorum seleeta de kistoria Sekeieki Abd el-lädir, 
Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von (Jufiten. Hnp 718. 878. 4766. 13042. 
Berl. Spr. 367. Ind. 05. 708-'. — 4) Emjdastrum iHorborum nnvos /laytHtium, 
Widerlegung der Mn'taziliten. Haki 11830. — 5) AU Einleitung zu dem vorigen 
Päeus striatus, praecursor libri emptaslri , Leben der Ascb'ariten , Auszug und Fort- 
setxang von Ibn 'Asäkir (267'). Ha^ 2410. Lngd. 902. — 6) RaetaUona-, apopk- 
tkegmata Sufica, Br. Mos. 886’ mit Persischer rmschreibung. — 7) Paiuyyricus 

Imami Mäja. Hn^ 13016. — Vergl. Index Sr. 6340. 

430. .Abu Bekr Muhammed ben Muhammed GamAl ed-din Ibn 
Nvhdta el-FAriki el-HudsAki, ein guter l’hilolog und Dichter, stammte 
aus MajjAfärikiu von dem .Arabischen Geschlecht HudsAka und starb 
in CAhira 82 Jahre alt im J. 768. Orient. II. 419. 

1) Dtmisst'o oeulorum de commentario ad epistolam Ibn ZeidAni. Ha|d 5832. 
Iigd. 378. Br. Mos. 1678; gedruckt Alexandria 1290 (1873); T6rk. Oben. gedr. 
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CoiutantiDopel 1257 (1841). — 2) Deanralio historiamm. Hap20. — 3) 
torquatae eoiumbae, Biographien von Zeitgenoaaen für el-Malik el-muajjid, Fünteii 
Ton ^anlilt, terfasst. 7048. — Vergl. IntUj: Nr. 425.1. 

131. -\bu Nii^r .\b(l ol-wahhäb beii Ali ben .\bil rl-kifi Tdy fil- 
din el-i>ubki cl-SrhAfi’i . aui der (ielehrteii-Kamiiie, die aus dem Orte 
Subk bei Mempliis stammte uml in Ctlbira und Damaseus sieh liun'ibmt 
maehte, j^eb. im .1. 727 oder 72s zu ('ä)iira. besuchte hier die .Seliule 
und kam im Gumäda II 7311 mit seinem X'ater. dem Cmihi Taki ed-diu 
’.Ali el-Subki iiaeh Damaseus. wo er theils von diesem selbst unterrichtet 
wurde, theils die \ orlesunf'en des Jdsul' el-.Mi/.zi 712) und cl-l)sahabi 
(llü’ besuchte und sich durch Selbststudium Cortbildetc. Ibn el-Nakib 
{y 715) erlaubte ihm für ihn als Cadhi uml I.ehrer zu vieariren und 
doch war el-.Subki erst 18 .lalire alt. als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bruders, des Cadhi Gamal ed-ilin el-Huseiii el-Subki im .1. 7.55. 
vicarirte er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch 
ilieses Vermittluni; im Kabf 1 75u eine Stelle am (ii-richt: nachdem er 
dann schon einmal auf kurze /eit davon entfernt war. wurde er im .1. 
7H3 durch seinen älteren Bruder Bidiä ed-din Ahmed cl-Suhki ersetzt 
und begab sich zu dessen l’frümleii nach .\g)i>ten. Im folgenden .Jahre 
wechselten beide wieder mit einander und Tag ed-din wurde nach dem 
Tode des Mahmikl Ibn Ganila im J. 7iit zugleii li l’rediger in Damaseus. 
Nach einer abermaligen .Absetznni; traf ihn das harte Schicksal, dass 
er zu SO Tagen F’estungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
l’latz wieder einnahm. .Ms Cadhi hatti- er auch immer in Cähil-a so- 
wohl. als auch in Daina.sens an den grösseren llochseliulim gelehrt, wie 
an der (iazzfiliu. .Vzizia. .Vschratia und mehreren anderen. Kr starb in 
el-Dahscha einem Orte \or Damasc iis iin Dsnl-Hig'ga 771 an der Best. 
Orient. II. 427. Schohba. 

1) (7cM.sfS Jun.-.(o»stiUoiuni Schufi'iliconoH »lajorts 3 Theile. Hagi 7900. 
Euar. 1664. Lugd. 897. Paris 860. — 2) Clnsses wedinr eia starker Hand im J. 

754 beendigt. Berl. 1183. Bodl. 667. 747. Cambr. Palm, p D. — 3) Classes >m- 
nores. ein dünner Hand. Ootha 1762. Berl. 1183'. Bodl 727. — übeer seine anderen 
meist jnristischen Schriften s. die Academien d. Ar. Nr. .51. Hagi /«de/ Nr. 87n4. 
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4 32. Abu Muhammed Abd cl-rahim ben el-Hasun bun 'Ali ‘Gamti 
ed-d'm el-Isnatci el-Kureschi el-Omawi el-Schäfi'i geb. im Ragab 704 v.u 
lanA in ObcrSgjpten kam im J. 721 zum Studiren mich C&hira und 
hörte vorzugsweise juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-.Sanbftti 
(f 722j, GalAl ed-dfn el-Cazwfni (f 739). Magd ed-dfn el-/ankaldni 
(f 740 . Takl ed-din cl-.Subki (-l- 756 und Grammatik bei Abu Hajjiii 
el-Gajjäni f 745'. welcher die Methodus faciiitata das Ihn Mülik (f 686 
zu Grunde legte. Im J. 727 trat er selbst als Lehrer auf an den 
Schulen Malikia, Kdrisia und Kädhilia und erläuterte den (,’or4n in der 
Tdlduischen Moschee. Kr bekam auch die \'erwaltung des Kisciis und 
die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrieb ausge- 
zeichnete Werke. Er starb plötzlieh im Gum&dä II. 772. Orient. II. 
429. Sohohba; oder im Gum&dä I. 777. Sujüti I, 196. 

(Jlasses JuriseonsuUorum Sckdfi’i/icorum korz vor 750 begomieii und 769 
beendigt. Hap 7900. Bet MS. Ind. Off. 706. — Andere Schriften s. die Arademieu 
d. Ar. Nr. 155. Index Nr. 42H2. 

133. .\bul-Ma’illi Muhammed fbn RAfi ben Higvis Taki ed-din 
el-Sall&mi el-Seimdri el-Schftfi’i gcb. im Dsul-Ca'da 704 zu Cilhira wurde 
hier von seinem \'atcr zu den besten I.ehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Damascus genommen, um ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der Vater nach der llOekkehr am Ende des J. 
721 starb, setzte Ibn R&fi’ das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
din el-Halebi und Ibn .Sajjid el-n&s (400) in C&hira fort. Er reiste 
noch viermal nach Damascus. wo cl-Birz&li (403), el-Mizzi il06 und 
el-Dsahabi (410; seine I.ehrer waren, und als er nach einem Besuelie 
der nördliehen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte au der Traditionsschule N'dria 
und der K&dhilia, bis er an einer allmähligen .Abzehrung in Gum&dä I. 
774 starb. Hoff. XXII. 10. Orient. II. 433. Schubba. 

1) Obittis, Fortsetznng der Jlisioria Traditumariorum des Birz&li, vom J. 738 
bis 774. Hs^ 8176. 14300. Ooths 1768. — 2) Fortsetzaug der Chronik von Bagdad 
des Ibn el-Nagg&r (327). Hagi 3178. — 3) Lexicon von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände heransgegeben von Mnhammed ben Ibr&htm el-Baj&ni. 18113. 
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13*1. Abul-Kidd Ismd’il ben Omar Ihn Kat)Ur Iindd t’d-dfn cl- 
KurcRchi el-Bo^rawi el-Sehdfi'i geb. im .1. 701 genoss zu Damasrus den 
Tntcrrulit des Burii&n ed-din cl-Fazäri (394 und Kamftl ed-din Abd 
el-wahhAb Ibu ('adhi Schuhba {v 736), und hörte die Tniditioncn bei 
Jdsuf el-Mizzi tOÜ . mit dem er verwandt war, und bei Ilm 'l\imija 
t393 . I'radiiionen und Geschichte waren seine Hauplfjicher. wobei ihm 
sein vorzügliehes (iedachtniss zu Hülfe kam, und naeli dem Tode des 
Dsahabi lio im -1. 7 1b wurde er Oberlehrer an dev Kapelle l’mm el- 
(Jdlih zu Damast ns und nach dem Tode des Subki kam er an die 
Asrhrnha auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wiedcT genommen wurde. 
Kr starb im Scha'bAn 774. Hoff. XXH. 3. Orientalia U. 433. 
Schuhba. 

1) hntmui (t fiuis ein grosses Geschichtsweik von der Schöpfung bis in seine 
letzten Lebensjahre, welchem bi.s zum J. 738 besonders die Chronik des Birzali (403) 
zu Grunde liegt, ursprünglich 10 Bände, 1698. 2108. 5875, nachher anders ab* 
getbeilt. Das rollstiiudigste der erhaltenen Exemplare in Wien 813 bestand aus 8 
Bauden, woraus Haumier*Purgstall, Handsebr. S. 178. den Inhalt der einzelnen Pa- 
ragra])hen angegeben hat; es fehlen daran Bd. 3 von der Verheirathung des Abd- 
allah mit Katima . Muhammeds Eltern, bis zum .1. 7; Bd. 6 die .1. 208 bis 614; 
Bd. vom -T. 747 bis znm .Schlüsse; mit Ansnuhme des letzteren lassen sich die 
Lücken ans anderen Exemplaren ausfülien. Ootha 1568 vom Anfänge bis zur Ge- 
schiclitf der Männer im feurigen Ofen. — Bodl. 734 vom Anfänge. — Br. Xtu. 275. 
276 Vom Anfang bis /.n .MnhanmiedH nächtlicher Ilimmelsreise. — Bodl. II. 122 vou 
■lesus bis Muhammeds Ilimmelsreise. — Br. Mas. 277 von der ersten Zusammeukimft 
Moiiammeds mit den Medinensern bis zum J. 9. — Br. Xos. 278 das J. 11 und Mu- 
haiumeds Perst>i}albeschrcihung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die .1. 41 — 733; 
alter Bestand Nr. 77. daraus Bruchstücke von J. K L. Ueorqt ^ dv Attlaopum iut~ 
prrio ih Arahiu fthct. Jkrof. — Paris X14 die ,1. 617 — 738. — Bodl. 

II. 121 die .1. Göö— 73« mit vielen Zusätzen des Ahmed beu Abu Bekr Schihab ed- 
din el-Tabaräiii (t — Ootha 1569 die J. 6S0 — 738. — Türk. I'bcri*. Leipzig 
274. 275 vf*ij .losoph bis zum Tode Muhammeds. — 2) iStefhe scinfiUanUs, Auszug 
aus dem vorigmi. Hagi 10956. — 3) Vita Jmami el-Sdtäfi'i. 13014. — 4j Ctaasc.'i 
Schäp'ttarum. 7900. 7909; weil er darin Männer autführt, die man nicht zu kennen 
braucht, hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) CompfementUM 

dl nonuniffU> Traditiotfano) nm cerfae rt stthUstae fidn. 3524. — Vergl. Index 
-Vr. H834. 
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435. Muhammed ben Muhammcd Ihn d-Hdffy el-Talßki starb 
im J. 774. 

1) Hittoria Mwciae. Haid S306. — 2) Enumeratu) eorum, gtn in Andalnsia 
probiUUe sua ctMnrati tnnt. 155S. — 3) fVonunctaüo de hisloriis aeqmtlimt. 8388. 

436. .Abu Muhammed Abd el-kAdir ben Abul-Waf4 Muhammed 
Muhji ed-din cl-Kureschi cl-Mi^ri el-Hanefi starb im J. 7 7 5. 

1) Bortus de virhUibus Abu J/anifae el-Nu'män. Haü 1835. — 2) Gemmae 
lueidae de elassibus BanefUarum. 4801. 7885. 13013. Barl. 1883*. Aonag Wian U71. 
— 3) JUargariUK perforatae, Verthaidigong des Aba Hantfa gegan 'Ali Ibn Schnhba. 
^ 6036. 

437. Abul-’AbbAs .Ahmed ben .lahja ben .Abu Bekr SrhihAb ed- 
di'n Ibn Abu .ffojtafc , el-Tilim.süni cl-Hanbali. aus TilimsAm (Tlemecen) 
in .Africa geb. im .1. 725 war ein guter Philolog und Dichter, lebte 
in CAhira und starb im .1. 776 toder 770. 774. 777. Der (irossvater 
hatte den Namen .Abu Hagala »Rebhuhns-Vater« erhalten, weil ein Reb- 
huhn in den .Ärmel seine.s Mantels ein Ki gelegt hatte. Orient. U. 440. 

1) Kos sachariferum Sultani, ein historiach-geagraphiachas Werk Ober Ägypten 
im J. 757 geschrieben nnd dem Sultan el-Malik al-n&fir gewidmet, dessen Laben 
aoafOhrlich beschrieben wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin- 
dung bringt , ist der historische Standpunkt etwas verrückt. Ha^ 7181. Hand- 
schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Qotha 1658. Br. Uns. 328. Bodl. 154. 
Cambr. Preat 31. 17. KBnoh. 407 -8. (iedruckt BOläk 138S (1871). — 2) Be- 
motio vindietae de precalüme pro prophela mieericnrdine , nach Hagd 5105 nur Lobes- 
erhebungen Mnhammeds. nach Esenr. 1787 iiher Landplagen in Ägypten , besonders 
33 grosse Verheerungen durch die Pest vom .1. 14 his 764. — Vergl. Ha^ Indcj- 
Nr. S.H26. 

438. Muhammed bcii Mahiiidd lx?u I-shnk cl-('udei .starb im ,i. 776. 

Bietoria Bierosoipmitana. Hap 3374. 

438a. Abul-BakA Chälid ben ’lsh ben .Ahmed ben IbrAhim ben 
Abu ChAlid el-BaUnti geb. in der Festung Cantoria am Fliiaae .Almanzora 
in Granada verliess, um die Pilgerfahrt zu machen, seine Vaterstadt am 
18. Cafar 736 , reiste durch Africa bis Tunis, von da zu .Schiffe nach 
•Alexandria, Ober Cdhira zunächst nach Jerusalem, dann über .Mediiia 
nach Mekka, zurück wieder nach .Tenisalcm, Cdhira. Alexandria, zn 
Bittor. -pbüoloq. Clat.v. XXIX. 1. (' 


Digitized by Google 



IS K. WÜSTENFELU, 

Schiff nach Tripolis, wo er nach Alexandria umkehreii musste. Nach 
längerem .Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Ham4t und blieh 
in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er. am 1. Usul-Higga 
740 wieder in Cantoria ankam. Kr bekleidete hier und an anderen 

Orten die .Stelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heran«, 
und es scheint, als wenn Ihn el-Chatib ;439) nur aus Hass und Bosheit 
ilin lächerlich zu machen sucht, nachdem er ilm zuvor gelobt hat: iii- 
dcss der V orwurf, nicht nur schöne Redensarten, sondern auch Beschrei- 
bungen der von ihm besuchten .Städte von anderen entlehnt zu haben, 
ohne sie zu nennen, ist begründet“). Blakk. I. 821. 

*j Die unvollendet gebliebene «ur a/-ffnüncf rt son royatfr «i( n«ch 

Ibn el'Cbatlb in Doty's Aottets p. 29—32 . welche g&nz Wegfällen sollte , da etwas andere« an 
die Stelle kam, habe ich in meinem Exemplare erhalten. 

Corona rerticis de deseribendis vtm doctui Orienlis ist der Titel der Keisebe- 
schreibuDg, als wenn die darin gegebenen Nachrichten über die (belehrten, welche 
er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Ha^ 2058 bat nur die beiden 
ersten Worte des Titels, sonst nichts. , 

439. Vbu -Abdallah Muhammed ben .Abdallah ben .Sa’id Ihn el- 
Chat'ib LixAn ed-din el-.Salmäni el-Cortubi stammte aus einer .Svrisilicn 
Kamilic. welche nach .Spanien eingewandert war, zuerst in Loxa, dann 
in Conlova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn el-('hatih 
am 25. Ra'gab 713 geboren wurde. Sein Grossvater war .Anführer der 
Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
('ommandant von (iranada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumddä 
II. 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen, aber 
bald nachher dem .Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Xa^r oder Banu el-Ahmar von Granada, .Abul-HaggiVg 
Jdsuf reg. 733 — 755), so sehr auf sich zog, dass er ihn zum Wezir er- 
nannte und ihm die V^u-waltung des Reiches fast allein überliess. Kr 
bekleidete diese hohe .Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch tinter 
dessen Sohn und Nachfolger Muhammed V’. und folgte ihm nach .Africa, 
als er im Rnmadhün 760 vor seinem Bruder Ismd’il flüchten musste. 
IsmdTl wurde indess schon am 4. Scha'bdn 761 ermordet und sein Mör- 
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der Abu Said mit dem Scheinkönige Abu Abdallah Muhammed VI. 
konnte sich nicht zwei Jahre behaupten, da er von Othm&n bcn Jahjä 
ben Omar, dem General Muhammed V. von der einen Seite, von der 
anderen von Don Pedro von Castilien bedrängt, sich freiwillig zu dem 
letzteren begab, um sich unter seinen Schutz zu stellen, aber mit seiner 
«anzen Begleitung von ihm am 3. Ragah 763 umgebracht wurde, um 
sich der mitgebrachten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V, war 
mittlerweile aus Africa wieder herübergekommen und hatte am 20. Gu- 
m&dä 11 763 seinen Einzug in (iranada gehalten, Lisän ed-din folgte 
ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. .Aber seine Neider und Feiude arbeiteten an seinem Unter- 
gänge, er wurde der Verrätherei angeklagt, ins Gefängniss geworlcn und 
bald uachlier im J. 77 6 umgebracht. Seine Studien liattcn sich ausser 
der Geschichte auch auf die Philosophie. Mathematik. Medicin und 
J urisprudenz erstreckt . in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller. um meisten werden jedoch seine historischen Werke geschätzt. 
Caairi II. 71. Oayangos n. 383. Makk. Register; der zweite Theil des 
Makkari. welcher die (leschichte des l.isän ed-d!n enthält, ist nur in 
der Büläker .iusgabe enthalten. 

1) Festes sthis notat ae , Geschichte der Chalit'en im Orieat, Spanien und 
Africa. Etenr. 1771. 1772, Abschrift davon in der Bibi, der Soc. As. zu Paris; Oa- 
tiri II. 177—246 bat das Weseutlicbe davon Arabisch und Lateiuisch gegeben, woraus 
wieder abgedruckt Riyum Aglabidarum et Fatamidarvm , gui A/ricae et Sieäiae im- 
yerurunl , Serk» , m Rerum Aral, guae ml hist. Sicul, spectant, atapiu coUeetio op. it 
•St. Itosurii liregoriv. Patwrmi J7IIO. p. 87 — 101. — 2) Splendor plaiiiunü de 

regno l^ufruv , Geschichte der Fürsten von Granada bis zum 765. Esenr 1771’. 
Abschrift davon in Paris; Auszüge bei Caairi n. 246— 319. Vielleicht ist dasselbe 
iMma Hora temjHiris de dgnastia filionim Na(r. Ha^i 7967. — 3) Complexus de 

kistoria (iratiadae, Lebensbeschreibung berfibuiter Männer ans Granada in l5Theileu 
Bagi 116, mit einer Selbstbiographie und 37 Titeln seiner Werke, davon Tb. 7 — 11 
und ein Supplement Sseni. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon 
bei Caairi II. 71 — 121. Auszug Centrum Complexus, BeiL 1184. — 4) Herba odorata 
senbenlium et pabulatio Herum venientis, Sammlung von Briefen und Nachrichten 
besonders ans dem J. 770, Eecur. 304’. 1820. Ups. 86. — 5> Excussum perar, 
Reiseberichte d. i. Beschreibung der Spanischen Städte , der Gelehrten und Biblio- 

('2 
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theken. EKOr. 17M>. 18U. — ö) Iter ad Africam aus dem J. 748. Eseoi. 468'. — 
7) üläia quaerentis de morbo horrihüi, über die Pest, welche im J. 749 in Granada 
hemchte. Escor. nSCP. — 8) Diwan s. Cai'fliinHm eoüectio. Ei^ 5642. Xienr. 453. 
— 9) Xotiliamm justum pondus, znm Lobe tod etwa 100 berühmten Männern und 
den bedeutendsten Städten Spaniens. Eecur. 551. — 10) Pictura jmlliorutH siriata 
de Serie di/nastiarum, ein Gedicht. Ha^ 6617. — II) Corona eminens s. descriptio 
philedogomm seailo VIII. viventium. 2057. — 12) Ignobiles didionum ohscnrnmni 

ite Idographiis phiMogorum in Maurdania. 14343. — 13) Opus Jusnficum de iwe- 

dicina, 2 Theile. Paris 1070. — 14) Ohsessio adjiaritionis m »omno de dineie hic- 
tnali et aestivali. Makk. L 822. — Vergl. Hagi Indez Nr. 5094. 

139a. ol-Mnlik ol-nfdhnl 'AbbA.s bcii ol-Mnlik el-mugähid Ali. 
Sultan von .lernen, kam im Gumfidn 1 764 zur Keoierunft in /.nbitl : 
er war ein ^jelehrter und wohlwollender Kürst und starb ini Silmbän 
7 7S. s. Historia Jemanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1928 p. 165—168. 

1) Desiderium inteUigentium de co^ntftuite genealogiamm Arabum ei Petsantm, 
ein nützliches Compendinm. Ha^ 1868. — 1) Dotia prctiosa de rlae>.ibws Juns- 

fonsuliorum ei vtris speciatissimis Jemenensibus. 8159. — 3) ilblectawentnot ocu~ 
lomm de cognitionr rarianm hominum classium et seculomin. 13704. — 4) Com- 

pendium vUarum Ihn Chalhkani. 14288. 

140. Vbu Muhammed Hasan ben Omar beu Hasan ben Omar 
Ibn UaM IJadv ed-din el-Sehäfi'i gcb. im J. 710 zu Damasrus erhielt 
hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so .sehr aus. dass er schon 
in seinem 13. .lahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste assi- 
stirte, worüber er ein Gedicht machte. Er kam dann nach Haleb . wo 
sein Vater Zein ed-dln .\bul-Cdsim Omar Professor der Traditionen 
und Direetor der Marktpolizei geworden war; dieser starb aber 63 oder 
65 Jahre alt im J. 726 auf einer Reise in el-Marftga. Orient. II. 343. 
Hoff. EET. 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er iin .1. 733 
die Pilgerreise, hielt sich im Jahre 736 in Cähira und fünf .Monat in 
.Alexandria auf. besuchte im J. 738 Jerusalem und Hebron und kam 
ira J. 739 znm zweiten Male zur M'allfahrt nach Mekka. Er scheint 
denn in Hüleb ein öffentliches .Amt bekleidet zu haben und bereiste 
im J. 7 15 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der Steuerein- 
schützung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte. 
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Hierauf widmete er sicii seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine V'^ergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo Um der 
Statthalter Seif eil-dln Mangak kennen lernte und mit Wohlthaten Qber- 
häufte, was ihn veranlasste seinen . Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre 
auszudehnen. Nachdem Mangak als Statthalter nach Üamasr us versetzt 
war. begab sich Hasan von Halcb im J. 759 dahin, um ihn seine Hul- 
digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und »vurde von den Gelehr- 
ten mit .Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wie<ler 
in Haleb und starb hier am 21. Kabf II. 779 . Orient. Q. 197. 3^. 
Makrixi , Hist, des -SiUtans Mandouks, par Quatremh-e T. I. p. 204' . 
Sohuhba. 

*) Wa« (Juatrmrrf p. JOS nach Ahmed eU^AskalAni era&hlt, da« der gleicbaamige Gro«- 
fater dieaea Haaan Ihn Babtb genau 100 Jahre frflber ala dieaer geboren und genau 100 Jahre 
a^ter au demselben Tage geetorbeo sei . ein gleicbnamigea Buch wie Nr. 1 geschrieben habe, 
welches ein gleichnamiger Sohn Thhir fortaetate, ist an sich schon unarahrscheinlicb, ja umuOgUch. 
U’fy*r$ wollte dies weiter ansfOhren , ist aber durch seinen frOhaeitigen Tod daran verhindert, 
e« ist auch kaum nOtbig; es war <>in und dieselbe Pt'raon und «ind die Jahrtsablen 610 und 679 
nur in 710 und 779 au ilodern. 

l) (Inio funieutornm df imfterio TurcarHrn ^ (i^schichte der Manilnken-SulUne 
TOD Agrpteu toiu J. 048 bis 777 unter Berücksichtigung der Krejginnse in den an- 
gränxenden Ländeni nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre 
verstorbenen höheren Beamten nnd Oelehrten; da das ganze Werk rhythmisch ab- 
gefasst ist, so hat die Kunst im Anadruck und das Sachen nach |tasaenden Keimen 
vielfach die historische Kichtigkeit beeinträchtigt , aehr achätzhnr sind indes>i die 
Necrologe. Hap 4916. Am. I. p. 627. XLV. Paris 688; erste Hälfte bis zum J. 708 
Bodl. 819; bis zum J. 714 im Bi-sitz von Defrhniry^ Autograph; der 1. Th. Bodl. 860. 
Bat 363; der 3. Tii. mit der Kortaetznug seines Sohnes Zein ed*dln Tähir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 739: das Ganze mit dieser Forteetzuug Lugd. 986, woraus A/ewr- 
sinffe und Weijtrs sämmtlicbe Namen ausgezogen haben. Oriaatalia XL 198 — 4W. — 
2) Uifttoria dynastiamm H recordatio cvmtorum priorum, kurze Geachiebte der Pro- 
pheten. Cbalifen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Ha^ 196. — 3) ('ertis- 
istfNa Aü»7ofiarwm notitia dt' retfdms dynaatiarum , ein Compendinm. 4361. Ya* 

üoaa. ». BMtotk. Jttd. 2\ 46 p. dd, — 4) Praesentia sodaiis ex kistoria Ihn td- 
*Adimi, Auszug aus des Ihn el-'Adim (345) Geschichte von ^aleb. Ha^ 3906. — 
G) IfMuris auperior audterUis de descriptione templi Ome\jadarum Damcuci, Beschrei- 
bung von Syrien und Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Behobba. Von Ha^ 
7676 wird das Buch seinem Sohne Tahir zugeschriebeo. ~ 6) Lifter memorialis viri 
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noMif de diAua f^jusquc filiorum. Geschichte des Sultans eUMalik eLman^ür 

Kilhwün und seiner Söhne. Br. Xus. 315 Autograpb. — 7) Senientiae rheioncomm. 
Auswahl TOD 237 Nummern (Dichtern) aus Ihn Cballik&n's Lebensbescbreibungeu, 
m J. 746 verfasst Ha^ 12330. 14296. — 8) Stella fulgetts de noVilüsimo payi*gyri- 
conm, l^beusbescbreibung Muhammeds in 30 Abschnitten, auni Tbeil in gebundener 
Rede. Ha^ 13607. Eeenr. 1740*. — 9) Electa de vita Electi, kurze Lebensbeschrei- 
bung Muhammeds. Ha^ 12744. Eacur. 1740^ — 10) Aura Eun, 30 Abecbnitte über 
verschiedene Gegenstände des Himmels und der Erde in gebundener und ungebun- 
dener Rede, im J. 756 verfasst. Ha^ 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1383. — V'^ergl. 
Hap Index AV. 186* J. 

•141. Abdallah brn Ahd el-rahman Ibn Hadida ol-.\n^*dri el- 
C')iazra]gi el-Mi^ri vollendete am I. Usul-Hig^a 7 79 da« Werk 

Fax sfiUndida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen , ^uarton priore de 
illius moribus ac miraculu'i. altera de epistolis ad Reifes (Ärabes et exteroa) exaratia 
a^tur. Ssour. 1737; hier ist sicher die richtige Lesart statt Ha^ 12187, 

wo der Inhalt dt aerxbis et legeUxs propheta* angegeben wird und der Name nicht 
richtig zn sein scheint. 

442. Drr Scheich Ahmed el-Beirdti .schrieb 

eine Geschichte der Jahre 768 bis 780 mit Necrologen. Bodl. 712. 

I 13. Alml-Hasau ’Ali ben .Abu Muhammed Abdallah el-Gudsdrni 
el-MaUki vollendete im J. 781 

ObUctantenfton persincacia , eine G»*ftchicht« der Bann Na^r von Granada. 
£kut. 1648. 

444. Abul-MaÄli Muhammed ben *.AU ben Muhammed ben lla- 
schim Ibn Aschdir Nd^ir cd-din el-Sulcmi cl-HaleW, Sohn eines Preiii- 
ger« y.ti Haleb g«*h. ini J. 7 12. selbst ausgezeiebueter Kunzeiredner und 
Traditionskeun(T. starb in ( ahiri) im J. 789. Hiiff. XXUZ. 7. Orient, 
n. 466 

Corona roaat runmae dt historia urbta Kinnaarin. 20&9. 

44 4ii. Abul-Mahäsin .(dsuf ben Muhammed ben Omnr ‘GanUU ed- 
dhi Ihn Cadhi Schuhba el-Asadi cl-Schäti'i aus der Gelehrten- und Kichter- 
Kamilii der Bann Seluihba in Damaaeus gcb. im Kamadlidn 720. trat 
in die Ämter und Pfründen seines V'aters (7 782'l bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der grossen Moschee und Repetent an einigen I.ehran- 
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Ktaltcn, bis er die l’rofessur an der ’O^rdnia erhielt umi als .Stellvertreter 
an der Muljfthidiu t'iinf{irte. Er starb im .1. 7*i9. Schnhba. 

/>K>riHm. Paris 687. 

445. Israd'il ben .Idsnf, Emir von Malaga vollendete im .1. 789 

Odor rosae eaninac , eine Geschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und 

dedicirte sie dem Fürsten von Kess AbnI-'Ahb&s Ahmed. , Escor. 1768. 

446. ’.\U ben Chalaf 'Aid rd-dtn eUGazzi el-.Schäfi'i treb. im .1. 717. 
f»est. im .1. 792. Schnhba. 

Compendinni des Chroniron Islamismi des Osahabi (410). Ha^ 2220. 

147. Abnl-Kara )5 .Abd el-rahman ben .Ahmed Ihn Ragab ben el- 
Ha.san /ein ed-din el-Sälimi el-Hanbali ijeb. im Rabi' 1 709 /.n Ba<;dad. 
lebte als Rcchtsfjelehrter und Prediger in Damasi ns und starb im Ra^ab 
79.5. Hnff XXm. 1. 

Classes fleuibati/arvm. Ea^7894. Bef. 375. — A'er(;l. Hagi Index Sr. 94dl. 

148. ibrählm ben .Ali ben Muhammed Ihn Farhän Kiirhdn ed-din 
el-Ja'muri el-.Andaldsi el-Mäliki starb im .1. 799. 

1) (’lassex thclorum Arabum. am 5. Scha’ban 761 beendigt. Escor. 1666. — 
2) Fest»« .«n'ca inaurata de riris dodis eeefat: s. Vlasses Malihiafiim. Hap 
5147. 7920. 

419. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ihn Cacarrd aus 
einer Gelehrtenfamilie zu Damasnis. dessen (irossvater Nagm ed-din 
Ahmed ben Muhammed Ibn Ca^arra als beliebter I.ehrer an mehreren 
hohen Schulen im J. 725 starb, schrieb im Anfänge des 9. Jalirh. 

MargariUt iucida de rnfno Dh&hirtco ^ Geschichte des Sultans el-Malik el- 
dhihir Barkük, welcher von 784 bis 801 regierte. Bodl. 849. 

450. .Abdallah ben Sa’d ben .Vbd el-kdtt gen. Httreißsch') aus 
-Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im J. Sol. 

*) Der Name iit in den Schriftsflgeo mit denen des Titele soioei Buches .s; ^ 

Ifaoi gleich, kommt abor 6fter vor, wie Petertb. B» 84> OethA 1785. 

Opuft prelio.mm. Paneggrieiu Imami Abu Hemifa. Ibri 4463. 

451. .\bu Muhammed .Abdallah ben Omar ben Ismi’il ben Na^:r 
ben Hamnnld ben Ibrähim gen. Ibn el-Ahmar schrieb im J. SOI 

Hortus rosae ctuunoe de dgnaslia Banu Marin, Geschichte der Bann Maria 
in Hagrib and der Bann Zau&ta in Tilimsän , dem Sultan Ahn SaTd Othmän ben 
Ahmed gewidmet Wien Ak. 254. 


Digitized by Google 



24 


F. Wl'STKNFELD, 

452. Abu Haff Omar ben Ndr ed-di'n Abul-Hasan 'Ali ben Ah- 
med ben Muhammed Sir&); ed-din el-Anfiri el-Andaldai el-Schifi’f hatte 
einen .Spanier zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekannt ge- 
worden war und nach einer Reise nach Takrur in SddAo sich in Cihira 
niedergelassen hatte, wo Omar im Rabf 1 723 geboren wurde. Kr war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die .Sorge für seinen 
.Sohn dem Scheich ’lsa el-Magribi, Schulmeister an der fitlunisrheii 
Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
heirathete, erhielt Omar den Namen Ibn el-Mulakkin «Sohn des Schul- 
meisters», welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst ».Sohn des 
Grammatikers» Abul-Hasan nannte. Kr besuchte den Unterricht der 
besten Kehrer zu f.'dhira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium 
der Traditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche 
zum Theil «Ron bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wurden. Im J. 770 begab er sich nach Damascus, wo er seine For- 
schungen (Iber die Trarlitionen fortsetzte und auch als lA'hrer derselben 
grossen Nutzen stiftete; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorlc- 
suiigpu zu halten. Nach Cdhira zurückgekchrt starb er am 0. Kabf I 
5(14. Hoff. ZXIIl. 4. Schahba. 

l) Historia dynastiae lurcicae. HskiäUO. — 2) OblectamrtUim inspieitntium 
de Jadicibwi urbium . ober die in Cäbirs gestorbenen Cadhis. Hski 222. 2279. 
(ioths 1532’. — 3) Notninn Truditiotiuriorum in ser librts cunonicis obviorum. Haki 

607. — 4) Clasmi Sanctorum ((Jufitarum). 7885. — 5] Margaritae minerarum de 
mrtutibuf: Seheichi Abd el-kädir. 4980 — 6) Classes Schä/i'Uantm s. Monite mau- 
ratnm de cotummibus dodrinae. 79(XI. 8204. Lngd. 888. Bodl. II. 128, wo die Über- 
sicht des Inhaltes. — 7) (.'lasset Leetomm (Joram. — 8> Classes Traditümariorum. 

Hagi 10860. — Vergl. Index Ar. 8538. 

I.')3. Abul-Fadhl .\bd el-rahim ben el-Husein ben Abd el-rahman 
Zein eä-dtn el-'Irdki cl-Kurdi geb. im Gumädii 1 725 zu K&zijln bei 
.4rbela. kam sehr jung nach CAhira und studirte anfangs Jura und das 
Lesen des Coran , als aber der C'adhi Tzz ed-din Ibn GamA'a 767 
seine vortrefflichen .Anlagen bemerkte, überredete er ihn zum .Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
('Ahira die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach 
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Syrien und Higftz; den Plan, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder 
auf und wandte sich nach Haleb, Hainfit, Hinn, BaTabekk, Tripolis und 
Alexandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 77t wieder in Cfihira anwe- 
send und mit schrift.stellerisrhen Arbeiten beschäftigt. Im J. 788 wurde 
er t'adhi von Medina auf drei .lahre, dann Oberlehrer der Traditionen 
an mehreren Schulen in C'ähira und zuletzt Professor an der Ffidhilia 
daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions- Studien einen neuen 
Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder cin- 
geföhrte Methode des freien erläuternden Vortrages (el-imlA); er starb 
um 8. Scha'bän 806. Hoff. XXHI. 6. Styüü I. 166. Schuhba. 

I) 30 Biographien all Anhang zu den Fortaetzuiigen des Ihn Challikfin von 
'Ali ben Eibek (Sehnhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el-bfiki (408). 
Ha^ 14388. — 2) JUargaritae pretiosae , das Leben Mohammeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das Mülmarium des 'Iräki genannt Sa^ 499B. — 3) JUülena- 
riviH, die Grundsätze der Traditionswissenichaft in 1000 Versen. U4A. — Vergl. 
Index Xr. U430. 

454. Muhammed ben Abd el-rahfm ben '.Ali Ihn el-Furät Isfi^ir 
ed-dln el-Mi^ri el-Hanefi aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 
Cfihira geboren , studirte vorzflglich die Traditionen und Jurisprudenz 
und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom ; 
als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 
Er starb am Feste der beendigten P’asten den I. Schawwfil 807. Siehe 
Leltre de M. Jourdain ä M. de Hammer au sujet de la chronique d Ihn 
Alforat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. S. 308. 

historia dgnastiarum et regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
von denen er aber nur einen Theil ins Reine schrieb. Ha^ 2014; er begann mit 
dem 8. Jahrh. nnd liess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Tod. 
Wien 814 sind davon nenn Bände, die man für das Autograpb hält, vom J. 501 bis 
799 mit vieleu Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm davon 
eine Abschrift, die sich in Parts befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche 
sich auf die Kreozzüge beziehen und von Michaud , bist, des Croisades T. VJJ und 
Bibliogr. des Crois. T. 11 benutzt sind; auch in der Bibliolheque des Crois par 
Miebaud, IV. Partie, Cbronigues Arabes irad. par Beinaud ist Jonrdaios Abschrift 
Hislor.-pbilolog. Glosse. XXIX. 1. D 
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eine Hanptqnelle. — Hist, de la K/“* Crois. par Beinaud im Journ. As. 1826. 
T. VIII. 

4 55. Abul-'Abb4s Ahmed bon Husein ben ’Ali gen. Ihn el-Chatib 
el-KsHmtini *), ein gelehrter Cadhi zu (bnstauline. 

1) Gloria discipuU in pulcherrimo disciplinarum , die Namen von 500 be> 
rühmten Personen chronologisch von Mnhammed bis zur Zeit des Verfassers, nur 
mit ganz kurzen Notizen und Angabe des Todesjahres; der zuletzt genannte starb 
im J. 807. Wien Ak. 310, WO sämmtliche Namen angegeben sind. Am Schiasse 
führt der Verf. 24 Titel seiner Werke auf, darunter 2) Fdrüia de initiis dynastiae 
Haf^darutHy Geschichte der Banu Haf9 vom J. 461 bis 804 oder 806, dem regle« 
renden Emir Aba Fähs Abd eN'aziz el-Marini dedicirt und nach ihm betitelt. 
Escar. 1722^ A. Cherbonneau entdeckte davon eine Handschrift in Constantine 
und veröffentlichte daraus zwei Abschnitte im Joum. As. Sme IV. T. 32. 13. 
1848—49. 

*) Diese Sebreibart der Wiener Handschrift bestätigt die Angabe von Cberbonnean a.a.0. 
T. 12. p. 256, dass die Einwohner Kaantina, sogar Kaamtioa spreeben anstatt Kostina, (Koaaatina 
d. i. Ronstantina). 

456. Abu Zeid Abd el-rahman bon Muhammed Ihn Chalddn Walt 
ed-din el-Hadhraml el-Ischbtli el-M41ikt leitete sein Geschlecht von dem 
.Arabischen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 
tdiälid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nac:h Spanien gekommen 
war, hatte die Familie den Namen Banu (.'halddn angenommen, sie 
lebte anfangs in Carmona, dann in Sevilla in hohem An.sehcn, wandelte 
aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer- 
dinand 111. nach .Africa aus und Abd cl-rahman wurde am 1. Ramadh&n 
732 in Tunis geboren. Er erhielt eine sorgf&ltige Erziehung, studirte 
die Coran-, Traditions- und Rcehtswissensehaften , und nachdem seine 
Eltern und Lehrer im J. 7 49 an ilcr Pest gestorben waren, besuchte 
er noch drei .Jahre die Vorlesungen des Scheich Abu Abdallah cl-Eili 
und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Mvihammed ben Tft- 
farftkin als Calligrapli und Secretär in die Dienste des jungen Haffiden 
Sultans -Abu Ishik Ibrühim, um dessen Wahlspruch »Lob sei Gott und 
Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Kegierungserlasse 
zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im 
J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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Subta, dessen Fürst Muhammed Ihn ’Abdiln ihm einen des Weges dureh 
die Wüste kundigen Begleiter verschall'te . mit weUliem er über ^'at'ra 
und el-ZAb nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
/.ubraehte. Er wollte sieh dann nach TilimsÄn zu Abu ’luän cl-Marini 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-Bathd den Fimir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von Bigdja 
mit sieh nahm , und als Abu ’lndn das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in Fds einrielitete, wohin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, forderte der Oberstkämmerer auch den jungen Ibn Chalddn 
auf. dorthin zu kommen. Fir folgte der Fiinladung und wurde im J. 755 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Seeretär angcstellt, woneben er seine 
.Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen , welche er erfuhr, 
erregten Neid und Füfersucht und das intime Verhältniss, in welches er 
mit dem entthronten und in F’ds internirten Emir von Bigdja , .Abu 
.Abdallah Muhammed trat, gab den A'orwand ihn in den A'erdacht zu 
bringen , als wolle er diesem zur F lucht und wieder zur Regierung 
verhelfen; beide wurden ins Gefiingniss geworfen und Ibn Chalddn blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-IIigga 759 in Tilimsftn erfolgenden Tode 
des Sultans Abu 'Inan, welcher schon nach einer an ilin gerichteten 
Ca^ide die Entlassung aus dem Gefiingniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der AA'ezir und Reichsverweser des fünfjährigen .Abu .Sälim, 
setzte ihn in Freiheit und in sein .Amt wieder ein. F> stieg nun zu 
immer höheren A\ ürden und konnte seinen F’.infiuss geltend maehen, 
da.ss der von seinem Bruder Ismäil aus Granada vertriebene Sultan .Abu 
Abdallah Ibn el-.Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im .1. 
764 selbst nach Siianien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre dun .Auftrag, mit Don I’edro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens- A'ertrag abzuschliessen. Er war so fest ent- 
schlossen in .Siianieu zu bleiben , dass er seine Familie dahin kommen 
Hess, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Flifersucht 
des ihm sonst befreundeten AA’ezir Ibn el-Chatib em'gtc, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte .Abu .Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte er im J. 706 nach Bi- 

1)2 
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zurück und erhielt die höchste Würde als Oberst-Kammerherr und 
Keiehsverweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-’Abbäs, Fürsten von Constantine, das 
Leben und Ibn Chalddn, welcher in Bigdja zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einwohner wollten, ging 
Abul-'Abbäs entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
für erwarteten Lohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt 
wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammd, Fürsten 
von Tilims&n, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten Xo- 
maden-Stämme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst 
zu ihm zu begeben. Ungeachtet seiner Versiclicrung , dass er lieber 
den .Studien obliege, als an öffentlichen Geschäften Theil nehme, hatte 
Ibn f'halddn ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er bcsass dazu Kenntnisse und .Schlauheit und lics.s 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die 
Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an 
.\bd el-’aziz, welcher den .\bu Hammd aus Tilimsdn vertrieben hatte, 
und an dessen Verwandte, die Emire .\bd el-rahman und .\bul-’.Abbds, 
die nach dem Tode des Abd el-’aziz die Herrschaft unter .sich theilten. 
Da er sich melur zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-’.\bbfts im 
J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach .Spanien zu begeben. Hier anfangs 
von Ibn el-.\hmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach .Africa zurückgc.schickt und in Huncin, der Hafen- 
stadt von Tilimsftn. ans Land gesetzt, als Abu Hammd dort wieder ein- 
gezogen war. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
Arabische .Stämme für sich zu gewinnen; Ibn (Tialddn reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in Ual’at Ibn .Saldma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomcnen und seinem 
grossen Ge.schichtswerke. Weil es ihm an den nOthigen Büchern fehlte, 
um das erstcre Werk durch eine ('berarbeitung zum ,\bschluss zu 
bringen, reiste er. nachdem er eine schwere Krankheit überstandeii 
hatte, im J. 780 nach seiner Vaterstadt T'unis, wurde von dem Sultan 
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Abul-’AbbAs ehrenvoll empfangen und liess seine Familie dahin kommen; 
hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhfiltniss, 
in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der 
höheren Beamten , besonders eines ehemaligen Mitschülers , des jetzigen 
Mufti Ibn ’Arafa, welcher ihn als einen gefährlichen Mensehen schil- 
derte, und um ihn dcsshalb im Auge zu behalten, wollte ihn der Sultan 
auf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gefolge mit sich nehmen. 
Ibn Chalddn bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubniss; er schiffte sich am 15. Scha’bAn 784 ein und 
landete am 1. SchawwAl im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent- 
halte von einem Monat reiste er nach CAhira, wohin sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die 
Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten, 
und da in dem Jahre keine Carawanc zur Wallfahrt abging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhAhir Barkük vor- 
gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch, auch seine Familie nachkommen zu lassen, wurde von 
dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkdk 
im GumftdA II 786 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die cingerissenen Missp- 
bräuche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam , dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
Gumftdä II 787 seines .Amtes als Cadhi, und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der .Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess CAhira im RamadhAn 789, fuhr von dem 
Hafen Tür nach JanbiV und kam am 2. Dsul-Higga in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach 'f'l'" nicht zu, man musste nach Cu 9 eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ibn Chalddn in GumAdA 790 wieder in CAhira 
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an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen, 
zog sich aber von den öffentlichen Geschäften zurQck, nur dass er seine 
Vorlesungen fortsetzte ; in dieser /eit schrieb er seine Lebensgeschichtc 
bis zum J. 797. Vcrmuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Provinz F’ajjilm verliehen, von dort wurde er im ßamadhftn SOI plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkdk 
am 15. Schawwäl starb, blieb Ibn Chaldiln unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-nä^ir F'arag im .\mt, bis er am 12. Muharram S03 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
iiach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — .Schon im Rabi' 
II S03 unternahm el-Näfir einen Feldzug nach .Syrien, um Timur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn C'halddn musste sich dem 
( jefolge auschliessen. Als durch die Treulosigkeit der .Vgyptischen Of- 
ticiere der Sultan sich zum eiligen Ktiekzuge genöthigt sah, verliess Ibn 
Chaldün heimlich Damaseus und begab sieh zu Titmir. welcher ihn 
ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Küekkehr nach t'dhira 
gestattete’ , wo er am 1. .Scha'bAu eintraf. Hier wurde er am 15. Ua- 
luadhiln wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Uamadhän SoS in 
seinem .\mte starb. — Ibn Chnldiln ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der .\raber. er entwickelt auch in seinen Prolego- 
meiien recht gute Grundsätze über (iesebichtschreibung. nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. .Sein grosses Geschichtswerk ist 
eine Compilation, welche den Inhalt seiner (Quellen nicht immer genau 
wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich beliandelt. Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen , indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben A\'orten erzählt wird. .Seine 
Schreibart ist nicht classisch. 

*) Dasrt Ibn ChaltlDo Cadhi von Halcb geweucn, in Tlmun Gefangenichaft geratbeo und 
von ihm mit nach Samarcand genommen aei, Ha]gl 2086, widerspricht allen anderen Nachrichten. 

I) Exempla proposita et syllogr originnm nationum ei eventorum succedentium 
dv diebus Arabumf Persarum et Berberorum. Ha^ 8043. 12763 ist in »einen An- 
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gaben nicht genau , die Handachriften weichen in der Anordnung ab und enthalten 
auch fremdartige!, rollatändig iat die Anagabe BüWe 1284 (1867) in 7 Bänden, 
wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Mohammeds nnd der 
ersten Cbalifen bis zur Abdankung des Hasan ben 'Ali enthält. Vergl. Jac. (rri- 
berg di Bemsö, Notitia intomo alla famosa Opera istorica (fihnu KhaMun. Firetue 
1834. — a) Bd. I. Die Vorrede, innerhalb fUnf Monaten in der ersten Hälfte des 
J. 779 entworfen, später überarbeitet nnd geordnet. Prdlegominea d’Elm-Khaldotm, 
texte Arahe publie par Quatremere. P. 1—3. Paris 1858 in den Noliees et Extr. 
des Mss. T. 16 — 18. — Traduttion par M. G. de Slane. Paris 1862 in den Not. 
et Exir. T. 19 — 21. Die Bearbeitungen einzelner früher erschienener Abschnitte 
hat de Stane, Introduct. p. 115 angegeben. — b) Bd. 2 — 6 Geschichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Copten, Griechen , Römer , Türken und Franken. 
Daraus Ibn Khalduni narraNo de expeditionibus Fraiicorum in terras Islomismo 
subjectas, ed. C. J. Tomberg. Ups. 1840. Ex Actis reg. Soe. sc. üpsal. T. XII. — 
c) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Bistoire des Herberes et des dgnasties Musul- 
manes de VAfriqae scptentrioncde par Ibn-Khaldoun. Texte Ar. T. 1. 2. publ. par 
de Slane. Alger 1847 — 51. — Trad. par le meme. T. 1 — 4. Alger 1852. — 
Darans die geographische Beschreibung in Prtmordta dominationis Jfurabitorum 
arnct. AbsU-Uhttssano Ibn Abi Zero! ed. C. J. Tomberg. p. 24 — 37. — Bistoire de 
VAfrique soas la dgnastie des Aghlabiles et de la Siede soas la domination Mustd- 
mane. Texte ar. d’Ebn-Kkaldoun et trad. par A. Noel des Vergers. Paris 1841. — 
2) Itinerarium. Ha^ 5881. — Vergl. Index Nr. 670. Casiri IL 106. 

457. IbrAhlm ben Muhammed Bm Dukmäk (aus dem Tflrkischen 
fflkmak) CArim ed-dln el-Mi 9 rI ein sehr guter Historiker und eifriger 
Anhänger des Abu Hanifa, wurde wegen einer Stelle in seinem Classen- 
buche, worin er sich über el-Schäfi’i ehrenrührig geäussert hatte, im J. 
804 vor den Cadhi QalAl ed-d!n el-Bulkcini geführt; er entschuldigte 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu GeiUngniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809*). 

*) Nach Bujüti I. &55 starb sr im Dssl-Hig^ 790 flbsr 80 Jahre alt; auch Bäht bat 
einige Haie das J. 790, meistens aber 809. 

1) Cbronicon mit dem besonderen Titel ObUctatio komnum de kistoria Isla- 
mismi vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bis znm J. 779 im J. 784 beendigt. ^ 9089. 13678. Ootha 1570 die Jahre 430— 
552; 565 n. 566. 1671 die J. 710—723; 742 n. 743. 1579 die J. 768—779. Anto- 
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gTtph. Ihirii Sappl. 721 die J. 627 — 659. — 2) Oemma pretiosa de gestis Regum 

ei Sultanormi, Oeechtcbie der Regenten io Ägypten aof Befehl des SalUns el-Malik 
eUdhäbir Barkük (f 801) geschrieben and bis zum J. 805 fortgeeetzt. Hi|;i 4390. 
BodL 648. Br. Xu. 1482; von einem unbekanoten weiter geführt bis zam J. 906. 
Bodl. 680. — 3) Äpologia mediae margariiae in monili urhtum primariar%tm 10 Bände 
and TOD ihm abgekürzt in 4) Margariia lucida de praestatUia Migrae et Alexandriae. 
Haki 1316. 2313. 4963. — 5) Jnterjtres (emporis Biographien alphabetisch. 2897. — 

6) MonÜe gemmarum de vifa Sultani el-Malik el-dhühir Barhuk ^ 8186; abgekürzt 

7) Fans Impidus de nla el-3falik el-dkäkir. 14474. — 8) Series fnargariiarum de 
Classibus asseclaruni Imami nosiri 3/Vmdni i, e. Abu UanifaSy 13861; drei Bände: 
1. Bd. das Leben des Abu Hanifa; 2. n. 3. Bd. seine Anhänger. Xfin^ 437—439 
drei Theile daron*). 

*) l)iesem ClMsooboche giebt Hakt 7895 auch den Titel Sccla p^rftcta d4 etau. Santß- 
Utrum, welchen 11820 ein Werk des Plruzabkdi fQbrt. 

458. Ahmed ben Abdallah ben el-Hasan ben Tüg&n Schihäb ed- 
din el'Auhadi el-Schäti'i geb. im J. 761 in Cdhira, ein eifriger Geschichts- 
forscher, guter Philolog und Coranlesor, starb im Gumäda I 811. Su- 
jüti I. 255. Hamaker, spec catai pag. US. 

Acdifxcia Fustdti et Cdhirae ^ ein grosses Werk, nicht vollständig von dem 
Yerf. ins Reine ge!>chrieben , aus welchem Makrlzi (482) für sein Libo' 
vieles entnabm, was er fttr sein eigen auagiebt; indess bemerkt er doch in seinem 
MonÜe, dass er die Collectaueen des Auhadi benutzt habe, (^atremere zu Xakr. 
1. p. XllL 

459. Abul- Hasan All ben cl Hasan Ihn WahhAs el-C’hazragi der 
(icncalog, gest. im J. 812, schrieb 

drei verschiedene Geschichten von Jemen, 2344: 1) nach den Jahren, 

2) nach den Dynastien InstUutio suffxciens de praefectis Jemanae ejusque incolis 
tempore Islamistni. Lngd. 806. Die Abschnitte 6 bis 12, fast '*}% des Qanzeu , han- 
deln über die Geschichte der Dynastie der Bann Kasül und diese oder eine noch 
weitere Ausführung enthält auch Ind. Off. 710 mit dem besonderen Titel Monüe 
^nargarÜat'um de historia dynastiae Basulidarnm. Hagi 2148. — • 3) Nach den Na* 

men alphabetisch pretiosa principutn tanporis de classibus procerum Jemanae, 

besonders aus dem Werke seines Lehrers Bahä ed-din eUOundi (399a) genommen, 
mit einer Einleitung das Leben Huhammeds und derChalifen enthaltend. Lngd. 868. 

460. Ahul~Walid Muhammed ben Muhammed ben Mahmüd Ibn 


Digitized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 

StU^a Zein ed-din el-Halebi geb. ira .1. 749, Cadhi dev Hauetiten zu 
Haleb. starb im J. 815. 

1) Hortus protpectuum de historia priorum et uUimortm, Aunng aas den 
Annalen des Abol-Fidi (398) fortgesetzt bis znm J. 806 , geacbrieben auf Veran- 
laasnng des Präfecten von Haleb el-Malik el-mnaijid Tm5d ed-dtn Hahammed b. 
Mütä ans der Familie der ehemaligen FSrsten ran Ham&t. Ha^ 6601. 11616. Ootba 
1673. Berl. Weti. 1 10. a J. Gottwaldt, Notice (Tun momuertt atabe renfermant 
wie eoHtinuaiion de l’kist. wiie. itAboulfeda; im Joum.As. Sine IV. T.8. p.510. — 
Das Werk ist in der Bnlaker Ansgabe des Ihn el-AMr Bd. 7 — 9 am Bande abge- 
dmekt. Eine Latein. Oberaetsnng von Diego de Velasquei ist nicht gedmckt, eine 
Engl. Ton Hunter ist von den Heransgebem der Universal Historg. London 1759 
(Voi. I. p. 11) benntzt worden. — 2) Eine nochmalige Abkünnng erhielt den 
Titel Repetita. 

161. .Sein Sohn, der mit ihm häufig verwechselt wird. Abul-Fadhl 
Mnhammed bcn Muhammcd ben Muhammed Ihn Schi^a MuUbb eä-din 
el-Halebi lebte in Cähira. war dort mit Unterbrechungen vom Schawwftl 
866 bis zum J. 876 Obercadhi der Hanefitcn . dann Scheich el-Isläm 
und starb im .1. 890. Siyftti II. 111. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in Cnordnnng 
gebracht und willkUhrlich hier Anslassnngen . dort Znsätse zu machen sich erlanbt 
batte, stellte .Abul-Fadhl die Ordnung her und schrieb dazu einen Commentar Oblecta- 
mt'Hhtm .spectatorum tu JJorto prospeetuum. Hap 6601. 13756. — 2) Margaritae 

selectuc dt: kistiiria Halebi. Br. Xus. 944. 13S9 mit zwei Vorreden ans zwei verschie- 
denen Werken. Lngd. 814. 815. Bef. 13. 0othal7S4. Cambr. Brest, p 23. 18 Wien 899. 
AnszUge von A. c. Kremer in den Pilz.-Ber. d. .Akad. z.n AVien, phil. hist. CI. Bd. 4. 
1850. S. 12.'). — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Alt 
«1-Gibrini (480) verwechselt. 

462. .\bul-.\bbäs .Vhmed bcn .\lil cd-dln Ihn Hi^i Schihäb ed-- 
din cl-Sa'di cl-l)imaschki cl-SchAfi’i geb. im Muharram 751. zeigte 
schon frflh die Xeiguug zu w issenschaftlichen Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Jjehrbücher ; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schams ed-din Ihn Cadhi Schuhba (f 782 . Bahä ed-din Muhammed 
el-Subki - 777) und anderen Gelehrten in Uamascus unterrichtet; in 
der Grammatik war Abul-’Abbfts Ahmed el-'Unnäbi (f 776) sein Lehrer. 
Kr wurde einer der ersten Rechtsgelehrten seiner Zeit in ganz Ss-rien ; 

Histor.-pkitolog. Classc. XXIX. 1. K 
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er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 
kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine 
genauen Untersuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Sprüchwort 
geworden; er starb im Muharram StG. Schuhba. 

1) Fortsetzung der Cbrouik des Ibn Katbir (434); sie beginnt in dem J. 741 
und erzählt die Begebenheiten jedes Monates bis znm J. 760 , dann fahrt sie im J. 
769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. bat Taki ed- 
din Ibn Cadhi Schnhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die nenesteu 
Ereignisse in Ägypten nnd anderen Ländern naebgetragen und bis zum J. 840 fort- 
geführt in 7 stacken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkUrzte. Schnhba. 
Hajd 3083. 8036. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Osahabf (410). 
Paris 642. — 3) Vetusta academiarum historia über die Gründer der höheren Un- 
terricbtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis anf die 
jüngste Zeit; Ibn Schnhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortreffliches 
Buch, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Verzeichniss 
seiner Lehrer. 

163. .Abu Bekr bcu el-Huseiii ben Muhammed Zciu cd-düi el- 
Kiireschi cl-Othmäiii el-MarAgi cl-.Schdfii gcb. im .1. 728 liess sich in 
Teiba d. i. die aiimuthige .Stadt, Name für Medina) uiedev. wurde hier 
('adhi und starb im .1. 816. Schuhba. 

Acenrata defensionis expositio i« dcscribendis äonticilü demigrationia fi. c. Me- 
dituuj signis, Geschichte von Medina nach Ibn el-Naggär (327) und Gamal ed-din 
el-Matari (405), deren Reinschrift er im Ragab 766 beendigte. Ha^ 1302. 2713. 
Bodl. 769. 862. 

164. .\bul-T4hir Muhammed ben Ja’cdb heu Muhammed ben 
Ibrdhim Magd ed-diu el-.Schiräzi el- Finlidbädi el-Schäfi’i gcb. im Rabi’ II 
oder im Gumddä II 729 zu Kärizin. einem .Städtchen in dev Nähe von 
Sclilrdz, wohin sein V'ater aus Firdzdbäd Obergesiedelt war. soll von 
dem auch in Kirdzdbdd gebornen grossen Kcchtslehrer .Abu Ishdk el- 
.Schi'rdzi abstammen, wälirend andere angeben, dass dieser nicht verhei- 
rathet gewesen sei. Den ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge- 
burtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in .Schiräz. 
Wäsit, Bagdad und Damascus, indem er sich besonders dem Sprach- 
studium und den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
züglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Taki cd-din '.Ali eUSubki. 
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welchen er im J. T50 auf einer Reise von Damascus nach Jerusalem 
begleitete: hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen 
-Arbeiten 1 0 Jahre zu . worauf er sich nach CAhira begab , wo er die 

Bekannt.schaft der berühmtesten Gelehrten machte, wie QalAh ed-dln 

el-('afadlu (423 , Gamdl ed-din el-Isnawi (432), Bah& ed-dfn Ihn ’Okeil 
(y 7K9 . Gam&l ed-din Ibn Hischftm (f 762) u. A. Er bereiste dann 
die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein -Asien und 
liulicii. Zu Mekka und Medina, wohin er oft als Pilger kam , hatte 
er eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen 
die von ihm angestellten Lehrer unterrichteten . während er in fernen 
Ländern umherreistc. Ums J. 790 traf er in Sehir&z mit Timur zu- 
sammen. welcher ihn sehr ehrenvoll empfing und reich beschenkte; 

darauf wandte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 79t 

von da nach Mekka ztirüekkam , war dort der Cadhi Gamal ed-din 
Muhammed el-Reimi soeben gestorben und el-Malik el-aschraf Ismä'il 
bei! ’Abb&s. Sultan von Jemen . ernannte ihn zu dc.ssen Nachfolger und 
naeli dem Tode des Abu Bckr Ibn Agil im J. 795 zum Obercadhi von 
Jemeu mit dem Wohnsitze in Zabid. Er machte von hier noch öfter 
die Pilgi rfahrt . vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende des 
Rennweges bei el-Qafä erbauten Hause sein grosses Lexicou und hatte 
gewünscht . hier sein Leben beschlicssen zu dürfen ; allein der Sultan 
gab vor. seinen Rath nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid 
zurflekkommen und starb hier am 20. Schawwäl 917. Schuhba. 

1 1 lAber fchcüatum , Lebeiisbeschreibang des Propbeteu. Ha^ 7174. Esonr. 
1716 . — 2l Odor ambari de natalibus oplimi crcalorum i. e. Muhammedis. Hagi 
13930 — 3) Scala alti.isima de classibus Schäfi'itarum. 7900. U812. — 4) Scala 
perfecta de classihus Ilanefitarum. 789S. 11890. — 5) Elegantiac secretae de noii- 
tioribus Uanefilarum. 1133. — 61 1‘orUn sufficietts de vitis Imamorum fframmatieae 
et lexicologiae. 1916. — 7) Viridiariiim obsen-a/orit de Idographia Schcichi Abd 

tH-hädir. 6691. — 8) Dt ftraeslaitlüs urbi.t Täif. 113. — 9) De praestatUia vaUis 
Mind. 9817. 14979. — 10) Ilistoria urbrs Mene. 2306. — 11) OUectamentum 

mgeaiorw» de historia Ifpabänae. 13660. — 12) Quod .icriptura par, situ dicersam 
est, Compendiam des Muschiarik des Jäcüt. 11354. — 13) Liber de lexieologia ra- 
dians , 11090; nach der Anlage würden dies 100 (milie ist Schreibfehler) Bände ge- 

E2 
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irordeu sein, nur tiinf waren Busgearbeitet, dann erschien in klltserer Fassung 
14) Oceanus ambiens, B343. The Kamoos, or the Ocean; en Arabic Dictionary. 
Calcutta 1817. — Cahira 1^1 (1864), und bfter. — Vergl. Index Kr. 5209. 

165. Abu ,\bdallah Muhammcd bcn ,\bu Bekr beu Abd el-'aziz 
’lzz ed-dtn Ihn 'Gatnd’a cl-Kinilni el-Schfifi’i geb. im .1. 759 zu Hamät 
wurde als Arzt und I.ehrer der Mcdiein und Philosophie in Cfihira be- 
rühmt und starb im J. 819 an der Pest. Sobohba. Snj&ti I. 262. 

Kr hat gegen 200 Abhandlungen geschrieben über Traditionen, Theologie, 
Jurisprudenz, MeJicin, Philosophie, Philologie, Reit- und Fechtkuust, und Flo> Itorli, 
Auszug aus Hortus norus der Lebensbeschreibung des Propheten von el-Suheili [272j. 
Ha^ 6672. 14030. — Vergl. Index Sr. 4049. 

466. .\bul-t all C'halil ben Muhammed ben .Abd el-rahmaii Caldli 
ed~din ei-Akfahsi aus der .Stadt .Akfahs (Akfd^^ in der Provinz Bahuesa 
in Oberiigj-pten geb. im J. 760 oder 763, Traditionsgelehrter in t'Aliira. 
starb im J. 821. Huff. XXIV. 2. SujüÜ I. 167. 

Chronicon. 2244. 

167. Abul-'AbbÄs Ahinod ben Mi ben Ahmerl iSchthäb t'd-iiht ei- 
Calaisckandi el-Mi^n el-Schdfi’i aus einer (lelehrtenfamilic in CÄhira. 
weklic aus Calcasc hamia. einem Städtchen drei Parasangen von (’ähira 
ini (ichiete \on Caljüb stammte, starb im J. 621. Schohba. 

1) Summus stuäii termimts de cognitione geneedogiarum Arobum, ein massiger 
Band geschrieben mit Benntzuog des Werkes seines Vaters Torques mwgantartitH 
de rerensetidis Arabum hujtis temjMjris tribubus ^ alphabetisch. Hagi 14070. 9566. 
Cambr. Preit pag. 2. ti — 2) Snmma studia philoiogica de cognitione tribuum Ani- 
btttHy Genealogie und Geschichte der Arabischen Stämme vor Muhammed, worin eiu 
alphabetisches Verzeiebuiss derselben vorkommt. Ha^ 14002. Br. Kus. 341. 342 ; 
das alpbab. Verzeichoiss wurde in eine genealogische Übersicht umgearbeitet und 
auf die Chalifeu und Sultane ausgedehnt von Abul-Faui Amin el-Sn- 

weidi unter dem Titel Aurum liquefactum de noiitia tribuum Ar(dntut. Br. Mos. 957. 
— 3) Aurorae prima lux lusciosi de arte eleganter scribendi, Anweisung zur stilisti- 
schen Abfassung von Aufsätzen uud Berichten besonders für Ägyptische Verwaltuugs- 
Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Laudescultur u. s. w. vou Ägypten 
uud den Syrischen Provinzen, 10 Abtheiluogen in 7 Bänden. 7710. Bd. 1.2.7. 

Bodl. 365. 366. 380. Bd. 4. Cambr. Prest. p. 54. 12. — Abth. 2. Cap. 3 im Aus- 
züge Ootha 1619, daraus die Geographie uud V'^erwaltung von Ägypteu nach dem 
Arab. des Abul-’Abbäs el-Calcascbaudi vou F. Wiistenfcld. Gott. 1879. 
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Itib. Abu Nu’eim Ahmed beii Abdallah ben Badr Schihäb ed-dlii 
fl- Amin el-Gazzi el-Schäfi’i “cb. im J. 7H0 zu Gazza. ijeMt. im J. 822. 

Sehuhba. 

1) TradiUonuuii in hochario uicii. — 2) Auswahl ans den Lebeusbescbrei- 
buiigen des Ibn Challik&n (358). Ei^ 14288. — Vergl. Index Nr. 8336. 

Abu /.ur’a Ahmed beu Abd el-rahim Wali ed-dtn el-'Irdki 
gfb. im Üsul-Higga 762, .Schdfi’itischer Rechts- und Traditions - Ge- 
lehrter in (’dhira, folgte im .Scha’bAii 821 dem Galtll cd-dln el-Bulkeini 
als Otareadhi von Ägypten, bis er im Dsiil-Hilglga 825 entlassen wurde, 
lind starb am 27. Seha’bdn 826. Haff. XXXV. 4. Sujüü I. 167. 11.105. 
Schuhba. 

Necruloijux, von seinem tiebiirtsjahre jDfiiiigeiid. 

470. Gumdl ed-din Ahmed ben '.Ui ben el-Husein ben ’.Ui Ibn 
'Inabu d. jüngere ben ’.Vli ben Maadd ben ’liiaba d. ältere*) in directer 
l.inie von ’.Ui ben .Abu 'T&lib abstammend, starb im .1. 828. 

i'otvmen ■itudiosi de genealogin laimlitie .Ibu Tnlib. deui Kaiser Tlmur über- 
reicht. Hap 8325. Ootba 1753. Br. Uns. 346'. Denselben Titel hat Paris 636. 

*) in der Ausbpracbe * AnOa al« Nnme mir nicht bekannt. Imtha kommt einige 

Male vor. wie in »der Brunnen dei Abu ’liuiba« eine Meile von Medina, wo Mohammed aeine 
Schaar xom AuBzuge nach Bndr raiuterte . Jaoüt I. 484. C4mün I. 117 ; einige leeen 
'Oiba Jaeüt m. 755» wm dann leicht weiter in den hftotigoreo Namen Gbergeheu 

konnte, wie bei und in dem Codex des Br. Xue. Die angegebenen 24 Oenerationen von 

'Ali bii nuf den Verf. pausen zo dem Zeiträume von 800 .Jahren. Die Verinderung in ’Otbu 
liegt schon oH'enbar in dem Namen (eiues jüngeren V^erwandtenJ vor, Schih&b ed-dln Al^ed 
ben el'linst’in beu ’Otbo el*Halebi, welcher das genannte Werk in einen Austug brachte. 
Hairi 8355. 

171. -Um .\bdallah Muhammud ben .Atiiallnb ben Muhammed 
Nchatns ed-din el-Hrrawi cl-RAzi cl - .'Srhäli’i gcb. ums .1. 765 zu Herftt, 
stiulirtc liier und in Damusens und machte dann Reisen in Syrien, bis 
er .sieb in .lemsalein nicderlicss, wo ihm der Kmir Nirilz, .Statthalter 
von Haleb. dessen Bckanutsihaft er gcmaelit hatte, zu der Professur an 
der Uoehseliule Calihiii verhalf. Der Sultan von .Ägypten el-Malik cl- 
muajjid. welcher im Scha'ban 815 die Regierung übernommen hatte, 
berief ihn nach Cfthira und ernannte ihn im Gumädd 1 821 zum 
Obercadhi. Da das Ränkespiel damals unter den obersten Beamten 
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recht im Ganf;c war, fand man sidion bald nachher am 1 . Scha’bAn in 
einer X ersammluiiR, in welcher der Sultan den \’onitz fflhrte, ein Blatt 
mit einiften an ihn );erichteten Vernen. worin über die Caclhis Klage 
geführt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-din »den Bnider aus 
Herdt" gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei, während sein 
V'orgänger Galdl ed-din el-Bulkeini aufstand und sich entfernte: man 
stritt lange darüber, wer der Verfasser der \'erse sein möchte, es kam 
nicht an den Tag. Schams ed-din wurde im Kabi' 822 wieder entlassen 
und kehrte nach .lemsalem zurück. Im Dsul-Ca'da 827 wurde er von 
el-Malik el-aschmf Barsabäi wieder nach Cdhira berufen und zum (ie- 
heimsecretär und Obercadhi ernannt bi.s znm lla'gab 828. und nachdem 
er dann die I’ilgerreisc gemacht hatte, begab er .sich wieder nach Jeru- 
salem, wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul Iligga 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bainm liess. blieb unvollendet. Snjftti n. 106. 
Schohba. 

1) Summa hisUtriof 1‘ersarnm. — 2) Crnmiicnlayiiis in Miisliim i^rpus tra- 

däimmm. 

472. .'Vbii Bekr ben .Muhammed ben .\bd el-mdmiii Takt ed-d(n 
e/-iZifni el-Dima.schki el-Sehäti'i ' geh. iin J. 7. 82. ein fruchtbarer Schrift- 
steller im theologisch-juri.stischen Kache. starb im ,1. 829. Schuhba. 

*) el-fUob&li bei 7813 ist unricbtij;r 

Op})res8io anitnamm ef incarUamcn/uni d4Sperfütj Aiiekdoteu uud Wuuder- 
enählangen aas dom Lebeu des Propheten und derChalifen. Ha^95^. Bodl. 767. 
Ootba 1590. — Vergl. Index Sr. 8774. 

172h. Muhammed ben Ibrdhim Baär »^d^din el-Basrhtnki in ('ähira. 
starb im . S3 1 . 

1) i'enfrum Cofnpltxus philoOtgonwi Granatae, Auszug aus den Biographien 
des Lisän ed>din ( 430 ). von Ibu Tüliin (523) erwähnt. Berl 1184. — 2) Cktsses 
Pof^iarum. Hap 7901. 

173. Abul-Tujji}i Muhammed ben Ahmed ben Wli lien .\bd el- 
rahman Ta/d ed-din el-FAsi geh. im J. 775. gest. im S32. Haff. 
XXIV. 6. 

Sanatv) cuptdini's, hisiot iu itrrur t:ancUu‘. Ha^ 7606 Die Chroniken der 
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Stadt Mekka hgg. von F. 'Wiistettfdd. 2. Bd. Atuiüge ans ei-.F’ilai, wo aneföhtliche 
Nachricht über den Verf. und seine Schriften gegeben ist. 

174. Abul-C'heir Muhammed ben Muhammed ben Mu^ammed el- 
Kureschi el-Dimaschki Ibn el-'Gazari hatte die Coran- und Traditions- 
Wissciisfdiaften studirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner 
der zehn Coran - Rcccnsionen ; mit Jurisprudenz hatte er sich nicht be- 
schäftigt. Er begab sich zu BAjazid, wurde von ihm ehrenvoll au%e- 
nomincn und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen 
Städten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasicn 
und nachdem Bäjazld am 27. Dsul-Higga 804 geschlagen, gefangen ge- 
nommen und bald darauf getödtet war, ging lim el-Gazari mit Flhdr 
nach IV'raien, wurde Cudhi von Schiräz uud lehrte .seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im .1. 833 starb. Hoff. XXI V 6. 

ll ('hromcOH Um eWita^ari, Abkürzung der Chronik des Dsababi (410) und 
Fortsetzung bis zum J. 798. Hagi 2078. 2196. 2220. — 2) Uher memorialis viro- 

rum tlociorum ih /xmcipii* seienliae traditionariiu-. Er spricht hierin von den Vor- 
zügen der Traditionswissenschaft. beklagt, dass das Stndiom derselben in Kleinasien 
so wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mäwarälnahr 
und eineu längeren .Aufenthalt in dem Städtchen Kasebseb im .1. 806 um dort die 
Traditionen zu lehren. Hagi 2834. — 3) Doetrina de nativitate Muhemmedis, Haki 

3093, nar hher in ein Compendium Uber das Leben Mnbammeds 4) Cognitio doctrinae 
de nalimlate Muh. zusammengezogeu. 8U2. — ."i) Classe-t Ijeclorum Corani in zwei 
Ausgaben a) Hunimus Urminus, das umfassendste Werk dieser Art, h) Meta .«umnri 
iermini ein Compendium, 7915. — Vergl. Indej Mr. SUHC. 

17.'i. Carah Jariih ben Idris el Rdmi d - ( 'aramäni , Hanetitischer 
Rechts- uud Traditioiisgclehrtcr, starb im 833. 

üplendor historuirum , Geschichte der alten Propheten , Mohammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluss des Gazzäh'. 
Hap 788. Cambr. Palm. p. 88 Paris FI. 62. 

176. \aipH eil-dtii Omar ben Muhammed Ihn Fadk el-.Schäti'i el- 
’.Alewi el-Mekki. ein .Schüler des KA.si ^473) starb im .1. 835. 

ftonatto hfminiitti de hisimia mutrin urhium i. e. Mekka, von Cutb ed-din (534) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Hap 67. 

177. .\bul- .AbbAs .Ahmed ben Abu Bekr ben Chalil el-Tabardni 
d. i. aus Tiberias. starb im (nfar 835. 
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Znsätze m der Geschichte des Ihn Kathtr (434). Ferii Soppl. 814, die Jahre 
617 bis 738 ; Franz. Obers, von CI. Berault . dem Nachfolger Herbelots am College 
de France, BM. nal. fonäs franj. Nr. 9050. 

4 78. .\bu Ishdk Ibrihim ben Mubammecl bon Cholil BurhAn ed- 
dtn el-ffalebi gen. Sibt Ihn elr'Agami auch Ihn el-Cä/ aus Tripolis in Sy- 
rien. ein Zuhörer des Ibn Mulakkin ^4 52 , als dieser in Jerusalem war. 
ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von Ha- 
leb. starb am 2K. Sehawwdl 841. Hoff. XXIV. 9. 

1) Lux lueemae Commentar zu der Lebensbeschreibung Muhammeds des Ibu 
Sajjid el-näs (400). Ha«i 8449 14060. Barl. Spr. 134. 136. Paris Fl. 56. — 2) Sta- 
tus aemnla/üme dü/nus , de cogniliotu; eorum , qtti confusionis aceusan/tir. 963. — 
3) Expositio nominim eorum, qui «n afferendis traditionum testimoniis httud saiis 
versati sunt. 3417. Bodl. 11.379. — 4) Liber metnorialis. quo Studiosus eos cognosett, 
qui tempore paganismi stmwi et jfuAommedis vixiise dicunhar. 2837. — 5) Vita 

Abul-Fatb el-Jdmuri. — Vergl. Index Nr. 2374. 

479. CtUih ben Jahjä Ibn Buhtur aus der Familie der Banu 
Buhtur. welche seit dem J. 542 mit dem Titel \on Emiren die Ge- 
birgsgegend Hurrab nahe bei Beirüt inne hatten, starb nach dem J. 840. 

Historia urbis Beirut mit Urkunden aus dem Familien-Archiv bis znm .1. 828. 
Paris 831. 

480. Abul-Hasan Ali ben Muhuniined ben Na’d .A14 cd-din 
(Schams ed-din el-Gibn“ni el-SchAfi’i gen. Ibn ChaM el - Ndfiria d. i. 
Sohn des Predigers an der Hochschule Nd^iria aus Gibrfn einem grossen 
volkreichen Dorfe zwei Parasangen von Haleb. geh. im 774 . gest. 
im J. S43. Hamaker, Spee. caial. p. 237. 

Margaritae seleäae , compiementum historiae Uaiebi , Hiograpbien bernhmter 
Männer zu Haleb, alphabetisch. Ha^i 1877; als Einleitung eine Topographie vön 
Haleb. Br. Xns. 436’: ein Band mit den Namen ^ bis ^ Ootba 1778. Vergl. Br. Kas. 
pag. .199 und oben 1461). 

4SI. Abd el-rahman ben Muhammed ben ’Ali ben .Vhmed et- 
Bastdmi el-Hanefi bekam den Namen el-Hunlfi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben hurüf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurch Rfithsel zu 
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liildpii. 3030 3041, oder sie zu tabbftlistisclien /wecken, bei Ta- 
li<niaucii und Geheimmitteln anzuwenden. Er starb im .1. 8li>. 

1) Mi<igarilae de ivenUs et viroriim illuslriuni rilis 5032 in Lngd. 789 
kurz OliilW! "d ordincm amiorum betitelt, Necrologe berühmter Personen von Mn- 
b&ninied bi» znin J. 700, dem Sultan Muräd Chan in Brusa im J. 835 dedicirt. — 
2) tlrdo iiiccssHS de hisloriis Chalifarum et Sidtanorum. Hajä 13871 , ein historisches 
t'omijeudium von Mnhammed bis znm J. SOG. — 3) Historiae elegante-'i et inoiin~ 
»leiifii miriihilm im Scha'bäu 835 geschrieben. Hap 3724 . — 4) lUitstrutm viarum 

htmittion li reeognitio putehritudinum sccretorim. eine Chronik, welche ganz in jenen 
räth.selhaften mehrdeutigen Worten geschrieben ist , iin .]. 839 verfasst. 3745 . — 
5; Adifidniwitc-* utilcs, Auswahl ans Nawnwis (355) Biographien. 3772 . — G) I'iW- 
fleinuni ■M»oniui De< de baiemeritis ('iißriim ahslitwntium. 6855 . — 7) Kicitaliv 

.•ipiriltuihi in horfis gaudioiuui, mystisch im J. 844 geschrieben. 450 . Lngd. 2288 . — 
S) Ih eitn Kn'tiae et de Kibla zur Begründung seiner mystischen Lehre, im .1. 845 
ge-i hriebcn. Lngd. 2270 . 

ls2. .\bul-’Abbd.s .Ahmed beii .Ui beii Abd el-kädir beii Muham- 
ni( d el-Huseini Takt ed-dln el-Makrhi ' führte diesen Namen von Ma- 
kriz oder MakAriza . einer Vorstadt oder Hau]>tstrasse von Ha’labekk. 
wo sein (irossvater Muhji cd -diu .Abd el-kddir. ein Haiiefitiseher Tra- 
ditinnsgelelirter. gewohnt hatte, welcher dann nach Damaseu' gezogen 
vMur. Der .Sohn desselben ’.Alä ed-din ’.Ui kam nach CAbira . versah 
die Stelle eines t'adhi und Secretärs zur Unterfertigung der Regierungs- 
dturete . verheirathete sich im J. 765 mit .Vsmfi. einer Ti«-hter des 
.S<heieh Sehams ed-din Mnhammed Ihn el-CAYg. welehe liamals erst is 
.lahre all schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im .1. Tiiti den 
.Mini- .AbbA.s .Ahmed. Er wurde im Hanetitisehen Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen (irossvater 
dem Hanetiten Ihn el-(,'ATg (-J- 777) und UurhAn ed-din el-Ämidi ■/ 797 ; 

*1 Kr NellMt lehrieb ■eioen Nameo el-Makritt ^ der au« Makriz berztainint, Lugd. 2667; 
einmal bat er &ich Ihn tl-Makriti genannt, Ootbal062> wobei inders aufialteod ist, wie Jemand 
von »ich selbst sagen kann »der bekannt ist unter dem Nomen« Ibn el-Makrizi: es Kheint dies 
ein FlQchtigkeitsfebler lu sein und er schreibt Qotha 1771 richtiger »dessen Vater unter dem 
Namen Ibn ol'Hakrlzi bekannt ist.« 

•*) Nur el-Sacb&wf nennt den Vater einen Hanbaliten. wahrend alle übrigen unstreitig 
richtig nngehen. er «ei ein HaneSt gewesen. 

IhaiM.-phiiniotf. (ehisuc. XXIX, I. 1 
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sein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-und 
Rechts- Wissenschaften zu wandte und vorzüglich Sch&fi’itische Lehrer 
hörte, wie ’Izz ed-dln Muhammed Ihn el-Kawik (| 790), Nagm ed-diii 
'All Ihn cl - Chaschschftb , Sir&g ed-dln Omar el-Bulkeini (| 805), Zein 
ed-dln cl-'Iräki (453), Nur ed-dln ’AU el-Heithami (f 808) u. A., trat 
er nach beendigten Studien im J. 786 zum Sch&fi’itischen Hekeiintniss 
über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefitcn, zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte Dhdhiria (202). Im J. 787 machte er die 
Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schifi’itischen 
Lehrer wie Gam&l ed-dln Ibrählm el-Umjütl (f 790), Kamdl ed-dln Mu- 
^mmed el-Nuweiri (f 786) u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er 
eine ähnliche Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Secretär, 
versah den Posten eines Polizeimeisters vom 2 1 . Ragab bis t . Dsul- 
Ca'da (oder 10. od. 26. Dsul-Higga) 801 und noch einmal im folgenden 
Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des ’.\mr und 
der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Häkim 
und Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-din Na^rallali. 
welcher in die Hanbalitische Abtheilung der Schule übertrat. Nach l)a- 
mascus kam Macrlzi zuerst im Gefolge des Sultans el-Malik el-nä^ir 
Parag im .1. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der 
Legate an der CaUnisia und am Nilrischen Krankenhause und Professor 
an der Aschraiia und Icbalia: aber die Stelle eines ('adhi von Hamascu.s 
schlug er aus. Nach Cähira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift- 
stellerci und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im 
Jahrt? 834 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen - .\raber zu 
bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lang- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadh&n 845’) und wurde 
auf dem Begräbnissplatz der ((lufiten vor dem Siegesthore begraben. 
Süv. de Sacy, Chrestom. ar. 2 Ed. T. I. p. H2. Hamaktr, Sper, ratal. 
p. 207. 

*) Bujü^i I« 86B bat dai GeburUjabr 769 , daa Todeigabr 840, b«idea uoriebtig; aodere 
Angaben dea Datam vom 16. oder 99. Ramadbko paeeeo niebt zu dem Wochentage. 
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1) Uber admonUionum et emsideralionia de historia territoriorum ä m<mu- 
meHtcrum^ Geognphie und Geschichte tod Ägypten mit besonderer Rncksicbt anf 
die Topographie von FnsUt und Cähira. 2312. 4735. 13346. Logd. 826 — 828. 

Gotha 1676—1682; gedruckt Bülak 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Aossuge Ton LangleSf 
Descript. hisf. du eanal d'£gypUy in den Not. et Extr. T. VI. p. 320^ anch besonder» 
gedruckt. — Hist, du Khalifat de Hakem — le eanton de la TimboHiere — d>: 
vkrc des Juifs et de leurs FHes in de Sacg, Chresi. T. 1. p. 93 — 3S9. — Origiue 
des Khalxfes faHwites — Descript des rues du Caire — des armes sous la dynastie 
turquf daselbst T. II. p. 68 — 190. — H. J. Wäeer ^ restitutio verae chronol. una 
c«fw hist. Coptorum o Makrisio arabiee scriptae. Francof. 1827. — Ui- 

storia Coptorum ed. Wetzir. Solishaei 1828. — MacriHs Gesch. d. Copteii von 
F. Wüstenfeltt. (H'ttt. 1845. — Takyoddini Ahmedis aFMakrisii Narratio de expi~ 
ilidonibu^ adrfrsvs Dimyatham cd. U. A. Hamaker. Amstelod. 1824. — Abküv* 
Zungen des grossen Werkes sind von Abul*MaVüf Ahmed el-Hanefi Gotha 1683 und 
von AbnI'Surür Mohammed el-^iddfk! el-Schafi'i Lugd.829, Paris 802. — 2) 3foi*i7e 
gemmarum cistcUarum de historia urbis Fustät. 2312. 8184. — 3) Exhortatio 

orfhodo.roruM ad hisioriam Chalif arum Fatimidarum. Hagi62. Gotha 1652 Antograph; 
daraus in Ao^ar^. Ckrest. ar. p.XVll u. 115 die Ankauft des Chalifeii el-Mn'isz 
in Cahira. — 4) Inassus ad cognitionetu dynastiarum regum, eine grosse Chronik 
vom J. 577 bis S44. Hagl 7240. Bodl. 688. 761. 724. H. 140. Paris 672—674. 
Gotha 1620. Ounbr. Pr. p. 10, 50. Vatiean; daraus Finirntens de Vannec 796 in de 
Sficy^ Chresf. T. 1. p. 484 — 498. — llisL des Sultans Mamlouks par Makrizx trad. 
jmr Quatretmrt. T. I. P. 1. 2. Pari,^ 1837—40. T. II. P. 1. 2. 1842—44. - 

5) Liber Chronicorum Aegypti magmis praehabitus^ Lebensbeschreibungen aller Fürsten 
und berühmten Männer, welche in Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bände be- 
rechnet, von denen er aber nur 16 ins Reine schrieb: 3 Bde. Ingd. 870, ein Band 
Paris 676, säninitlich autographisch. s. Dreouverte de trois Volumes du Mocaffu d'al- 
MaLrhi in J^iy . Notices si4r gue/ques biss. Ar. Lvydc 1847—51. — 6) Marga- 
rilai moniltuht ftretiosa* de biographiis vironm utiHbus, biographische 

Nachrichten über berühmte Zeitgenossen, alphabetisch. Hagi 5001. Gotha 1771 Au- 
tograph enthält die Namen mit \ und einen Theil von — 7) Compnidiuni me- 

moriah histoneutUf Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum .). 270 d. H. 
Paris 796; der hier vorkommende Vorname Abo Bekr anstatt Abul-*Abbäs macht es 
zweifelhaft, ob dies Werk uuserem Makrtzi angebört, zamal da es vou keioem seiner 
Biographen genannt wird. — 8) Margarita lucida de historia regni Islamitiei vom 
Tode Othinana bis el-Musta’ 9 im deu letzten Abbasiden. Cautabr. Pr. p. 2, 5. — 
0) Polleetio nrum u^i7mm et profluvium observationum gratarum , 60 Bände ver- 
mischten historischen lubalts, auch Liber memorialis genannt. Kaki 2045. 11468. — 

T2 
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10) Ddiciac aurium de uffinitate el supcUedili prophetat iu 0 BUen. , wuruUer er lu 
Mekka Vorträge hielt Hagi 1848. Ootba 1830. — 11) .Vofi^ia de genere huntano 

über die Arabischen Stämme and die Verwandschaften des Propheten, 4 Bde. mit 
einem Bande Einleitung. Ha^ 4680. — 12) Ein Sammelband Lngd. 2406 und zu 

Paris enthält kleine Abhandlungen und Änfsätze vermischten Inhalts; nach der Reihe 
des ersteren, der theiU autograph, tbeils von dem Verf. revidirt ist, a. Noficea 

jxuj. 17: a) l^articulac aurme uioniltum colh de Aisforta numorum. Hagi 7436. 
Ingtl. 854. SscuT. 1766. al-Makriei hist, monctae Arab. c Cod. £acur. edita ah O. 
(x, Tychsen. Rosiochii 17!t7. Traiti des Montwies Musulmanes , traduii de Varahe 
de Makriei par A, J. Sihestre de iiacy, in dem Magazin cncycl. par MilUn, 1 '. .ln* 
T. VI. 1797. p. 479. 3. Atmer T. l. p. 38 \ wieder abgedruckt mit Ver- 
besserungen des Tychsenschen Arab. Textes und einer Notice de quelques Monuoie^ 
Arabes et des Monnoies de Tums^ d'Alger et de Maroc vermehrt, Paris 1797. — 
6) Liber pfmderum et tnensurarum legaUum. Ha^ 1479, nur Lngd. Takieddin Alma- 
krizi Iract. de legal. Arab. patid. et tnensur. cd. 0. G. Tychsen. Rostock. 180i>. — 
c) Dissertatio stdftilis et danum pretiosum de cujnditate ummart4m praestafäiunt ser- 
vandac stbi bouae f'autae, nur Logd. — d) Lux Uet nociumutn facieniis dt cofptdiont 
historiae Tamimi el-Ddri. Ha^ 7837. Br. Mos. pag. 669. — e) Liber dono dittus 
de admiranda apum arte. — / ) Gnuma /)rdiW« dt kistorin proviuciae liadhiafttaut 
mirabilif in Mekka nach Krknndigungeu von Pilgern. aus Hadhramuut geschrieueii. 
Hagi 7959. 2344. Cambr. Pr. p. 5, 16. Probe iu Rink und Kofer, arab. syr. Leseb. 
B. 101. Mnqrizii ,/le volle liadhramauV' libellus aratnee editus et dlustr. a Raul 
Rcrlin Moskotoyj. Bonnac 1806. — g) Expositxo ei cxplanaXxo aecuraiior familiartoH 
Ärabicarum, tjuae in Aegypto .sedem habenf. Ea^ 2000. el-Macrisi's Abhandl. über 
die in Ägypten eiugewanderten Arab. Stämme, bgg. von R. Wiistenfcld. Gbit. 1847^ 
aus deu Göttinger Studien. — k) Über deu Ausspruch Muliammeds Precatioms 
7i0ctis bimie bitiae auf Veranlassung eines Streites mit einem Ilanefitischen Fakth 
geschrieben. — i) Quotnodo compararc tibi possis gratiant Dei ct commeatxim ad vitam 
futuram supplxrwido eudtum Wium, mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Ha^ 5533. — k) Proposita alta de 
tognitüme corporixm tnctallxcorum. 12666. l) Aecessus ad kistoriam regum Islann- 
ticorum^ qui in terra Ilabessiniae regnarunt. Ha^l242. Macrizi hist, rtgum Islam, 
in Abyssiniu ed. Fr. Th. Jlink. Lugd. Rat. 1790. (^uairemerc beabsichtigte eine 
verbesserte Ausgabe. — m) Cognitio privilegxorum ^ quae debentxtr familiue prophctac 
praeter alios. Hagi 9888. Wien 890. — n) Aurum Jiquef actum de historia Chixlifa- 
ruxn ct Sidlanorumy qui peregrixxationem sacram feccrunt. Cambr. Pr. p. 5, 16 nur 
ein Auszug aus seinem grössereu Werke in fünf Theileu. Ha^ 5831. — o) f *m- 
tentw el (dtenMiu nxier (Jmeijadas et Hasclttmidas. Ha^ 3609. Wien 886. (SHt. 
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tlc Sacyj Hist, lie la chute tic la Difnastit des Ommiades et de ravenement des Ah‘ 
bnsidcs au Khalifat, iu dem Magasin encycl. 1800. T. III. p. 28^. Vei};!. über 

deu Urepraug des Familienbasses zwischen den Abbasiden ntid Omajjaden, von I\ 
Wüstenfeld in d. Zeitschr. d. DMG. Bd. 7. S. 35. — p) De c(mdita Ka'ba delubro 
Mekkae sancto., Auszog ans einem grösseren Werke. Von Ha^ 761. 2817 ist nach 
dem Vorgänge von Sachawi Indieium et institutio als Titel Toraufgesetzt, der zu der 
folg. Schrift gehört, welche dann Ilagi nicht erwähnt. — g) Ifuliciunt ei nutus att 
solvendum aenignta de aqua. — r) Ezpositio clara doctrinac de uno Deo. Hap2443. 
Lngd. steht nur der Titel im Register, Paris enthält die Abhandlung selber. — > 
$) Remotw molesliae ä curae in cognitionc Status musicae. Ea^ 535. Austatt dieser 
Abhandlung hat Paris eine andere ohne Titel über die Huugersnoth und Pest im J. 
808. — f) Vitae Sultanontm in JJagri/f, über Abu llamniü II. uud seine Nachfolger 
iu Tilimsan, nach Dozy’s Vermuthung ein Artikel aus Nr. ü. — 13) Uerordatio 

epts . quod traditum est de Omeijadis ct ^Abbasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist und welche von beiden Jen Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) fructifiratio ingeniomm ti judicioruin de cmeduUandis histurns virorunt 

iUuiitrium ti Wezirorunit vou ihm selbst erwähnt in seiner Gesch. v. Agypt. T. 1. 
p. 443, (i. — 15) Opitulatio getdts per umotiouem tutieruris. Ha^ 975. — 16) Via 
f ffugii recta de pKrcyriuatioitc vatrdietiouis. 7374^}. 

*) Ihn CuUiibitgtl (493) »agt , er habe bei «eineu Biographieo der Haoititeo eiu LÜMr tue- 
monulü de« HakrUi zu (brande gelegt : ein solches Werk ron ihm wird »oost nirgend« erw&bnt 
und Finget Termuthet, es kOnoe eine Jugendarbeit de« Makrizi vor seinem Confezsiontwecbiel 
gewesen »ein , da er später als Gegner der Hanititen ein solches wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Nach meiner Ansicht konnte Makrizi die Sammlung ron Materialien zu seinem grossen 
biographischen Werke Nr. 5, wohn doch die Hanititischen Gelehrten unmöglich ganz Übergangen 
«ein konnten . als Lihtr tnemoriatü überachricben haben und hieran« zunächst hätte dann Ibn 
Cutlübugä seine Nachhebten ausgezogen. 

I’j'.t. la ]5 od-din Muhammed beii ’Ali birii Jdsut' Ibn Mujassar 
el-C'adlii el-t'Adliil, idn Zeitgenosse Makri/.rs und von diesem und von 
Siijdti viel benutzt. 

1) Fortsetzung der Ägyptischen tieschichte des Musabbibi (181). Higi SBIS. 
Paris 801 A. — 2) Hisloria Cadliiorum Aa/ypti. Hagv 2279. 

4SI. Muhammed ben Muhammed Ibn Asir el-.lemeiii geb. im .1. 
779 zu el - l-'aehria in .lernen erhielt dort den ersten l'nterricht und 
studirte dann in el-Mariwiu und üeit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Hechts- und Traditions - Wissensehaf'ten. s. Flügel in d. 
Ztsehr. il. l).\Ki. Bd. 14. S. 527. 
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1) Aanag ans dar Geichicbta ^>eaUum prindpis des Jäfi'i (429) im J. 82:) 
baandigl — 2) CUuses Imomorim Asch’aritarum im J. 824 beandigt. — 3) Qemma 
pretiosa de kistoria urbis ZäUd, Auazog ana der Geachichte dea Gnndi (399a) mit 
Zoaätzen nnd Fortaetinng bia anm J. 845. 

485. Mu^ammed ben ’AU ben Mu);iammcd ben Huacin el-Sch/Uibi 
oder el-SchaUbi aua Schatiba in Spanien ums J. 850. 

Margarita s. Campenäitan Aistoriae teaiporu, Compendinm der Cnireraalge- 
aehichte Ton Erschaffong der Welt bis rnm J. 845. Lagd. 771. Ootba 1576. XSach. 
379. Paria 616. 7ffi. 769. Inhaltsangabe von Säv. de Sacy in den Hat. et Extr. 
T. II. p. 124—163. 

486. Abul-^idk Abu Bekr ben Ahmed ben Muhammed ben Omar 
Tald ed-dln Ihn Cadhi Schuhba el-.Asadi cl-Dimaschki cl-SchAfi'i, Neffe 
des OamAl ed-din Jdsuf (444a , geb. im Rabf I 779, wurde Ober-Cadhi 
von Damascus und .starb im J. 850 oder 851. 

1) Instractio in historia Muslimonim, Nachrichten über berühmte Männer als 
Fortaetznng zu der Chronik dea Daahabi (410) von 10 zn 10 Jahren alphabetisch, 
Bbki 961. 2098; die Jahre 691 bia 740 Bedi. TU; die J. 741—780 Paris 643. Ana- 
zng Br. Kaa. 1240'. — 2) Die SchäB'itischen Gelehrten ana den J. 648—777 mit 
angehängter Übersicht der Chalifen und Snitane von Ägypten , aus der Geachichte 
des Ibn Qabib ansgezogen. Paris 869. — 3) Ergänzung der Chronik dea Ibn Qiggi 
(462). — 4) Clatses Schäfi'itanm bis zum J. (840) 837. Haki 7900. Ootha 1783. 
Paria 861. Br. Mas. 370. 1298. Fetersb. Aa. Kua. £. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
F. Wuslenfdd. Gött. 1837. Auszug Br. Mus. 1240-. Ootha 1867’. — 5) Auszug ans 
der Chronik von Damascus des Ibn 'Äsäkir (267) nnd Birzäli (349) mit Fortsetzung. 
Hagi 2218. 5837. — 6) CUisses Grammatieorum. 7929. — 7) Compendium hisioriae 
Traditionarionmi. 10860. — Vergl. Index Nr. 8769. 

4 87. Abul-Kadhl .Ahmed ben Ali ben Muhammed Ibn Hoffor“) 
SchihAb ed-din el-'Ascaldni el-Kinfini el-Schdfi’i geb. am 12. Scha'bdn 773 
zu Asr-alon verlor früh seinen Vater und wurde von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im J. 784 die Pilgerreise 


*) Oie biiber nseicfaere Auispracbc des Namaas, ob Hagr, Hogr oder Hagar {FiOgtl so 
Bagi T. TU. p. 608 fg.) wird onsweifelbafl ihr Hagar entachieden durch das Veranlass, den 
Reim auf msfor »Regen« und die Anspielung auf die Bedeutung »Stein». Hufll u. Snj. a. a 0. 
Nun weinen die Wolken Ober den Ober-Cadhi mit Regen, 
nnd seietOrt ist die S&ole , welche errichtet war ron Stein. 
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nach Mekka und war dort noch im folgenden Jahre; er widmete sich 
darauf dem Handelsatande , hatte indess eine Vorliebe fUr die achOnen 
Wissenschaften und machte selbst gute Gedichte; dann aber wandte er 
sich mit Eifer zum Studium der Traditionen und ging nach CAhira*), 
wo SirAg ed-din Bulkeini, Ibn el-Mulakkin (452), Abd el-ra)iim el- 
IrAki (453) u. A. seine Lehrer wurden; im J. 793 besuchte er auch 
die HauptstAdte von Oberägypten und Palästina. Im SchA’bdn 798 
lieirathete er eine Tochter des .Armee-Inspectors Karim ed-din Ibn .Abd 
cl-'aziz, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in 
Zabid unter anderen die Bekanntschaft des berOhmten l.exicographen 
KinlzAbAdi (464' und war im J. 800 zum zweiten Male zur Wallfahrt 
in Mekka. Er kam nach CAhira zurück und reiste im J. 802 nach 
IJamascus, wo er sich bis zum 1. Muharram 803 aufhielt, verweilte 
einige Zeit in CAhira. um sich dann wieder über Mekka nach Zabid 
und '.Aden zu begeben. Im J. 806 tinden wir ihn wieder in CAhira 
und er trat nun als Lehrer der Traditions- und Rechts- Wissenschal'ten 
auf, zog eine grosse .Anzahl von Zuhörern herbei , so dass die ganze 
folgende Generation der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und 
erlangte den Ruf des grössten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche 
juristische Thätigkeit begann er als .Stellvertreter der Ober-Cadhi GalAl 
ed-din el-Bulkeini und Wali ed-din el-’lrAki in den Jahren 824 und 
825, dann wurde er am 27. Muharram 827 zum wirklichen Ober-Cadhi 
ernannt, bis er im Dsul-Ca’da entlassen und ein früherer Ober-Cadhi 
Schams ed-din el-Herawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete 
in der Folge diese Stelle noch fünfmal: vom Ragab 828 bis Qafar 833, 
vom GumAda I 834 bis SchawwAl 840, vom SehawwAl 841 bis Mu- 
harram 849, wo Schams ed-din el-CaJAti ihn ablöstc , nach dessen Tode 
vom Muharram 850 bis Muharram 851 und vom Rabf II 852 bis er 
am letzen GumAda II wegen Kränklichkeit sein .Amt freiwillig nieder- 
legte. Er war noch einmal im J. 824 zur Wallfahrt in Mekka gewesen 
und hatte im J. 836 eine Reise nach Haleb gemacht und dort Vorle- 


*) Nftch Btft&ni I. 441 soll er in Fuf^t geboreo uad dort »U Waitenknabe eraogen Min. 
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sungrn gehalten 2205. U77 und «tarb in ('ähira am 2S. D^ul* 

h52. Hoffl XXIV. 12. SeijüÜ 1. 167. H. 105. Quatn^mire /u 
Makrizi hist, des Mamiouks T. I, P. 2. p. 209. 

Ihn hatte selbst ein Verr.eichni89 seiner Schriften aufgestellt, Ha^9246. 

unrl im Inde.r Nr. werden einige über 100 Titel genannt, damuter: i) /»• 

5<t/u^u> de iis , qui a tempore Islamismi indr Aegypto imperaruni. Htp 946. — 

2) Ooznpeudinni der Chronik des Ibu Kathir (*134), 1698 und dazu als Fortsetzung 

3) institutio indocOfTum df ßifis aecufi ^ die Geschichte seiner Lebenszeit von 773 

bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Necrologen mit besonderer 
Beriieksirbtignng der Traditioiiarier. 1282. 2082. Br. Mus. 316. 1241. Gotha 1622. 
1623. Paris 656—658. PI. 12. Bodi 704. Berlin. Im Auszuge von Muhammad b. 
Abd el-kiulir eUf^aroiri Paris 806. — 4) Margaritae abseonditae de tiris sccidi or- 
iavi illusiribus. Hap 5008. Wien 1172. — 5) Jtisfituiio muUitiidinis de iis hujus 
pojmh hominibus, tpii ceidum annos nxeruni. Ha^ 3096. — 6) Lumina quibus 

tnritäes Prophetac eleefi pccufiares iliusfrantur. 1422. — 7) Recia ittstitutio de di- 
stinettone intet Socios prophrtae , 5 starke Bände. 810. — 8) Classes Tradiiiona- 
riorum. 7892. — 9) Erhilaratio rordium de cogn>tminibus Traditionariorum. UM. 
Br. Mus. 541. 10) Correctio correctionis {inaurationis) libn perfecti de cogniiiotfe 

Traditumarioruw zu dem Werke des Dsababi (410^). Ha^ 10860. — 11) Institutio 
proptor i'i’rreetimis de namtni6{^c Traditxoiuxriorum. 3459. — 12) Nomma Tradi- 

honartarytm incertar fUlri 152 Personen. 706. — 13) Exumen bilancis d( disor- 

nendis Trorfi/tonar?»'. und 14) Raognitio büancis beide zu Dsababi (410*’). — 
15) Liber t quo attentus ad cogitandum ercitafur de ambiguis. 2388. — 

16 1 Classes JurisconstiUorunt. 9628. — 17) Amotio ädieti a Judidbus Aegypti^ 

ForUetzüug der Geschichte der Cadhis des Ihn Züläk (151). 6487. 217. 2279. 9628. 
18) Fa«n7inn7(i> rontiuuaUt mm xirtutitrus Ibti Idrtsi tu^nUbus coniracta. Lebens* 
bescbreibnng des 8chäfi’i. 3714. 13014. 9246. Paris PL 90. — 19) Historia Tamimi 
el-Dari. Br. Mus. 1468^. — 20) Diwan s. Carminum collectio. Ha|d6175. Berl. 706. 
•— 21) Delectus cogxtationum de tertmnxs technicis traditionoariorum. Hs^ 13634. 
A dicitemary of the tethniccä tetms used in the stdenees of the Musulmans ed. hy W. 
Nassau 'Abd-al-llaqq and Gholatn Qadir. Calcutia 1862. (Bild, lud.) 

IbK. AbuI-'Abbds Ahnu*d ben Muhummed ben Abdallah Ihn 
‘Anibschäh Schihäb ed-diii ci - Dimaschki el-Hanefi. geb. Freitag d. 15. 
Dsul-Ca*da 791 zu Dama.srus. wurde bei der Eroberung dei Stadt durch 
Timür mit seiner Mutter und seinen Brüdeni in die Gefangenschaft 
nach Samarcand abgeführt. Er hatte schon einige Vorbildung gehabt. 
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besuchte die dortigen IJnterrichtsanstaltcn, hörte dann besonders die 
\orlesiingen (Iber Grammatik, Tradition«- und Corans -Wissenschaften 
und erwarb sieh eine vollkommene Kenutniss der Persischen und Tür- 
kischen Sprache. Als er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
au.s/.ubilden . im J. Sll nach el-C’haUl in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war, nach t'huftrizm und Dascht, 
wo er in der Stadt Hägi Turchän (.Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. 814. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Mubam- 
med I. ben Bdjazid nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Flntlassung, als er von dem Kmir Gakmak nach Da- 
inascus berufen _wurde; er erhielt den .Auftrag mehrere .Arabische und 
Persische AA’crke ins Türkische zu übersetzen , wurde zum Geheim- 
■secretär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische, Tür- 
kische und .Arabische Correspondenz zu führen. -Als Muhammed I. im 
J. 824 starb, beschloss Ihn ’.Arabschfth in seine Heimath zurückzu- 
kehren, er kam am 10. Dsul-Higga nach Haleb und nach einem 
.Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabi’ II 825 in Damascus 
ein, wo er nun den Namen el-'.Agam( »der Ausländer« erhielt. Hier 
widmete er sieh ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
stellcrei, machte im J. 832 die Wallfahrt nach Mekka, setzte in Cähira, 
wohin er im J. 840 übersiedeite, als ^'dfi seine bisherige Lebensweise 
fort und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch Abul-Mahäsin (490) genannt wird. Qak- 
inak. welcher im J. 842 als cl-Malik el-dhähir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und Hess ihn ins Gefangniss setzen ; da er darin erkrankte , wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. Ragab 854. s. Freytag. Ebn- Arabsekah p XXV. 

1 ) Splmdor biograpkiarum de dgnaslia Turcarum ei T aiarontm , Eaki 8570, 
UisUr.-phUolog. Glosse. XXJX. 1. G 
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war im J. 851 in AnaarbeitaDg begriffan. — 2) Corpus uarratumum et spiendor 
traditionum persisch ron 'Gamal ad-din al-’Anfi, aaf Wonach das Snltans [nicht 
Mnr&d II., sondern des oben genannten] Muhammad I. Ton Ibn 'ArabscbAb ins 
Türkische überwtzt. Ha^ 3889. — 3) Fruetus Cheäifis oblati et joeatio inge- 

«loaorun, ein Fürstenspiegel in der Form ron Thierfabeln in gereimter Prosa. Ha^ 
8686. Ausgabe von Freytag. T. 1. 2. Bonn 18.32. 1852. 

489. Abu Muhainmcd Mahmild ben Ahmed ben Milsä beii Ahmed 
ben Husein ben Jdsuf Badr ed-din el-'Aini el-Hanefi, dessen Vorfahren 
aus Ilaleb stammten, wurde am 17. Ramadh&n 762 in ’Ain t4b, einer 
festen Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater 
Cadhi war, geboren und davon ’Aintftbi oder gewöhnlich kürzer el-'Aini 
genannt. Er erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und 
widmete sich den Kechtswissenschaften mit .solchem Erfolge, dass er 
schon, noch ehe er ausstudirt hatte, seinen Vater als (.'adhi vertreten 
konnte. Im J. 783 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort- 
zusetzen, und als er im J. 784 eben von dort zurückgekehrt war, starb 
sein Vater. Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benacrhbarteii 
•Städten, machte die Wallfahrt, kam im J. 788 nach Damascus und 
lernte in Jerusalem den Cilfi ’Alä cd-din Ahmed el-Sirdfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach Cdhira nahm und ihm einen Platz in dem eben 
im J. 789 errichteten Klo.ster Barkükia verschaffte. Er setzte hier seine 
•Studien fort, war auch im J. 7 94 wieder einige Zeit in Damascus. 
wurde iiide.ss später aus dem Kloster entlassen, wusste sich aber die 
Ciunst einiger hoch stellenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem .Sultan el-Malik el-dhdhir Barkük vorgestellt. Durch den Einffuss 
eines seiner Gönner, des Emir Uakam, erhielt er am 1. od. 10. Dsul- 
Hi'gga SOI den Po.sten eines Polizeimeistors von Uähira, indem Makrizi 
(4 82) ihm weichen musste, wodureli zwisclien ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstanii. Bei den beständigen llofintriguen wechselte er in der 
Folge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
krizi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des .Sultans el-Malik cl-muajjid Scheich im J. 815 fiel el-’Aini 
so in Ungnade, dass er selbst einer Folter unterworfen wurde, bald 
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nachher aber stieg er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el- 
Malik el-dh&hir Tatar war el-’Aini schon vor dessen Thronbesteigung 
im J. b‘24 befreundet gewesen und el-Malik el-aschraf Barsab&i (reg. 
S25 — 841) hatte ihn beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über 
religiöse Fragen türkisch unterhalten tind ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türkisch vortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt des Malik el-’aziz Jüsuf wurde er ira Muharram 842 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich 
ganz mit wissenschaftlichen Arbeiten besc:häftigte ; seit dem Schawwäl 
846 kam er wieder in Gunst und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Ober-Cadhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator 
der I.egate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ragah 
853 durch Intrigucn verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben 
ganz zurück und starb am 4. Dsul-Higga 855. StyftÜ I. 214. Quatre- 
Biere zu Makrizi hist, des Mamlouks. T. I. P. 2. p. 219. 

1) il/oni/e mur^ofitarum de historia populoruni temporis. ein grosses GeschichU- 
werk Id 19 Theilen oder 4 starkea Bäadea , Hap 2260. 8162, von der bcböpfuug 
bis znm J. 850, fälscblicb unter dem Titel Colleclio Chronicorvm einem Hasan bea 
Ibräbim el-J&flT zugesebrieben; I. Bd. die Gesebiebte bis Mubammed , im J. 825 
verfasst, (^mbr. Fr. 1; 2 — 4. Bd. vom J. 16 bis 850 Fetenb. As. Kos. B. 178; ein 
Tbeil vom J. 621 bis 679 Faris Fl. öl (Suppt. 757). s. C Defrtmery^ Ab«c. ohserv. 
sur le vhitable auteur de l'hisl. du pseudo-Pasan b. Ibrahim, im Joum. As. Serie IV 
2. 6. 1846. p. 535. — 2) Cbronicon Padri (d. i. Badr ed-din) s. narratio historia 
populorum tentporis , Abkürzung des vorigen iu zehn Tbeilen , schon von sein« 
Zeitgenossen Ibn Hagar (487) benutzt, Ha^2175; Tb. 8 von 144 bis 199 llpsaL2ö4; 
ein Tbeil von 717 bis 798 Br. Uns. 935. — Ins Türkisebe übersetzt im J. 1138 
znr Tbeiluug der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Tbeilen, Ea^ 14596. — 3) Eine 
nochmalige Abkürzung auf drei Theile Hap 2260 wurde ebenfalls ins Türkische 
übersetzt in zwei Theilen Hap 14597*). — 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 

•) Die Angabe von Hammtr, üandsebr. Nr. 172, macht es zweifelbaft, ob Flüget recht 
bat, dass die beiden Bande der Tfirkiseben Obersetsnng Wien 844 mit dem Titel Libur narra- 
lümum de nüi prophelarum , regum et eanrlorum aus der kbrzeeten Fassung des Arabischen her* 
rOhren, da sie das Original nicht vollständig wiedergeben , sondern nur bis su dem 'Abbasiden- 

G 2 
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leicht der letr.te Bd. der (troesen Geschichte, siim Theil »on dem Brader des Verf. 
Schihäb ed-din Ahmed redieirt. Paris 684, — 5) Hisloria Chosrvum türkisch ge- 

schrieben. Hagi 2145. — 6) Epilome historiae Damasci aucl. Ibn ’Asäkir (2Ki). 
S218. — 7) Classes Poclarum. 7901. — 8) Classes Haneßarum. 7896. — 9) E}h- 
lome Ihn Challikäni (358). — 10) Lexicon pracceptorum suorum. — 11) Dehctio 

relaminis, Coiumeutar zu einem grossen Abschnitte aus dem Leben Muhammeds von 
Ibn Hischäm (48) 7308. — 12) Biugraphia SuUani el-Malik el-aschraf. 7323. — 

13) Biographia Sultani el-Dhähir Tugrul. 7331. — 14) Biographia SuUani el- 

Malik el muaijid Scheich in Versen Münch. 410, darin kommen eine Menge schlechter 
Verse vor, vrelche Ibn ^agar aus Spott besonders heraosgab , wodurch er sich mit 
dem Verl, verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Index Nr. 1873. 

490. Abul-Mahdsin Gamdl i'd-ih'ii Jilsuf bnn Tagri birtli bcn .Ab- 
dallab el-DliAhm. Sein Vater war der Sklav eines vornehmen Kauflierrn 
Namens Basehbugä und wurde <lessen .Sohn -{enannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dliAhir Barkilk im .Anfänge seiner Regierung 
784 — 801 . weashalb er den Namen el-Dlidhiri annahm; dieser Hess ihn 
ansbilden und verlieh ihm dann die Statthaltersehaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nfi^ir Farag wurde er zum .Atibeg (Wezir) 
und .Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei- 
mal, bis er als solcher im J. 815 starb. l)ie.ses wird hier und da 
tals(;hlich als das Todesjahr seines Sohnes .Tüsuf angegeben, während 
dieser selbst sagt, er sei ums .1. 812 (nicht früher' in f’Ahira im Hause 
des Emir Mangak cl-.Idsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
geboren. Makrizi (482), Gamal ed-din el-Bulkeini (•/ 824 und A. waren 
seine Lehrer und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 
oder weil er eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gross-Emir. Von 
seinen weiteren .Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. ^afar 863 der f’adhi 


Chalifen eUKädir und dem Fatimiden el-H^kim reicbeo. Der leUt« Titel war vennutblich ein 
anderer Nebeotitel für daa grosa« Arubi»clie Werk und noch besondere ViUie proph*tamm eben* 
falU in 19 Tbeilen, verkürzt auf 8 und dieu in einen Autzug gebracht, hat el*‘Aini ichwerlicb 
geechrieben, wie nach Siir-kdwi angiebt und Dt/rhntry annimmt. Die Verwecbaelong 

von ond bat zu dem Irrtham AnlaM gegeben nnd Sachkwi kennt den Titel 

zLj’il nicht. 
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Schihdb ctl-<Un Ahmed el-Tatdn bestattet wurde. Kr starb im d. S74. 

Bistäni n. 334. 

1) Steliae lucidae de reaibun Fustäti et C^irne, 13617, Geschichte 

Ägyptens von der Eroheroiijf durch Amr ben «d.’Ä^i hi.*« zum .J. 857 mit einiger 
Rücksicht ttuf die Nachbarländer und Necrologen bei jedem Jahre; die fertige Aus- 
arbeitung wurde im J. 860bis8b2 ins Reine geschrieben. Die Ausgabe At»i~l-Mahä^ 
sin Ibn TagribardU Annales ed. F. G. J. JugnboH. T. 1. 2. Lugii. Bnt. 1855 — Ul 
reicht bis znm J. 365; die Vuirede giebt über alle tragen Auskunft; vergl. Qotha 
1627. Petersb. As. Mas. £.178. — 2) Stdcra splcndc^itia ex steilis luddis^ Auszug aus 
dem vorigen, welcher sich auf Ägypten und die Necrologo beschrankt. Ha^ 10055. 
Logd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 789. Logd. 
8^ — 3) Aquarium amocuum de iis^ </tri Suttanntni et Chali/aftti praeerant. anss- r 
einer kurzen Geschichte Muhainnn^s ein blosses NameiiHverzeiclnuss einiger seiner 
Begleiter, der Herrscher von Ägypten und ihrer VVeztre bis zum J. 842. Paris 777. 
795. Bodl. 6B1. 778. Ootha 1625; andere Ausg. Hagi 13410. Cambr. Pr. 3, U vom 
J. 360 bis 857, daraus j)Iann-d al-latafet Jauiateddini Togri. Hardii s. Aumitcs^ ed. 
J. E. Curlyle 17U2 ; mit einer Furtaetzung bia zum J 906 Ootha 1624. — 4> O&ftr- 
tamefituni mentis ein grosses Gesehichtswerk nach J. ihren. MonRt<*n mni Trigen Ha^ 
13689, davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. Bodl. 733. — 5) Aqftarium purum et 
omnia complectens post compleiutitj Hiographieu berühmter Männer vom J. 650 bis 
auf die Zeit des Verf. alphabetiacli in drei Bänden Hagi 13302 oder sechs Theileu, 
dgvon Th. l — 5 Paris 747 — 761; vollstäudig Wien 1173. — 6) Dux sanus ud aqtta- 
rium purum^ Abkürzung des vorigen , jedoch mit Beibehaltung säinmtliclier Nameu. 
Ha^ 51^. — 7) EvetUus temporum Omnibus didms et mensibuSy Fortsetzung zu 

Makrizis Incessus (482*) vom J. 845 bis 860. 2312. 4646. 7240. Berl. Watt. 1. — 
8) Mare tumidum^ ein grosses Geschichtswerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 
Paris 669. — 9) Ein kleines Buch über Gesang und Mnsik. — 10) Ornamenium 

^scri/giofium de nominibus H urri6«s. eine Gedichtsammlung nsch Schlagwörtem 
über den lubalt alphabetisch geordnet. Hagi 2628. 

491. Abul-Kadhl (Abu Abdallah Muhammcd bcn Abu Bekr bcn 
Ahmed Badr ed-din Ibn (^adki Sckuhba el-Asadi el-Dimaschki cl-SrhÄfi’i, 
Sohn des Taki cd-din (486), starb im J. 874. 

1) Aforjran/ae prcHosac de historia Wesiri martyris Nur ed^din MaJfmiid ben 
Zankt, 4866. Petersb. As. Mus. £. 175. — 2) Dona preticsa^ Gomioeotar tu 

dem Erbrecht des Abul-Fadbl Abd el-"azlt ben 'AU el-Uschnuhi*). 8073. Bodl. 

*) Aus Uscboaba einem Orte in Adeerbeigäo bei Arbela, naeh Oebnhba, welober ibn ohne 
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977*. Kttneb. S$7, wo der Verf. onricbtig ein Andalasier f^eoannt wird. — 3) Anesog 
aaa der Hisiorxa natitraiis des Dan^i. BodL SOS. 

492. Schcrif Hamza ben Ahmed *hz ed-din fZ-jF/KJfljii el-Dimaschki 
el-SchAfi’i starb im J. 874. 

l) Praesianiiae Hierosoiymorum. Ha^i 9U9. — 2) Korteetznog der Classes 

ikhäfi'itarMm des Iba Cadbi Schuh ba (480*). 7900. — 3) Notitiae tarn disptrzae 
quam traditae de mortifms virorum iUustrinm. 1466. — Vergl. Index ür. 4070. 

493. Jüsuf Ihn Schdhln Gamäl ed-din Siht Ihn Hagar d. i. Enkel 
des Ibn Ha)gar (487), vielleicht durch seine älteste Tochter /ein ed-din 
C'hÄtün, welche im J. 802 geb. im J. 833 an der Pest starb, wurde im 
J. 828 geboren. 

Er fand das Werk seioes Grossvaters über die Cadhis von Ägypten (487*^) 
als noch einer Überarbeitung bedürftig und uicht ins Reine geschrieben vor, hielt 
manches für ru ausführlich, anderes für zu kurz , machte dazu seine Bemerkungen, 
setzte es bis zum J. 871 fort uud vollendete die Reinschrift im J. 877 unter dem 
Titel üteUae lucidae in exposUwne sdcctarum Judicum Fustah et Cahirae hisioria‘ 
rum. Hogi 317. 3379. 13614. Paris 691. Berl. Weti. I. 13 Abschrift aus dem Auto- 
grapli oder dieses selbst. 

494. Abul-Kadhl (.'Asim Ihn ('utiübu^d ben Abdallah /ein ed-diu 
cl-Gamali el-Hancfi geh. im Muharram 802 in Cahira , hörte hier die 
Vorh‘8ungen über die Arabische Sprache, Logik und das HanelitiÄche 
Recht bei den bcrölimte.sten Lehrern, besuchte zu seiner Ausbildung 
auch Damascus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift- 
steller und starb zu CAhira im J. b79. 

1) Corofta biographxarum de Classibus Hafteßtarum^ die Hanefitischen Schrift- 
steller alphabetisch. Ha^i 3044. 7895. Gotha 1764. Ausgabe von G. Flügd j aus 
den Abh. für die Kunde des Morgenl. Bd. 2. Nr, 3. 1862. — 2) Er brachte die 

nach Städten geordneten Biographien der Traditionariei von Cballl ben Abdallah 
(196) in eine alphabetische Ordnung. Hagi530. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
welche io den sechs canoniseben Sammlongen Vorkommen. 3825. — 4) Auszug aus 
dem Leben Muhammeds von Mugla^i (420). TdM. — 5) Liber corum, qui a patre 
ah avo traditiemes referunt. 10541. — 6) Lexicon Praeceptorum suorum. 13378. — 

Vergl. Index Nr. 9440. 

besbmmte Jahrszahl in die Classe der zwischen 501 u. 520 verstorbeoeD Schifi'itischen BechU- 
gelehrten setzt. Ha^ T. VI. p. 210 l. 2 ist jUm* ein Schreibfehler fQr pater. 
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495. Abul-MahAsin .lüsut' ben Hasan ben Ahmed Bm Abä el-hddt 
'Gamäl ed-dln el-Mutaddasi el-Hanbali starb ums Jahr 880. 

I) Classes Hanhalitamm aus der sp&tereu Zeit, mit dem besonderen Titel 
Margarilae justa arrie composilae, alphabetisch im J. 871 beendigt. 4332. 7884. 

— 2) Margarita lacida et nubes grata, ein Heit Biographien. 4966. — 3) Oblec- 

tamentum nortu con/'abulantis , Erzählungen aus dem Leben des in die Leilä rer- 
liebten Dichters Magnün vom Stamme der Bann 'Amir. Qotha 1836. — 4) Columen 
tkonia de jure flanbalilarum. Ha^ 8350. — 5) Paria morbi species de eonlagimie 

et pesiilentia. 9202. 

496. .Abu Abdullah Mubammed ben .Schihdb ed-din Abul-’.Abbds 
Ahmed ben ’.AH ben Abd el-Chdlik el-Minhügi Schams ed-dln el-iSujilti 
id-.Scliftfi’i ein sehr frommer Gelehrter in Cähira, hatte ein «grosses Ver- 
langen die heil. .Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf 1 848; er blieb das Jahr 
über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Üsul-Higl^a vorüber war, 
fühlte er eine gros-se .Abneigung dagegen, dass er nun eilig auf brechen 
und mit der t'arawane nach Cfthira zurückkehren solle. Kr machte im 
Anfänge des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des Propheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka’ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der Mildthätigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit 
von neun Jahren kam er im Anfänge des J. 857 nach Cähira zurück 
und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he- 
gend, auch Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dass sein Herr 
eine Reise nach Haleb machen wollte, el-Sujilti begleitete ihn und freute 
sich schon , dass sein Wunsch erfüllt werden würde ; aber es traten 
Hindernisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im J. 
87 4, als er in Damascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich 
einer Carawane anschliessen , welche von hier am 3. SchaFiAn abreiste 
und ihren Weg über ’.Amtä, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 
Beisän, nahm, wo die Gräber der drei im J. 18 der Emmauntischen 
Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu ’Obeida Ibn el-Garrälä, Mu’ids 
ben Gabul und Schurahbil ben Hasana besucht wurden, und er erreichte 
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.Teru'ialem am 28. Ramadliän. Er be«;ann sogleich mit Hülfe einiger 
/uvrrläs^igen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
vollendete si(‘ am 13. Cafar 875 unter dem l'itd 

Donatio amicis oblata de praestontiis Ttmph rewotissimi iu 17 Capiteln. 

42 nennt den Scheich Kamäl ed-din Muhamnied btn Abu Scherif gest 906 
als VerfaSRer, aber die bekannten Lebensurustände dieses (»eiehrten (s. Rieu zu 
Br. XuB. 1245 und die Unterschrift zu Petenb. R. 46) stirnnieu durchaus nicht zu 
dem, was unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lem- 
ming, Conmttidatio critica. Hauniw' 1817 ^ mit Cap. 9 in Text und Übersetzung, 
hat Kvynal ed-din für seinen nameDlo>eii Codex Copenh. 143 als Verf. aus an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Lugd. 813 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 890 für die Abschrift nngiebt; Petenb. 
R. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusatze erfahren wir, dass 
der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-din) >L:> Statt- 
halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Xus. 331 und Xunch. 386 geben 
den Namen Muhammed el-Sujüti und nur Paris 836 u. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11 
stimmen mit Ha^. Ootba 1719 {MöUvr 34U) heiast der Verf. Ibiahto) hen Muham- 
meu el-Sujüti. fir. Xos. 330 Ibrühim el-Sujüti, Br. Xus 1246 nur el-Sujüti, Qotha 1718 
von späterer Haml el-Galal el-Sujüti und lUynolds ist dureli eine ganz vei fehlte 
Combination zu <ieui Schlüsse gekuranieu. dass der berühmte Historiker Galäl ed-din 
el-Sujiiti (506) der Verf. sei, wenn auch nur eines Theiles , während dieser erst im 
J. 849 geboren wurde und iu dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The hisiory of the iempU of Jerusalem: 
imnshded from tht arabiv Ms. of ihr Jmüm Jakd-uddin <d Siüti. B7M notes and 
dissert. hg Janus Jhynoids. London I8H6. — Die Abweichungen im Inneren der 
Handschriften erkläreu sich daraus, dass der Verf. im J. 8&0 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung herausgab. Br. Xus. 1246. 

197. Abul-Hasau Ibrähim ben Omar bcii Hasän el-rubat ben ’Ali 
Burhän t’d-din el-Bicd'i el-.Schuti'i gub. im J. S09 in cl-Bicd\ einer 
fmclitbüicn (iegciui zwischen Ba’labckk, Him^ und Damascus. nahm im 
J. 84 4 an dom /uge gegen Cypern und Khodus theil, wobei aber ausser 
der KrobcTung der Burg St. Klmo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die ^’orlcsuIlgen des Ihn Ha)gar in Cdliira Ha^ 5822; 
und starb in Hamas« us im J. 885. 

1) Index tefnporis de hiographiis Praereptorum et Coarianeorum, alphabetisches 
Lexicon seiner Lehrer, Zeitgenossen und Schüler, mit Angabe der Orthographie der 
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Namen, Genealogien and dea Todesjahres. el-Sachawi tadelt die sn grosse Weitlänf- 
tigkeit, wie Ha^ 8387 meint, aus Eifersucht, weil beide Studiengenossen waren. — ^ 
2) Index indicis, Abkürzung des vorigen. Sodl. 858. — 3) Vacafio ab iiSf gut 

}7tnera futjiuiU^ über die geringe Betheiligung au jener Expedition. Ha^ 680. — 
4) Manifc&tafio rtfugii de arcanis eontemporaneorum^ Fortsetzung zu Ibn Hagar (487*) 
bis znni J. 870. — 5) Margarita marivm^ Muliammeds Leben in Versen. 4268. — 
Vergl. Index Nr. 2258. 

498. Abu Hdniid Muhammed el~Kudsi el-Schdfi'i geh. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in Cdhmi und starb im J. 88S. 

l^acstantiae mirabdes de pulchrifudinibas FusfäH et Cahirae. Ootba 1828 
Autograph. 1029. Ind. Off. 718. 

499. Ait ben Datrüd el-C'hatib ei-Gauhari. 

06/ec/amew/«m antmamm ct corj^oruw, Geschichte seiner Zeit von 784 bis 890. 

13754. 

500. Muhammed ben *Azm el-Tdnisiy Geschichtschreiber starb im 
.1. 891. 

Regula institutionis de nolüüs uominum f>ropriorum. Ha^ 5060. Berl. 1187. 

501. Abul-(’hcir Muhammed ben Muhammed ben Abdallali Cutb 
ed'dfn el’Cheidhari el-Uamli el-Dimaschki el-8chäfi’i Mufti von Syrien 
starb im J. 894. 

1) 8. Ddectus ex libris gettealogicis. Hagi 1090. 1350. — 2) Classes 

Schdfi'itarum mit dem Titel Radii ingefiii alacris viros inter Schäß'itas praesian- 
tissimos ilhtstrantes. 7900. 11173. 

502. Abul-Fadhl Abd el-kÄdir ben Husein ben ’Ali Ibn Mugeiztl 
el-Schddsili schrieb im J. 894 

Stellae splendcntes de tiris sanctis c«w domino hujus et alterius mundi con- 
gregandis^ Geschichte des heil. Abnl-Hasan 'All el-Scbadsili und seiner Anhänger. 
Haki 10964. Handschrift in der St. Bonifacins Abtei in München. Ztachr. d. 
DMG. Bd. 7. S. 14. 

503. Ihrdhitn ben Fufarrdg ums J. ÖOO. 

Uistoria Alexundri Magni. Kor. 136. 

504. .Abul-Cheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed 
Schams ed-dln el-Sachdwi el-Schftti’f ein Schüler des Ibn Hagar (487) 
hielt sich im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Hap 3468 vergl. unten (518) und starb im SchawwAl 902. 

Uisior.-philoloq. Classc> XXIX, 1. H 
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1) Appendix perfecta ad historiam dpnastiarum Jslomismi, Fortsetsoog sa 
Duahahi (410>») vom J. 741 bis 901. Ha^ 2220. 5141. 5836. Wien 809. Bodi. 843. 
858. Br. Ku. 738^ vielleicht ein Bruchstück ans den J. 834— 839. Paris 754 J. 741 
bis 785. — 2) Iauc micans de viris secuU noni iHustr^us^ 7850, das gross- 
artigste biographische Lexicon berühmter Männer aller Classen ans dem 9. Jahrb. 
in 5 starken Bänden. Lngd. 871 enthält die Buchstaben 1 ^ nicht ganz, sj> 
and aus ^ einen Theil der Mohammed, nahezu 5000 Namen. Bef. 209 ist Th. 3. — 
3) De^ertura virorum dociorum et narratorum^ Fortsetzung der Geschichte der 
Ägyptischen Cadliis des Ihn Hagar (487'^). Ha^ 317. 1880. 8487. Paris 690. lagd. 
906 wo das Verzeichnise der 51 Namen. — 4) Manifestatio reprehensionis eorum, 

qui hist<n'iarum scriptores vituperant, Ha^ 969, ein Verzeichnise der dem Verf. be- 
kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Logd. 746. — 

5) Gemmae et margaritae, Lebensbeschreibnng seines Lehrers Ihn Hagar. Ea^4Sll. 

6) Columen hominum de viriut^ms damini nostri "Abbds, Geschichte des ’Abb&s, 

des Stammvaters der 'Abbasiden, mit am;ehängtem Verzeichnisse der Chalifen, auf 
Veranlassung des Chalifen Abd el-*aziz el-Mutawakkil in Ägypten geschrieben. 8360. 
— 7) Dictum de biographia Ibn eU*Ardbl nuntium afferens. 9766. — 8) Lexicon 

Praeceptorum sttorum , 12378, wo p. 6JS8 l. 2 anstatt rerentior sicher 

historicus za lesen ist. — 9} Aßcensio ad septimum coelum, znm Lobe der Abkömm- 
linge Muhamnieds. Bel 67 — Vergl. Index Nr. 8085. 

505. Hasan ben Husein beii Ahmed Ibn el-Täläni geb. im J. 830 
oder 832 oder 836 schrieb 

Oblectamentum pretiosum de hisioria Chalifarum et Sultanorum Aegyptiomm, 
vorauf geht das Leben Mohammeds niid die Geschichte der Regenten reicht bis auf 
el'Malik el-nä 9 ir Muhammed ben Cäjitbäi und den Anfang der Regiernng des C&n^ü 
el-Malik el-aschraf 900 bis 909. Ha^ 13696. — Vergl. Index Nr, 3155. 

506. Abul-Fadhl Abd el-rahmau ben Abu Bekr ben Muhammed 

ben Abu Bekr 'GalAl ed^din el-(’hudeiri el-Sujüt( el-Schdti^i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (Osjdt, A.sjüt), einer gro.ssen Stadt in OberSgypten 
und wurde Sontag d. 1. Kagab 849 von einer Türkischen Sklavin in CA- 
hira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben 
hatte zu Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt , woher die Fa- 
milie den Namen bekam, aber schon sein neunter Ahn, der Scheich 
HumAm cd-din lebte in Sujdt als frommer die Nachkommen be- 

kleideten dort öffentliche Ämter als Richter, Marktmeister, einer war 
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f in reicher Kaufmann , ein anderer im Gefolge des Emir Scheichil ge- 
wesen, hatte eine hohe Schule erbauen lassen und dazu I.,cgate gestiftet, 
indess keiner von ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung 
erhalten bis auf den Vater unseres GalAl ed-dln, Abul-Man4kib Abu 
Bekr ben Muhammed Kamdl ed-din el-Sujüti , welcher bald nach dem 
J. 800 geboren in Sujüt studirte, dort noch sehr jung Cadhi wurde, bis 
er im J. 829 nach Cihira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah 
dann für andere mehrere Jahre die Richterstelle in CAhira, lehrte an 
der Scheichünia und predigte in der Tillünischen Moschee, einmal auch 
auf Empfehlung des Ober-Cadhi Scharaf ed-dfn el-Munflwi im Schloss 
vor dem C'halifen el-Mustakfi, der ihm darüber sein besonderes Wohl- 
wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei mehreren Vornehmen die 
Kunde gemacht, um ihnen am Neumond zu gratuliren , (wobei immer 
Getränke gereicht wurden,) und als er Abends angetrunken nach Hause 
kam, sagte er zu einem Bekannten: Ich habe heute die Runde gemacht 
und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in 
Andacht zugebracht hätte , würde cs für mich eine grosse Wohlthat ge- 
wesen sein; in der Folge gratulirte er nie wieder Jemandem beim Mond- 
wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft , liebte die Einsamkeit 
und verbrachte die Zeit mit Lesen im Corän , auch hat er einige juri- 
stische und grammatische Bücher geschrieben, und starb an .Seitenstechen 
im (,'afar S.'iS. — Er hatte noch eben seinen Sohn Abd el-rahman zu 
einem von der Welt abge.schiedenen frommen Manne Namens Muham- 
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der Naifsa wohnte, und 
dieser nahm sich des Waisenknaben an ; er lernte den Corän auswendig 
ehe er acht Jahre alt war, daun auch einige juristische und gramma- 
tische Lehrbücher, und begann im Anfänge des J. 884 seine wissen- 
schaftlichen Studien bei den berühmtesten Lehrern , welche ihm dann 
die besten Zeugnisse ausstellten; er versuchte sich schon im J. 886 in 
schriftstellerischen Arbeiten und fing im folgenden Jahre an, l’nterricht 
zu crtheilen. Nachdem er hierauf noch Fajjdm, Dimjftt, Mahalla und 
andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Rabi’ II 869 zu 
Schiffe die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach 

H2 
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seiner RQekkehr nach Cdhira gab er seit dem Anfänge des J. 871 
Rechtsgutachten ab und mit dem Beginn des J. 87 2 bestieg er den 
Lehrstuhl für Traditionswissenschaft, und mit Hülfe seines Lehrers 
’Alam ed-din el-Bulkeini gelang es ihm, die erste Professur der Ju- 
risprudenz an der Schcichünia zu bekommen, welche sein Vater inne 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
rung des C'orän, Traditionen, Rechtslehrc, Sprachkunde und alle Fächer 
der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er 
machte sich anheischig, nals der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der s<’hönste Theil des Lebens vorüber 
war«, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess 
schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestcllt und sic dann für sein eigen ausgegeben habe, und es 
ist ein Beweis seiner Fhtelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften, 
bis zur V'ollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
asien, Higilz, Jemen, Indien, Magrib und Takrdr in Äthiopien, wenn 
.schon er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gottes Gnade und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner .Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage 10 Blätter), so dass ein einziger Band Lugd. 2409 vierzig 
Tractate von ihm enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass 
nach dem Tode des Abul-Bakä Muhammed el-üahrüti gen. Galäl ed-din 
cl-Bakri im J 891 der t'halif Abd el-’aziz el-Mutawakkil ihm die Pro- 
fessur au der Bibarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in .Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den (ielehrten so verliusst, dass sie ihn mieden. Da er den (,,'ufiten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen zuthcilte, erhoben sie .sich um 12. Ragab 900 gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Ivrkenutnisse am 26. d. M. von dem 
.Sultan cl-Malik el-’ädil Tumdn Bäi seiner Stelle entsetzt. Er legte 
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dann aucli die Professur an der Scheichdnia nieder und zo^ sieh in 
seine Wohnuiij^ auf der Insel Raudha zurück unter dem Scheine sich 
nur einem j^ottcsdienslliehcn Leben widmen zu wollen ; er empting hier 
wohl noch den Besuch hoher Personen, würdigte sie aber nicht einmal 
der Ehre vor ihnen auf/.ustehen. Als sein Nachfolger [.äischin el-Bil- 
beisi gen. Ihn cl-Ballun am 25, Dsul-Higga 909 starb, wurde ihm die 
Professur an der Hibarsia wieder ungetragen , allein er schlug sie aus 
und starb in seiner /urückgezogenheit am 1 8. GumAda 1 911. Ob die 
obigen .Angaben und Urtheile des Saclulwi über seinen Charakter ganz . 
unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die 
groben Ausialle, welche Sujüti seinerseits geg(‘U Sach^wj nach dessen 
Tode im J. 9ü2 machte, nicht zu seinen Gunsten, wiewohl er gereizt 
war; er selb-st liat sich unter die hervorragenden (ieschichtsfoiseher 
eingereiht und Nachrichten von sich und seinem A’ater gegeben. Stijüti 
I. 153. 203. H. 65. SujüU Interpr Prolegomena. 

Sujüti I. 155 bat »elbst 500 Titel seiner E«:hrd'leu nach dem Inhalte in ver- 
schiedene Ciassen abgetheiit, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Verzeichniss von 503 Titeln*) hat FHigef zu Hagi T, VL p. fil6 aus etoetn 
Pariser Codex (auch Cambr. Prest. p. 51^ t vorhanden) abdrncken lassen, nachdem 
er in den Jabrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58 — 60 jene 300 ans nnderen Hrdfsniitteln 
auf 5Ü1 gebracht hatte, und etwa soviel giebt Eaki Index Nr. ilU7 an, so dass in 
Beinen letzten zehn Lebensjahren 20 1 hinzugekommen wären. Die Reibe der Titel lässt 
sich noch vermehren und von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften 
erbalteo als von Sujüti. Hier folgen nnr die historischen und die gtdrnckten Werke. 
1) Essentia institutionis de kistoria Sociomm propAcfne, Auszug aus *Ascaliiin (487'), 
Hap 810, soll nicht vollendet sein Haki 8433, ist aber Ref. 10 uuter seinem Namen 
Torbandeu. — 2) luiidamenta de meritis yl66a^dan<m 573, auf Befehl des Cbalifen 
el'Mutawakkil geschrieben. — 3) Nomina virorum^ qui falsoa fmditionum aufores 


*) Vermuthlich ebeofAUt von SojOU selbst aus späterer Zeit , weil Ha](i bei mebrereo 
Titeln amnerkt , dass sie io dem Verteichnissu des SujQU Vorkommen , ohne dass sie in der Oe* 
schiebt« von Ägypten erwähnt werden, und weil Nr. 87 darin genannt ist als Lexicon meiner 
Lehrer, wobei nur das aofliallend ist, dou in dem älteren Verzeichnisse Titel stehen , welche in 
dem späteren fehlen. Han mCUste auch annebmen , dass die dem Verzeichnisse voranstehenden 
pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren hinzugesetzt seien, oder dass SujQU 
ans Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe. 
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ezkibetU. — 4) Ddeetio operimenti de eognomnibus hcnorißeie. 10766. Diese vier 
eindicirt Sach&wi aeter anderen dem *Alam ed dln eLC&sim el-Bolkeini (f 868). ~ 
5) Hisioria Chalifarum Ton Abu Bekr bia auf Ja’cub el-Muatamaik , welcher im J. 
003 Cbalif wurde; 2213 Dfunt es das beste Geschicbtswerk. Br. Mus. 306 — 310; 
mit dem brsonderen Titel Aguaria pura de kistoriis ChcUifamm Xfinch. 380. Aus- 
gabe Yon W. Sassau Lees^ Caicttäa 1657. — Lahore 1870. — Historp of tke Ca- 
liphs by Jaldla'ddin a’s Suj<ipi transl. by H. S. Jarrc<- Calcvtta 1681. (Bibi. Ind.) 
Der Verf. giebt am Schlüsse seiue Quellen au und lässt daun noch zum Memoriren 
ein Gedicht folgen »besser als es ein Vorgänger gemacht hatc, worin der Reibe 
nach die Namen aller Cbaiifen Yorkommen. Dieses Gedicht wird nnter dem Titel 
Donum ingeniosis oblatunt de nominiAus Chalifarum 2617 als besonderes Werk 
aufgefübri; Jarret hat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Chalifen mit ihrem 
Regiernngsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6} Pulchra conversaiionis maieria de 

historia Fus^fi et Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetragen 
und mit der Thronbesteigung des Sultans el-Malik el-nä^ir Ahul-Sa^adAt im J. 901 
geschlossen. 4Ö11. Handschriften sehr häufig. Lugd. 834. Ootba 1630; litho- 

graphirt in CAhira erschienen. — 7) Chrysolithus , Compendiuro des vorigen 

6842. — 8) Fuhes pluviam copicse demittens de Sociis prophetae, gui Aegyptum tii> 

/ran4w^ aus dem Werke des Muharomed ben el-Ksbi’ el-Gizi, Schülers des Schafi’i, 
140 Namen eutbalteud ausgezogen und aus Ibn Abd el-Hakam, Ihn Jüous und Ibo 
SaM auf 336 vermehrt, Ha|^ 4861, Sonntag d. 1. Muharram 888 einzeln herausgege- 
ben, Paria 650, dann mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten 1. 78 ein- 
gereiht. — 0) Aiiracula splendorie in evenlis temporumt sollte eine allgetneine Ge- 
schichte von der Schüpfuug bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen WVrken 
geschöpft, blieb aber unvollendet; 1^^ 1708 giebt die Anfangsworte wie Ups. 315*, 
Qescbicbte der Propheten. 10) Liber relaxattonem um'mt afferens Geschichte ei- 
niger 'Abbasiden-Chalifen und berühmten Männer. Bodl. 777. — 11) i/t5/on'a iSuI/oiit 
eUMalik d-aschraf C&jithäiy geschrieben im J. 877. Bodl 800. — 12) An>})lif\eaHo 

honoris Uohessmorum, Ha^ 6502. Paris 441^. Baeur. 1757^ uud 13) Flores thronorum 
de historia Habessinorum, Ha^ 548. Eaoor. 1750. Vergl. (536). — 14) Bonum m 

metnoriam oblaium, Auszug aus der Geschichte von Damascus des Ibu ’Asakir (267). 
Ha^ 2658- — 15) CoUectae ex margaritis abscondtiis Auszug ans Ibu Hagar (487*) 

über berühmte Mäuner des 8. Jabrb. 12859. — 16) SjHirsa locuU de obitu virorum 

illusiriutn. — 17) FoHa de defunetorum vitis. 14208. — 18) Splendor historiarum 

de prophetis. Escur. 1740^. — 19) Proprietafes propheticae Haki 4719, vielleicht 

Bsoor. 1683 Liber miraeuiorum et proprietaium zur Geschichte Muhammads. ~ 
20) Exemplum cordato propositum de virtutibus amiei Bei, Auszug aus dem vorigen. 
Haki 1389. Bsoor. 1793. — 21) Odor narcissi de Sociis prophetae , gui 120 anno« 
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vix^nl. 6748. XHor. 1697*; anderer Titel DMributio larga eorum, de quHms 

magna cura adkibila est, pro bMiotheea Mafymidi. Ha^ 1764. — 22) Praeetatio 
prxmneeorum, Anszng ans dem Claaaenbnebe des Ibn 3a’d (53). 1339. 7886. 7903. — 
23) Ansing ans den Classes IVaditionariorum des Dsahabi (410**). 7899. Liber 
CUtsenm virorum, gut Xorani et traditionnm eognitione exeeUuerunt auetore Abu 
AbdaUa Dahabio •» epit. eoegit et eontinuavit Anonymus (i. e. Sujufi) ed. H. F. 
Wiatenfeld. P. 1—3. Oott. 1833 — 34, — 24) CoUectiex Traditionariu. — 26) Classes 
Jnterpretum Corani. Ha^ 7996. Lngd. 903. Sojuiii Uber de Interpretibus Korani 
ed. Alb. Meursinge. Lugd. Bat. 1839. — 26) Compendium de Classibus Juriseon- 
sultorum Scbäfi’iticorum. Ha)p 14188 — 27) Classes eorum, qui de principüs fidei 
et juris fundamentalibus scripserunt. 7788. — 28) Classes mronm juris hereditarii 
peritorum 7911. — 29) Classes Poctarum. 7901. — SO) Classes Rhetorum. 7887. 

— 31) Classes Lexicograpkorum et Orammaticorum , 7917. 7998; in einer grossen 
Ansgabe von 7 Bänden , einer mittleren und einer kleineren. Wien 1175. Fetanb. 
As. Ku. B. 915. — 32) Classes Scr^rum. 7916. — 33) Classes Calligrapborum. 
7806. — 34) Donatio generosis oblata de bistoria virorum gravitate conspicuorum. 
16. — 35) Bistoria eontemporanea , Anhang sn der Qescliichte des ’Asesläni (487). 
36) Copia auri natim ordine eoi^neta de speetatissimis virorum illustrium , ange- 
sehene und gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Ha^ 13874. Lngd. 878. — 37) Li- 
gnator noetumus et calamitas torrentis , grosses alphabetisches Vereeichnisa seiner 
Lehrer. Ha^ 4371. — 38) Seleeta ein kleineres Veraeiehnias. — 39) Ein anderes 
Teruichnisa hat den Titel Liber (per sidera) definitus. 13148. — 40) Omamenlum 
Sanetorum, deren Lebensbeschreibnng nach Classen. 4625. — 41) Compendium 
eondnnaiionis nominum des Nairäin' (355). — 42) Adjumentum tardi de ntru in 
^•Huwafta (corpore traditionum Moiiki) occurrentdnts. 673. — 43) Exomatio reg- 
norum de benemeritis Jmami Malik, 8969 — 44) Munda ehartae scriptura de be- 
nemeritis Imami Abu Homlfa. 3401. — 43) Biograpbia Hauiämi et Bulieinii, 
Tier Blätter. 8918. Escnr. 1749*. — 46) Fiia reeta de vita Imami Natoäuni eine 
einielne grössere Schrift Qotha 1847. T8b. 18. — 47) Biograpbia Ourii. — 
48) Beeondilum de bistoria DuLBuni. 12836. — 49) Vota de praenominibus. 13327. 

— 50) Liber as-Sojuti de nominibus relatiuis inscriptus Lobb el-lobdb ed. P. J. Vetb. 
Lugd. Bat. 1340-42. Suppi. ibid. 1851. Lngd. 858. (315*). — 51) iiaini pal- 
marum de doctrina bistoriae. 7636. — 52) Odor moscbatus et donum Mekbanum, 
eine encjclopädische Obersicht Uber mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes 
des Ibn el-Hncri (f 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13934. 8394. 

— 53) Appropinquationes (s. indicationes J ad cognitionem initiorum rerum über die 
Anfänge Ton Kenntnissen, Erfindnngen und Einrichtungen, ans einem Werke das 
Askari mit eigenen Znsätsen. Ha|d 14918. Lngd. 851. Münsh. 467. Bsonr. 1760. 


Digitized by Google 



<34 


F. WÜRTENFELD, 

Sei. 374. Parli 441^ OoÜia lAÖl. s. Gosche, Kit&b el-aw&il , in Pott u. Gosche^ 
Festgabe zur 25. Philol. Vera. Halle 1856. — 54) LiAcr solide (xtmposiius de 

storia urids Sujut. Ha^ 12210. — 55) Stella viridarii Geschichte der Nilinsel Raudba 
(d.i. t’iVttionMm) bei Cahira, im Gumäd& I! 895 geschrieben. Ha^ 10974. Iftncb. 419. 
Petertb. As. Mos. R. 236. Paris 651. Fl. 219. Oambr. Prest. p. 21, 14. Upsal. 313. 314. 
Wien 918. Überschriften der Capitel in Hammer's Handachr. Nr. 182. — 56) Com- 
pendium des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcüt. Ha^ 11762 giebt den 
Anfang der Mard^id Observatoria , d. i. Lexicou ^eo< 7 r. ed. Juynboll. T. 1 — $. 
Lugd. Bat. 1852 — G4, und fährt dann fort: »auch von Sujüti ist ein Compendium 
verfasst, aber nach seinem (neueren) Bücherverzeichnisse nicht beendigte; in dem 
älteren Verzeichnisse steht der Titel ohne diesen Zusatz und Ha^ 12369 führt eine 
längere Stelle aus der Vorrede der Mard^d an mit SujütfH Namen. — 57) Narrofü) 

de gratia Vei historisch. Ha^ 2474. — 58) Vonum nohdibus oblatum de historia 

Pyramidorum. 2646. — 59) Soyuty's Itqan on the exegetic scieiiccs of the Qoran 
cd. by Ba.sheerood-deen and Noorool-Haqq. Calcutta 1852 57. (Bibi. Ind.) Cähira 
1278 (1868). — 60) Tafsir el-'GaläUin Commentar zura Coran von den beiden 

Galal ed-dtn, niimlich die erste Hälfte Sure 1 — 17 von Gutäl ed>din Mohammed el- 
Mahalli (f 864), die zweite Hälfte von Snjöti. Hap 3251. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Rüläk 1287 (1870). — 61) Corjms pan'um tradifionum laeti nuntii 
et apostoli , alphabet. Auszug aus seiner grossen Sammlung, JSa^ 3912; gedr. BOI&k 
1286 (1669); mit dem Commentar des "Azizi -Cübira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (1861). — 62) Consessus , 29 Makamen, deren Überschriften 12712; 

lithographirt in Cähira 1275 (1858). — 63) Barhiton linguae classicae, Ha^ 11837. 
Lugd. 76-78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul- Hasan 'Ali ben Abdallah beu Ahmed el-Hasani Nür 
ed-dtn el-Samhüdi el-.Schäfi'i, gebürtig aus Samhüd oder Samhüt einem 
grossem Orte in Obcräg)*ptcn am westlichen Ufer des Nil, kam nach 
C&hira und machte hier seine Studien besonders unter Ihn CutlübugA 
(494). Von der IMlgcrfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich 
ein gro.sscs Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht völlig wiederhergestelltc grosse Moschee zunächst von Schutt und 
Asche reinigen liess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausführ- 
lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung 
aufzufordern, bis im J. 879 von dem Sultan Cäjitbäi die Mittel bewil- 
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ligt und der Neubau ausgefithrt wurde. Ala dann im J. 884 der Sultan 
selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhdd! 
mit ihm hatte, manche Übelstände in Medina abgestellt und die Be- 
trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Reliquien von Mu^ammed 
trieben, verboten. — "Während er bisher jedes Jahr irnmer nwr der 
grossen Pilgerfahrt im Dsul-Higga beigewohnt hatte, machte er im J. 
888 die kleine Wallfishrt; er verliess Medina am 1. Ramadhdn, und zur 
Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Raub der 
Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht 
nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine AngehSrigen zu besuchen. 
Zehn Tage nach seiner Ankunft in Samhdd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in CAhira für seine verbrannten Bücher sich die nO- 
thigsten wieder angeschaift hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan 
als Ersatz für die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück- 
reise machte er über Jerusalem ; er lebte dann immer in Medina, wurde 
zum Scheich el-Islam ernannt und starb im J. 911. 

1) Persecuiio promissi de hisloria domi Electi (i. e. MedinaeJ. Dieses sehr 
umfangreiche Werk, worin der Verf. alles sammeln wollte, was er bei anderen Uber 
die Geschichte von Medina finden konnte, ging, ehe es ganz vollendet war, bei dem 
Brande verloren. Er hatte aber bereits anf den Wunsch eines hohen Herren einen 
besser geordneten Auszug daraus gemacht unter dem Titel 2) Servatto promissi de 
kistoria domua Eleeli; mit der Kladde war er am 24. 'Onmädä 886 fertig geworden 
und er nahm sie mit sich nach Mekka, wo er sich so lange anfhielt, bis er im 
ScbawwAI die Reinschrift beendigt hatte , und nach seiner Rückkehr aus Ägypten 
fügte er im J. 888 noch die Geschichte des letzten Brandes und einiges andere hinzn. 
Br. Kns. 838. Bsonr. 1703. Bodl 731. Lngd. 804. llttneh. 381. Hiervon habe ich 
eine Abschrift genommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszugs 
ans dem Arabischen des Sambüdi, Gott 1860 heransgegeben. — 3) Eine noch- 
Hittor.-phäolog. Clatse. XXIX. 1. I 
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malig» AbkÜrxQDg MeduHa servationis (promissi) de hisioria domus Electi, im J. 
893 verfasst, ist in der Ausgabe von Bül&k 1285 (1868) enthalten. Hagi 2302. 14293. 
Br. Mos. 329. HfUoh. 382. Wien 892. Paris 848. Paris PL 42. Bwi. 8pr. 178. 
Hef. 807. — Vergl. Ha^i Index Nr. 7097. 

608. Abd el-hdsit hen ChaHl*) beu Sch4hin el-Malati el-llanbali, 
Cadhi und Geschichtschreiber, starb im J. 920. 

*) Bin gleiohzkamiger ReobUgelehrter aus Damascns, Änneeinspector ia Ägypten, starb im 
J. 854. Br. Mue. pag. 783. 

1) Historia Ahd Hagi 2253, mit dem Titel ConsectUio spei. Fort* 

setznng der Chronik des Islam von Dsahabi (410) vom J. 744 bis 896. Bodl. 803. 
812. — 2) Sylloge inscripta Älpkabetum tilulo , ein historisches Werk. 

Hagi 11461. — Vergl. Index Nr. 475. 

509. Abul-\Abb&s Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el- 

Cha^b Schihäb ed-dfn el-SchAfi’i, geb. zu Cfthira am 12. Dsul- 

C’a’da 851, starb im J. 923. 

1) Dona apud Deum deposUa in muneribus Muhammedicis amsistentiaf Hagi 
13376, Geschichte Mubammeds, die Kladde am 2. Scbawwkl 898, die Reinschrift am 
15. Scba'b&D 899 beendigt. Sujüh erhob bei dem Scheich el-Islam eine Klage dar- 
über, dass Castaläni vieles aus seinen (Sujühs) Werken abgescbrieben habe, ohne ihn 
zu nennen. Castal&m wollte später den Streit in Güte beilegen und begab sich 

nach Snjütis Wobnnng auf der Insel Randba, wurde aber von ihm nicht eingelassen. 

HandschrilteD sind sehr häufig, Wien 1176. Ootha 1796. Kflnob. 464. Ind. Ofi. 179. 
180; gedruckt Cähira 1281 (1864) und öfter; mit dem Commentare des Zarkäni 
(t 1122) in 8 Bänden Büläk 127S (1861); Türkische Übersetzung gedruckt Con- 
stantinopel 1261 (1845). — 2) Horius fl<nidus de benemeritis Scheichi Abd-d-kädir. 
Hagi 6587. 13042. — 3) Pafefatio donatoris (el ~ Muwdhibi so nennt er sich selbst 

als Verfasser des Buches maudhib Dona) de benemeritis Scheichi Schätibii. Ha^i 
8893. Excerpte daraus Br. Xus. 88” — 4) Oblectamentum justorum, Leben des 

Scheich Abul-'Abbfis Ahmed el-ljarr&r, Vorstehers des Klosters el-Zlhidi auf dem 
Carafa - Berge bei FusUt. Hagi 13660. — 5) Direciio Her nodumum facientis, 
Commentar zu der Trationssammluag des Bochäii in 10 Bänden, Eaki T. V. p. 535. 
Ind. Off. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 verfasst Br. Xus. 161, veigl. p. 765; vollständig 

gedruckt Bül&k 1285 (1868). 4- Ausg. 1288 (1871). Lucknow 1:S86 (1869). — 

Vergl. Haki Index Nr. 8317. 

510. Muhammed ben Dawdd ben Muhammed el^BdxiU el-Kurdf 
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el-Hamawi, ein vielgereister Schftfi’itischer Traditions- und Rechts -Ge- 
lehrter, starb im J. 925. 

Simimum de$iderrum de Traditionariu a Bodtario laudatis uegue ad hommum 
dominum. Ha^ 8S3T. — Vergl. Index Nr. 6744. 

511. ffanaa ben Ahmed Ilm Asbdl el-Gsu-bi soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tandchi als kleines Kind gefunden 
und erzogen sein; er wurde ein guter Dichter, hatte einen schOnen 
Vortrag, schrieb eine gef&llige Handschrift und verfasste viele Schriften; 
er starb im J. 926. Ztschr. d. DMG. 1849. S. 122. 

ntronicon, Oeschiehte der Sultane von Ägypten; BmchstBck der Jahre 527 
bis 922 SU Paris. 

512. Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhammed Muglr ed-dln 
el-'Oleimi el-Omari el-Hanbali el-Mucaddasi, Obercadhi zu Jerusalem, 
starb im J. 927. 

1) iSocius expertus de historia Hieroeolymorum et Hebronis, 1335, ange- 
fangen am 25. Dsnl-IJigga 900 und in weniger als vier Monaten gesammelt, von 
denen einer fast ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts 
schrieb, in der Reinschrift vollendet am 17. Ramadbän 901. Handschriften sind 
zahlreich, I>ngd. 819. Ootha 1718. Peteisb. R. 45. As. Mus. B. 180. — Extraite 
du livre Enisol-Djelii fii-tarikhi Kouds vH-Khalil, par M. de Hammer, in den 
Fundgruben des Or. Bd. 2 — 5. — Arabisch gedruckt C&hira 1283 (1666). — Hi~ 
stoire de Jerusalem et d’Hebron. Fragmens de la Chronique de JHoudjir-ed-Aj/n par 
Henry Sauvaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 
setzung vom J. 902 bis 914 Lngd. 808. Bodl. 853^ Paris 713. 

513. -.Abul-Barakdt Muhammed ben .\hmed Ihn Ijds') Zein ed-dfn 
(oder Schihdb ed-dfn) el-Nd^iri el-Tscherkesi el-Hanbali geb. am 6. Rabf 
11 852. ein Schüler des GalAl ed-dfn el-Sujdti (5061, starb nms J. 930. 

*) 8o ist die Aussprache des Nsmens nach Cball. 104; oder nach den Leaeseicben 

des Petersburger Codes. 

1) Praia florum de evenlis lemjmrum , allgemeines geschichtliches und cnltnr- 
historisches Werk. Wien 823. Ootha 1677. — 2) JUiracula splendoris de temporum 
evenlis, Geschichte von Ägypten bis zum J. 928 nach Jahren und Monaten geordnet. 
^ 1707. Br. Mus. 817. Lngd. 832. Petorsb. B. 46. Paris 686. Wien 923. Ab- 
kürzung Br. Mus. 941. — 3) Odor florum de miraculis tractuum terrae, ein kosmo- 

graphisches Werk, besonders über Ägypten, im J. 922 vollendet. Hagi 13793. Bodl. 

12 


Digitized by Google 



68 


F. WOSTENFELD, 


911. Qotlu U18. Lagd. 733. 734. fir. Mu. 386. Ind. Off. 738. Parii 695. Aoniige 
Ton Langles in den Not. et Extr. Flll. 1—131. Arnold, Cirestom. arab. p. 54—76. 
— 4) Oblectamentum populorum de miraculis et scientiis. 13676. 

514. Abul-’Abbds Abmed ben Muhammed ben Muhammed Ihn 
Abd el-salAm SchihAb cd-dfn cl-Mandfi el-Schdfi’i, geb. am 14. ßabf I 
84 7 in Mandf, der Hauptstadt der Provinz Mandfia in Unterägypten, 
studirte in CAhira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt; er machte zweimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931. 

1) Luna oriens (excerpta) ex opere Lux micans des Sacbäwi (504'). Er sah 
bei seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des SacbAwi in fünf 
starken Bänden und machte daraus unter jenem Titel Auszüge ans sieben Buch- 
staben des Alphabetes und ans den Vor- und Beinamen. Hak> 7860. Lngd. S7S. 
Wien 1179. — 2) Vox generosa de mrtutibua prophetae peculiaritnu. Hap 11166. — 
Vergl. Index Er. 8331. 

515. Abu Haf 9 Omar ben Ahmed ben ’Ali ben Mahmdd Zein 
ed-din el-Halebi el-SchAfi'i el-C'AÜ gen. Ihn el-SchammA' d. i. der Sohn 
des Wachslichthändlers , auch el-Athari d. i. der die auf Muhammed 
bezüglichen Traditionen versteht, geb. im J. 880 oder 881 , starb zu 
Haleb im J. 936. 

l) Er benntzte, wie es scheint, den Entwurf eines gewissen Schains ed-dtn 
Muhsmmed el-Huseini zn einem Auszüge des eben erwähnten biographischen Wör- 
terbuchs des Sacbäwi unter dem Titel Institutio complectens viros principes operis 
Jmx micant' a Sachäwio editi, Haki 9371. 7860, vielleicht auch Navis Noae genannt, 
Hagi 7186. Bodl. 866. Ootba 1666. — 2) Gemmae et margaritae e vita domini ho- 
minum ejusque Sociorunt deeetn prae ceteris ülustrium. Ha^ 4310. — 3) Margaritae 
collectae, Auszug ans den Firidarta nitida des Muhibb ed-din el-Tabari (367*). 6736. 
-T- 4) IJistoriae optimae de iis, quae auctori coUigenti domi et in itinere acciderunt, 
Tagebuch Uber Selbsterlebtes unter verschiedenen anderen Titeln, bis zum Mnharram 
936. Ea{d 8463. — 5) Margaritae micantes de tiiis quatuor Imamorum orthodoxo- 
rum. 11007. — 6) Aceessiones exquisitae de iis, quae ad hisloriam Antiochia« 
^ectant. 13637. — Vergl. Index Nr. 9433. 

516. Husein ben Hasan el-Samarcandi, Cadhi unter dem Sultan 
SuleimAn ChAn, vcrfa.sste für dessen Wezir IbrAhim Pascha im J. 936 

Subtilitates eogilationum et revelator arcanorum , eine Art FUntenspiegel ia 
fUnf Capiteln, Eakl 11113, von denen das zweite ein Compendiun der Mnhammedani- 
sehen Oeschiebte bis zu dem genannten Jahre enthält. Wien Ak. 9M. 
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517. Abu Abdallah Muhammed ben Jdsuf ben 'All ben Jdauf el> 
Dimaschki el-^dlihi el-SchAfi’l kam aus Damascus nach ü&hiia und 
fOhrte hier den Namen Sckams eä-d!n el^Schämi; er wohnte in dem TOn 
dem Sultan Barkdk erbauten Kloster Barkükia und starb am 14. 8bha’- 
bAn 942 (oder am 17. Muharram 974. Caairi II. 1S3). 

1) Tiae verae religionis et reelae duetionis de biofraphia <^timi itiier Dei od- 
tores , nach dem Urtbeil des Catb ed^din (534) die beste and nm/ossendste Lebeas- 
beaehreibung Muhammeds ans mehr als 300 Bachern zosammengetragen in mehr als 
700 Capiteln. Ha^i 7035. 7308. Bd. 1. Br. Xna. 1878. Paris Fl. 56 zwei Exemplare. 
Bd. 2. 3. Ootba 1796. 1797. Bd. 5. Esonr. 1679. — 2) Signa magna et epUndentia 
de ascensione domini haminum in hoc et altera vita in coelum, nach Vollendnng des 
vorigen geschrieben. Hajd 151S. — 3) Fragmentnm praeslans de adscaau optimi 
komtnum creatorum in coelnm, Ergänzungen za dem vorigen. 9063. — 4) Manüia 
margaritarmn de benemeritis Abu Hantfae No'män, zar weiteren BegrODdang mad 
Vertheidignng eines am Ende des J. 938 von ihm heraasgegebenen Werkes Uber 
Aba • welches von Unwissenden unberechtigte Angriffe erfahren batte , im 

Laufe des J. 939 geschrieben. Hagi 8234. Wien 1180. 

518. Abu Abdallah Abd cl-rahman ben ’.Alf ben Muhammed ben 
Omar ben Muhammed ben Omar ben 'Alf ben Jilsuf Waglh ed-din el- 
Scheibäni cl-Zabidi et-Jemenl gen. Ibn el-Deiba' *), geb. am 2. Muharram 
866 in Zabfd, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der Inselstadt Dlw an der Kfiste von Indien reiste, von seinem mOtter- 
Uchen Grossvater IsmA'ü ben Muhammed ben Mnbftrid erzogen und er- 
hielt im 10. Jahre den Schulunterricht von serrnem Oheim Oamftl ed-dln 
Abul-Nagü Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und Hess 
ihn in dürftigen U mstSnden zurück ; gleichwohl wollte der Sohn sich 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik 


*) dei6a‘ hsiwt im Xthiopisebsa (viellsicht in einem mu unbsksnnteu Neger- DUleet) 
»weiM«. Sein Ahnherr 'Ali b. Jfiiaf w&r mit Minen Brfidem Abdallah and Ahmed und anderen 
Knaben xum Spielen gegangen and der Vater JQenf befhhl eeinem Negendaven 'Qaahar, *AU 
XU rufen. Der Sklav fragte, um eieber tu «eia, daee er e« recht verftanden habe: d4ihd lUba't 
der urbe-.e« der weieee? Jü«uf tagte: ja! Nun lief der Sklav hin und rief: tUAa’f Die 

Spielkameraden riefen ihn ebeneo und davon behielt 'AH den Beinamen , der eich auf »eine 
Nachkommen alt Familien 'Name fortpflanite. CkuUfü III. i92. v/-deAa’ üt oft vor* 

•ebrieben in ^.* 11 «J-AaM*. Haikl 
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und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wissenschaftlichen Vorträge 
zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
Orten hörte. Nach Zabid zurückgekehrt, wo unterdcss sein Grossvater 
gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul-’Abbäs 
Ahmed el-Schargi fort, welcher ihn zur Geschichte anleitete, und ging 
dann noch nach Beit el-fakih. Im J. 896 machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Rückkehr von Medina noch das Glück, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-din el-Sachäwi (504) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine (ieschichte von Zabid 
Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans ^aläh ed-din el-Malik el- 
mudhaffar ’Amir Ibn Tähir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Banu Tähir Nr. 2 zu sciireiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all- 
gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen und starb 
im J. 944. 

1) Desiderium ejus, qui disccre studet, de historia urbis Zabtd bis zum J. 901. 
Eaki 1887. Copeab. 141. Br. Mus. 1583. Petsrsb. B. 47. Im Auszugs Historia Je- 
manae , e Cod. Ms. Arab. concinnata; ed. C. Th. Jdhannsen. Bonnae 1828. — 
2) Monäe colli splendidissimum de historia dynastiae Banu Tähir, aus dem vorigen 
besonders bearbeitet. Ha^p 8176. — 3) Copia auda ad desiderium Studiosi, Fort- 
setzung zu dem ersten Werke bis zum J. 923, Haki 9166; Fetersb. X. 47‘-’ auch 
noch mit einem Anhänge für die Jahre 923 und 924. — 4) Befrigeratio ocutorum 
de historia Jemanae felicis, eine wenig abweichende Bearbeitung derselben Geschichte 
bis zum J. 923. Br. Hui. 1474. — 5) Optima ratio in ordinandis regibus, qui urbi 
Zabid imperarunt , chronologische übersieht in Versen bis zum J. 923, Ha^ 133, 
als Anhang zu Br. Hos. 1583. 

519. Muhamraed Ibn Chidhr Nä9ir ed-din el-Rdmi el-Halebf 
verfasste 

1) Donum elegans de descriptione templi Medinensis io den Jahren 939 bia 
944. Bwur. 1708*. — 2) Collectio diligentissima de praestantiis templi remotissimi 
s. e. Hierosolymitani, vollendet am 10. Qafar 948. Bsour. 1762. 
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520. Abvl-IIasan Muhammed ben Abd cl-rahman Schamg ed-dln 
el-Bekrt el-^iddiki el-Mi 9 ri, aus der Nachkominenschafl des C'halifen 
Abu Bekr el-Qiddik, starb bald nach dem J. 950. 

Margarita coronala de expugnatione Mekkae Konoratae, romanhafte Geschichte 
der Erobemng Mekkas durch Mabammed. . Gotha 1606, 1607. Flor. 61. Gedruckt 
C&hira 1282 (1865). — Er soll auch eine Chronik geschrieben haben. 

521. Muhammed ben Abd el-'azlz ben Omar Ibn Fadh gen. 'Gäratlah 
»Nachbar Gottes» d. i. in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-dln cl-Kureschl 
el-H4schimi, ein .Schftfi’itischer Gelehrter, starb im J. 951. 

1) Claritas aceurate exposila, Biographien der Anhänger der Secten Waftua 
nnd Schädsilia alphabetisch, Haki 2706. — 2j Margaritae pulchrae, die Biographie 
des Abnl-Basan el-Scbädsili , ans dem vorigen besonders beransgegeben. 4860. — 
3) Doitum egregium de historia Moseheae sanctae ei Ka'bae »cbilxs. 8649. — 4) Do- 
num amoeniiatum de praestanliis terrae Ibn 'Abbäs et vidlis Wagg prope d-Täif, 
ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2646. — 5J Summa inteUigentia de eognitieme 
prophetarum Arabicorum, ein Compeudinm im Onm&dä I 936 geschrieben. 1885. 

522. -Abu .Abdallah Muhammed ben ’.Ali ben Muhammed Ibn 
Tdldn Sehams ed-dln el-Ilimasrhkl cl-Q41ihl cl-Hanefl geb. im J. 890 
studirte in Cähira, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde 
dann Lehrer der Grammatik , Coranauslegung und Traditionen in dem 
vom -Sultan Sellm an die hohe Schule (,'4lihia in üamascus gemachten 
Anbau und starb im J. 955. 

1) Oblectatio cottjundione inter praeceplores et aequales. — 2) Ibesawri palatii 
de vitis virorum illustrium sceuii, ein alphabetischer Auszug ans dem vorigen, kurze 
Nachrichten Uber 136 Gelehrte von Damasens, grossentheils Lehrer und SchUler des 
Verl, bis znm J. 953 , mit gelegentlichen Excursen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten 
in Damasens, frühere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An zwei Stellen sind die 
Todesjahre 982 und 997 von einem späteren nachgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abschrift ist benntzt zu der Topographie von Damasens in der Ztschr. fUr 
vergl. Erdkunde 1842. B<1. 2. S. 164; und zu der Stammtafel der Banu ’Asäkir in 
Orient n. 159. Die Abkürzung eines anderen BerL 1188. — Andere seiner Schriften, 
welche der Verf. in seinen Vorlesungen erklärte, nennt er gelegentlich. 

523. Ahmed ben .Abul-Hasan '.All ben Ahmed Nur ed-din el- 
Mahalli el-ScliÄti'i gen. Ibn Zunbul, nach einem Beinamen seines Vaters 
»'All Zunbul«, und el-Itämmäl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im 
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Sande, machte, vermuthlich als Angestellter im Kriegsbureau, die von 
ihm beschriebenen Feldzage mit und sagt in seinem geographischen 
Werke, dass er im Rabf I 951 (mit den Truppen) in die F'estung Abu- 
k£r eiagezogen sei. Bodl. II. pag. 134. 

1) ExpugnaHo Aegyp4i, EOiki 2159, ist der kürzere Titel Tür die Qeaehicbte 
der Eroberung Ägyptens durch den Sultan Seltm I., von dem Auszugs des Snltsju 
C&oyfth' el-tiüri am 16. Rabl' II 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Schlacht- 
felds von Marg Däbik bei Ilaleb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Seltm 
im J. 923. Wien 928. 830. Paris 809. Paris PI. 61. Münob. 411. 418; io kürzerer 
Fassung Wien 929. Xünoli. 418. (hunbr. Pr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis znm 
Tode dee Sultans Selim ini J. 926 Ootha 1669; und weiter fortgesetzt bis zur Erobe- 
rung von Rhodos und Malta Paris 880. Ootha 1670 — 73. Der Verf. giebt in seiner 
Geographie den Titel Finis intperii kujus temporis et succesiio imperii OOimanidamm, 
Nach de Go^ zu Lngd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Tode des ’Alf Pascha, Oonvemeur von Ägypten, geschrieben. — 2J Afunus regibita 
oblatum et dana amplissima ex rebus tn terra marigue mirandis atqve eingularHau, 
allgemeine Geographie. Bodl. 892. — 3) Aurum purissimum über das Wahrsagen 
aus dem Sande, Eagi 6830, und zwei andere Abhandlungen Uber dies Thema. 

524. Abul-MahÄsiu Muhammed ben Abul-Su'üd ben IbrAhim ben 
’Ali Qaläh ed-din Ihn Dhuheira el-Schüfi'i gehörte zu der angesehenen 
Fa mili e dieses Namens in Mekka, aus welcher mehrere Jahrhunderte 
hindurch die übcrcadhi und andere hohe Beamte hervorgegangen waren. 
Abul-MahAsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem 
Sultan C^Qilh el-Güri wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach CAhira vorgeladen und ins GefÜngniss geworfen , und er 
war der einzige, welcher beim .\uszuge CAn 9 uh’s gegen den Türkischen 
Sultan Selim I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Cdn^dh im J. 
921 auf dem Schlachtfelde von Marg DAbik das l.cben verloren hatte, 
entliess sein Nachfolger Tumftn BAi den .\bul-MahAsin aus seiner Haft, 
dieser hielt sich noch einige Zeit in CAhira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt , welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
nach Mekka zurttckkehren Uess , um seine Stelle wieder einzunehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Mu 9 lih ed-din als Abgeordneter des 
Sultans, um unter die Einwohner der heil. StAdte Geschenke und Al- 
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mosen zu vertheilen und sie seines Schutzes zu versichern, wobei Abul- 
Mahdsin auf der Wallfahrt nach dem ’Arafa das Sffentliche Gebet fDr 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden Gamftl ed-dln Ibn Dhu- 
heira Grossväter Brüder gewesen waren , so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben. 

Historiae utilitatem afferenUa de familia Caläda, quae Mekkae praefuit. 
^ 838. 

525. Muhammed Gärallah ben Nägm ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben 'Ali ben Muhammed 'Gamdl ed-dtn Ibn Dhuheira el-Kureschf el- 
Machzüml el-Haneff, dessen Urgrossvater ’Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte von Medina schrieb, Hap 2302, verfasste 

ColletHo elegant de praeslantiis Mekkae et aedifieoHone domi nobtlis im J. 
949 nud machte die lettten Zasätze im J. 960. Ootha 1707. Daraus die Vorrede 
und einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipsig 1859. 

526. Husein ben Muhammed ben el-Hasan eUDidrbekri hatte sich in 
Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischer (oder Mälikitischer) 
Cadhi geworden und starb im J. 966. 

Quinquepariitum Opus de historia Spiritiu pretiosi, ao genannt, weil es nach 
der Vorrede, worin der Verf. über 100 von ihm benntste Bücher nennt, ans fünf 
Tbeilen besteht: ans einer Einleitung, vor Muhsmmeds Geburt, drei Grnudpfeilern, 
Muhammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhsmmeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustangid Jfiauf oder bis su dem Tode 
Sellm I. und dem Regierungsantritt Suleimän I. im J. 926, am 6. Scba'bän 940 
vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis zur Thronbestei- 
gung Mnrsd III. im J. 982 fortgefübrt. Eaki 4807. Br. Mus. 928. 923. 1379. Ootha 
1798. Gedruckt C&hira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtnng des Chalifen Omar 
aus der Chronik des Dijarbekri arab. n. deutsch von 0. von Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurzes Stück; Omar lässt seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitechen ; in Pe- 
termann’t Ling. Arab. grammatica. Ed. 2. p. 45. 

527. Mu(tafä ben Challl Mu(lih ed-din el • Täschköpri geb. in dem Orte 
Täachköprt im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim Mollä Muhammed 
el-Nakaäri, kam darauf zum Stndiren nach Brüsä und hörte den Derwisch Muhammed 
ben Qadharschäh, Professor an der SnltAnia , darauf den MollA Bahft ed-dln , Prof. 

Histor.-philohg. Clatte. XXIX. 2. K. 
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an einer der acht hoben Schulen (zu Constantinopel *) und andere Lehrer, bis er in 
den Dienst des Mollä Cho^ zadeh trat, dem er ror seinen Altersgenossen empfohlen 
war. Hierauf erhielt er die Professur an der Asadia in Brusa, wurde im J. 901 an 
die beidhd weisse Schale nach Ancjra versetzt , kam nachher an die Seifia daselbst, 
an die Ishakia in HskOb (Skopi), zuletzt an die Hatebia in Adrianopel. Von hier 
berief ihn der Sultan Bäjazid als Lehrer für seinen Sohn Sellm , doch nicht auf die 
Dauer, weil dieser immer auf Expeditionen abwesend war; deasbalb verlieh ihm 
Bfijazld die Professur an der ^useinia in Amäsia, darauf an der Sultäuia in Brusa, 
dauu au eiuer der acht hoben Schulen, bis ihn der Sultan znm Cadbi von Haleb 
ernannte. Mu9tafa, welchem sein Vater auf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemals Cadhi zu werden, begab sich nach Haleb um anscheinend dem hohen 
Befehle nachzukommen; als aber der Sultan davon hörte, euthob er ihn von der 
Stelle und liess ihn auf seine frühere Professur zurückkehreii. Er wurde also zum 
zweiten Male Prof, an der Sultäoia in Brüsa mit täglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem MolU Husam ed*d!n Tscbelebi verliehen war, und aU dieser im 
Anfänge der Regierung des Suleiniäu starb, trat Mustafa wieder in dessen Professnr 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöht wurden, und er starb als Professor 
im J. 935. Er hatte eine Anzahl Commeutare zu juristischen Werken verfasst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben. 

In der Nacht vor seiner Abreise von BnlsÄ nach Anc)Ta sah 
im Traum einen schönen alten Mann, welcher ihm sagte: dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Krau und einen Monat nachher am 14. RabP 
I 901 wurde Ahmed ben Mu^Uifa ben C’halil geboren und die J^eute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater Tdschköpri zddfh d. i. Sohn 
des 'rusehköpri. Als er so alt war, dass das Unterscheidungsvermögen 
sich entwickelte , folgten seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
Jahre älteren Bruder Muhammed dem Vater nach Anryra, hier fing der 
\ ater au mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor- 
und Beinamen Abul-Cheir ’l^äm ed-dm und den Bruder nannte er Abu 
Sa'id Nidhäm ed-din. Nach Beendigung des ( oran siedelte die Familie 

*) Während sonst Qbcrall die hoben Schulen nach dom Namen ihrer Gründer oder nach 
den Städten, wo sie sich befanden, benannt werden, ist dies bei den »acht Schulen« nicht ge« 
sobeheo , weil dieses Institut su bekannt war, als dass cs einer näheren Bezeichnung bedurft 
hätte. Es sind die acht von Muhammed 11. in Oonstantinopel gestifteten Hochschulen, an denen 
die obersten Stellen mit dem büchsten Gehalte im gauten Reiche verbunden waren. 
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wieder nach Brdsa über*) und nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder 
nach C'onstantinopcl gebracht und dem ’Alä ed-dln el-Jatim übergeben, 
wehher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las, 
wie el-maccäd ein Compendium des f^araf (Ha'gi 7761. 13803), das Com- 
]>endium des ’l/,/. ed-din el-Zangämi (H. 11302). das Compendium Mardh 
el-arwäh des Ibn Mas'dd (H. 11767) i dann über Grammatik das Compen- 
dium el-Miat des Abd el-kddir el-Gurgdni ;H. 8419), el-Mi^btih des Mu- 
pirrizi ^H. 12181] und die KAfia des Ibu Hägib (H. 9707). .Alle diese 
Bücher lernten die Brüder gemeinsciiaftlich auswendig und gingen dann 
über zu der Wäfia dem Commentar zu der KAfia (H. 14162 ; als sie 
darin bis an die Lehre von den Endungen auf Uhamma gekommen 
waren, kam ihr Oheim (^awwÄm ed-din Cäsim nach Brüsd an die hohe 
Schule des Chosrew , sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
gefangenc Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. Da 
erkrankte Muhammed und bat seinen Bruder .Ahmed, da stehen zu 
bleiben , bis er wieder hergestellt sei ; er that dies und las während 
dieser Zeit bei seinem Oheim die HArünia über die Flexionsichre (H. 
14337 und die Älfia des Ibn Mälik (H. 1143), und als er die letztere eben 
auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
Dhttu-el-mifbAA (H. 785. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
davon eine .Abschrift , die er aufs sorgfältigste herstellte. Dann ging 
er über zur Einleitung in die I^ogik mit dem Commentar des Husäm 
ed-din el-K4tI )H. 1533' und las noch ein Stück von dem Commentar 
des Eäzi zu der Schamsia )H. 7667: über Logik. Um diese Zeit kam 
sein Vater aus Constantinopel nach Brüsfi um die Professur an der 
Huseinia in Amäsia anzutreten; er nahm den Sohn mit sich und las 
mit ihm den Commentar des ’AH el-Sajjid el-scharlf zu der Schamsia 
(H. 7667, ; dann folgte der Commentar des Taftäzäni zu den Glaubens- 
artikeln des ’Adhud ed-din mit den Glos.sen des Chajäli (H. 8170), der 

*) Die dezwiBchen Uegendeo ADstelluDgen des Vatere maieen demnach immer nur toq 
kurzer Dauer geweeea «ein, zodaw er eeine Familie nicht mit lieh nahm. 

K2 
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Commentar von Mewlin& zldeh zu der Inttilutio pkiiotopUae 'H. 14348' 
mit den Olozscn det Choge zAdeh, der CommenULT des Mas'dd zu den 
philonophizchen Regeln des Samarcandi fH. 898 , der Commentar dea 
Iqiahini zu der Metaphysik des BeidbAwi mit den Glossen des ’Ali el- 
Sajjid el-scharlf (H. 7990;, der lAngere Commentar des Taftizini zu dem 
laicklf mit den Glossen desselben el-Sajjid el-schartf H. 12277. 3641', 
einige Erörterungen aus den Glossen dieses el-Sajjid cl-Scharli zu den 
ortut lumimum Ober Logik 'H. 12833; sehr gründlich. Dann sagte sein 
Vater: »Nun habe ich meine v&terlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen«, und er las ferner nichts mehr mit ihm. 
Abmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el- 
scharlf zu dem Commentar der Metaphysik des Na^lr ed-dln el-Xdsl 
{lalfrtd H. 8448} vom .Anfang bis zu dem Capitel Ober die Xothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem Molli Mubji ed-dln el-FanArl einen 
Thcil des Commentars von el-Sajjid el-scharlf zu der Clavi* doetrinarum 
V. 18678 , bei dem Mollft Muhji ed-dln el-Cdgawi den Commentar des 
.Sajjid el-scharlf zu den Stationei de metaph^tica (H. 13368) und bei 
demselben den Commentar zu der 78. Sure der Verkündigung aus dem 
Kaechichdf des Zamachscharl (H. 10646), bei dem MollA Badr cd-dln 
Mabmdd ben Mubammed Ibn Cadhi zAdeh el-Rümi gen. Mlram Tsche- 
Icbi den Traclatui vincene de aetronomia des MollA ’Ali el-Cdscbgi ;R. 
8900), wozu der Lcbrer, während der Schüler las, einen Commentar 
schrieb, den er dem Sultan .Selim überreichte, worauf er zum Cadhi bei 
der Armee in .\natolien ernannt wurde. Zuletzt las Abmed bei dem 
Mollä Muhnmmed ans Tunis gen. el-Magilsc.hl einen Theil aus der 
Traditioiissammlung des Bochftri, den Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Propheten von dem Cadhi ’ljidh )H. 7613) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
(’ontroverse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
(’oranerklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Mubji ed-dln el-Cdgawl stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Überlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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Al^med TAschkOpri z&dch wiude nun am Ende des Ra>;ab 931 
Professor an der hohen Schule Dfma Tdca und erklärte den längeren 
Commentar zu dem Takhtf, die Glossen zu dem Commeutar des Ta^d 
und den Commentar des Sajjid el-scharff Uber das Erbrecht (H. 8984.. 
Im Anfänge des J. 933 wurde er Prof an der hohen Schule des MolU 
Ibn Hagi in Constantinopel , hier las er den Commentar zu der Clavis 
doctrinarum und den Commentar zu der Wiedja des padr et- Schart a 
'H. 14808; , die Glossen zu dem Commentar des Tayrid und trag die 
Traditionen nach den Magäbih H. 12198' zweimal vor; als er damit zu 
Ende war, starb sein Vater in Constantinopel am 10. Schawwäl 93 5. 
Im Anfang des Dsul-Higga 936 reiste er nach Cskilb (Skopi) um die 
Professur an der Ish&kia zu übernehmen, hier las er wieder die Mafdblh 
ganz, das Werk el-Taudhlh (vermuthlich H. 3748 , den Commentar zu 
der Wicäja, die Clavis doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwäl 942 Prof, an der 
hohen Schule Calandar ehäneh, wo seine Vorlesungen die MafAlih, die 
Stationes de metaphysica . einen Theil der Wied^a und den .Anfang der 
CUnis umfassten. .Am 21. Uabf II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Muf^afä Pascha versetzt; hier las er die Mafdblh, den An- 
fang der Hidd^a Ober Hanchtisches Recht (E. 14366 und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. .Am 4. Dsul-Ca’da 945 kam er au 
eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum 
des Boehäri, dann erklärte er einen Theil der Hidt\ja und den ersten 
Theil des Commentars Talwih zinn Hanchtischen Recht (H. 3679). Am 
33. Rabf 1 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad. des Boehäri zweimal, dann die 2. .Sure die Kuh nach 
dem Commentar des Beidhäwi. Am 10. Schawwäl 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bäjazid versetzt, las hier ein 
Drittel des Boehäri, einen Theil der Hiddja und des Taluith, den Com- 
mentar Ober die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhän 
952 gegen seine Neigung zum Cadhi von Bräsä ernannt wurde. Am 
18. Ragab 954 vertauschte er fliese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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fcssur, las den BochAri ganz, einen Theil der Hiddja und des Tatvcth 
und die Glossen des Sajjfd el-scharlf zu dem KaschschAf. Endlich wurde 
er am 27. Schawwdl 958 als Cadhi nach Constantinopcl berufen und 
verwandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Rabf 
I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhielt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, sodass er 
nur noch dictiren konnte , womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat. 

I) Specimina nolUiarum singularia de benemeritis virorum saneiorum , alpha- 
betisch in jedem ßuehetaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: aus Abu 
Mbhammed viiae Sociorum propheiae, Ibn Challiban und Sebabrastäni hietoria phito~ 
sophorum (247), am 30. Gumädä I 938 in der Stadt üsküb (Scopi) vollendet. Ba^ 
13997. Wien U81. — 2) Flores anemonae de viris doctis dynastiae Othmanicae, 
522 ’ülemas und Scheiche -(,’ufiten, nach den 10 Regenten von Othmän el -G&zi bis 
Suleiniän in 10 Classen, am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Ramadh&n 
96.5 zu Ende dictirt. Hagi 7630. Wien 1182. Berl. 1190 — 95. Bef. 12. Bodl. 818. 
Ootha 1765. 1766 Fetersb. As. Kns. B. 204 — 206. Petersb. D. 117. 118. Obttingen 
Ms. or. 100. Türk. (Tersetzung mit Zusätzen Vv idaria aunuonnrum von Muhatnmed 
el-Magdi (f 999) Wien 1225. — 3) Clavis /'elicilalis et lueiriia priucipuius, encyclo- 
pädische l'bersicht der Wissenschaften. Ha^ 12574. Wien 16. Logd. 18; in abge- 
kürzter Form seinen Schülern in Constantinopcl dictirt. womit er am 20. ^'afar 968 
zu Ende kam, Wien 17; von Hagi Chalfa zu seiner Vorrede benutzt und übersetzt 
von Hammer. Wien 1804. — Vcrgl. Ha^ Iudex Nr, 389S. Hammer, Geach. d. 
Osman. Reiches 111. 757. 

528. Muhammed ben IbrAhim bcu Jilsuf ben Abd cl-rahmun Kadhi 
cd-din cl-Halcbi cl-Kabe'i el-Tftdsifi el-Hancfi gen. Ihn el-HanhaH vom 
Stamme Kabi'ft, dc.ssen A'orfahren in dem Orte Tädsif vier Parasangeii 
von Ilaleb wolmten. wurde in Halcb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter (iclehrtcr und fruchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten 
ETicheni, wie .^lathematik, Medicin, Prosodie, Coranexegese, Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt; er starb Mitte GumAda 
1 971. 

1) Crenurr laetis et mei album de historia urbis Ualeb, Auszug aus der Ge- 
schichte der Stadt von Kamäl ed-din Ibn el-'Ad!m (345*) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Kabi’ II 951. 1877. 2205. 6790. ( ■ .IGI I lies »r Bus. 334. 
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Fetenb. At. ICq». 203. Bodl. 836. — 2) Margariiae bullarum aquae de historia ri* 
rorum Nobiitum tir&ü IlcM, über 600 Personen alphabetUcbt aus älteren Werken 
ansgezogen und mit den Nachrichten über seine Zeitgenossen vermehrt. Ha^ 2084 
AS69. Ootba 1773, mit Register 1774. fiodl. 810. Br. Hot. 1301. Paris 725. 727. 
Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. ans dessen Autograph abge- 
scbrieben. — 3) Monumenta excelsa de historia Rabi'idarum, Geschichte seines 
Stammes. Eap 73. — 4) Liber memoriolis ejus, obliviscitur, einige Grundregeln 
der Geometrie. Hap 2862. Bodl. 967. — Vergl. Ha^ Index Nr. 813‘J. 

529. Ahmed ben Muhammed Ibn Hagar Schihäb ed-dj*n el-Heithami 
in Ä^y])ten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jaliren nach Mekka, 
nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeichneter Hechtsgelehrter 
und starb als Mufti von Higdz im .1. 973. s. Rieu, Br. Mus. pag. 766. 

1) JVo5i/üsima viarum aecedendi ad cognitionem ,Jndolum^f Commentar zu den 
Jndoles prophetae des Tiriuidsi (75) geschrieben vum 3. bis 18. Ramadhän 949, als 
die Indoles in der Moschee zu Mekka bei ihm gelesen wurden. Ha^ 783. 7640. 
Br. Mus. 149. Ind. Off. 136. BerL Spr. 111. — 2) Nodales Vropfictae, Legenden über 
die Abstammung und Gebart des Propheten. Ootba 1815. Knrdische Übersetzung 
in Versen. Tttb. 106. — 3) Margaritae certa seric eonjunctae de visilattdo stpukhro 
honorobili , bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawwäl 
95G geschrieben. Ha^ 4331. — 4) Dona fralribus sincerilatis oblaia in exprintendo 
Ubro historiarum Chalifarum , Auszug aus dem Werke des Sujüh (506^) geschrieben 
auf Veraulassuug eines vornehmen Mannes, welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Ootba 1587. — 5) Gladii acuti contra Kaeretieos Hafidhüas ct Zandikilas stricU, 
weitere Ansarbeitung der Reden, die er im Ramadhan 950 in der Moschee zu Mekka 
gegen diese Sectirer gehalten hatte , welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der 
Chalifeo Abu Bekr und Omar leugnen. Ha^ 7707. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ibn Hagar zu einer Sitzung berufen um über die übertriebeoeu Lnstbarkeites 
der jungen Leute zu berathen , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele 
und Musik und schrieb darüber eine Abhandlang Avocatxo juvenum temerariorum a 
iudis et musica prokibitis. Ha|^ 10827. — Vergl. Index Nr. 8357. 

530. Abul-Mawähib Abd cl-wahhAb beu Ahmed bcii 'Ali W- 
Scha’rdni oder el-Scha‘rAwi el-Au 9 Ari eUSchftti'i ein ^utitischcr Gelehrter 
in P'us^t, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetrageneu Lehren Wider- 
spruch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich 
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 
ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine I.ehre gegen den Coran und 
die Sunna verstosse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 
wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 
Schrift von dem , was man ihm schuld gab , nichts enthielte. Indess 
ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha’ränier geworden ; 
er starb im J. 973 *). s. Flügel, Scha'räni; in der Ztschr. d. DMG. 
I 966. Bd. 20. S. I. 

*) B«ki hat auMMT einigen Tereinielten Angaben an fOnf Stellen dai Tode^abr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 Stellen 973. 

1) Lumxtxa feenndamtia de classxbxis Sancfofnm LebenabeBcbreibangen frommer 
Peraooeu oder vom Anfänge des IsUm bis anf seine Zeit, am 15. Ragab 953 

beendigt. Ha^ US06. Ootba 1767. Br. Kns. 371. 373. 964. Ind. Off. 718. Petenb. 
As. Uns. B. 814. Bef. 18. 69. Wien 1186, daraus sämmtliche 426 Namen in Ham- 
nier's Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang tu dem vorigen, seine Zeitgenossen 
aus den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer ^njüb' beginnend, im J. 961 ge* 
schrieben; im Anschlüsse au Br. Xu. 964, einzeln Tflb. 10. — 3) 2Ionumettta et 
fjloriae documefda de viris doctis seculi derinii. Ha^ 11361; scheint von dem vorigen 
Anhänge noch verschieden zu sein. — 4) Fraestaniissima heneficia et virtutes, 
probatur auctorem nreessario loqui dtbere aperte de gratia Dei, Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über 
Keine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi', dessen Schäler *A1£ 
el-Cbawwuy uud den Scheich Ahmed eUAfdbali, mit deren Aussprüchen über ihre 
Grundsätze. Ha^ 11137. Bodl. 316. 5) Mores Matlubici Vorschriften Uber die 

Wallfahrt nach der Lehre des Matliibi. Bodl. 768. — Über die Titel der älteren 
Schriften s. FlUgel in d. Ztechr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S. 271, Vergl. Hap imfer 
JSr. 544i>. 

531. Ahmed ben Muhammed el-Brusawi Professor in BrOsA starb 
im J. 977. 

Ilistoria ScUfuhidartm Eumehae, Ha^ 3160. 

53*2. Ali Tschelehi ben Amrallah Ibn el-Hinttdi d. i, Sohn des Hinna 
eines Fürbstott -Ilitndlers, Tflrkisch Kindli-zddeh oder KinAht^zddeh Efendi 
el-Humcidi, dessen \ ater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als Rechtsgelehrtcr und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dichter. Er wurde Hanehtischer Cadhi von Damascus und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Mufti Badr ed-din Muhammed el-Gazzi 
(1 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascus berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel 
gehabt hatte und im J. 953 Professor an der hohen Schule des Hamza 
Beg in Brüsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 965 als den bedeutendsten Secretür für die Arabischen Erlasse im 
Ministerium unter ’AU Paschft; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. [Cutb ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305), was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrianopel im J. 979. 

Classes doctorum fUlenid) Hanefitanim, karte Nacliricliteu über 231 Personen 
in 21 CItssen nach der Zeitfolge bis inm J. 940. Haki 7895. Bodl. 114'. Br. Xu. 
130«. — Vergl. Hafci Index Nr. 1264. 

533. Scheich Zein ed-din el-Ma'baii''. 

*) Bowhtid$en «ebreibt Aimaburee uad erkl&rt den Natueo ons paued ov«r , an tmijfrant, 
ein Naebkomme der in Indien eingewanderteo Araber, vermutblicb heiaet er aber •l’Maburi aua 
Ma'bar, einem Landitrirbe in Indien. Abolf. jmff. 35t. 360. 

Donum heUatoribus saerU oblatum. Br. Xu. 94, Tolifut-ul-lHajahideen, an 
liistorieal work in the Ärabic ianguage. Transl. into English bg M. L. Rotclandton. 
London, or. frniisl. fand 1833, dem Sultan ‘Ali 'Adil Sebäh von Bagapur dedicirt, 
welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Aubreitung du 
Islam in Malabar, der Aukuuft der Franken (Pertugisen) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904 — 985(1498 — 1578). Einige Auszüge 
daraus giebt Fa ischta, history of llie rite of the Mahomedan jtoner in India, transl. 
bg John Briggs. London 1823. Vol. IV. Chap. XI. p. 531. 

534. Muhammed ben ‘AU ed-din .\hmcd beu Muhammed ben 

Cadhi ChAn Mahmild Cutb ed-din el-Nahrawftli el-Mekki el-Hanefi 
stammte aus NahrawAla der Hauptstadt der Provinz GuznrAt oder Gu- 
garAt in Indien , wo sein Urgrossvater Cadhi ChAn Mahmüd aus Dehli 
lebte, welcher im J. 823 ein Persisch- Arabisch -Indisches Wörterbuch 
für den Fürsten CAdiri ChAn verfasste, wodurch der Name el-CAdiri in 
die Familie kam 323. Cutb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 

Histor.-philolog. Claste. XXIX. 2. L 
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war in Mekka cingewandert , scheint hier eine Lehrerstelle bekleidet 
zu haben, und hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im 
J. 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl 
erinnerte , dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Gelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend 
sich dort aufhieltcn. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
94 3 nacli Ägypten , wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte . von 
denen mehrere die Schüler des Sujdti (506) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach Constantinopel. Der Wezir Ijäs 
Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän 
vor, er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die Professur an der Aschratia an und erwarb sich 
das \'erdienst, die Bibliothek dieser .\nstalt wieder in Stand zu setzen. 
■Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutti Pascha, welcher 
einen ('ommentar zu Abu Hanifa’s Corpus juris canonici Türkisch ver- 
fas.st hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasstc er den Cutb 
ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen. Über eine zweite Heise, welche er ira .1. 965 ,Ha^ 9263 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasien 
bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen 
Bericht gemacht. Nr. 3. ln dem Orte Carah Ubük in der Nähe von 
Kütähia traf er mit dem Prinzen Bäjazld zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Suleimdn 1. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte, Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser fand in Constantinopel bei dem Wezir 'Ali Pascha eine gute 
Aufnahme, welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte, worauf 
Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit gerathen würde, wenn es nicht schriftlich 
aufgezeichnet sei. und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des .Abu Schdma über Nür ed-din und ü^ldh ed-din (349) 
auf, in Folge dessen ertheiltc ’.Ali Pascha dem Ministerial-Secretär 'Ali 
Tschelebi den .Auftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. 
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was indess nicht ausgefahrt zu sein scheint. Cutb ed-din wurde dann 
in Mekka an der hohen Schule KanbajAtia als Professor angestellt und 
als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut, 
die Sulcimania, für die vier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der Mitte des Gumädä I 975 die Professur des Hanbaliti- 
schen Ritus und hielt Vorlesungen über Coranexcgese, Rechts- und Tra- 
ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb. 

l) Insintctio de notandis rsAus domus Dei sanclae, 949, im J. 985 ver- 
fusL Geschichte der Stadt Mekka and ihres Tempels von Cutb ed-dln hgg. von 
F. Wüstenfeld. Leipzig 1857. Tnrk. Übers, gedr. Casan 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd el-karim ben Mabammed schrieb dazn eine Forteetznng. Hagi 9317. — 
2) Fulmen Jemenense de vidoria Oihmanica, Hap 1786, Geschichte von Jemen seit 
d. J. 900, die erste Türkische Erobemng unter dem Wezir Snleimän Pascha, Rück- 
kehr der Zeiditen und zweite Eroberung durch den Grosswezir Sinän Pascha, dem 
das am 1. Ramadhän 981 Tollendete Werk dedicirt ist Qotha 1616. Petersb. As. 
■as. S. 182. Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Mnbammed 
Pascha. — 3) Fretiosae adnotationes utiles in itinere Medinensi et Itumaeo collectae. 
Hap 9263. — 4) Classes Hanefitarum ein grosses Werk in vier Bänden ging bei 

einem Brande zu Grunde und bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7896. 
— Vergl. Index Nr. 5030. — Die Absicht, eine besondere Geschichte der Otbmänen 
und der Erobemng von Cjrpern zu schreiben, ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. Mahmäd ben Suleimdn el-Ka/awi starb im J. 990. 

Turmae vexdiorum virorum pracstanlissimonim ex jurisconstdtis scctae No'mäni 
decti, Biographien der Hane6tischen Scheiche; dem Sultan Muräd III. dedicirt Ba^ 
10637. Wien 1187. Bert U96''. 

536. Abul-Ma’äli Muhammcd ben -Abd cl-bAki Aid ed-dln el-Bochdri 
el-Mekk(*' ; weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991 

Festts pretinsa pieta de virtutibus Habessinorum , worin er seine bisherigen 
Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Sujüti (506"* '*) ergänzte. Ha^ 7948. 
lodt 869. Br. Uns. 396. Ootba 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paria Fl. 62. 228. Bef. 66. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztscbr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 

*) nicht el-M&liki, wie nur die Handschrift Bef. 65 hat 

537. 'Ali Efendi ben BAU ben Muhammed Beg gen. ’Ali Mank 
(Mang), im J. 987 Professor an der ChA 99 ikia (Janitscharen- Schule) in 
Constantinopcl, starb im J. 992. 

1) Monäe bene dispositum de bistorvt utrontm inter Bumaeos bene meritorum^ 

L2 
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Ha^i 8208. 7630, ForUelxung tu der Uelehrtengeechichte de« T&echköpriitdeh (537), 
mit deueti Biographie eie beginut, bi> luni J. 081, in gereimter Prou. Wien 1188. 
Jerl. 1196—88. Bef. 188. — 2) Spteimen ainpH/ore temporu dt huioria Jemenmn. 
Ha^ 13809. — Vergl. Index Nr. 1367. 

538. Abu Muhammed Muftofä Efendi ben Haaan ben Sinftn ben 
Ahmed el-Huaeini el-IlAscluml el-Rdm( el-'Ganndbi atammte aus Ganniba 
einem Städtchen in Bahrein am Persischen Meerbusen, war Cadhi von 
Haleli. wurde abgesetüt und starb im J. 999. 

1) Mare exuiidan» et /mteus lurgidue, auch mit anderen Titeln, gewöhnlich 
Hittoria 'Ganndhii genannt, Ba^ 1668. 8432. 2188, Geschichte von 82 Mohamme- 
danischen Dynastien in ebensoviel Capiteln in 2 Bänden bis znm J. 997. Bodl. 687. 
688. 788. 786. Fetarsb. As. Uns. B. 183. Fetersb. B. 80. Oer Verf. äbersetzte das 
Werk selbst ins Türkische Wien 883, und machte hieraus wieder einen Auasng 
Wien 884. — Daraus Mustaphae füii Huasein Algenabii de gestis Timurlenkii, een 
Tamertams opuaculum Turc-Arab: l’ersieum. Latinc redditxm a Jo. Bapt. Podeala. 
Viennae Avstriae 1680. — 2) Tractatua de Aja Sofia et caatelli ConalaniinopoUtani 
czairvctioni;. Ha^ 8020. — Vergl. Index Nr. 6356. 

539. Milsa ben Jdsuf ben .■Vhmed ben Jdsuf Sekaraf ed-dtn Ihn 
AjjAb el-.'kn^äri cl-l)imascliki el-Schäfi’i geb. im J. 946 gest. im J. 999. 

1) Uorlua boHoa odorea apirana , Uber namhafte Personen des 7. bis anm 
Schlosse des 10. Jahrh. Berl. 1199. — 2) Memoriale Ajjubidicnm Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Männer aller Zeiten. Berl. 1200. — 3) Auazog ans dem Oblecta- 
menlum cogilantia et decua apeculanlia eines Unbekannten über die Cadhis von Oa- 
mascua von Abul-Dard& (f 32) bis zum J. 098. Fetersb. B. 81. 

519. Amir ben Muhammed ben Hasan el-Kudm( war Staatssecretär 
der Fürsten Scliams ed-din und ’Izz ed - din , welche zur Zeit der Tflr- 
liischeu Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukab&n in der Xähe von 
(jan'i in Besitz hatten, und führte theils schriftlich thcils persönlich als 
Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern, namentlich mit dem im J. 988 neu ernannten Pascha 
Hasan ben Husein, mit welchem ’Izz ed-dln sich verbündete. ’Amir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken: 

1) Hortu.a pulcher de historia rerum geslttnwt Ptiachae Haaam, vom J. 988 
bis 993. Lngd. 806. — Historia Jemanae sah llasano Paacka ed. Ant. Rulgera. 
Lugd. Bat. 1838. — 2) Hortua floridus de hiatoria Emiri 'Ite ed-din. 
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541. Abu Mubammed Abmed ben ’Ali el-KuH mit dem Beinamen 
tl-Atham d. i. »mit schief angebeilter Hand« oder Ihn el-A'tkam, je nach- 
dem er selbst oder sein Vater an diesem Obel litt, starb im J. 1003. 

EipugnaUonm aMdiort A'tkamo, sosfBbrlichs Ossobiobts der Erobsrnng Syriens 
unter den drei ertten Cbslifeo. Es^ BOOT. 8818. Der Zweifel Ober das Vorbsnden- 
sein eines Arabisebeu Werkes unter diesem Titel wird dnrob Ootbs U8S geboben; 
bisher kanute man nur eine Abkünnng desselben, Peraiacb ron Abmed ben Mnbam- 
med oder Mnbammed ben Abmed el-Mustauft el-HerawI Ingd. 9618; und wenn dieser 
sebon im J. 686 seine übersetsnng gemaobt hat, so ^uss A'tham frOher gelebt haben 
oder das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die ron Pertsch anfge- 
stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine ROckObersetsnng ins Arabieobe 
enthalte. Ana dem Persischen sind: The hiftory of the conqueil of Zoor und the 
ftight and murder of Yetd^herd, tranal. from ihe Persian of Ahmed Ilm Aeem of 
Cvfa hy B. Gerrane in Ouedefft Orienl. Collect. Vol. 1. p.€3 u. 161; dar Text wie- 
derholt in Wilben's Chrestom. p. 153; dsutscb; die Flocht und Ermordung Jesdegerds 
in d. Asiat Magasin Bd. 2. 8. 161. — The invaeUm of Nubia by the Xutulmaiu 
traiul. from the Tariih Acuim Cufi W. Outdey in Or. Coli. 1. 333. 

542. Abul-'AbbAs Abmed ben Mubummed Galdl ed-dln (oder 
Schams ed-din) el-Bofratol gen. Jbn el-Imdm aus Bo^rd der Hauptstadt 
von Haurdn, schrieb im J. 1003 

Donum komtnsbus cbUUum de praesitmtiis Damaeci, worin ein Capital kurte 
Biographien Ober die dort verstorbenen Propheten , Zeitgenoeaen Mnbammeds und 
Heiligen entbUt ^abi 8S68. Octha 83. Wien 809. Fetersb. As. Mas. B. 939. Ein 
knrxes Stock ans der Sagengeschichte von mir Ubersetit >inr Topographie von IH- 
maeont« in d. Ztsehr. fOr vergl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und Ober die Tempel 
sn Damascns in d. Gött gel. Ans. 1841. S. 1308. 

543. Muhammed ben Abmed ben 'Ali Schams ed-dln et-Andaldsi 
el-Mdliki. 

Thesauri nKmumenforwm de historia optimorum, eine bei Lebseiten des Verf. 
im J. 1004 abgeacbriebene Geschichte Mubammeda, der Chalifen bis el-MamOn und 
Biographien groasentheils ans Ibn Cballikdn. Ingd. 867. Habt 3767 bat nur die 
beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Augaba 

544. TaM ed-dtn ben Abd el-kddir el-Tamtmi el-D4ri el-Gaszi el- 
^anefl, der seine Abkunft von Mubammeds Zeitgenossen Tamlm el- 
Ddri ableitete, ein guter Philolog aus Gazza, war Cadhi der Stadt 
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F'uwwa am Nil in der Nähe von Rosette und starb im J. 1005 oder 
am 5. Gumädä II 1010 im besten Mannesalter. Cholä(a 1 479. 

1) Clatscs pretiosae de biographm Ilanefilarum, alphabetisch mit vorange- 
hender Biographie Muhammeds und des Ahn Hanlfa, im J. 989 im Concept und 993 
in der Reinschrift beendigt nnd dem Sultan Muräd gewidmet. Hagi 2879. 7899. 
T. VII, p. 784. Wien 1189. — 2) Die Jatima des Tha'älibi (191) auf die Hälfte 
abgekürxt. Hagi 14«2. — Vergl. htdex NV. 8762. 

515 . Ali üedeh ben Mu^tafä ’Alä cd-din el-Bosnawi gen. der Gni- 
bcswächter, geh. in .MostAr. einer .Stadt im Gebiet von Harsak in Bos- 
nien, hatte" den Unterricht des Culiten Mutlih ed-din ben Nur ed-din 
el-Chalwati genossen, wurde ein eifriger und berühmter Anhänger des- 
selben und nach ihm el-('halwati el-Nilri zubenannt. Kr zog mit der 
Armee nach l'ngarn und als der .Sultan Suleimdn bei der Belagerung 
von Sigetwär am 20. l^lafar 974 starb und neben der Festung auf einem 
als Wakf unveräusserlich) gestifteten l’latzc beerdigt und ihm ein Mo- 
nument gesetzt war. erhielt ’Ali Dedeh das Uommando über die ilort 
aufgestellte M'ache und blieb dort bis an sein Lebensende. Nur ein- 
mal entfernte er sich im .1. 1001. um auf Befehl des .Sultans Muräd 
Cliän (reg. 982 — 1003) in der Moschee zu Mekka den .Abrahams-Standort 
wieder herzustellen, und er sthrieh dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3. 
Er starb im .1. 1007 in der I'estung Uulnuk ^Szolnok . ChulAca III. 200. 

1) Diuriia diipulatio de rerum initiis et nocturna con/'aimlatio de finibus, über 
Sitten , Gebräuche und Einrichtungen der Morgenländer , die letzten Regenten ver- 
schiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Snjüti. im Ragab 
997 beendigt. Hagi 1467. 11808. Bodl. 404. 423. Peterib. Ai. Htu. E. 194. — 
2) Firmutiv loci Abrabutni in Moschen sancta. Hagi 2317. 3889. — 3) Quarstioncs 
sapienliae, betitelt Solutio aenigmatum et claves rerum recomUtarum. 4895. — Vergl. 
Index Nr. IUI. 

516. Abdallah ben Caläh ben Dawäd ben ’Ali ben Däi schrieb für 
den .Sultan Muräd III. im .1. 1010 

Fxpugnationcs Sultani Murädi in tradibus jemenensibus in rhetorischem Stil; 
das Werk beginnt mit der Schöpfung und behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis zum J. 1004. 8912. 

517. Hasan ben ’.Ali ben .Amrallah Ihn el-Hinndi , Sohn des '.Ali 
Tschelebi (532 , wurde im J. 953 in Constantiuopel geboren zur Zeit 
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als sein Vater Professor in Brdsa geworden war; er genoss den llnter- 
richt des Nädhir zddeh, Professor an der neuen Schale des 'All Pascha, 
und des Cadhi zAdch, welcher seiner Stelle als Cadhi von Halcb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich cl- Islam Abnl-Su’dd cl- 
’lmädi, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig , bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleimania erhielt. Im Gumädä II 999 wurde er Cadhi von Halcb, 
im Guroädä II 1003 Cadhi von Cdhira, im Dsul-Higga 1004 Cadhi in 
Adrianopel, im Gumäda II 1006 wieder in t’ähira, im Schawwäl 1007 
in Brdsa; hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Eidangak als 
Sinecure, dann die von Kallipolis und wurde von da nach .Ajjdb versetzt. 
Im Cafar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen, um dort 
für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschleimung, so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianopel gckränkelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Ägypten versetzt 
war, starb er daselbst im SchawwAl 1 0 12. ChulAca n. 27. 

1) Memoriale de poetis Asiae minoris, in der Weise wie das Werk des Ba- 
ebarzf (211), vom Anfänge der Othmaniachen Herrschaft bis auf seine Zeit. — 
2) Türkische Überaetznng der Glossen zn den Margaritac et res splendidae, 1 Ha^ S003. 

548. Abtä-FadhäSl Abd el-Karlm ben Muhibb ed-dln ben Abu ‘Isä 
’Alä ed-din el-Cutbi, Neffe des Cutb ed-din (534), geb. am 19. Schawwäl 
961 zu Ahmedabäd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah cl-Sindi und Ahmed Ibn Hagar el-Hcithamf 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen 
ausgezeichnete Kenntnisse , schrieb eine schOne Handschrift und hatte 
sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im'J. 982 wurde 
er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Murädia in Mekka. 
In den 90er Jahren trat er in das Collegium der Imame, welches nur 
aus vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Grund seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes , als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä- 
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lert wäre. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gidda in 
den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt 
er mit der Pilgereavawane aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den 
Asiatischen Ländern zwei wollene Deeken nebst 100 Dinaren. Er starb 
am 15. Dsul-Higga 1014. Chnläga UI. 8. 

Conipendium der Geschichte von Mekka seines Oheims (534) mit schönen 
wichtigen Zusätzen vermehrt. 

549. Muhammed ben .\bd el-rahman ben .Sirdg ed-diu 'Gamdl ed- 
din el- Hadhrami el-Seliäfi’i war zuerst von seinem Vater unterrichtet, 
studirte in el-Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter 'Alf 
ben ’Ali el-Jazidi ‘k reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch 
Maskdt ? Uferstadt Maskat in ’Omäni und Dau'an iu Hadhramaut und 
lernte viele berühmte (ielehrte kennen, wie den Scheich .\bu Bekr Ibn 
Silim und den .Scheich Mardf ,\bu Gnmäl. zu dem er ehrfurchtsvoll 
aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Uadhi iu verschiedenen 
Städten von Hadhramaut : Tarfm. el-Schihr. Schibära und el-Gurfa. auch 
war er ein bei \'ornchmcii und Geringen beliebter Prediger mit einer 
lauten Stimme und ang< ni Inner .Vuss|>rache. Im .Vltcr verlor er das 
Gedächtniss und starb iu cl-Gurfu im Scha'bän 1019. Chulä(a m. 492. 

*) Anitatt el'Jazldi stebt im Text Bdjuzid. Nach Cbula^a I. 74 wurde ia HadbramAut 
die Kunja mit dem Kamen zutainmcngezogen und 8tatt ifanii in allen Caiui gexchheben und 
geaprochco ; Bä'aUtei, Bdfnuan, Böhuttin, fQr Jianu AUui, Banu ^atan, Banu JHu$evt'f mitbin 
Bujazid fQr Banu Jav'd, Genau genommen soll ei hinter einen Namen gestellt bedeuten: einer 
Ton den B&jaztd oder Banu Jazld , aus der Familie oder den Nachkommen des Jazid, alao »oriel 
aU el’Jazldi» und dies letzte habe ich der Deotlichkeit wegen in der Folge mei«tene hinzugeeetst. 
Bd zieht alio nicht (Tlr Abu, wie Fdiffrl meinte. Zttebr. d. DMG. IX. 227. Schon in froherer 
Zeit wurde Banu mit einem Stfimmenameu, welcher den Artikel batte, zuzammengezogen. i. B. 
BaUI/äriih, Bnl’’ Anbar fOr Banu-!-Hdrith . Banu-i-’ Anbtir , dann wurde da« / au>gcla««en oder 
nicht und >o Bndet man später z. B. Bai-Fakih und Bd-Fakik aU Familien-Namen neben ein* 
ander. 

1) Bcneficium misiricors de i^euemerftrs Schcicht Ma'ru/\ Vorrede, vier Capitel 
und ein Schluss , welcher von den Verdiensten des Scheich Abu Bekr Ibu Sälim 
bandelt; wer diesen Schluss für sich allein schreiben will, mag ihn betiteln: Cotf 
sccufio riffoWne et praedae de Schekho Abu Belr Ibu Salim; zum Schluss ein Schluss 
über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle 
den Titel: Margaritac pracstantes de vitis ctrorum Wusfnum secuU decimi — 2) Eia 
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RechtKompendiom in V«rHD mit Commentu. — 3) Ein gröMerei und ein kleineree 
Gedicht de matrimonio. — 4) Decinones jurit. 

550. Abul-’Abbäe Ahmed ben Jdsuf ben Ahmed el-Dimaschkl el- 
Caramäni wurde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch SinAn 
genannt wird, kam nach Damascus und wurde Aufseher des Nürischen 
Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem 
Vortheile die Teppiche aus der Moschee, liess die Malikitische hohe 
Schule ^amfämia in der Nähe des Krankenhauses abbrechen und schä- 
digte auch die N Arische Schule in Ba'labekk und wurde desshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Selimia, am 14. Schawwäl 966 erdrosselt. 
Sein Sohn Ahmed wurde Secretär, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitäler in Damascus; er war im 
Umgänge ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be- 
sonders mit den Ubercadhis verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule ^'älihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. Schawwäl 1019. Chuläfa I. 209. 

1) Historia dynastiarum et monumenta eveittonm priorum , ein nicht fehler- 
Ircier Anszog ans den 82 Dynastien des Qannäbi (588) mit einigen Zusätzen im J. 
'007 verfasst Haki 196. Octba U79. Petestb. &. 69. 63. 64. As. Kos. K. 186. 
Übersicht der Dynsstien in 55 Capiteln, sodass (^p. 54 zehn Vormahammedaniscba 
Reiche enthält, Br. Kos. 936 und bei Basnmssen , Annaies Islami p. IV — VI, nebst 
Cap. 45 — 53 in Übersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Ibn d- 
AÜHr (315) Büläk 1290 abgedrockt. 

551. Hasan ben Muhammed ben Muhammed ben Hasan el-^'affäri 
el-Dimaschki Badr ed-din el-Bthrfnt el-Schäfi’( wurde Mitte Ramadhän 
963 in ^affüria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte , geboren ; sein Vater , ein armer Mann , aus Bdrln ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Cälihia nahe bei der Omarischen 
Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Grammatik, Religion und Rechenkunst bei el-Burhän Ibrähfm Ibn el- 
Ahdab (f 1010), dem Scheich Abu Bekr el-Dsabbäh und dem Scheich 

Hi$ior.-pküolog. Glosse. XXIX. 2. M 
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Gänim el-Macdisi. Als im J. 975 in Damascus eine Hun^ersnoth ent- 
stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den 
Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit 
seinen Eltern in einer Ueitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen aueh Abul- 
Fidä Ismd’il el-NÄbulusi, der Grossvater des Muhibbi (590) gehörte, 
lernte noch im J. 988 von el-Hasan el-Tabrii.i gen. el-Karbalüli das 
Persische vollkommen, später auch das Türkische, worin er es aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anting \'orlesungen zu halten. Zum 
Cadhi eniannt führte er die Syrische Pilgercurawane im J. 1020 nach 
Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Nd^iria-giiwänia, der 
Schftmia-barrania, der kleinen ’Adilia, der Eürisia nnd Kallä.sa. Er er- 
langte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb 
am 13. Gumdda I 1024. Chuläfa II. öl. 

1) lii(tgraphiae iUustrium contemporaht-orum ^ Nachrichten ül)er 205 Personen, 
in längeren Zwischenräumen gesammelt und ini J. 1023 beendet, dann im J. 1078 
von FadbUlIah Ihn Muhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage herausge- 
geben nnd von dessen Sohne el-Muhibbi (590) benutzt. Berl. 1201. — 2) Commentar 
zn dem Diw&n des Omar Ibn el-Färidh (f 632), sein betühmtestes Werk. Ha^5199. 
BodL 1233. Barl. 439. 440; gedruckt mit dm Einschaltungen aus dem Commentare 
des Abd el-gan! el-N&bulusi. Marseille 18.i3. — 3) Curameutar zu der grossen 

Täija d. i. der auf l reimenden Cayl.le desselben Ibn el-Karidh. BerL 446. 448. — 
4) Commentar zu der kleinen Taija desselben, ^gi 2033. — Vergl. Judex Sr. 3253. 

552. Muhammed ben Muhammed Ibn Abul- Surär Xein ed-dln el- 
Bekri el-(,Tddik( d. i. der sein Gcsihlccht von dem (Jialiien .Abu Bekr 
el-(,;iddik ableitete, starb am 20. riumüdä 1 1028. 

1) JCxguisi/Usimae hisioritw et oUeetununtum otulorum^ ein grosses Gescliirhta- 
werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hsgi 8468. Paris 763. — 2) Dona 

miserirordiae Üei de di/naslia ülbmunica, auf Ersueben eines vornehmen Mannes ans 
dem vorigen besonders anagezogen und mit einigen Zu-iilzen und der lieschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt. Hagi 13152 und verninthlich mit etwas 
verändertem Titel 9326, und mit einer Kortnetzung für da» Jahr 10z7 3) Ben-ficia 
dwi’ia cul dona miserieordiae. Hakt 1119. Wien 978. Paris Fl. 44 — 4) Donum 

ingeniosis Matum oder ilemoiüile iiigaiiosurum de hiitloria Jtegum et Chahtarvm, 
ein Auszug aus Nr. 1, in welchen die Zusätze aus 2 uud 3 aufgenonimen wurden. 
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daher das mittlere Werk genannt. 2819. 2829*). Pajii 779. — 5) Liher, quo 

re guaesita dmegata moeititia pellitur. Ea^3147. Ala die Truppen im J. 1017 toh 
einem Einnehmer forderten» ihnen den Ertrag seines Districts su verschreihen nnd 
der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies eie Huhammed Pascha, Präfect von 
Ägypten, surück und schütste die Einwohner**). — 6) Margarüae prdiorum de 

fönte originis äynastiae Othmanicae. Ha^ 4981. Ootba 1614» die Jahrasahl 1048 
halte ich für die einer Abschrift, wenn auch nicht dieses Codex. 

*) Baki lagt an beiden Stellen , daee der VerfMier in seiner Zeit ia Ägypten noch am 
Leben eei; da Hagi seine EncyclopSdie erst im J. 1063 ordnete, so wflrde dies nicht einmal aof 
den jOngeren Ibn AbubSurOr (565) passen, welchen er Qbrigens gemeint nnd mit dem älteren 
Terwecbselt su haben scheint; den jQogeren kannte er dem Kamen nach, erwähnt aber seine 
Sehriften nicht. 

**) Diese Schrift konnte nur Interesse haben nnd sur Bembigang beitragen, wenn 'sie 
unter den EindrOcken der Ereignisse des J. 1017 erschien, sie kenn also den im J. 10&5 Terstor* 
benen (jQogerenl Ibn Abul-Surür, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht sum Verfasser 
haben, wie d« Saey, Not. *t £xtr. /. /67 annimmt. 

553. *Abd Muhammed ben TÄg el-’Arifln ben ‘AU ben 

Zein el-'äbidin*) Zein ed-dlu cl-Haddfidl el-MuitduH el-Sch4fi’i geb. im 
J. 952 in Cdhira, wurde von seinem Vater erzogen, konnte schon früh 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Corapendien aus ver- 
schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben waren, wie Dtciu Ibn 
tl-Wardi (412*) und andere Schäfi’itischc Schriften, die Alßa (1000 Versel 
des Ihn M&lik über die Grammatik, die Alfia des ’lr&ki über da» Leben 
Muhammeds, die Atfia desselben über die Traditionen (453). Seine 
eigentlichen Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die \ orlesungen über Exege.se, Traditionen und Philologie bei 
Nilr ed-din '.Ali ben Gäiiini cl-Macdisi, über Exegese und die Lehren 
der (,'ufis bei Muhammed el-Bekri , vorzugsweise aber Ober die Rechts- 
wissenschaften bei Schams ed-din el-Kamli. Er machte sich auch mit 
den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die lx;hre des Chalwati bei 
dem Scheich Muhammed el-Manächili und bei dem Scheich Muharram 
el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Äg)-pten kam, die Ueirümia 
Lehre bei dem Scheich iluseiu el-Rumi el - M untaschawi , die des 
Sch4d.sili bei dem Scheich Man^ür el-Geiti, des Nacschabandi bei 
Mas’iid el-Tasclikendi u. A. .Als er aber ausstudirt hatte, und anhng 

*) Io deo Nameo kommen Ycracbiedeoe Aogaben Tor. 

M2 


Digitized by Google 



92 


F. WÜ8TENFBLD, 

zuent als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte 
er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng 
an das Schifi'itische Recht. Er zog sich indess von der Praxis und 
von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen- 
schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten 
Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule V&lihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
Gift beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte, übergab er seinem Sohne Tdg ed-dln Mubammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. Qafar 1031 starb. Uns 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den 
Worten ausgedrückt Gestorben ist der Sch&ti'i seiner 

Zeit. Cbulüga II. 412. 

1) Hislaria Chalifarum. — 2) Stellae fulgmtes de viti» dominontm Qvficorvm 
mit Vorsnsetzung der vier ersten Chslifen nach den elf Jahrhanderten in elf Claiaeu, 
in jeder Clasie alphabetisch, sasammen Uber 700 Personen von el-Hubibbf onter 
seinen Quellen genannt. Haki 10962. Bef. 141. Die Angaben Uber die Zeit der 
Abfassung widersprechen sich ; Wien 1188 enthUIt nur sehn Classen and soll erat am 
6. Ouniftdü I 1024 vom Verf. ins Reine geschrieben sein; Br. Hns. 1303 mit elf 
Classen schon im Rubi' II 1011 ; das letalere Datum hat auch ein Anstug mit elf 
Classen Oetha 1736. — 3) Liber, qui contumelia afficU amicoa Satanae commemera- 

tione virtutum amicorum Dei miserieordie , eine Nachlese an dem vorigem von 427 
Personen, ^agi 829. — 4) Cummeiitar zu dem Leben Muhammads in Versen von 
Zein ed-din el-’lr&ki (453). Ib^i ^999. Esonr. 444. — 5) Commentar an den In-, 
doUs propketae des Tirmidsi (75). Bhi|fi 7640. — 6) Horlus ridens de indole electi 
Abul-Cdeim, AbkOrtung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiternug Ober die 
Hälfte. — 7) Uortvs paradisiaevs de benenierilis propketarvm in Corowo commemo- 
ratortm. — 8) Vita Fäfimae. — 9) Vita Jmami Sckäfi’i. — 10) ObUftamenium 
medicorum, Commentar au Ibn SInU's Carmen de anima. BodL 1258. — II) Obiec- 
tameniuM delieatum de slatulis balnei lege et mediefna praeecriptis. 13898. — 

Vergl. Index Nr. 9450. 

554. Ahmed ben .Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 
aklt ben Omar el-Qinhdgi el-MAsi el-Sddftni el-MAliki gen. Ahmed Säbd, 
am 21. Dsul-Higga 963 vcrmuthlich in Fes geboren, hatte den ersten 
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Unterricht von aeinem Vater und von seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, und 
er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmdd ben 
Zarkdn, als er die Statthalterschaft erhielt, im Mubarram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgefdhrt, wo sie am 1. Ramadhän eintrafen 
und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert 
blieben, bis sie am 21. Ramadhän 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Gutgesinnten waren Ober ihre Freilassung erfreut und Ahmed Bäbä 
wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schä- 
lern und Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiten, 
worüber er Gutachten abgab, und von Sds el-ac(ä bis Bigftja und el- 
Gazäir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha'bän 
1032. ChnlAoa I. 170. 

1) Auecutio gemdii in omanda vt$te itriea ornamttuiiacu pietil, Biogrsphisn 
der Mslikiten, ein AnbsDg za Ibn Fsrhüa (448) im J. 1006 vertust — 8) ^uaninm 
$aiu eil ex «etenario ad cognitionum vironm, gut in libro VetHt serieo« non oeemr- 
nmt, AbkOnang des vorigen mit Zneätun, slpbsbetiiob , am Scblaua mit einer von 
el-Mnhibbl benntsten Selbstbiographie, worin er tagt, dau sie nach uiner Freilaunng 
und nach jenen Erfolgen am 16. QefarlOI2 getebrieben ui. Barl. 1201^ — 8) Cmn- 
pendium vitae Sondaii (f SD3) in drei Heften. 

666. Mar’i ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-dln el- 
Karami el-Macdisi el-Hanbali geb. in dem Orte Jär el-Karam bei 
Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Muham- 
med el - Mardäwl und kam dann nach Cähira , wo Muhammed Rigäsf 
(f 1069), Schihäb ed-dln Ahmed el-Ganlmi (f 1044] u. A. seine Lehrer 
(? Schüler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten 
Moschee el-Azhar, dann Professor des Han balitischen Rechts an der 
Jüldnischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-mangür Lägln im 
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J. 698 hatte erneuern und mit f^Oaseren Legaten für die Professoren 
der vier orthodoxen Secten hatte ausatatten lassen. Mar'i beklagt sich, 
dass ihn der V'erwalter in seinem Gehalte verkürze und andere bevor- 
zuge, während nach dem Willen des Legatars alle Professoren gleich- 
viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen, 
den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine 
Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht verdiene. Er kam darüber 
auch mit dem ihm vorgezogenen Professor Ibrähim el-Meimdni in Streit 
und sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar'i fuhr 
fort alle seine Zeit auf die Abfassung von Rechtsgutachten, auf Unter- 
richt und Schriftstellcrei zu verwenden, die Carawanen nahmen seine 
Büt'her mit sieh und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde 
wagte keiner abfällig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu- 
sprechen. Er starb im Uabi' I 1033 *). Chaläfa IV. 358. 

*) Nach anderea »oll er im J. 1029 auf Befehl dea Sultane Oibman II om^braebt eeio, 
weil er ein eifriger Anh&oger dei iro J. 1027 abgeeetsten Sultane 1. gewesen eei , was 

schon durch die Abfa«euDg8teit der Schrift Nr. 2 widerlegt wird. 

l) ObUftamentum msptrtVn/mm de historia ChaUfarum ei Sulianorum^ 
Aegypto praefuerunt , 13742, von der Eroberung durch die Muhammedaner bis 

zum J. 1027. Handschrifteu ziemlich häufig. Gotha 1643. Petonb. R. dö; mit Fort* 
Setzung von seinem Bruder bis zum J. 1035 Bodl. 163; mit handschriftl. Frans. 
Übers, von rhiUhert Deval, K&noh. 396. Dentacbe Übers, von Reiske mit Ausnahme 
der Vorrede und der Geschichte vor den Tfilüniden in Busching’s Magazin für Hist, 
u. Geogr. Th. 5. 8. 307. — ■ 2) Torques auraiae de benenifritis dynastiae Oihmanif 
die besonderen Verdienste der Othmaniscbeti Sultane, am 1. Mul^arram 1031 toU 
lendet. Paria Fl. 41. Wien 979; Türk. Übers. Ha^ 14605. Wien 990. — 3) Ele- 
gantia stili et epithetorum tn epistolis et lüeris^ Anleitung zum Briefacbreiben. Br. 
Mos. 617>. 1066^ Petenb. R. m. Wien 343; gedruckt Büläk 124*2 (1827). — 
4) Laciitia obeervantium et signa demonstrantium, über Himmel and Erde, Schöpfung 
des Meuseben und der Damoneu, Tod, Auferstehung n. s. w. am 17. Seba^bäu 1022 
beendigt. Wien 1666. — 5) Stellae fulgentes de benemeritis Ihn Teintifoe. — 

6) Succincta exposilio narrationum de Electo ei historia ChaUfarum , qui eum ae* 
cufi sunt. 

556. Ahd el~KAd%r ben Scheich ben Abdallah ben Scheich ben 
Abdallah el-Aidarüs Muhji ed-din el-Alawi el-Hindi stammte aus einer 
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aDgeoebenen Familie im sfldlichen Arabien, welche ibr Gescblecbt von 
’AU ben Abu ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 

Abdallab el-’AidarAs , eines als Heiligen betracbteten Qufiten, der im J. 
865 in Aden starb, als Familien-Namen bebielt. Der jüngere Scbeicb 
ben Abdallab war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J. 
990 in Ahmedabid, der Hauptstadt der Provinz Guzarat starb, und 
bier war Abd el-kädir am 20. Rabf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin, welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnete, mit allem nöthigen Haus- 
geräth und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden 
Monat mehrere Male. Abd el-kAdir war ihr einziger Sohn; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
HAtim ben Ahmed cl-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmlri , Mdsa ben 
Ga’far cl- Kaschmir! und Muhammed ben Hasan el-Guschn!. Er ge- 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er 
starb in AhmedabAd im J. 1038. ChulAca II. 440. 

In seiner Selbstbiogrsphie nennt er 25 Titel von Büchern , die er verfasste, 
damnter I) Borti virides de vila Prophetae et decem ejus Comilum, sein erstes Bnch, 
welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio aulae regiae 
obiata de exquisitissimis vitae Prophetae m eompendium redactis, Abkürznng des vo- 
rigen. — 3) Deledus metioris partis ex historia partus Elecli. — 4) Exemplar 
degans de soeüs pugnae Badrensis iüustribus. — 5) Donatio frairibus sinceris 

obiata, Comnientar zu dem Gedichte des SnJOt! Donum ingeniosis oblatum de nomi- 
nibus Chahfarum (506^). — 6) Lumen dimovens velum ab historia seeuli decimi 

vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht anf Süd -Arabien nnd Guzarat and 
die dort verstorbenen Gelehrten nnd Frommen, am 12. Rabl' II 1012 in Ah'ued- 
abAd beendigt. Ha^ 14081. Br. Mos. 937. — 7) Sincera promissi solutio de morte 
fratrvm , über die Schicksale seines Frenndes Ahmed ben Hohammeti el-G&birf 
(Big&bir) el-Hadhrami, welchen ein frühzeitiger Tod im J. lOul io Lähure er- 
eilt hatte. 

557. 'AU ben Muhammed gen. RidMSj el-Rilroi, ein beliebter 
Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen DiwAn Türkischer 
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Gedichte hatte, während nur wenig Arabische bekannt geworden sind, 
wurde im J. 1037 zum Cadhi von Ägypten ernannt; er kam am 7. 
Dsul-Higga 1038 nach Bdläk mit entzündeten Augen und bezog am 
U. d. M. seine Amtswohnung. Nachdem die AugenentzOndung geheilt 
war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. Cafar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim . der 
Scheich el- Islam Jahjd, in die Worte aus «S •' Wehe! o wehe' 

RidhäTj ' womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. ChnlA(a m. 187. 

Rediitu adoleactniiae oder Flamma ignis ad abigendai muscas, Auszug ans 
deu DichUrbiographien des 'luiäd ed-dln el-I(pab&m' (284). Haki 4690. 8420. Bert. 
UTA — Vergl. Haki Index Ar. 1349. 

558. Abu Muhammed Abd el-kfidir ben Muhammed ben Abd el- 
kädir Muhjf ed-dln gen. Ibn Cadhtb el-bdn uSohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu 
.Abdallah el-Huseiii C'adhib el-bän zu Mosul, welcher sein Geschlecht 
von Müsn el-Gaun, dem Enkel des Hasan ben 'Ali ben .Abu Jälib, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kädir 
el-Kiläni gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mah&sin 'Ali mit dessen 
Tochter Chadiga el-samina (die wohlbeleibte verheirathet. — Unser 
Abd el-kädir ?ar im J. 971 in Hamät geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb Ubergcsiedelt ; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cähira und Haleb 
den Beinamen Higäzi, der in Higäz geborne, erhielt. Abd el-kädir 
blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach Cähira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jahjä ben Zakartja besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie 
besprachen sich Ober die drei Lehren Nacschabandia, Kädiria und Chal- 
watia , der Scheich bestimmte ihn an der ersteren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und Dijärbekr mit dem 
anstossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
von Hamät an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 


Digitized by Google 



DIE QESCHICHTSCHRKIBER DER ARABER. 97 

begab sich nach Haleb und blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im 
J. 1040. ChuU^a n. 464 17.14. 

Er Tsrfsnte über 40 meist myatitcbe Schriften, aoeh einige Gedichte in der 
Volkssprache. — 1) Columnarum series de hütoria mairie Mrbium i. e. Mekka. 

Ha^ S76S. — 2) Bevelationes (nicht ExpugnaUonea) Medinentes, in der Weise der 
Revelationes Mekkanae et Medinenses des Scheich Ihn 'Arabf, «ährend eines Anfent- 
haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. Haid 8811. 8814. — Vergl. Index 
Nr. €414. 

559. Abul-’Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Jahjd 
SchihAb ed-din el-TilimsAnl el-Makkari el-M41iki el-Asch’arl, dessen 
Familie aus Makkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsäm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilimsän geboren und erhielt 
hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu Othmän Sa'id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 60 Jahre lang Mufti von TilimsAn war. 
Er begab sich im J. 1 009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nach FAs, ging im J. 1010 nach Marokko, besuchte in 
demselben Jahre die drei Farasangen davon entfernte Stadt AgmAt mit 
dem Grabe des unglücklichen Fürsten el-Mu’tamid von Sevilla und war 
im J. 1013 wieder in FAs. Er scheint sich dann längere Zeit wieder 
in Marokko aufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des Fürsten veranlassten Unruhen ausbrachen, 
Abschied von seinen Freunden und Gönnern , um die Pilgerreise zu 
machen. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im Ragab 1028 
nach CAhira zurück und verheirathete sich hier, indess bei allen Ehren, 
die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft 
zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze Leben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend 
niederzulassen ; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im Rabf 1 1 029 
nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
Wallfahrtsgebräuche mit , besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im ^'afar 1037 traf er wieder in CAhira 
ein, besuchte dann nochmals Jerusalem, wo er im Ragab ankam und 
Hitter.-^üoUg. Chute. XXIX. 3. N 
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25 Tage verweilte, und kam im Anfänge des Scha’bAn nach Damascus. 
Seine Landsleute aus Magrib richteten ihm eine Wohnung ein, die für 
ihn nicht anständig genug war, und Ahmed ben Schähfn, der \'orsteher 
der Hochschule Gakmakia, schickte ihm desshalb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkari in gleicher 
Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über die schöne 
Einrichtung , er Hess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort 
die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die 
Traditionen des IJochäri in der Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde, 
verlegte er das Auditorium in den ilofraum der Moschee unter der so- 
gen. Bä'dnia - Kuppel ; hier schaarten sich um ihn nicht nur sämmtliche 
Studirende, sondern auch die Gelehrten der Stadt. .\n dem Tage, wo 
er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden, 
es wurde eine Kanzel herbeigeschafft, welche er bestieg; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des Bochfiri 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die 
Hand zu küssen; dies geschah am 27. Ramadhän 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zvi Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und 
war voll des Lobes der Damaseener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle 
40 Tage gedauert und am 5. Schaww&l 1037 reiste er wieder nach 
C'Ähira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha'bdn 1040, wo er sich 
zum zweiten Male nach Damascus begab und dieselbe ehrenvolle .Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach Cähira, um seine .An- 
gelegenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im 
Begriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das Fieber und der Tod raffte 
ihn im Gumädä 11 1041 dahin. Chulä{a I. 302. 

1) Odor aromatis , bei Vollenduag des Werkes verändert in Aura aromatis 
de ramo Atidalusiae recenle et historia Weeiri ejus Lisän ed-din Ihn H-Ckatib, 
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13816. 2166. Ooth» 1687, in zwei Hanpttheilen ; a) die politiicbe und Oelebrten- 
Geecbichte von Spanien, 6) das Leben des Wezir Lis&n ed*din; anf Veranlassung 
des oben genannten Ahmed ben Schähtn und anderer Gelehrten von Damaücus nach 
seiner Rückkehr von dort in C&hira innerhalb eines Jahres bis zum 37. Ramadhan 
1038 geschrieben , so dass m ^u annebmen mnsa, er habe schon vorher Collectaneen 
dazu angelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfältig geordnet wurden, dann 
kamen noch Zusätze hinzu und das Ganze wnrde am letzten Tage des J. 1039 ab« 
geschlossen. Vollständig gedruckt Bülak 1279 (1863); der erste HanpUbeil Analfct^ 
sur riiist. H la Uit. des Aräbes dCEspagne par al-Makkariy pvhlüs par B. Dosy^ 
G. Dugatf L. Krehl et W. Wright. Leyde 1855 — 61. — Die politische Geschichte 
im Aaszuge mit veränderter Anordnung The histwry cf the Mohammedan dynasties 
t» Spahiy extraeted from tfte Nafhu t-iib by Ahmed el-Makkari, transl. and iUustr. 
by Pascual de Gayattgos. London 1840. Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisan ed^dlu, hat Petersb. R. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, der erste Tbeil 
dazn kommt S. 214 vor. — 2) I^udatio jmlchra de condonaiione erga eam, gui in« 
juria n/f'ecif. Ha^ 4501. LwJl lithographirt in CAhira. — 3) Flores involucri 

pafmarum cl flovcs horforum de historia Cadhi 'Ijädh Ha^ 047 soll Paris 1377 sein. 

— 4) Conmentar^us tn prolegomcna Ibn Chaldüni. Hak4 2166. 8043. ~ 5) Victoria 
si4i>erbiaftis de descrijdiottc solearum Frophetae (ein Gedicht?) Ha^ 6881. Bef. 402. 

— 6) Nox niensis Nisän de viris illustrdius urbis Tilimsän, nicht vollendet. — 
7) Margantac s. Compendium historiae temporumf Geschichte von der Schöpfung 
bis Muhainmed, Geschickte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Auhelitus odoris de historia urbis Damaseü — 9) Bortus myrti anhelitus 
armnaticos spiranhs de viris Marocci et Fessae doctis, quos attigi. 

56U. 'All ben Ibrdhim ben Ahmed ben *AH ben Omar JVitfr ed-d(n 
el-Jlafebi cl-(’AhiH cl-Schdfi’i geb. in CAhira im J. 975, war ein lang- 
jäliriger Schüler des Schams ed-dfn el-Ramli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bekri, Ibrdhim eU’.Alkami, CAlih el-Bulkeini, Nür ed-din 
'All el-Scbabrdmalissi und viele andere Rechts- und Traditions-Gelehrte 
zu seinen l.chrern. Er b» kleidete eine Professur an der Qaldhia in 
(‘dliira und stand in soUhem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem 
bolien Käthe, welclien der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde; er starb im J. 1044. Chu%a m. m. 

Er bat etwa 30 Werke geaebrieben , darnoter anaser mebrereo Oloaaeo nnd 
CoDum iitareii zu älteren juristiacben nod Traditiona-Sebriften 1) Fupilla oculonim 
de rila Cotufmilis Fidelis i. e. Muhammedis, Ha^ 13S6, sehr anafübrlicbe Lebenabe- 

N 2 
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•chreibnng dei Propheten, bui dem Werke dee Scheich Mu|^ammed el-Scbkmi (517) 
Buegetogen und mit Zuiatien rermehrt, gewöhnlich vila Haltbiana genannt, im J. 
1043 vollendet. Ha|tl 13M. Ootba 1801. Oedrnckt CIthira 1280 (ISÖ3). — 2) In- 
ttgrilas in commenfan'o de indole Prophetat, worin rielee gegen die Schrill aeines 
Zeitgenoaaen Ahd el*Raöf (553) gerichtet iet. — 3) rVtlie preliosa picta de laudibus 
Habatinorum. 

561. Madjan ben Abd el-rahman el-Cdfdnl Itam nach dem Tode 
des Ahmed Ihn el-^'&Tg an dessen Stelle als Oberarzt in CAhira; er 
schrieb 

1) CAronicon bis snm J. 1044. — 2) Oceoiiue iiiedicoruiii de empUcibut. 
OhalifB 17. 333 

562. Muhainmed ben Jahja ben PIr 'All ben Naydh t(lrki.seh Nau'i 
iddeh, arabisch Ibn Nau't genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be- 
richte sehr gewandter Secretär in Constantinojicl, dann Cadhi in Rume- 
lien, wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als 
seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 104 5. Cholft«a IV. 363. 

Anhang su T&tchköpriildehi (527) Biographien seit dem Ende der Regierung 
dee Snltans Suleimin, tUrkiscb, von Muhibbi (590) viel benntit. 

563. Abd el-kartm E/endi ben SinAn kam ums J. 690 aus Klein- 
asien zum Studiren nach C'dhira und hatte während seines Aufenthaltes 
daselbst viel V’erkehr mit dem Cadhi Badr ed-dtn cl-CarAfl. Nach seiner 
Rückkehr in sein Vaterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
im J. 1028 Cadhi von Haleb und am 24. DumAdd I 1030 in gleicher 
Eigenschaft nach CAhira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die 
Bekanntschaft des Abul-'AbbAs el-Makkari (559) und sprach sich über 
dessen Buch über die -Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be- 
urtheilung vorlegte, sehr lobend aus. Er starb in den 1040er Jahren. 
0hulA(a m. 3. 

Biographiae nobilium doctontm et Wetirorum, 17 Lobradeo Wiaa 1188, von 
MnhibbI (560) in asine Biographien anfgenommen. 

564. Abd el-rahman ben TmAd ed-dtn Mubammed ben Mubammed 
eb-'Imidi el-^Ancfi el-Dimaschki geb. am 14. Rabl 11 97 8, verlor früh 
seinen Vater und man hOrtc von ihm oft die Strophe eines Liedes; 
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Ich war erst sieben Jahre alt, als schon mein Vater staib. 

£r besuchte zuerst den Unterricht des 9asan el-Bdrlni (SM) und des 
Scheich Muhammed ben Mul^ibb ed-dln, eines Sohnes seiner Xante, 
dann ging er zu dem Cadhi Mu^ibb ed-dln Muhammed (7 1016 ), dem 
Urgrossrater des Muhibbl ,S90), der ihn in den meisten Wissenschaften 
unterrichtete, zu Schams ed-dln Ibn el-MinkAr u. A. Im J. t014 
machte er die Pilgerreise, als der genannte Cadhi Muhibb ed-dln die 
Carawanc anfolirte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im GedrSnge 
den Kuss, er wurde zwar geheilt, doch blieb der Bruch bemerklich. 
Nach der Rückkehr nach Damascus fing er an zu dociren, wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Sellmia, im J. 1031 
an der Suleimdnia und Mufti von Syrien und führte als solcher die 
Pilgercarawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Ägypten zu 
hohem Ansehen , erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gumida I lOM. ChttlA{a IX. 380. 

1 ) Hortiii stttii rifatui de luitatione eorum , ^11 lii Därajjä igiulfi luHt, 
Lebtotbfschrsibungsn Ton PsrtouSD, welche bei DSreljS, einem Orte im Thale Oflta, 
enf dem Begrübnieeplatze der Einwohner von Demaecns beerdigt sind. Ootba 98*. 
Set 147. — 2) Ca(lde znm Lobe des Emir 'AU ben Mtngtk. Berl. 786. 

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Jhn Abu/-Siinlr Schämt ed-dfn cl-Bekri el - Q'iddlkl *) el-Miorl wurde 
wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
(552) in CAhira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu auch der Gouverneur Muhammed Pascha eingeladen war. 
Schams ed-dln starb im J. 1055 oder 1060. 

*) VsrDBtblioh dorch tins tugsnan« odsr fthltrbafta TtaaMrlptioB Tarlsitet, wonach aiaa 
«(.JSdMH tl-ftdM IcMB dSmI«, hat dt aa oioo AbtlamninBt doo Verhuetn von 'Alt duoh 
die Imtno ’Oa'lhr tl-fidik hon Ksbammod al-BMr gadaoht; dio L«art al-Qiddlhf sUht ahat 
ebatall fast aad al-piddlh (aieht al-Oadlk) iit dar Bainame daa Chalifan Ahn Bahr ; nad wann 
ta dam Titel Sakl 6466 dar Pariaar Codai aoeh ai'Taimf hiasuaatat , ao kaan aaoh diaaaa aioh 
anr auf Abu Bahr rom Stamme Taim hatiahaB. — Nachdem diaa vor langer Zeit gaachriahaa 
war, Inda ich in dar OhnlAsa daa Mnhibhl aiaa Mange aoa Panonaa gaaaant , walaha diaaet 
Pami,.. -igahOrtan und dar Verf. aagt II. 489, in liiaaam und dam Torigaa (10. a. 11.) Jahrhnndart 
aal aiaa gr oaaa Anaahl Ton Qalahrtaa ia Sjtian und igjrptan aua daraalbaa harvorgegangan nad 
ihr« Abatammung tob al-OiddIk (Ahn Bakr) aai ao la dar Wursel bagitladat, daaa aar ein 
Igaoraat oder aia Obatioatar aa dar Rlehtigkait awallhla kSaaa 


Digitized by Google 



102 


K. WC ST EN FELD, 


1) DonutH splend»i$ de occu}H\tione ferrat'tim Äegjfptiaccu^m per OthtHunoa i» 
drei AbtheiluiigeD : a) die Eroberoug durch Selim, 6) die Beglerbeg von der Erobe* 
rnng im J. 923 bis zuro J. 1038, r) die Cadbis in derselben Zeit. Wies 925*). — 

2) Hortus virens de praefedis Mifri et Cahirae^ Geschichte Ägjptens von der älte- 

sten Segeuieit, die Cbalifeu, Statthalter und Snltane, nrsprnoglich bis zum J. 1035 
Ootha 1638, dann bis znm J. 1041 fortgesetzt BodL 832, und bis 1061 Vatican 129. 
— 3) SfeUae vagantes de histcria J/tcri et Cahirae , etwas kürzere Redactioo dee 
vorigeu in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Xftnch. 398; mit Nachtrag bis 1060 Br. 
■u. 324; bis 1063 Paris 784; ausführliche Inhaltsangabe von de Saeg in Not. et 
Extr. I. 105. — 4) Decerptio fiorum ex territoriis et monumeidis ^ Auszug ans 

Macrizi (482') iu 30 Capiteln. im .1. 1054 geschrieben. Logd. 829. Fetenb. As. Kos. 
a. 237. 238. 

*) Fliigtl giebt diese rberscfarift aod die Jabnsabl 1038 an und nennt dennoch den altem 
im J. 1028 verstorbenen Ibn Abo SurOr alt Verfaseer. 

56Ü. Abul -Hasan 'Ali ben Abd el-wAhid beu Muhammed ben 
Abdallah cl-An^&ri el-Siifilmdsl cl-GazdIri leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sa'd ben ’ObAda, einen der zwölf Häuptlinge der Medinenser 
bei ’Acaba, wurde in Thfitila geboren und in SigilmAsa erzogen, und 
kam dann nach Fils, wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine .Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Rccensionen er auswendig wusste, und auf die Traditioneu des BochAri, 
welche er iu dou ^■ovlcsungeu mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte : den Commentar zum Coran Kaschschdf des Zamachscharf 
hatte er von Anfang bis zu F.nde dreissigmal durchgenommen, theils 
cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J, 1040 un- 
ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das J. 1043 in 
CAhira auf. wo er nocli die berühmtesten Lehrer besuchte; dann kehrte 
cf nach FAs zurück und wurde Mufti im District el-’Gabal el-achdhar 
{Grüneberg, bis er gegen das Ende des SchawwAl 1057 in cl-GazAir 
(Algier au der Pest starb. ChulA(a m. 173. 

Der grösste Theil seiuer zablieichea Schriften ist in Keimen geschrieben, 
wie 1) Margarita eximia de vita exceha, Leben Mubsmmeds. — 2) Vita minor. — 

3) Obihis tirorum illuslrium. 

567. Muhammod ben Ali ben Muhammed Tbn 'Alldn el-Bekri el- 
Ciddiki el-ScliAfi'i geb. am 20. Cafar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimischen und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden 
Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Coran- und Traditions- 
Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der SujdÜ 
seiner Zeit genannt wurde. Schon in seinem 18 . Jahre wurde er Vor- 
leser in der Moschee und im 24. Jahre machte er Rechtsgutachten; er 
wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine V'orlesungen vor 
einem zahlreichen Zuliörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra- 
ditions-Sammlung de.s Bochäri im Innern der Ka’ba und im J. 1039, 
als ein Theil der Moschee durch eine Überschwemmung zerstört wurde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergeriehtet , und es fiel Ibn ’Allän ein, dort seine Vorlesung zu 
Ende zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den 
C'affe. Einer seiner Feinde hinterbrachte sofort dem Scherif, dass Ibn 
’AlIän das Gotteshaus zu einer C’affeschenke mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, liess ihn hcrbeiholen und cinsperren, und dachte 
ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen, während 
Ibn ’Alldn im Coran las und Allah und seinen Propheten bat, ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes ; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben 
und der Scherif Uess seinen Wezir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ibn ’AlIän, er möge ihn sogleich in 
F'reiheit setzen. Dies geschah, der Sckerlf entschuldigte sich noch bei 
ihm, es sei ein Irrthum gewesen, und Ibn ’Allän erschien am anderen 
Morgen in der Moschee, wo ihn seine Feinde den Umgang um die 
Ka'ba machen sahen, während sic etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 21. Dsul-Higga 1057. Chulä(a IV. 184. 

Er schrieb über 60 Werke. 1) Geschichte seiner Vorfahren bis Ahn Bekr 
el Qiddlk hinauf. — 2) De rvis quadraginla Iraditionum Nawateii. — 3) Apparitio 
fpeciri de hieloria oppidorttm Wa^ et el-Täif im Qafar 1048 heendigt. Eaki SOU. 
— 4) Aqutdio dulcis um'ca de ej^ignatione Acffppti Otimanüa et de praefeäia htjm 
terrae. — 5) Descriptio inundatiunis delubri MeiJeani and Reaiitutio ddubri in 
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mehrerao Broaharen. S317. — 6) IVaestanHae ilekhxe. 9144. — Oedicht« 

ond Sprüche in Venen, welche durch die Pilger eine weite Verbreitung fanden. — 
Vergl. Hai;! Index Nr. 4313. 

568. Scheich Muhammed hen Abd et-muti ben Abul-Fath ben Ah- 
med ben -\bd el-ganl ben ’AU el-Ithdki tl-Manäfi el-Schdfi'i hatte in 
seiner Vaterstadt Mandf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam 
nach t’ihira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
als Dichter bekannt machte. Er kehrte nach Mandf zurück und starb 
bald nach dem J. 1060. ChnlAga II. 289*;. 

*) Uahibbf oenot ibn freilicb nur Abd el-bAki el'lihakt el-HanCÜ, theilt von ihm drei 
Gedichte mit ued rerweiet im Qbrigen auf lein eederee Werk Odor: ee kann aber nicht tweifel* 
baft letD , dau der obige Name richtig ist , da Habt dentelben am einem ihm rorliegenden 
Exemplare leiner Geuhiebte entnahm, worin er mit oneeren Handecbriften flbereinetimmt, nad 
er bat dar Todesjahr offen gelassen, weil er das wenige Jahre ror ihm in einer entlegenen 
Gegend erfolgte Ableben des Verf. nicht erfahren hatte. 

Er achrieb ein grosses Werk Ober die Geschichte von Ägypten und machte 
daraus im J. 1032 einen Auszug Elegantiae historiorum vetemm de dynastiis, gtuu 
in Aegypto regnaveninf , Baki 11103, von der Eroberung durch Amr ben el-'A 9 l bia 
zum Tode des Sultans Mu 9 tafn (f 1031) mit den Statthaltern bis zum J. 1082. 
Handschriften sehr hanüg. Qotha 1633. Kfinob. 396. Paris 78SA. Br. >ni. 1351; 
mit etwas verschiedenem Titel Bodl. 861. Petersb. B. 56; gedruckt Cnhira 1296 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
machen, da es meist ans Anekdoten besteht. 

569. .\bul-MakArim Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Na gm ed-dtn el-Gazzi el-’Ämiri el-Dimaschki el-SchÄfi’i, geh. in Damaacua 
am 11. Scha’bftn 977. wurde von seinem Vater, welcher Scheich el-lslam 
war. im Lesen des t'orau unterrichtet und als dieser im J. 984 starb, 
nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-1'ajjib weiteren 
Ausbildung an. wobei sie von ihrem Zwillingsbruder Chogd Zein ed-dln 
Omar ben Badr ed-diu Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross- 
vater liatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei- 
niges Vermögen erworben, die Erbschaft wurde von Niemand streitig 
gemacht; die Mutter führte eine gute Wirthschaft , sorgte für die Be- 
dürfnisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Nagm ed-din selbst den .Scheich Muhammed el-Zakdri als den- 
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jenigen nennt, dem er am meisten zu danken habe und den er bis zum 
J. 961 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sich in schri&stellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte 
dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzfiglichsten Lehrern in 
Damascus und hatte bis zum J. 998 schon eine Anzahl Compendien aus 
diesen FSchem zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commen- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der SchAmia- 
barrAnia und ’Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen Moschee, 
welche Stellen Ahmed ben Jünus SchihAb ed-dln el-’AithAwi an ihn 
abgab, und fdr diesen Unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Decrete und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe 84 Jahre alt am 1. Dsul-Higga 1025 starb. Kurz vorher 
hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnern von Damascus gegen den lästigen Druck der Truppendurch- 
märsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des BAkir Muhdhir Pascha die Professur an der 
BarrAnia abgenommen und dem Muhammed Scfaams ed-din el-MeidAn( 
flbeitragen. Nagm ed-dln reiste desshalb nach Griechenland, (er hat 
diese Reise in einer Schrift Monile beite composihtm beschrieben,) und 
erwirkte ein Decret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei; 
am Ende des Dsul-Higga schickte aber BAkir ein neues Decret, wo- 
durch el-MeidAnf wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damascus Abdallah BulbulzAdeh; Nagm ed-dln 
berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen ’UlemAs, dass 
Jemand , dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei, 
nnr durch ein Decret fies Sultans wieder davon entfernt werden kOnne. 
Der Obercadhi sagte : das Recht ist auf deiner Seite, abex in Anbetracht 
dass dein Gegner schon hochbetagt fst, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah es; MeidAni betrat den HOrsaal 
in der BarrAnia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am 13. Dsul-Higga 1033, wonach Nagm ed-dln die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des MeidAni unter der Adler-Kuppel in der 
Bieter , p b ä o l eg. CHaeee. XXIX. A O 
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Omeijaden-Moachee einnahm, wo er in den drei Monaten Ra^b, Schalidn 
und Ramadhftn vor einem zahlreichen ZiihOrerkreiae mit grosaem Bei&U 
die Traditionen des Bochdri las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im J. 1001; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Rackreise in Medina mit dem frommen Mdsd el-Sindi zusammen , wel- 
cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron nn'd Jerusalem 
besuchen wollte ; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Mdsä nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Nagm ed-dfn im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde, sodass er nur wenig sprach, indess machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrähfm el-^imädi in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Rflckkehr nach Da- 
mascus zog er sich ganz zurack, lebte nur der Gottesverehrung und 
unterliess es auch, sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. Gumädä II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen ; die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jdsuf 
el-Karimi enthalten: 

5UI (j^l o* ll 

Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chnläja lY. 189 nach einer Selbstbiographie des Nagm ed- 
dtn mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter: 

I) SUHae errante» de viru ühutridut seculi deeimi mit dem Anhänge 2) Mu- 
nusculum Boofahvlantdnu oblatum et deeerptio frucitmm, die Männer der ersten CItae 
das 11. Jshrhnnderts , eine der Quellen des Huhibbi. — 3) Quod mfficit eontetUa 
de vita Scheiehi el-lalami patria, Lebensbeschreibung seines Vaters. 

570. Muftafd ben Abdallah Kdtib TacheUbi Ha'gi Chalfa wurde 
in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
ebenfalls in die Armeeverwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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/ahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 1035 mit den Truppen nach 
Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er- 
nannt und 1036 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war, 
kekrte er 1038 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdess 
gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben, 
dass Muftefä seine gelehrten Studien nicht vcmachlä.ssigcn möchte, und 
dieser fohlte sich auch durch die Vorträge des Scheich Cadhizftdeh 
Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde. Indess musste 
er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hamadsän und 
konnte erst 1041 seine Studien fortsetzen. Sie wurden wieder unter- 
brochen, als er 1043 den Grosswezir Muhammed Pascha nach Haleb 
begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im 
Winterquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich 
damit den Ehrentitel eines Hagi »Pilgers«. Auch im folgenden Jahre 
nahm er noch an dem Zuge nach Eriwän Theil, dann aber war er ent- 
schlossen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen- 
schaften zu leben. Schon auf dem Rückwege nach Constantinopel hielt 
er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er 
habhaft werden konnte . und merkte ihren Inhalt an. Durch einige 
Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und 
sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die 
Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philosophie, 
Arabische Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium 
die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Mcdicin 
^n, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend bc- 
ftreundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch 
Uienstgeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch 
im Bureau der Truppenverpflegung die Stelle eines zweiten Ckalfa 
iCkaBfa) »Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge ^a'gi Chal/a 
genannt wurde. Als solcher wohnte er einem Staatsrath bei, welcher 
im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Rabf 1 1063 gehalten 
wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die 
zunehmende Verschuldung zu berathen, und er verfasste in Folge davon 
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die Schrift Nr. 6 , welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti 
HusAnzädeh überreichte. Er hatte auch eine Zeit lan^ Vorlesungen 
gehalten und war sonst unablässig mit Sammeln und Ordnen seiner 
Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen Anstrengung er- 
lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Higgä 1068 starb. 

1) Lexiam hihliographicufn ei encyclopaedieum a Mustafa ben Ahdallakt Katib 
Jelebi dicto et nomine Haji Khalfa eelebrato compositum. Primum ed. latine vertii 
Gust. Flügel. T. 1—7. Leipsig 1835—58. — Textauigabe 

Bäläk 1274 (1857). 2 Bde. — 2) Summa historiarum ^ allgemeine 
Weltgeschichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit, arabisch, worin die ans Oan- 
näbi (53^') ini Auszuge gegebenen 82 Dynastien auf 150 vermehrt sind, die grosse 
Chronik genannt. Ha^i 2198. — 3) Tabulae ckronologicae , gleichsam eine chrono- 

logische Übersicht des vorigen and überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis 
Kum J. 1058, in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nor dareb das 
Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Hagi3496. Gedruckt 
Constantinopel 1146 (1733). — Cronologia kistorica serdta in lingua 
Turca, Persiana et Araba da Hast Ilalife Mustafa e tradotta ndi' idioma Italiano 
da Gio: liinaldo Carli. Vetielia 1697. — 4) Summa historiarumy derselbe Titel 
wie Nr. 2, Geschichte des Othmanischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch, 
die kleine Chronik genannt. Wien 1064 — 66. Petersb. Aa. Mos. S20. Gedruckt 
jüÄi 2 Bde. Constantinopel US86—87 (1869 — 70). — 5) Donum viris 
magnis oblatum de expeditionibus maritimis^ die Seekriege der Othmanen geschrieben 
im J. 1067, nachdem die Türkische Flotte geschlagen war; gedr. ^ 
jL^i Coiistant. 1141 (1728). — The history of the fnaritime wars of the Turks 
transl. from the Turkish of Haji Khalifeh hy James Mitchell. Chap. I. to IV. 
Ixmdon 1831. — 6) Hcgula agendi rationis ad emc^idanduni statum depravatum, 
über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Speculum mundi, allgemeine 

Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4356. Der erste Entwurf im Original 
Wien 1282; gedr. U Coiistant. 1145 (1732). — friAan Numa, Geographia 

orientalis e Turcico in Lat. versa a Matth, yorlfcrg. P. 1. 2. Land. GeAhor. 1818. — 
Rumelie und Bosua geogr. beschrieben von Mustafa b. Abdalla Hadschi Chalfa, ans 
d. Türk, übers, von J. v. IlHinmer. Wien 1812. — Description de VAsie-m\ne%trc 
(Anatolien), exir. de la geogr. Tunpie de }laiiji~ Khalfa y surnomme Kiatib-TchtUbiy 
imprimee sur la tradwtion manuscrite d’Armain; in Description hist, et gi'ogr. de 
TArie iwiwewrc, par y'tvien de Saint • Martin. T. /. 637*). — 8) .Radti lucis m 

*) EU iit auffallend, da*i Viettn im J. 1846 sebreiben konnte: M. Norh^rg avoit — «h- 
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«bscvritate Atlantis minoris. Überaetzong eioea lateinisch geschriebenen ijJlbt 
Atlas Mtnor ron Ludoviais Hondius. — 9) Splendor Sultanatus, Geschichte Ton 
ConsUntinopel. — 10) Donvm optimis otlatum de sententüs, proverbüs et corwi- 

nibiu, Sammlung merkwürdiger Stellen ans historischen und Unterhaltungs-Schriften, 
Reinschrift im J. 1061 begonnen. Ha^p 2537. — 11) Bilanz justitiae de deetione 
terissimi, Uber Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders znr 
Vertheidjgung der freieren Ansichten seines Lehrers CadbizAdeh gegen die letztem, 
ums J. 1042 geschrieben. Wien 1063. 

571. .Ahmed ben Muhammed ben Omar Schihfib cd-din el-Ckafigi 
el-Mi^ri el-Seliäh'i. dessen Vater vom altarabiscbeu Stamme Chaf'&]gn in 
dem Orte Syriaeus in der Nähe von Cähira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von seinem Olieim .Abu Bckr el-SehanawAni 
(aus Schanawdn , einer Stadt in der Provinz Mandfia, 1019L den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet 
und machte sich mit den Systemen des .Abu Hanifa und .Schdlif vertraut. 
Dann studirte er in Cahira unter dem Scheich el- Islam Muhammed 
el-Ramli die Rechte und die Traditionen des Muslim, besuchte lange 
Zeit die Vorlesungen des Ndr ed-din .Ali el-Zijüdi , las bei Ibrälum el- 
’.Alkami das grosse AVerk des ’ljädh el-Jahobi Sanatio de juribus pro- 
phetae eleeti definiendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer- 

n<mc4 la traduction latint eampirU du Djthan- kum« : ttUt vfraion n’a pa» eie pubh4e; voUatäodig 
Ut freilich Korb«rg« (t 1826) Cber>etzuDg nicht, aber sie enthält doch einen nicht unbedeutenden 
Auftug. Ebenso auffKlIeod ist. dass Annuin in seiner Cbersettung der Vorrede nur die orien- 
talischen Quellen des Hagi Cbalfa angiebt und von den Europäischen schweigt, denn ausserdem, 
dass der Verf. die früheren Geograpben und Reisenden wie (serardu» Aferottor^ Ludovicua Hon- 
dsus , .ibrakam Ortoliu* fOrftUus), Dimifi Cailtirtut , .^nfoft Ma^tn , Ptlrui Ptniut fBartiu»}, 
Paulut J/rru/a , Pttrus S/fittantu, pag. W mit Namen nennt, fQbrt er \>cg. /4 des Pkiiippua 
Clvvrrtua infrodur/io (in gtographtam ) mitten unter den beoutxten orientalischen Werken anf. 
Er bediente sich hierbei wie bei dem AiIom »tinor der Unterstütiung eines Christlichen HOnebes 
ans Frankreich, welcher zum Islam Qbergetreten war uud den Namen Scheich Mu^mmed Efendi 
erhalten batte. Dass Bagi Cbalfa das 'Gtbdn .Yumu arHbiscb geschrieben habe und dasselbe ent 
von dem Herausgeber Ibrfcblro Efendi, Director der Druckerei in ConstantinOpel , ins TQrkische 
Obersetzt sei, ist eine unrichtige Angabe von Rtmaud, InUoduct. d la grs<gr tfAbaul/eda p. {72, 
welche am besten durch das Wiener Original' Brouillon . wobei sich auch die Karten befinden, 
widerlegt wird, und zum Cberfiuss noch durch die eigene Erklärung des Verfassers 4356, 

dass er das Werk türkisch gesebneben habe. Ibrähim hat nur erläuternde Zusätze gemacht, 
welche als »Zusatz des Druckers« in den Text eingeschoben sind. 
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Diplom und erwarb sich auch einige medicinische Kenntnisse bei dem 
Scheich DAwdd el-Bajir. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfahrt und reiste dann nach Constantinopel , wo er bei dem ge- 
lehrten Ddwdd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sad ed-dfn Ibn el-Hasan 
und nach dessen im J. 100 8 erfolgten Tode der Scheich el-Islam C'ana'allah 
mit seinen beiden Söhnen. el-Chaf4gi wurde nun zum Cadhi ernannt, 
fungirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen, wie in Skopis. Der Sultan Murdd, welcher 
von seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum 
Cadhi von Salonichi , wo er sich ein grosses Vermögen erwarb , dann 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-'.\skar von .\gypten verliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus, 
wo er von dem Mufti el- Imadi und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde . und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige 
Mufti Jahjä ben Zakarija hatte in der Zeit, als Cliafägi Cadhi von 
.Salonichi und .Ägypten war. wegen der Besoldung .Streitigkeiten mit ihm 
gehabt, hierzu kam eine ,\usserung gegen den Wczir. dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme ; die Folge davon war, 
dass Chaf&gi verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in Cähira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fände, und Chafägi blieb 
hier und beschäftigte sieh mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter- 
richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener .Schüler, zu denen 
auch Fadhlallah 578 . der Vater des .Muhibbi (590 gehörte, und starb 
am 12. Kamadhän 1069. Chulä{a I. 331—343. 

1) Arcatia in atiffitlts latcntia de rebtis in viris resviuis , die Gelehrtea seiner 
Zeit, seine und seines Vaters Lehrer, in fünf Abtheilungen nach den Ländern; 
Syrien, ILgaz, Ägypten, Magrib und Griechenland. Hap 4678. Wien 406. Petnsb. 
As. Uns. B. 248 — 250. Fadhlallah hatte in Uamascus eine Abschrift davon genommen 
lind dieses Werk begründete den Ruf des Chafägi. Chnll{a I. 334. — 2) Chrt)san- 
Ihemum eordalorum d flos vitae terredris, kurz Chrysanthemum Chafäijii, Hap 6766, 
oder Liber memorialis Chrysauthemi 14998 genannt , neue Bearbeitung des vorigen 
besonders in Bezug auf die Dichter , mit mehreren Makamen , darunter eine gegen 
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den genaniiton Ja^A ben Zakarlja gerichtet. Bert 1203. 1204. Wies 407. 40A. — 
Beide Werke ros el-Mubibbi benutzt. — 3) Diwan elegantiae de histeria poitarum 
Arabicorum, einheimische und ansländische. — 4) Stragulum conseesmm , 51 Ab- 

achnitte (Sitzungen) über grammatische, lezicalische , exegetische und rhetorische 
Fragen. Ba^ 1S0O7. Wien 406. Gedruckt Cähira 1284 (1876). — 5) Sanatio si- 
tientis de vocibus peregrinis in lingua Arabica, gedruckt C&hira 1282 (1874). — 
6) Commentar zu Hatin''s Margarita urinatoris de peccaiis ncbilium grammatieis. 
Ha^ 4947. — 7) Commentar zu der genannten Sanatio des 'Ijädh. 7612. 

572. Alt ben Abd el-kddir ben Muhammed ben Jahjä el- Tabari 
el-Huseini el-Mekkl cl-SchAfi'f leitete sein Geschlecht von el-Husein 
ben '.All ben .Abu TAlib ab; ein Ahnherr Muhammed ben .Abu Bekr 
war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem hatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. ’.Ali erhielt den Unterricht von 
seinem Vater, welcher erster Prediger an der Moschee war und im J. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb 
im J. 1070 Chulä(gi m. 161. 

1) Odor musn et historia Mekkana , eine iuhaltreiche Geschichte der Ka’ba 
nnd der Moschee, der Kuppeln und Säulen n. d. gl. mit dem Leben der Chalifen 
nnd Snltaue von Abu Bekr bis auf seine Zeit — 2) Gemmoe ordine junctae de 
praeetantia Ka'bae twnoratae. — 3) Abhandlung über den Nenban der Moschee 

nach dem Einstürze im J. 1039 und die Herstellung des Daches der Ka'ba und 
Veränderung des Einganges im J. 1045. 

573. Abul-Wafd ben Omar ben .Abd el-wahhäb e/-'Or<fAi el-SchAfi'i 
wurde im J. 993 zu Haleb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als Mufti 
der Schäfi’iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen Wis- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Habaschia, einer .Anstalt, welche für den Unterricht im Coran 
von .Abul-’.Aschälr gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Aloschee lagen. Er starb als Mufti der Sch&fi'iten zu Haleb am 
4. Muharram 1071. ChuUoa I. 148. 

1) Fodinae auri de viris iUustribus, quibus urbs Haleb nobilitata est. Muhibbi 
sab davon ein Stück , dem er einige Lebensbe>chreibuugen entnahm. — 2) Glossae 

ad Beidkäicium. — 3) Commentarius in grammaticam Atfiam Ihn Matiki. 

574. Abd el-borr ben .Abd el-kädir ben Muhammed el-Fajjämi cl- 
’Auli el-Hanefi wurde in Cähira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik , Astronomie 
und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hörte auf 
der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ihn ’AlUn (567) und erhielt 
von ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul-Higga 1042; 
dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 104 8 und kam nach Con- 
stantinopcl, wo er bei Abul-Su’dd el-Scha’ränf (f 1088) ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu- 
hammeds von el-Dijärbekrf (526) und bei Sebihäb ed-dln el-Chafägf 
(571) dessen C'ommentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete er 
nacli Cähira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges- Thore und las 
auch für ihn als Repetent den C'ommentar des Beidhdwi und den Com- 
mentar des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach C'onstantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Schdti'iten von Je- 
rusalem und zum Professor an der Ä'alähia ernannt, er scheute sich aber 
dahin zu gehen, so lange der Schftfi’itische Cadhi Omar ben .\bul-Lutf 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem /immer 
der Moschee des Sultans Muräd ein Unterkommen fand. -\ls Omar 
starb*), begab .sich .^bd cl-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste 
er nach einigen Tagen wieder ab und hielt cs für das beste nach Con- 
staiitinopel zurflekzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. Chulä^a II. 291. 

*) E« muBt ein Versehen Bein, dass Muhibbf Cbula^» IH. 2S1 sagt, dieser Omar sei im 
J. 940 geboren und 1003 gestorben. 

1) Ämoenitas oculorum et cordium de nonnuUis viris liferarum elegantiorum 
serioris temporis ^ eine Vereioigung der Dichterbiographien des Chafagi (571) ood 
dea Taki ed*d!n Muhammed eNFäraskuri (f 1057) mit Hinznfugtiiig einiger älteren 
Dichter und einiger Zeitgenosaen in der Weise des Chrysanthemum des erstgeoanDten, 
nur alphabetisch; von Muhibbf benutzt. — 2) Meta solertiae et in/erro<;a<Kmw u» 
glaria de historia genealogiae Legati. — 3) Subtilitates tUiles de praestantia duorum 
delul»^orum ei locorum circumjaeentium. 
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575 Huitin bpii KamAI ed-tlin b<‘n Muhammcd ben Huscin Ihn 
Hamza aus der vornehmen Familie der Banu Hamza in Damascus, welche 
von dem Im&m Ga'far el-Qddik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich 
lange /eit in Constantinopel auf, kehrte aber, als hier die V'erhältnissc 
sich änderten, nach Damascus zurück und wurde Vicepräsident am 
höchsten Gerichte . Zahlmeister für die Armee und Professor an der 
Färisia. F.r war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wiss<'ii- 
schaftlich gebildet i^r Mann, auch Dichter, und starb -Anfangs Schawwäl 
1072 und wurde auf der Höhe des C’äsidn begraben. Chulä{a II. 106. 

Memoriale Huseinicum, Dichterbiographien von Mohammed el-Scherif el-ridhä 
(t 406) bis aof seine Zeit mit einem Anhänge eigener Gedichte, von denen Muhibbi 
einige aufgenommen hat. 

576. Jiisuf el-Badti el-Diraaschki verliess Dama.scus in früher 
Jugend und ging nach Tlaleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmten 
Xamen erwarb und auch als Dichter bekannt machte. Er wurde zum 
Cadhi von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, im J. 
1073. Chuläca IV. 510. 

1) Htcordaho amici, eiue Ergänzung zu Chafägi’s Chrysantitemum (571), vou 
Muhibbi beuntzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nnr noch eins im Besitz 
.seines Lehrers Muhammed 'Izzali kannte. — 2) Aurora mmiium a/ferens de vera 
ratiow. diiudicandi Mutanahbii. Berl. 208 . — .3) Liber Horlontm, eine Anthologie. 

577. Abu Maktdm 'Isd ben Muhammed el~Meigribi el-Ga'fari el- 
Tha'älibi el-H&schimi el-Mäliki wurde in der Stadt Zawäwa in Mugrib 
geboren und erzogen uni! lernte hier die ('om|)cndien der .Arabischim 
Grammatik, des Rechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter .Anleitung des Scheich .Abd el-^ädik ; dann reiste er nach Algier, 
wo er die A’orlesuugcn des Mufti .Said Cadddra über Traditionen und 
viermal die des .Abul-Caläh '.Ali ben .Abd el-wähid el-Sigilmäsi über 
die Sammlung dc.s Bochdn hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre 
und wurde von ihm recht in die ,Kenntniss der rberlieferer eingcfülirt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sic aus 
Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie .stützt u. d. gl. 
und er ging mit ihm die wichtigsten (‘ommcntarc über die Fundamente 

llistor.-philolog. Classc. XXIX. 2. P 
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des Rechts und der Religion, über die AIßa des Ihn M&lik und andere 
durch. Er heirathete die Tochter des Abul-Caldh und blieb bei ihm. 
bis beide starben, dann ging er nach Tunis und Costina, besuchte die 
berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 1063 
zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und 
\‘orlcsungen über die drei Traditionssammlungen des Bochdri, Muslim 
und Mdlik hielt. Er nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in 
Medina, reiste im J. 1066 nach Cdhira, besuchte Munja Ihn el-Chufeib 
und begab sich dann wieder nach Mekka. Xachdem er hier mehrere 
Jahre unverheirathet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 
eine üricchische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte als 
l.ehrer mit grossem Nutzen und be.sass als Rechtsconsulent das grösste 
Vertrauen. Er starb am 21. Ragab lOSO. Chnlä^ HI. 240. 

1} Torques allegationum , Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Nomina relatorum Imami Abu Uanifa. — 3) Index ad librum Bäbilii; Muham- 
med Schams ed-dln el-Bäbili (f 1077) hinterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren 
( berlieferer and ihre Überlieferungen in fünf Heften, welche ’lsd geordnet heransgab. 

,’>78. Fadhlaltah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb ed-din 
ben -\bu Bekr Taki ed-din el-Dimaschki geb. am 17. Muharram 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und 
wurde von dem .Scheich .\hmed ben Schams ed-din el-('aiTdri {- 104S' 
in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie eingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äusserte gegen den ^'ater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen , und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt 
war, starb sein \ ater und Eadhlallah trat in den Dienst des Mufti Abd 
el-rahman el-Tmddi als Secretär , setzte aber seine Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Na'gm ed-din el-Gazzi (569), von welehem er 
im J. 104 8 ein Diplom erhielt. In demselben Jahre reiste er nach 
Haleb, wohin der Scheich el-Islam Jahjä ben /akarija aus Constantiiiopel 
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"pkommeii war, welclier ihm die Pfründe an der Derwischia, die sein 
V'atcr gehabt hatte, verlicli. Im J. 1051 begab er sich nach Constan- 
tinopcl, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zurflck- 
kehrte und sich mit schrifLstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im 
J. 1059 nach Cähira ging und im obersten Gerichtshöfe für den Cadhi 
Muhammed ben Abd el-halim el-Bursawi vicarirte, der ihn sehr schätzte. 
Er wurde hier mit Schihäb ed-dln el-Chafdgi (571' bekannt und besuchte 
dessen Vorlesungen: dadurch überwarf er sich mit el-Bursawi, welchem 
Chafägi verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. .Als el-Bursawi entlassen wurde, blieb Fadhlallah in C'ähira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damaseus zuriickkehrte. Er suchte Hülfe bei den .Ärzten, las auch 
selbst medicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin; er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen .Sohn, dass er in 17 Jahren keine 
l’rianmen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der Seheich Muhammed el-Tzzati Cadhi von Damaseus 
wurde, vermittelte er es. dass Fadhlallah als Cadhi nach .Ämid in Dijär- 
bekr kam. wo er sieh leidlich wohl befand: nach einiger Zeit am 7. 
Muharram 1 m 73 rei-ste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre. 
Indem er einst in grosser .Aufregung und Besorgniss dtirch die Ga.ssen 
des Palastes des Sultans .schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welcher in reinem .Arabischen Dialect die M orte sprach : .Auf diese 
Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit, Er hielt dies für eine gute 
A'orbedeutnng und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt- 
lung des AVezirs die Eniennung znm ( adhi von Beirüt. Er hielt sich 
nun nicht lange mehr in Constantinopcl auf, kam im .Anfänge des Mu- 
harram 107 7 nach Damascus und begab sich nach einem .Aufenthalte 
von drei Monaten nach Bcirilt, wohin ihn sein Sohn Muhammed ,59o) 
begleitete. Nach etwa einem Jahre kehrten sie nach Damaseus zurück, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Bcinlt und wohnten dann 
wieder in Damasdis, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gum&dä II 
loS‘2 starb: am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omei- 

P-2 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garrdh 
gegenüber beerdigt. Chttl&(» m. 277. 

1) Anhang zu den Biographien des Hasan el-Bürlni (551), nach seiner letzten 
Rückkehr nach Danascns beendigt, eine Hanptqnelle des Werkes seines Sohnes. — 
2] Beschreibung seiner drei Reisen, Her Halebense, Iter Aegyptiactun , Iler Constan- 
tinopolUanum. — 3) Diicän, Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner 

Mnsterbriefe mit Versen untermischt. — 5) Commentar zu der Grammatik Agrämia, 
in seiner Jugend geschrieben. 

579. IbrSbim ben .\bd cl-rahman ben '.AU ben Mdsa el-Cliijdri 
cl-.Schäti’i aus einer altarabischcn Familie des Stammes Chijdr, wurde 
am 13. Sehawwäl 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus C'ftbira nach 
der AVallfabrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionsichrer geworden war. Der A'ater f 1056) und Mirm&h el-Huseini 
el-Bocbdn' j 1063 waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben .Abd ed-din el-Bfibili f 1077 , 
während derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen 
Theil des Beidhäwi hörte er bei Muhammed el-Kdmi gen. el-Malgari 
V 1081) aus Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, welcher Cadhi 
von Mekka und Medina geworden war. besonders aber rühmte er noch 
später den Unterricht des Scheich Tsä ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1066 nach Cihira abreiste. el-ChiJüri wurde dann 
Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sie statt seiner 
erhielt, sah er sich zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er 
schloss sich am 22. Muharram 1080 der SjTischen Carawane an und 
traf am 28. ^’afar in Damascus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und 18 Tage verweilte; dann wollte er den Sultan Mur6d auf- 
suchen, welcher sich damals in Janischehr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahjä ben Omar cl-Minkdn', von welchem er die Bestätigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mu 9 tefä Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
Fiscus. Dann kehrte er über Constantinopel nach Damascus zurück. 
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wo er dieselbe gute Aufiiahme fand, wie bei seinem ersten Besuche und 
einige Vorträge hielt, denen auch el-Muhibbi (590) beiwohnte, welcher 
■von ihm ein vom 2. Ragab 1081 ausgestelltes Zeiigniss erhielt. Darauf 
reiste er über Ramla, Jerusalem, Hebron und Gazza nach Cfthira, wo 
er sich bis zum 24. SchawwAl aufhielt, und traf mit der .Ägyptischen 
(’arawane am 28. Dsul-Ca’da wieder in Medina ein. Er machte nun 
gleich seine .Ansprüche auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange 
im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte von 
den Schäfi’itischen Imamen und Predigern, dass sie beim Gebet das 
Bismillahi »im Namen Gottes« nach Hanifitischem Ritus leise sprechen 
sollten ; el-Chijäri wollte eich dem nicht fügen und äussertc , dass ihn 
das nichts angehe; desshalb, sagt man, habe ihm ein gedungener 
Mörder einen Gifttrank beigebracht, sodass er am 2. Ragab 1082 
plötzlich starb. ChulAta I. 26. 

1) Medulla disquisUionum über die Gekurt des Propheten. — 2) Commentar 
sn Sure 9, 129: Es ist zu euch ein Gesandter gekommen. — 3) Donum kumattistü 
oblaiam et solatium pertgrinonm, Beschreibung seiner Reise. Ootba 1545. — Reise 
des Scheich Ibrahim el-Khijäri durch einen Theil Palästina’s, von Fr. Tuch. Leipzig 
1850. Progr. 

580. Ahmed ben Ahmed ben Muhammed el-'A'gami el-Mi^ri el- 
Schäh'i geb. am 13. Ragab 1014, begann seine wissenschaftlichen Stu- 
dien im J. 1027 und seine Lehrer waren ’Ali el-Halebi (560), el- 
Schih&b el-Chafdgf (571), el-Schams el-Bäbili (f 1077), cl-’A14 el- 
8<habrämallisi (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi- 
schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der 
Geschichte und den Genealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijäri 
(579), der ihn auf seiner Reise in Cähira kennen lernte, giebt ihm ein 
glänzendes Zeugniss. Er starb am 18. Dsul-Ca'da 1086. Chuläca 1. 176. 

1) Lexicon praeeeptorum suorvm, von Mubibbi viel benutzL — 2) 2Vacta/«s 
de dktis et factis Prophetae. — 4 ) Commentarius ad Iraditiones temarias Bocharü. 
( 1 ^ 3827 ). 

581. Abul-Ridhä ’Ali ben ’.Ali el - SchabrämaUisi el-Schäfi’i geb. in 
dem .Ägyptischen Dorfe Schabrämallis im J. 997 od. 998, wo er den 
ersten Unterricht erhielt, kam im J. 1008 mit seinem Vater nach Cähira 
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und war so cifrij; im Lernen, dass er bald eine Menge Compendien in 
den verschiedensten Fächern auswendig wusste ; im J. 1 0 1 6 hatte er 
schon den Coran nach den sieben Reccnsionen aus den beiden Ck>m- 
mentaren Teislr und Schdlibia durchgenommen und ging dann zu der 
Sekdtibia über die zehn Recensionen über, womit er im J. 1025 zu 
Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte (’oranleser Abd 
el-rahman el-Jemeni (7 1050) und Abd el-raüf el-Munäwi (553) in der 
hohen Schule Calähia. Über die Rechtswissenschaften und Traditionen 
hörte er die Vorlesungen des Xdr ed-din el-/,ijädi und Sälim el-Schab- 
schiri (f 1013), dem er besonders viel zu danken hatte, indem er ihn 
von manchen Ideen , welche er sich selbst gebildet hatte , wieder ab- 
brachte; ferner Nur ed din el-Halebi (560), Suleimdn el-Bäbili und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum \'orleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder 
in Zweifelfallen ihn zu Rathe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr be.scheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen : ein Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der Strasse sehen Hess, drängten sich die I.eute 
heran, Gläubige und ünglüubige . um ihm die Hand zu küssen. Im 
hohen Alter kam er sehr erschöpft in die \'orlcsungen , sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu, 
bis zuletzt die .Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disputiren. F.r starb am 18. Schawwäl 1087. Chnlä(^ m. 174. 

1) Glossen zu der Geschichte Muhammeds von Castaläni (509) fünf starke 
Bände. — 2) Glossen zu dem Commentar des Ihn Ilagar (529) über die Indoles 

prophelac des Tirmidsi. — 3) Glossen zn dem kleinen Commentar des Ahmed ben 

Cäsim über die Folia de principiis des Abd eLmalik el-'Guweini (Bagf 14306). — 
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

582. Ahmed ben Abdallah ben Hasan el-Stwüni el-Hadhrami #/- 
Antari (Bd'antar) cl-Schftfi'i geb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im Diatrict von Siwün in Hadhramaut, 
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erhielt dort den ersten Unterricht, bis er den Coran auswendig gelernt 
hatte, und kam dann nach Mekka, wo el-Schams el-B&bili (f 1077), 
Muhammed ‘AH Ihn ’.AllAn (567), Muhammed el-Tftlfi u. A. seine Lehrer 
waren, und lebte dann in el-T4lf als Coranlcser und stand bei den Ein- 
wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. CholA^a I. 229. 

1) Fortsetzung der Chronik ron Medina des Abu Mohammed Abdallah el- 
Margkni (Hs|;i 2302). — 2) Commentar zu der Cafide oU.» vu>Uj des Ka’b ben 
Znheir. — 3] Commentar zu der Ca^tde Barius pujeher. 

553. .Ahmed ben C'älih Ibn Abul-RigM Qafi ed-dln cl-Jemeni, ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt C'an’4, wurde hier Professor 
und beim Regierungsantritt des Im4m el-Mutawakkil Ism4'Il ben C4sim 
im J. 1055 Prediger und Cadhi daselbst; er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. Chuläta I. 220 und daraus BiatAni II. 566. 

thrtus liwarutu et cowfluxus marium, ein grosses Werk über die Geschichte 
voll Jemen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschichte; el-Muhibbi fand einen 
.Auszug daraus von Mn;tafä ben Fathallah in Mekka über die Männer des ll.Jahrfa. 
und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab, die er in 
sein Werk aufnahm. 

554. Abu Alau'i Muhammed ben .Abu Bekr ben .Ahmed GamAl 
ed-din el-Schilli el-Hadhrami aus der angesehenen KamiHe Banu ’.Alawi 
^B4'alawi), welche ihr Geschlecht auf ’AH ben .Abu TAlib zurückführte, 
wurde Mitte Scha’b4n 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich mit 
seinem zehnten Jahre unter Anleitung des .Abu Garfb .Abdallah ben 
Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbekennt- 
niss des Gazz4H, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik Agrümia 
und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren .Stu- 
dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, Sie Lehre der Cuhs und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (f 1053), des Scheich Muhanuned 
el-Ridhwfini ,B4ridhwän) gen. ’Acl4m, des Cadhi .Ahmed ben Omar gen. 
'Aidid Ibn el-Sakkftf (•)■ 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rahman ben ’.Alewi Bäfakih (f 1047) und .Abdallah ben Zein in Tarim 
hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des ’.Alawi ben Abdallah 


Digiiized by Google 



120 F. WÜSTEN FELD, 

el-’Aidarts , welcher sich von Tarim in seine Einsiedelei in WAdi Batä 

zurflekgezogen hatte (f 1055 . Im J. 105) ging .Abu ’.Alawi nach 

Dhafdr an der Küste des Indischen Meeres, wo er die Vorträge des 
’Okeil Ihn TmrAn el-’Omari 'BA'omar) und des Omar ben .Abd el-rahim 
el-Ragiii (BäragA; besuchte; vermut hlich lag dort auch ’.AinAt. der Ge- 
burtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein cl-'AinAti (7 106)j, deasen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 

Wesen; dann setzte er nach Indien über, um auch hier noch von 

mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el- 
Hasani (BAhasan 7 1079) und Abd el-rahman ben .Abdallah gen. Gamal 
el-leil (7 1070). Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und 
fremden berühmten Männern zu erweitern und er erhielt von vielen 
derselben das Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner .Studien. 
Als der Scheich ’.Ali ben .Abu Bekr Ibn el-GamAl im J. 1072 in Mekka 
gestorben war, wurde el-Schilli aufgefordert dessen Platz einzunehmen 
und in der grossen Moschee A’orträge zu halten; er entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehrer 
gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indess liess er sieh endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei- 
fall viele Jahre, bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
wurde ; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt schien, bat man ihn seine Vorträge in der Moschee wieder auf- 
zunehmen , auch das musste er abschlagen , weil seine schwache Brust 
es nicht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger seinen schritt- 
stellerischen Arbeiten zu, die sich jetzt besonders auf Mathematik und 
Astronomie erstreckten , und die fremden Pilger nahmen seine Bücher 
mit sich nach Ägypten, Jemen und Indien, wodurch sein Ruf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in Mekka. Nach 
einer Autobiographie CholAja IQ. 386. 

1) SpUndoT effulgms in complementum ,Xummü dimoventis iWam“, Ergän- 
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zuugeii zu Alid el-kädir ’Aidarüs (556?). Br. Mni. 937*. — 2} Torques gcmi»anim 

et margaritarum de rebus secuU undecimi. Br. Mut. 938*. — 3) Aquatio silim explnts 
de benemeritis Banu 'Alewl, Biographien <)er Angehörigen seiner Familie aus dem 
11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Tradatus de teifntia construendi quadrantem circnii, 
mit Commentar. — 5) Zwei ansfilhrliche Abhandlungen de dodrina temporis (precumj 
sine instrvmento. — 6) Tradatus de cognüione occasus solis quoque die ad latidudinem 
Mekkae. — 7) Tradatus de congruentia et diversitate ortus solis. — 8) Tradatus 

de horologio soluri. — 9) Tradatus de astrolabio. — 10) «Eine Chronik über die 

Ereigiiitte des II. Jahrh.«, deren Titel el-Schilli selbst nicht augiebt; vermuthlieii 
ist es dieselbe, welche Mnhibbi Margarilae preliosae nennt, woraus er die Autobio- 
graphie des Scbilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge- 
ordnete Chronik citirt. 

585. Ahmed Ihn Abul-Fajj&dh verfasste im II. Jahrhundert 

eine Chronik, woraus ein Fragment bei Caairi n. 320 — 325. Vergl. Dosy, 
Ibn-Adhari, Introductiou img. 24. 

586. -Abu .Abdallah Muhammed ben Abul-CAsim Ihn .i15b Dtndr 
el-Ku'aini el-Keiraw4ni schrieb im J. 1100 

Liber sodalis de historia Africae et Tunis, gedr. Tunis 1286 (1869). 

587. Abd el-rahman ben Muhammed ben Hamza ei-Huseini beiiHun 
ums Jahr 11 oo 

Geuimat et uniones de biographiis virorum illustrium seculi undecimi, wovon 
nur die erste Clssse aus den Jahren 1001 bis 1033 und aus der zweiten Clssse die 
Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Bert. 1907. 

588. Muhammed gen. ßijäb el-AtÜdi von einem Landgute Mun- 
sthiju in Ägypten, es gab etwa zwölf die.ses Namens, durch ein Beiwort 
unterschieden, vollendete im .1. 1100 

Institutio hominum de eo quod accidil Barmakidis cum 'Abbasidis , Cambr. 
Pr. p. 8. 34 grössten Theils fabelhafte Erzählungen. Brlt Mus. 1502. Fetenb. As. 
Mus. R. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1862). 1287 (1870). Büläk 1297 (1880). 

589. Ali heu .Ahmed ben Muhammed Ma’ydm ben Ibrdhim ( adr 
ed-din el-Medeiii, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhulieh 
'AU Ibn Ma'fiim genannt, wurde ums J. 10 50 in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 1048 geboren sei, welche 
Zahl in den Buchstaben der Strophe ausgedrückt ist sjj-iV i,^Osj qU^I 

»der Lehrer der /eit begann unter dem erhabensten lloroscop«. 

Histor.-philolog. Classe. XXIX. 2. (f 
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’AH scheint dann in Medina gelebt zu haben, da er el-Medeni genannt 
wird, und er muss erst nach dem J. 1100 gestorben sein, weil Muhibbf, 
wiewohl er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf- 
nehmeu wollte. — Der \'ater .\hmcd Ibn Ma'^üm war im J. 102 7 in 
el-TÄIf geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
Vater Muhammed Ma’^üm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im J. 1055 von dem Sultan .\bdallah Schfthanschfth ben Muhammed 
Cutbscliüh imeh'HeiderabÄd in Indien berufen, er verliess seine Familie, 
der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichsverweser, 
war ein guter Regent und stand bei den benachbarten Fürsten in ho- 
hem .\usehen. — Er hatte gehofft nach dem Tode des Sultans die 
Regierung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getäuscht, 
da cl-Mizar .\bul-Hasan aus einer verwandten Persischen Familie sich 
der Herrschaft bemächtigte und .Ahmed ins Gefangniss werfen licss, 
worin er im J. 10 SO starb. Chalä(a L 349. — Der Bruder, von wel- 
chem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem Vater nach Indien 
und starb dort im J. 1092. Chuläga HI. 391. 

Prinms expressus succus de praestatUiis virarum il/uslrium seculi, kurze Nach- 
richteu über die Dichter des 11. Jshrh. und Probeu ihrer Gedichte, in den Jahren 
1073 his 1081 gesammelt und als Ergänzung zu el-Chafagi (571*) im J. 1082 her- 
ausgegehen in fünf Abschnitten : o) die Dichter in Mekka und Medina, i) in Syrien 
und Ägypten, c) in Jemen, d) in Persien, Bahrein und ’Irftk, e) in Hagrib. Br. Mus. 
1M7. Berl.a206. 

590. Muhammed el-.Amin ben Fadhlallah ben Muhibballah ben 
Muhibb ed-dln el-Muhibbi el-. Schämt wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem V'ater (578) erzogen, bis dieser im J. 1073 
auf vier Jahre nach C’onstantinopel reiste und den einährigen Sohn der 
Ohhut seines jüngeren Bruders ^'an'allah ben Muhibballah übergab, 
welcher sich desselben aufs liebevollste annahm. Als Knabe war er 
von Husein ben Mahmdd cl-’Adaw( el-Zükftri (f 1092) unterrichtet, die 
erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el-Heij ben Ahmed Ibn el-’Imftd el-’Akrl; er nennt noch als seinen 
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Lehrer Muhammed ’lzzati und als denjenigen, welchem er am meisten 
zu danken habe, Muhammed ben Jahjä Xagm cd-dfn el-Faradhi (f 1090), 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die Grammatik AytHmia 
hörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die 
V'orlesungcn über den C’ommcntar des Chftlid zu den fundamenta (gram- 
maticae), den Commentar des TaftazAni (f 792) zu den flexus formarum 
des ’Izz ed-din Ibrähim el-ZangAui Hagi 8141), die er nur einige Male 
versäumte, und die parHrulae aureae de sgntari des Ibn HischAm (7 762j 
nach dem Commentar des Cadhi /akarija 74341. — Mit seinem 

Vater unterhielt er seit dessen .Abreise einen lebhaften Briefwechsel, 
welchen er, der zwölQährige, in Versen und gereimter Prosa begonnen 
hatte und der Vater in gleicher Weise führte, und als dieser im J. 
1077 in Beirdt eine .Anstellung erhielt, begleitete ihn der .Sohn dahin 
und war mit ihm abwechseld wieder in Damascus, bis er nach Constan- 
tinopel reiste , um seine Studien zu vollenden , wozu Muhammed beu 
Lutfallah Ibn Beiräm, welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum Cadhi von .Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer .Sti])cndien aus Stiftungen in Brdsa von täglicli 25 bis 
30 Othmanis ihm ‘die Mittel verschaffte. Er erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. 1082 in Damascus anwesend gewesen 
sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am 8 . ^lafar 
1080 mit dem Mufti Muhammed ben .Abd el-hnlim. begleitete ihn bis 
Brdsa und reiste dann weiter nach Rumelicn '.Adrianopel) zu seinem 
Gönner Ibn BeirAm , welcher dort Cadhi el-’.Askar geworden war und 
ihm bei sieh eine .Anstellung gab. Er folgte diesem auch im .1. 1087, 
als er entlassen war und sich nach Constantinopel begeben hatte, und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben, da zu einer schmerzhaften Krank- 
heit , in der er sich wie ein Bogen krümmte . noch ein Gehirnleiden 
hinzutrat: er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und Hess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in Kunielien werden, der Sultan 
Muhammed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufcnthalt in 
seinem Park an, inde.ss die Krankheit nahm zu und er starb am 10 . 

Q2 
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SrhawwAl 1092; um nathsten Tage reiste el-Muhibbi uach Damascus 
ab. Hier beschäftigte er sich mit literarischen Arbeiten und erwähnt, 
dass, als die Nachricht von dom am Ende des Ragab 1096 in seinem 
(ieburtsorte Bisclibisch in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten 
Ahmed ben Abd el-latif el-Bischbischi nach Damascus gekommen sei, 
er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
/ahlwerth der Buchstaben in den Worten oU »gestorben ist eU 

Bischbischi« die Jahrszahl 1096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
vicarirendor ( adhi, kam dann in CAhira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der Aminia in Damascus, wo er am 
18. Gumädä I 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt. 

1) Odor chrysanthemi ct stiUae mu^/i iahemaef FortseUaag za dem ChryS(jm~ 
themwn des Chafägi (&7D). Serl. 1212. Tttb. 13. Ein Nachtrag ans seinem Nach- 
lasse beraasgegeben tou Muhammed ben Mnhammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl. 
1213. Petersb. As. Mas. R. 261. — 2) MeduUa monummtorum de viris insignibMs 
secuU undecimi^ 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Absebreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-’lmädi 
gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ragab 
1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle III. 275 einfugte. Br. Kos. 
1304. 1305. Wien 1192—1196. Berl. 1208- 12U. Gedruckt Cäbira 1284 (1867) vier 
Bünde. — 3) Gedichtsammlang. Berl. 846. 847. — Vergl. Flügü in der Zeitschr. 
d. DMG. IX. 224, — 3) Ref. 366 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben 
Afim eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen aus allen 
Zeiten unter dem Titel i^ jedem der 28 Buchstaben nach sechs Classen 

eiiigetbeilt: tU-wülj Nomitw propria^ Nomina ap~ 

p^lativas die mit Abu, mit Jbn zosammengesetzten , die Frauen und die mit ünmt 
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ihn ChalHkän und Nawawi wörtlich aufgenommen, andere aus Ihn eh'Gauzi, el- 
Dsahabi, Muglatai uud Anderen. 
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Xachdem der Druck bis Nr. 481 vorgeschritten war, konnte ich 
noch den neuen C'atalog Nolieet sommaires des Manuscrxts Arabes du 
Musie Asiatique j>ar le Baron Victor Rosen. L Bivr. St. PHersbourg i88i 
benutzen und \’on hier an bezieht sich die V'ei^veisung Petersb. Ai. 
Mus. B. auf die Nummer dieses Catalogs. In dem früheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Frähn - Dom’schen 
Catalogs folgende Nummern des Rosen’schen zu setzten oder zu ergänzen. 


Nr. la. Abu Michnaf Ij R. 15L 
. 43. Wkkidi 2) R. 133. 

» 191. Tha’ülibi ^ R. 245. 

> 211. Bacbarzi IJ R. 24G. 

. 267. Ibn ’As&kir IJ R. 202. 

> 284. Ifpabsni Q R. 158. 

> 345. Ibu el-'Adlm ^ R. 160. 

» 350. Ibn Abu Ojeibi’a Ij R. 217. 


Nr. 4 10. Dsababi 2^1 R. 165. 

>411. IbnFadhlallah l)Ansr.ugR.228. 
. 423. gafadi 7) R. 289. — Vergl. 
166. 218. 

> 429. JäfiT 2^ R. 211—218. 

> 431. el-Subki 1) R. 208. 

> 437. Ibn Abu IJagala D R- 167-169. 


In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen aufgeführt , als auch unter ihren Beinamen, 
womit sic in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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Namen-Verzeichnis 8. 


Ibnel'AbbarMuhanmied b. Abdallah 344 
Abdallah Ibn Abd eI~Dhabir 366 
~ b. Abd eUrahman Ibu Hadtda 441 
~ b. Ahmed Ibu Cudama 305 

— b. Ahmed el-Ka’bi 101 

— Ibn ’Ajjäach 25 

— b. ’AU* el-Ruschäti 244 

— b. Amr el-Kawwä ä 

— b. As'ail cKJafi’i 429 

— b. Cäsiin el-Hariri 333 

— b. Qaläh b. Diiwüd 546 

— b. 'Ga'far Ibu DuruÄtaweih 122 

— b. Hosau Ibu 'Asäkir 330 

— b. Jiisuf Ibu el-^'aläh 220 

— b. el-Mubi‘irak 34, 

— b. Mohammed el-Bäi;i 266 

— b. Muhammed ebChazzaz 50 

— b. Muhammed Ibu el-Furadbi Um 

— b. Muh. Ibu el-Keisaruni 377 

— b. Muslim Ibn Coteiba 13 

— Ibu el-Mu'tazz 84 

— b. Omar Ibn el-Alnuar 4SI 

— b. SaM IIurei6sch 450 

— b. i^uleiiuAu Ihn Hautallah 300 

Abu Abdallah Muh. el-Humeidi 219 

Abd el-*adhim b. Abd el-Cawi el- 

MniKUiri 342 

Abd eU'itzlz b. Ahmed el-I)h1ui 368 

— h. Muh. Ibn 'OaniiVa *428 

— — b. Scliaddäd 243 

Abd el-bäki b. Abd el-maipd el- 
Machzümi 408 

Abd el-barr b. Abdei*küdir el-Faj- 
jüim 574 

Ibu Abd *'l-barr .Tusiif b, Abdallah 207 
Abd el-biisit b. ChalU 508 

Ibu Abd ebdhähir Abdallah 366 

Abd el'gani b. S^a'id k ’Ali 172 


! Abd el-^bbär b. Ahmod el-Aaad- 

ab&di lia 

— — • b. Abu Bekr Ibn Hanidia 234 

b. Muhammed el-Charaki 250 

Abd el-gä6r b. Ismätl el-KäriRi 236 
Ibn Abd el-Hädi Jusuf b. Haaan 495 
Ibn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63 
Abd el-Hakk b. Abd el-rabman el- 

Ischbili 274 

Abd el-kädir b. Huseiu Ibn Mugeitil 502 
“ ■“ b. Muh. Ibn Cadhib el-bän 558 

— — b. Scheich ’Aidarus 556 

b. Abul-Wafä el-Hanefi 436 

Abd el-kafi b. *AIi el-Subki 401 
Abd el-karim b. Abd el-uür el-Halebi 402 
b. Muhammed el-RÄti’i 308 

— — b. Muhammed el-Sam um' 254 

b. Muhibb ed-diu el-Cutbi 548 

Kfeiidl b. Sinaii 563 

Abd eldatif b. Jusuf el-Mau^iH 314 
Abd el-Magid b. Abdallah Ibn *Ab- 

düu 239 

Abd el-malik b. Abdallah IbuBad- 

nin 271 

h. Ahmed ehArmauti 386 

— — h. Ahmed ihn Schnheid 156 
b. Habib 

— — Ibn tiischam 40 

— — Ihn el'Kurdabüs 289 

b. Muhammed el-Tha'Alibi 191 

el'Marrakoschi 291 

Abd el-mulisin b. Hanitid 328 

Abd el-miimiu b. Chalaf el-Üimjäti 379 
Ibn Abd rabbihi 

Abd el-rohlrn h. ’Ali el-Cadhi el- 

afdhal 283 

i b. Ah' el-Cadhi el-fädhil 369 

1 b. Ha.«<aii fl-Isuawi 432 
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Abd el-rahim b. Hasein el-’Iräki 

453 

1 Ibn el-Aftas Mnhammed b Abdallah 205 

Abd el-rabman b. Abdallah e1-Sahei]f 272 

el-’A^mi Ahmed b. Ahmed 

580 

b. Abd el-^bbär el-Herawi 248 

Sibl Ibn el-'Agamf Ibrähim eUHa 


— — Ibn Abd el-Hakam 

63 

lebi 

478 

— — b. Ahmed 

417 

Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 

451 

— — — — Iba Jiinus. 

121 

Ahmed b. Abdallah el-'Antari 

582 

Ibn Ra^ab 

447 

— 

— — el-Gazzi 

468 

’AH Ibn el-Deiba’ 

518 

— 

— — Muhibb edsUn 

367 

— — ~ Ibn el'Ganzi 

287 

— 

— - — Abu Nn'eim 

187 

— — — Abu Bekr el-Sujüti 

506 

— 

— — Schihab ed-din 

458 

— — Ibn Abu llütim 

106 

— 

b. Abd el-balim Ibn Teimtja 

393 

— — b. Ibr&him el>Faz&r( 

365 

— 

— Abd el-kädir Ibn MaktÜm 

414 

— lam&'ll Abu Schema 

349 

1 — 

— Abd el-malik Abu ^alib 

213 

— — — Mnhammed ebAnbkri 

269 

— 

Ibn Abd rabbihi 

107 

~ — — — eUBaetAmi 

481 

— 

b Abd el-rahmuu el-'lr&ki 

469 

— — — — Chaldün 

456 

— 

— — el-SchirAzi 

171 

— — — Ibn Ilnbeisch 

277 

— 

— Abd el-wahhab. eUNuwem 

399 

— ebBuseiui 

587 

— 

— Ahmed el-*A|^ami 

580 

~ — — — el>l(pab4ni 

214 1 

— 

— — el-^iuha^' 

554 

el-Idriai 

169 

_ 

— — el-Gabrlüi 

385 

— — — — el-'lmädi 

564 j 

__ 

— ' ’AIA ed-d!n Ibu Hi^^' 

462 

— b. Ma*mar 

184 

— 

— 'All eUA'tham 

541 

— . — ^ el-’OleimI 

512 


— — eUCalcaachandi 

467 

Abd el-raüf Mubaramed ol-Mnn&wi 553 

— 

— — Abu Bekr el>Chatlb 

208 

Abd ebraatak b. Ahmed Ibn el-Fn 


— 

— — Ibn Ha^r eUAscalänl 

487 

weti 

387 

— 

— — Ibn 'luaba 

470 

b. Hammam 

46 

— 

Ibn Lai 

161 

Ibu Äbd eUSal&m Ahmed b. Mub. 

514 

— 

— — el-MakrIzi 

482 

Abd eNwabbAb b. Ahmed el 


— 

— — Znnbul eUMahalU 

523 

Scba’rAnl 

530 

— 

el'Beirfiti 

442 

— — b. 'All el-Snbki' 

431 

— 

b. Abu Bekr eUTabar&ni 

477 

Abd el-w&Ud b. 'AU 

125 

— 

b. CAsim Ibn Abu O^eibi'a 

350 

b. Muh. eUMarr&koscbi 

306 

— 

b. Q4Uh Ihn Abnl-Ri^kl 

588 

Ibn 'Abdün Abd eUmagid ben 

— 

Ihn el-Chadb eUCoeanRni 

455 

Abdallah 

239 

— 

Ibn Abu Cheithama 

76 

'Abtd b. Scharja eb'Garhami 

5 

— 

b. D&wüd Abu Hanlfa 

79 

el- Abi ward! Mnhammed b. Ahmed 

223 

— 

b. Abul-FajJ&dh 

585 

Aba 'Äcim Mnhammed eU'AbbAdf 204 

— 

b. eUHärith el-Cbaaz4i 

64 

eUAdfawi Kamäl ed-dln Ga'far 

413 

— 

b. el-Huaein el-Beihaki 

203 

Ibn el-’Adtm Omar b. Ahmed 

345 

— 

b. Ibrkhtm el~Gau4r 

158 

Ibn ’Adaari el-Marrftkoschf 

373 

— 

eKIamAllf 

144 


Digitized by Google 



128 


K. WÜSTENFELL), 


Ahmed ben Ibräblm Ibu el-Zubeir 380 


— b. Jabja ebBeladsori 

74 

— el-Dhabbi 

282 

Ibn Fadhlallah 

411 

— — — Ibu Abu Ha)^a)a 

437 

— — Jüfluf ebCaiaioAni 

550 

— — — b. el-Däja 

111 

— — — Ibn Hammad 

409 

— — Kami! eUScba^an 

123 

— — Tiiachkuprizadeh 

527 

— — Muh. Ibn Abd el-salüm 

514 

b. Ajjftb 

51 

— — — Ibn Arabflchäh 

488 

— “ — — Ibn 'Atüallah 

382 

— — — Ibn el-Azr&k 

49 

— — — el-Bo^-rawj 

542 

— — — el-Bru»awI 

531 

— — — el-Ca#taläni 

500 

— — — el-Chafä]^ 

571 

— Ibn Challikaii 

358 

— — Ibn Ha)^ar 

529 

— — — e]>Kalabäds{ 

160 

— — — el'Makkari 

559 

— — — Ibn Miskaweih 

182 

— — — el-Mncaddasf 

425 

— — — el-Nahhäa 

116 

— — — Abu Raschad 

235 

— — — el-Riizi 

105a 

— — — Kidbaij 

557 

el-Silaft 

268 

— — — el-Taliaw» 

102 

— — — el-Talanianki 

189 

— el-Tha’labi 

185 

— b. Miian el-’Aiawi 

152 

— — — Ibn Mirduweih 

175 

Öahl el-Biilchi 

117 

— — Sajjür 

67 

— Ibn Abu Tahir Teifür 

78 

’Aidarüjj Abd eKküdir b. Scheich 

556 

Ibu ’Ajjascb Abdallah el-Mantüf 

25 

Ibn Aj.jüb Schuraf ed-dtn Müsa 

539 


I el>'Aiui Muhaniaied b. Ahmed 489 
) Ibo ’Ainohflii Mnhammed 301 

I el-Akfahsi (,'aläh ed-dSo Chalil 466 
I *Akll b. Abn Tälib 1 

j Wli ed-diu 'All el-Gaazi 446 

el-A’lam el-6ata1jusi Ibrahim 332 

Ibn 'Allan Muhaiumed b. 'Ali 567 

*Ali b. Abdallah el-Giidsämi 443 

ol-Samhüdi 507 

— — Abd erazir. el-Gurgäni 154 

Abd el-kädir el-Tabari 572 

Abd el-karam Ibn el-Atbir 315 

Abd el-wähid el-Sigilm&ai 566 

— — Ahmed Ibn Hazm 202 

Ahmed Ibn Ma^'Clm 589 

— — Ali el-SehabEämallisi 581 

Amrallah Ibn el-lIinnÄ’i 532 

Augab Ibn el-Sk’i 354 

— — Chalat el-(iazzi 446 

— — Üawud el-Gaiihari 499 

— — Dhi‘(6r Garaäl ed-diu 309 

— — Faddlml el-Taniimi 217 

— — Ga'far Ihn el-Cattä' 22S 

— — Hasan Ibn ’Allän 131 

— — — Ibn Asäkir 267 

— — — el-Baeharzi 211 

Ibn Wahhiia 459 

— — Hibatallah Ibn Mäküh'i 21.5 

— — llusein el-lypahiini 132 

— — — i'l-Masudi 119 

— — •Ji'b.i» eI-Mmia\>i{ini 72 

— — Ibriihim Ibn el-'Attär 389 

^ el-llalebi 560 

Tsä Ibn el-Garräh 114 

Isnw'il el-Cnnawi- 39j 

Jnaul Galulani el-Ilamdäui 347 

— el-Kifti 331 

Mubammed Ibu Ihissäni 92 

— Ibu Uhuheira 525 

— — — el-Gibrini 480 

— — — cl-Gnlläbi 240 
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*Ali b. Mnbauiiued el-Kaurüui 370 

— — — el-Madäini 47 

— _ — el*Mucr! 251 

— et-Rabe'i 193 

— el-Schabu8cht{ 153 

— — — el'Tauhldi 163 

Ibii Abu Zar’ 391 

— b. Mfisa Ibii Sa'Id el-Aiidalün 353 

— b- Na^r el-IafarA'im' 421 

— b. Otbniäu Ibu el-Turkom&ni 416 

— b. Ruschd el-RD’aini 343 

' — b. Zeid el'Beihaki 259 

— Debdefa b. Mu^Ufä 545 

— Maok b. BAU b. Mubatumed 537 

Ibn ’Allan *Ab' b. el'Haaan 131 
el-Altid) Dij&b Muhammed 588 

’Amir b. Muhamined el'Rn ami 540 

— b. Scbarahil el-Scha’bi 15 

Abu ’Aniir Muhamuied b. Ahmed 233 

— — — el-Sälimi 253 

el-Anban Abn)*Barakat Mubammed 269 
el-’Autari Aboied ebSiwÜDi 582 

Ibn el-A’rübi Mubammed b. ZljAd 54 
Ibn ’Arabschah Ahmed b. Mob. 488 
*Arib b. Sa’d el-CortuM 138 

eNAnuanti Takt ed>dln Abd el- 

lualik 386 

Abu 'Arüba el-Husan cUHarrani 100 
Aa’ad b. Mobaddaib Ibn Mammäti 295 
Ibn ’Aaukir ’Ali b. et-Hasan 267 
■ — — Baba ed>diu ebCaaim 292 

— — Nidhüm ed*din Abdallah 330 

Ibn Asbat Hainza b. Ahmed 511 
el-Ascaliiiii Nä^ir ed-dio Scbafi' 396 
Ibn ’AschaTr Muhammed b. ’Ali 444 
Ibn Aeir Muhaiomed b. Mohammed 484 
Ibn ’Askar Mubammed b. ’AU 321 
eU'Askari Abu Hilal el-Haaan 157 
Aslani b. Suhl 83 

Ibn ’Atäallah Abmed b. Mubammed 382 
el-A'tbam Abmed b. ^Ali 541 


Hisior.-phUoloq. Classc. XXIX. 2. 


Ibii eUAtblr ’ltnad ed>din Nmft'l) 372 

— — *1m ed-din ’Ali 315 

Ibn el-'Attär ’Ali b. Ibräliiui 389 
’Awana b. el-Hakam el-Kalbi 27 

el-Azdi Abu Zakarija Jaaid 113 

el-Azharl Muhammed b. Abmed 143 

Ibn el'Azrak Abmed b. Muhammed 49 

— — el-Färiki 256 

el-Azraki AbuUWalfd Muhammed 58 

el-Bacharzi 'AU b. eUHaean 211 

Abul-BachUri Wahb 40 

Ibn Badrüo Abd el-oialtk b. Chalaf 271 
Baba ed*din Jüsuf b. Schaddäd 318 
el-Balawi Abul-Baka Chälid 438a 

Abul'Barak&t Abd eUrabman el- 

Äobari 269 

Bar Hebräna Gregoriua AbuUFaral^ 

Ibo Baachkuäl Chalaf b. Abdel-malik 270 

— — Mahamuied 260 

el-Baschtaki Badr ed-diu Muh. 472a 
Ibu Basaam ’Ali b. Mufaaromed 92 

— — Abul-Haaau ’Ali 244a 

el-BaatAmi Abd el-rahmau 481 

Ibn BAtisch Ittmäll b. UibaUllab 341 
el'Bäzili Muhammed b. Dawüd 510 
el-Beihaki Ahmed b. el-Uuaein 208 

— 'All b. Zeid 259 

Abu Bekr Ahmed el-Chatib 208 
b. Ahmed Ibn Cadbi Scbnhba 486 

— — b. el-Husein el-MarAgi 463 

— — Muhammed el-A^rri 134 

— Ibn el-Cütija lU 

— — — el'Iiu/.imi 278 

— — b. Mubainiued el-Hiriii 172 

eUBekri Abul Ha»nn Miihuinuieil 52(> 
el-Belädsori Ahmed b. Jaliju 74 

Bibara el-Malik el-mudbaffar 39C 
el-Bicä'i Burbän ed-dtii IbrAbfm 497 
Bidl b. Abul-Ma’mar el-Tabrlzi 293 
eUBirüui Abu Rei^n Muhammed 195 
el'Birzäli ’Alam ed-dfti el-Cäsim 403 

R 
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et'Bochäri ’Alä ed-Jiu Mubauiiued 036 


— Mohammed b. Ahmed 98 

— Mohammed b. lüma’fl 62 

el’Bo^rawi Ahmed Ibu eUimam 542 
Ibo Bohtor ^alih b. Jabjä 479 

Ibo el-Borak Mohammed b. 'Ali 285 
Borhäo ed>dlD Ibrabim eUBalebi 478 
el'BurIni Badr ed-dlo Hasan 551 
el^^adhi el-afdhal Abd el-rahim 283 

el-Cadhi el-fädhil Abd el-rahim 369 

Ibn el-Cadhi Mohammed b. Sa'ld 118 
Ibn Cadhlb el-bän Abd el-kadir 558 


el-Caicaschaiidi Schihab ed-dhi Ah- 


med 467 

Carah Ja'cub Idris el-Künii 475 

el-Caramaut Ahmed b. Jüsuf 550 
el-Carrab Isina’il b. Ibrähtm 178 
el-Cäsim b. Abdallah Ibu el-Scbaft 388 

— b. AU Ibn ’Asäkir 292 

— Ibn Cntlübugii 494 

— b. Mubammed el-ßirzali 403 

— — — el-Cortubi 329 

el-CaHtalani Schihäb ed-din Ahmed 509 
Catiida b. Dräma 17 

Ibn el-CattA' 'Ali b. Ga'far 228 
eI-Cbafuf;:i Schtbab ed-din Ahmed 571 
Ibn Chakaii el-Fath b. Muhammed 238 


Cbalaf b. Abdel-maliklbn HafK^hknäl 270 


IbnChaldiin Abd el-rahman b. Mob. 456 
Chalid b. Isä el Balawi 438a 

Chalul b. Tuleik 39 

el-Chatidtjän 148 

Chalifa b. Chajjut 57 

Ibn Cballikan Abnied b. Muhammed 358 

— — Müsa b. Ahmed 376 

Chalil b. Abdallah el-Cballh' 196 

b. Eibak el-^'afadi 423 

— b. Mubammed el-Akfahai 466 

Ibn Chalil Jüsuf el-Dimascbki 334 

Ibn Cbamis el-Huseiu b. Na^r 249 

el-Cba tib el-Hagdadi A buBekrAhmed 208 


I 


I 

I 


1 

i 


I 

I 


lbuChatibel-Na9iria 'AU el-Gibrini 480 
Ibn el-Chadb Lia&n ed-dtn Mob. 439 
Ibn el-CbaaaAa Mohammed b. Malik 252 
el Cbeidban'Cutbdd-dfu Mubammed 501 
Ibo Abo Cbeithama Ahmed 76 

Ibn Abul - Cbi^ab Muhamuieil b. 

Mas'üd 542 

Ibn Chidhr Mohammed el-Kümi 519 
el-Chijari Ibrabim b. Abd el-rahman 579 
Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73 
el Cu^üni Madjan b. Abd el-rahuiuu 561 
el-Cudhä’i Mubammed b. Sa’ld 286 
— Mnhauiuied b. Salama 199 

Ibn Cudüma Abdallah b. Ahmed 305 
el-Conawi *Alä ed-dtn Ali 395 

el-Cu»cheiri Abn ’Ali Muhammed 112 
Cntb ed-dlu Abd el-karini el-Halebi 402 

Mohammed el-Nahrawali 534 

el-Cutbi Abul-hadhäil Abd el-kartm 548 


Ibn el-Cuilja Mubammed b. nojai* I4l 
Ibn Cotlübngä Caaim 494 

Ibn (j’aearrii Mohammed b. Muh. 449 
Ibn (j'a^ra Abul-Miiwübib el-Ha>au 280 
el-^’afadi (^'aläh cd-diu Chalil 423 

— Schanis ed-diu el-Othmani 424 

Ibn el-(,'affar Muhammed b. Muglth 129 
el-^’agani Muhammed b. Hasan 336 

(j'ä'id b. Abroed Ibu (^'ä'id 2(Hi 

Abu ^'alah el-Armeni 404 

Ibn el-^'alah Abdallah el-Gur^ni 220 

— — Othman el-Navri 325 

(^’älili b. Abd el-halim Ihn Abu Zar' 392 
^’älili b. Jahja Ibn Buhtur 479 

— b. 'Imntn el-(^ugdi 14 

Abu ^*alih Ahmed el-NUabüri 213 

Abul-^'alt Onieija b. Abd el-'aaiz 237 
el-^eirafi Jahja b. Mubammed 264 

el-^'inhü^ Ahmed Baba 554 

eI-(,'ogdi <,'alih 14 

(,’uhar b. Ajjäs el-'Abdi 12 

el-CüH Abu Bekr Mubammed 11a 
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e|.ga'lük{ Abul-Tajijib Sahl 166 
Banu Däb 10 

Ibn el'Dabhän Mnbammed b. *Ali 281 
Dagfal b. Handbala 4 

Ibn Abal-Dam Ibrähim b. Abdallah 326 
eUDamagani 276 

el'Dauläbi Mohammed b. Abmed 91 
Däwüd b. 'All el-Dhäbin 68 

Ibn el-Deiba' Abd eURahman el- 
Jemeni 518 

Ibn Dhuheira gal&h ed-din Mab. 524 
— — Gamal ed>dtn Muhammed 525 
eUDijarbekn Husein b. Mab. 526 
Di’bil b. 'All 60 

Ibn Dihja Omar b. et-Hasan 319 
Dijäb Muhammed el-Altidi 588 

el'Dimjatf Abd el-mümin b. Cbataf 379 
ebDsababi Schams ed>din Muh. 410 
Ibn el'Dnbeithi Muhammed b. Sa'td 323 


Ibn Dukiimk Ibrähim b. Mahammed 457 
Ibn Dnrufltaweih Abdallah b. Oa'far 122 
pbEmIr el-mnchi&r ebMnsabbihi 181 


Eutycbina Said Ibn Batrik 108 

Facbr ed-din Mahammed el-Raai 204 
Abnl-Fadhäil Abd et‘kärim eNCutbi 548 
Fadhlallah b. Abul-Pacbr el-Saccäi 391 

— b. Muhibballah 578 

Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahja 411 
Ibn Fahd Gärallah Mahammed 521 
Ibn Fahd Omar b. Muhammed 476 
eKFäkihi Muhammed b. Isbäk 69 
Ibn el-Faradbi Abul-Walld Abdallah 165 
Abnl'Faräl; Abd ebrahman Ibu el* 

Gauu 287 

— 'AU b. Hasein eM^pabäni 132 

— Gregorius Bar Hebräns 363 

Ibn FarhÜn Ibrahim b. 'Ali 448 
eUFäai Taki edniiu Muhammed 473 
el-Fath b. 'Ali el-Bumläri 312 

— b. Mahammed Ibu Chäkän 238 

— b. Musa el-Gazeri el>chadrawi 348 


AbnUFatb b. AbnUHasan el-Sämari 418 
Abul-Fidu laniä'il b. 'Ali 398 

eUFirkäh Abd el-rahman el-Faaari 365 
Ibn Firkäh Ibrähim el-Faaan' 394 

el'Firäzabädi Muhammed b. Ja'cüb 464 
Ibn Fürak Abn Bekr Mnbammed 170 
Ibn el-Fnrät Mahammed 454 

Ibn el-Fuweü' Abd el-razaäk 387 

Gao^r Mahammed b. Ahmed 175 

eUGazzi Scbibäb ed*d1n Ahmed 468 

— Nagm ed-d!n Mahammed 569 

Georgias b. Abnl-Jäsir el-Makln 351 

Gregorius Bar Hebräus AbulFaräg 363 
Ga'far b. Muhammed eUIdrtsi 356 

— — — Magd el-mulk 307 

— — — et-Mustagfiri 192 

— b. Tha'lab eUAdfawi 413 

Gahdham el-Hauidäui 'Ali b. JÖsnf 347 
Gajjäsch b. Nagäh 222 

Ibn Gamä'a Tzz ed*din Abd eU'azlz 428 

— — — — Muhammed 465 

Gamäl ed-din 'AH eUHalebi 309 

el-Gannäbi Mustafa b. Hasan 538 

Ibn el-Garräh 'Ali b. ’lsä 114 

~ — Muhammed b. Däwud 85 

Ihn el'Ganzi Abul-Faräg Abd el> 

rahman 287 

Sibt Ibn eUGauzi Jüsnf b. Kizngli 340 
eUGazeri el-chadhrawi el-Fath b. 

Mnsa 348 

Ibn el-Gazari Mnh. eUDimaschki 474 
el-Gazzär Jahjä b. Abd el-'adhim 357 
Ibn el-Gazzär Abmed b. Ibrähim 158 

el-Gibrini 'Ali b. Muhammed 480 

Ibn Gulgul Snleimän b. Ilassän 140 

e)-Gnlläbi 'Ali b. Muhammed 240 

el-Gondi Bahä ed-din Mahammed 399a 
el-Gnrgäni Abul-Hasan 'Ali 154 

Ibn Habib Abd el-malik 56 

— — Hasan b. Omar 440 

Ibn Habib Muhammed 59 
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el-Hadh!ri Abul'Ma'üli ^a’d 261 

el4.ladbrami Gaiuai ed'diii Mali. 540 
Ibn Hadlda Abdallah b. AIkI eU 

rabmao 441 

Ibn Abu Ha'^ala AhiiiHl h. «lalija 437 
Ibn Ha^ar Abmed el-Ascaliuii 487 

— — — b. Miibaumied 520 

Sib( Iljii Ha^ar Jüsuf b. Scbithln 493 
Ibn el-lla)^ Mubumnted 435 

Chalfa b. Abdallah 570 

HajjäD b. Chalaf Ibn Unjjäii 212 
Abu Hajjän Muhatnn:ed b. .lusuf 409 
Ibn lluik el-llaaan b. Ahmed 110 
eUNisaburi Mtibnmnied 107 
el-IIalebi Niir ed*dlii ‘Ali 5G0 

Ibn el’HauiadMUu' Mubanim»'d 232 
Ibn Ilauiakru) Hasan b. Ilusein IbS 
Ibu Hatndis Abd el*^^abb;ir 234 
Ibn llamdun Muh. b. llastn 255 
llauiinud b. Säbur (Mi.imitu) 31 
Ibn Uainniäd Abu AlHbithdi .Muh, 409 

— — Abnl-‘Ablms Ahmed 409 

Hannui b. Abim-d Ibn Asbaf 511 

— _ eUiiiixeini 492 

— b. HaaiJii el-lypahnni 126 

— b. .lusuf el-Sachim* 180 

Ihn Haiuza Hnsein b. Ktiimil ed-din 575 
llaiibal b. l^liük 70 

Ibn el'llanbali Muhammed 528 

Abu Ilanlfa Ahmed e!-Dinawari 79 
el'llanr) Abdallah b. (Visiui 333 
Ihn el-Haritb IsnuVll b. Muh. 183 

— — Muhammed el-Cliuscheni 133 

Hariin b. 'All Ibn eI*Mnua^im 81 
el-Husun b. Abdallah el-*Askari 157 

— — — el-8irnfi 112 

— b. Ahmed Ibn Hüik 110 

— b. Ali Ihn el-l.linnHi 547 

— b. Arüba eM.Iarräiii 100 

— b. llibatallah Ibn ^'a^rü 280 

— b. Huseiu Ibn Haumkuu 108 


t el-Hasan b. Husein Ibn el-TnIüui 505 


— b. Ibrübim Ibii Zuluk 151 

~ b. Mubainmed el-Bürini 551 

— — — el-^*agäni 330 

— — — el-Chaltül 194 

— — — el'Hasaiu 374 

el Keisi 188 

— b. Omar Ibii Habib 44(» 

— Ibn Ka.xnblk el^Keirawani 210 


AbnKllasuu Muhammed el-Bekri 520 
Ibu Abu Hatiiu Abd el-rahman 106 
Ibn l.lautallah Abdallah b. SuleinmuSOO 
eUHazimi Abu Br-kr Mnliammed 278 
Ibn Hazni ’AU b. Ahmed el-Dhähiri 202 


el-Heithnm b. 'Adi 44 

el'Herawi Sclmms ed-diu Muh. 471 

[ HibuUilIali b. Abd el-warith el- 

Schiräzi 218 

— b. ei-lJasHii el-halakäi 177 

I Ibn i.libbün Mtiliammed b. Ahmeil 130 

I el-l.li\ui Taki ed-din Abu Hekr 472 

j Jbii Hi^i Stbihüb ed-diii .\lime(l 402 

1 Hiläl b. cl-Mulisiii el-Fabi 198 

! Ibn el-Hinuai AU Tschelebi .532 

! — — Hasan b. ’Ali 547 

I Hischäm b. Muhammed et-Kalbi 42 

I Ibn Hiscbäm Abd eUmalik 48 

I — — Muhammed el-Laehmi 205 

i Ibn Ilubeisch Abd el*rahmau b. 

Muhammed 277 

eM.inmeidi Abu Abdallah Mab. 219 

llureifisch Abdallah b. 8a’d 450 

Husein b. ‘Avim 162 

— b. Hasan el-Samarcandi 510 

— b. Idrls 80 

— b. Kiimal ed-<lln Ibu l.Iatuza 575 

— b. Muhammed el-Dijarbekri 520 

— b. Na\T Ihn Cbamls 249 

el-Huseiiii Schums ed-diu Muh. 426 

1 el-l,luteif b. Zeid 7 


! Ibrahim b. Alxlallah Ihu Abul-Dani 320 
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J brübiui b. AbU eUruhuiau d-Cbijän 572 
— — — — Ibu Kirkäh 394 
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Ma'mar b. el-Muthanua Abu Obeida 45 
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el-Tuubtdi Abu Hajjän 'Ali 163 
Ibn Abu Teij Jahjä b. Ilumeida 316 
Ibn Teimlja Ahmed b. Abmed 393 
Tbäbit b. Sinän el-^'äbi 135 

el-Tba’älibf Abn Mau^ür Abd el- 
nialik 191 

el-Tha'labf Abmed b. Muhammed 185 
Ibu el-Tiktekä 375a 

el-Tirmidsi Muhammed b. ’lsä 75 
el-TortüachiMuh.Ibn Abn Randaca 229 
Ibn Tufeil Mohammed b. *Ali 273 
1 Ibn Tälün Muhammed b. ’AU 522 
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Ibn al-TOIAnl Huan b. Hoiein 605 
Ibn el-TarkomAni ’AU b. Othnun 416 


Ibn WAfil Mnhnmmed b. SAlim 371 
Abnl'WnfA Hahnmmed b. Mnh. 335 

— b. Omar el-'Ordbi 573 

Wahb b. Mnnabbih 16 

Ibn WabbAs ’AU b. el-Qaaan 459 

el-WAkidi Hnhammad b. Omar 43 
al-WaUd b. Qnaain «I-Scharki 23 

— b. Eathtr 29 

Ibn «1-Waidi Zein ed-dln Umar 413 
el-Waechtcha Mnhammed b. Ahmed 31 
Wathtma b. MüaA el-Faeawi 53 

WicA b. el-Aaob’ar 6 

Ibn ZabAla Mnhammed 41 


el-Zahrtwi Omar b. Obeidallah 300 
Ibn Abn Zar* ’Ali b, Mnhammed 392 
Zeid Ibn Eajjte 3 

Zein ed-dtn el-Ma'ban' 533 

ZijAd b. AbdaUah el-Bakkii 35 
Zu'Ad b. Abihi 2 

el'Znbeidl Abn Bekr Mntaammed 141 
el-Znbeir b. Abn Bekr BakkAr 31 
Ibn el-Znbeir Ahmed b. IbrAhim 380 
Znheir b. el-9aean el-Sarahsi 201 
— b. MeimOn el-Fnredbt 30 
el-Znhri Mnhammed b. SohihAb 13 
Ibn ZAIAk el-Haean b. IbrAhim 151 
Ibn Znnbnl Ahmed el-Mahalli 523 
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